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Einleitung. 



In der räumlichen Entwicklung Wiens bildet einen der wichtigsten Momente die planmässige 
Umgestaltung der Stadt in eine, dem italienischen Befestigungssystem entsprechende, durch vor- 
gebaute Bastionen verstärkte Festung nach der ersten Türkenbelagerung im Jahre 1529. Durch 
diese fortificatorischen Arbeiten wurden jeder Erweiterung der Stadt unübersteigbare Hindernisse 
gesetzt. Eingeschlossen von den nach und nach auch durch Curtinen verbundenen Bastionen, 
Ravelins und Stadtgräben, verstärkt durch ausgedehnte Vorwerke bei den Stadtthoren, blieb die 
Ausdehnung der inneren Stadt fast dieselbe wie am Schlüsse des XIII. Jahrhunderts. Diese Beschrän- 
kung wurde für das bürgerliche Leben um so fühlbarer, als auch das Zusammenwirken verschiedener 
Verhältnisse den Raum zu dessen Entfaltung schmälerten. Je grösser die Machtstellung der Dynastie, 
der Länderzuwachs des Reiches, desto ansehnlicher wurden auch der Hofstaat und die Zahl der 
Hof- und Staatsämter. Adelige, Geistliche, Hof- und Regierungsbeamte bemühten sich in der Stadt 
Grund- und Hausbesitz zu erwerben. Die Bewachung der Festung, durch die stets sich erneuernde 
Gefahr eines Vordringens der Türken bis unter die Mauern der Stadt zur Vorsicht mahnend, erfor- 
derte die Unterbringung einer grösseren Zahl von Mannschaft. Um dies nach und nach bewerk- 
stelligen zu können, verschwanden die wenigen noch vorhandenen Gärten und unbebauten Grund- 
flächen. Zahlreiche Bürger, durch den geringen Erwerb und die Folgen der Reformation ohnehin 
theilweise verarmt, verkauften ihre Besitzungen und zogen in die Vorstädte; die Zahl der Stock- 
werke mehrte sich bei den Häusern, die Wohnungen wurden beschränkter. 

Für die Bürger, welche ihre Häuser in der Stadt behielten, steigerte sich aber noch eir^ 
andere empfindliche Last. Von Alters her hatten dieselben wie jene anderer Städte die Verpflichtung, 
das Hofgesinde und deren Angehörige, welche weder in der Burg, noch in den Häusern des Adels 
und der Geistlichkeit freiwillig Wohnungen erhielten, gegen einen bestimmten Miethzins in ihren 
Häusern unterzubringen. In dem Masse, als sich der Hofstaat vergrösserte und der Aufenthalt der 
Kaiser in unserer Stadt verlängerte, stieg die Zahl der für diesen Zweck beanspruchten Wohnungen, 
Stallungen und Keller. Die Bürger wurden durch diese Verpflichtung sehr belästigt, insbesonders, 
weil damit verschiedene Unzukömmlichkeiten im Gefolge waren, die Taxe meist weit unter dem 
Werthe der Wohnungsbestandtheile und nur für die Dauer der Benützung bemessen wurde und die 
Quartiere auch ununterbrochen zur Verfügung stehen mussten. Wie gross der Widerwille der 
Bürger gegen die Hofquartiere war, welche sie bei dem Umstände, als der Adel vollständig und 
die Geistlichkeit grossentheils von deren Beistellung befreit waren, fast allein tragen mussten, zeigt 
der Befehl Kaisers Maximilian IL vom i. November 1566 an die Hauptleute der kaiserlichen 
Arcieren- und Trabanten-Leibgarde und an den Regimentsrath Christoph v. Altltaimb *), worin 
lebhaft Klage geführt wird, dass die Bürger sich der Einquartirung des Hofgesindes und ihrer Ange- 
hörigen möglichst zu entziehen suchen. Er beschuldigt sie durch Schein-Bestandverträge mit anderen 
Personen die besten Zimmer in ihren Häusern den Hofquartieren zu entziehen oder erstere ganz 
zu verleugnen und zu versperren, die Stallungen muthwillig abzubrechen, zu verlegen oder zu ver-^ 
mauern. Viele Bürger, welche stattliche Häuser besassen, Hessen die Zimmer, welche sie nicht 
selbst benöthigten, lieber unausgebaut, als dass sie Hofgesinde hineinnahmen. 

*) Dr. Ernst Ritter v. Birk Materialien zur Topographie der Stadt Wien in den Jahren 1563 — 1587 im X. Bd. des Ber. des Wr. Alt. -Vereines. 
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Bisher fehlte es an einer ausreichenden historischen Grundlage, die über den Gang der 
Umgestaltung Wiens in eine Festung und die Besitz- und Wohnungsverhältnisse um die Mitte 
des XVI. Jahrhunderts nähere Aufschlüsse gegeben hätte. Regierungsrath Albert Ritter v. Camesina 
konnte desshalb seine vieljährige, um die Geschichte unserer Stadt erfolgreiche Thätigkeit, nicht 
würdiger abschliessen, als dass er seine topographischen Kenntnisse und Erfahrungen zu Studien 
verwerthete, welche diesem Mangel abzuhelfen suchen. 

Diese Studien bestehen: 

1 . In der Ermittlung der Lage der in dem Hof qimrtier buche . vom Jahre 1^66 beschriebenen 
Häuser der Stadt durch Feststellung der Nummern, welche dieselben bei den Häusernumerirungen 
der Jahre 1664, 1749, 1771, 1795 und 1822 erhielten; 

2. in der Anfertigung eines Stadtplanes mit dem Stande der zur Ausfuhrung gelangten 
Befestigungen und der graphischen Darstellung der Besitz- und Wohnungsverhältnisse unter 
Zugrundelegung des Wiener Hofquartierbuches vom Jahre 1566; 

3. in der Sammlung der auf die Befestigung Wiens in den Jahren 1530 — 1577 geführten 
Verftandlungen in den Archiven des k. k. Reichs-Kriegsministeriums und des k. k. Reichs-Finanz- 
ministeriums. 

Diese Studien übergab Regierungsrath Ritter v. Camesitia im Jahre 1878 der Gemeinde 
als Merkmal der Dankbarkeit für die ihm mehrfach theilgewordenen Beweise von Anerkennung 
seiner Leistungen auf dem Gebiete der Topographie. Mit den Beschlüssen vom 24. September 1878 
und 5. October 1880 verfügte der Gemeinderath im Interesse der Förderung der Geschichte 
die Herausgabe dieser Studien und beauftragte mich im Einvernehmen mit dem Verfasser die 
hiezu erforderlichen Einleitungen zu treffen. 

I. Auf das Hofquartierbtuh aus dem Jahre 1566, von welchem Ritter v. Camesina eine genaue, 
dem städtischen Archiv einverleibte Abschrift anfertigte, machte zuerst Dr. E. Ritter v. Birk in seinen 
»Materialien zur Topographie der Stadt Wien in den Jahren 1563 bis 1587« (Berichte des Wiener 
Alterthumsvereines, X. Bd., Wien, 1867) aufmerksam. 

Nach der Darstellung des Dr. E. Ritter v. Birk wurden zur Ermittlung der Wohnungen 
für das Hofgesinde, welches den Kaiser bei seinem Eintreffen in Wien begleitete, vom kaiserlichen 
Hofquartiermeister Verzeichnisse aller jener Häuser der Stadt und ihrer Besitzer angelegt, welche 
zur Beistellung von Hofquartieren verpflichtet waren. Auf welcher Grundlage vor dem Jahre 1563 
diese Verzeichnisse angefertigt wurden, ob durch Anmeldungen beim Hofquartiermeister von 
Seite der Verpflichteten oder durch Localerhebungen, ist nicht festgestellt, weil es an Verzeich- 
. nissen aus dieser Zeit fehlt. Auch das älteste Hofquartierbuch vom Jahre 1563 lässt darüber im 
Unklaren; es enthält aber bereits eine Beschreibung aller Häuser und Besitzer der Stadt mit 
den Wohnungsbestandtheilen, welche die Quartiermeister Hanns Georg v. Preising und Georg 
Freidenreich mit den Mitgliedern des inneren Rathes Thomas Sibenbürger und Hanns Föchter in 
der Zeit vom 20. März bis i. April 1563, mithin in einem unglaublich kurzen Zeiträume anfertigten. 
Dass diese Beschreibung keineswegs verlässlich war, beweist der Befehl Kaisers Maximilian //. 
vom I. November 1566, in welchem gegen die Bürger der Stadt über ihren Vorgang bei den 
Hofquartieren die stärksten Beschuldigungen ausgesprochen werden. Eine besondere Commission. 
bestehend aus Paul Wilhelm zu Zelking, kais. Hofrath und Hauptmann der Quardi der Hartschieren, 
Conrad zu Pappenheim, des h. röm. Reichs Erbmarschall und Hauptmann über die Quardi der 
Trabanten, Christoph v. Althaimb, n.-öst. Regimentsrath, Jeremias Boyden, kais. Hofquartier- 
meister, und Christoph Hutstocker und Daniel Lunczer, Mitglieder des inneren Stadtrathes, wurde 
zu dem Zwecke eingesetzt, von Haus zu Haus jedes Bürgerhaus zu besichtigen, eine genaue 
Erhebung der Wohnungen, Stallungen, Keller und Böden zu machen, den halben oder drittelt 
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Theil zu Ho/quartieren in Anspruch zu nehmen und den Werth derselben zu taxiren. Ueber die 
Ergebnisse ihrer Erhebungen hatte die Commission ein Buch zu verfassen, von welchem ein 
Exemplar dem Quartiermeister und das zweite dem Bürgermeister einzuhändigen war. Die Com- 
mision beschränkte sishc aber nicht blos auf die Bürgerhäuser, sondern nahm in dieses Buch 
sämmtliche Häuser mit den Namen ihrer Besitzer auf, jedoch ohne Beschreibung der Häuser, und 
versah sie mit fortlaufenden Nummern. Die Numerirung begann bei der kais. Burg mit Nr. i 
und endete mit Nr. 1205 '"^ Sauwinkel. So entstand das Hofquartierbuch vom Jahre 1566, 
welchem die in späterer Zeit angefertigten derartigen Bücher zur Grundlage dienten. 

Dr. E. Ritter v. Birk benützte die im Archiv des k. k. Reichs-Finanzministeriums aufbewahrten 
Hofquartierbücher des XVI. Jahrhunderts zu einer mühevollen Zusammenstellung der Reihenfolge 
der Hausbesitzer der inneren Stadt zwischen den Jahren 1563 — 1587, wodurch er zeigte, dass sich 
die Anzahl der Häuser durch Verwerthung dieser Quellen weit leichter, als durch die Gewähr- 
bücher bestimmen lasse. Er stellte die Namen und die Eigenschaft der Hausbesitzer nach den 
Hofquartierbüchem der Jahre 1563, 1566, 1567— 1586 und 1587, und, nach den in den drei 
letzteren enthaltenen Hausnummern geordnet, in vier Colonnen gegenüber. 

Um eine feste Grundlage zu einem Häuserverzeichnisse zu schaffen, stellte sich Ritter 
V. Camesina zur Aufgabe, die Nummern zu ermitteln, welche diese Häuser bei den Aufnahmen 
in den Jahren 1664, 1749, 1771, 1795 und 1822 erhielten. 

Die grösste Schwierigkeit der Arbeit lag darin, sich in den während der Jahre 1566 — 1822 
durch Vergrösserung oder Abtheilung der bestandenen Grundflächen oder durch den Zuwachs an Bau- 
gründen eingetretenen Veränderungen in der Häusernumerirung zurecht zu finden. Es war dies nur 
durch ein sehr eingehendes Studium der grundbücherlichen Aufschreibungen, durch eine genaue 
Kenntniss der Besitzverhältnisse und durch die Benützung der Hofquartierbücher ausführbar. 

So entstand das in der Beilage veröffentlichte Verzeichniss der y^ Häuser, Strassen und 
Plätze der inneren Stadt im Jahre 1566^^ Dasselbe enthält in den ersten drei Rubriken nach dem 
Hofquartierbuch vom Jahre 1566 die Benennung der Strassen, der Gassen, Plätze und Hausschilde , 
in der zweiten Rubrik den Nanun und die Eigenschaft des Besitzers, und in der dritten Rubrik die 
grundbücherliche Eigenschaft des Hauses. In den folgenden Rubriken sind die Hausnummern 
in den Jahren 1566 und 1664 nach den Hofquartierbüchern dieser Jahre ^), jene der Jahre 1749, 
1771, 1795 und 1822 nach den in diesen Jahren durchgeführten Numerirungen der inneren 
Stadt, worüber im Stadtarchiv amtliche Aufzeichnungen bestehen, eingestellt. 

Daran schliessen sich die Anzahl der Stockwerke nach den Hofquartierbüchern der Jahre 
1566 und 1664 und nach einem gedruckten Häuserverzeichnisse (Wien, 1795, Gerold) des Jahres 
1795. Die letzte Colonne enthält die Benennung der Strassen, Gassen und Plätze nach der 
Häusernumerirung im Jahre 1822. 

Die Benennung der Strassen, Gassen und Plätze im Jahre 1566 stimmt grösstentheils mit 
jener auf dem Wolmuet* sehen Plane vom Jahre 1547 überein. Weit grösser sind die Unterschiede 
in sprachlicher Beziehung, was den Fachmann nicht überraschen kann, dem es bekannt sein 
dürfte, dass im XVI. Jahrhundert die grösste ortographische Willkühr bestand. Die beigesetzten 
Hausschilder zeigen, wie weit diese bei einzelnen Häusern hinaufreichen. 

In Bezug auf die gnmdbücfurliche Eigenscliaft geht hervor, dass von der Gesammtzahl 
der Häuser der inneren Stadt im Jahre 1566 90 Freihäuser, 62 steuerfreie, 53 geistliche und 
987 bürgerliche Häuser bestanden, mithin mehr als ein Sechstheil der Gesammtzahl von 1205 
Häusern der bürgerlichen Jurisdiction entzogen waren, wobei noch in Betracht kommt, dass 

^) Die Nummern, welche die Häuser bei der Hofquartier- Aufnahme im J. 1664 erhielten, blieben dieselben bis zur Aufhebung 
<ler Hofquartier«Freiheit am 16. Februar 1781. 
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dieses Sechstheil seiner Mehrheit nach Häuser mit Gärten waren, welche den grössten Flächen- 
raum einnahmen. 

Was die Häusernumerirungen betrifft, so wurden jene der Jahre 1566, 1664 und 1749 
zu ganz speciellen Zwecken, und zwar die zwei ersteren für die Bedürfnisse des Hofquartieramtes 
und die letztere fiir die Steuervorschreibungen eingeführt *) . Es ist aber durch dieselben der Nach- 
weis hergestellt, dass man schon sehr frühzeitig auf eine zweckmässige Orientirung und Bezeich^ 
nung der Häuser bedacht war. Als im Jahre 1770 Kaiserin Maria Theresia zu militärischen 
Zwecken eine VolkszälUung in der Stadt, in den Vorstädten und auf den Frei- und Dominikaigründen 
vornehmen Hess, wurde gleichzeitig eine neue Numerirung der Häuser angeordnet und bei 
diesem Anlasse die Nummern innen und aussen an den Häusern klar und leserlich ersichtlich 
angebracht'). Die Volkszählung und die Häusernumerirung wurde im Jahre 1771 begonnen 
und im Jahre 1775 vollendet. Die baulichen Veränderungen in Wien unter Kaiser Josef IL^ 
insbesonders nach der Aufhebung zahlreicher Klöster, wodurch dieselben theils in Privatgebäude 
umgestaltet, theils auf Bauplätze abgetheilt wurden, gaben den Magistrat im Jahre 1795 zur 
Vornahme einer neuen Numerirung Anlass. Dieselben Motive waren bei der Veranstaltung der 
dritten Numerirung im Jahre 1822 massgebend*). 

Für die Veränderungen in den Wohungsverhältnissen bietet die Feststellung der Anzahl 
der Stockiverke ein grosses Interesse. Es gab bürgerliche Häuser: 

1566 1 664 1795 

1035 943 ^1127 

darunter waren Ebenerdige .... 41 15 6 

mit einem Stockwerk 340 128 42 

» zwei Stockwerken 565 443 188 

drei » 88 330 457 

vier » I 26 376 

t fünf » — I 51 

» sechs » — — 6 

» sieben » — — i 

Durch die Concentration des ganzen Verkehres in der inneren Stadt verschlechterten sich 
daher bei der Unthunlichkeit einer Erweiterung des Gebietes immer mehr die Wohnungsverhält- 
nisse und durch den Mangel an Luft, Licht und Raum der Gesundheitszustand der Bevölkerung. 
Es verringerte sich die Zahl der ebenerdigen, ein- und zweistöckigen Häuser und vermehrte 
sich jene der zwei-, drei- und vier-stockhohen Wohngebäude, wobei noch in Betracht zu ziehen 
ist, dass von 1566 bis 1644 die bürgerlichen Häuser weniger wurden und diese sich erst bis 
zum Jahre 1 795 neuerdings vermehrten, und zwar grösstentheils dadurch, dass die auf den 
Basteien entstandenen Häuser der Stadtquardia nach deren Auflösung im Jahre 1741 zu bürger- 
lichen Wohnhäusern verwendet wurden. 

*) Das Hofquartierbuch vom J. 1664 führt folgenden Titel: »Hoff Quartier Buch vber Der Rom. Kay. auch zu Hungam und 
Böhaimb Konigl. May. Ertzhertzogs zu Ofterreich. Leopold! Haub vnd Refidenz-Statt Wiens Auifä nett wider vmbgefertiget, mit vilen neuen 
Haufsbefchreibungen vermehret in belfere Ordnung eingerichtet, vnd in zwey Theil, deren ieder abfonderlich eingebunden, vertheilet, durch Herrn 
Johan Cuniberten v. Went zelsberg. Rom. Kay. May. Rath vnd Ober HofT-Quartiermaifter. Zu Wien den letzten Augufti A 1664.« Diese 
Numerirung wurde beibehalten bis zur Auflassung der Hofquartiere. 

*) Die Inangriffnahme einer allgemeinen HSusemumerirung in Böhmen und den österr. Erblanden verfügte die Kaiserin bereits am 
21. Februar 1767. In Wien gelangte sie erst im Jahre 1770 zur Durchführung. 

') Vergl. K. A. Schimmer's Ausführliche Häuserchronik der Stadt, Wien 1849, p. i — 11. Schimmer sind die älteren Hfluser* 
numerirungen unbekannt. Er erwähnt mit Bezug Weiskern's Topographie von Niederösterreich, III. Bd., dass schon 1766 eine Art Häuser- 
numerirung bestand, ohne gewusst zu haben, dass Weiskern zu seinem Häuserverzeichniss die Numerirung von 1749 benützte. Er ist 
der Meinung, dass die von Weis kern mitgetheilten Hausnummern nicht ämtlich seien. Thatsächlich nahm das Sceueramt in Folge der Aufträge 
des Stadtrathes vom 14. April und 13. Mai 1749 (Orig. im Stadtarchiv) zur Errichtung eines Steuerkatasters die Häuserbeschreibung vor. 
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II. Der Stadtplan hat den Zweck, graphisch die Anzahl der Stockwerke der Häuser 
darzustellen. Die den Hausparzellen beigefügten Nummern sind jene im Hofquartierbuche vom 
Jahre 1566. Die Namen der Besitzer bei den Häusern sind nach dfen factischen Eigenthumsverhält- 
nissen zwischen den Jahren 1547 — 1566 eingestellt. 

Zur Grundlage der graphischen Darstellung nahm Ritter v. Camesina den Plan des Daniel 
Stätinger aus dem Jahre 1684 und zwar aus dem Grunde, weil dieser in Bezug auf die Parzel- 
. lirung der Häuser eine grössere Genauigkeit aufweist. Diesen Plan rectificirte Ritter v. Camesina 
nach dem Parzellenstande auf dem Wolmuet* sehen Plan vom Jahre 1547. Die Veränderungen, die 
in dem Parzellenstand zwischen den Jahren 1547 und 1566 durch Zusammenlegung mehrerer 
Parzellen in eine oder durch Abtheilung oder Abtrennung von Parzellen vorfielen, wurden nach den 
Grundbuchs-Einlagen vorgenommen. Wiewohl dies eine sehr mühsame und schwierige Arbeit war, 
so hat die Configuration der Parzellen selbstverständlich doch nicht den Werth einer geometrischen 
Genauigkeit, weil keine Flächenmasse in den Grundbüchern angegeben sind. Uebrigens fallen die 
Veränderungen in den kurzen Zeitraum von neunzehn Jahren, so dass deren Zahl eine ganz geringe ist. 
Von besonderer Wichtigkeit ist der in dem Plan eingezeichnete Stand der alten und neuen 
Befestigungen im Jahre 1566. Auf den Plänen von B. Wolmuet und A. Hirschvogel aus dem Jahre 
1547 sind bei jenem Theil der Befestigungen, welche damals nicht ausgeführt waren, nur die 
Projecte eingezeichnet. Ritter v. Camesina vervollständigte die Configuration der Festungsbauten 
nach folgenden Plänen: ') 

1. Plan der Befestigungen der Stadt aus dem Jahre 1^66 mit dem Titel: Vienna. Citta 
principal d'Ongharia nel modo che al presente se fortificata. In Venezia 1566. Domenico Zenoi 
cum privilegio. Wurde zuerst von M. Fuhrmann in seinem Alt- und Neu- Wien (Wien, 1739) 
nach einem Venetianer Kupferstich, jedech ungenügend, veröffentlicht. 

2. Plan der Befestigungsarbeiten bei dem neuen Arsenal^ dem Salzthurm und der Piata 
forma mit der Bezeichnung: » Vysierung oder Abris was seydt der r. kays. Majestät, König- Wierde 
zu Behemb von dem neuen Arsional und derselben porten neben den Salzthurm unnd piatta forma 
zunehst darunder gebaut worden. (Original im Archiv des k. k. Reichs-Finanzministeriums.) 

. 3. Plan der Bauten im Arsenal 1 566. (Original im Archiv des k.k. Reichs-Finanzministeriums.) 

4. Plan der Biberbastei 1566. (Original im Archiv des k. k. Reichs-Finanzministeriums.) 

5. Plan der Curtine der unteren und oberen Paradiesbastei und eines Theils der Cnrtinc 
beim StubenÜior 1566. (Orig. im Archiv des k. k. Reichs-Finanzministeriums.) 

6. Plan der Casametten gegen das Kärntnerthor und Pläne der Pfeiler in den Casamatten. 
(Orig. im Archiv des k. k. Reichs-Finanzministeriums.) 

7. Plan cUr Stadt Wien von Francisco Courier s^ Ingenieur ^ vom Jahre 1605 (im Codex, 
Nr. 8609, der k. k. Hofbibliothek.) 

Die ganze Darstellung stützt sich daher auf authentische Belege. Als sehr bemerkens- 
werth verweise ich auf die Donaubastei nächst dem Rothenthurmthor, welche nur zum Theil 
ausgeführt und worauf im J. 1664 die Gonzagabastei erbaut wurde. 

III. Die Actenstücke über den Bau der Befestigungen beginnen mit dem Jahre 15 30* und 
reichen bis zum Jahre 1577; sie gehen daher den »Beiträgen zur Geschichte der Fortification 
Wiens t, welche, den Jahren 1594 bis 1674 angehörend, von Ritter v. Camesina in seinem Werke: 
»Wien's Bedrängniss im Jahre 1683« (VIII. Bd. der Berichte des Wr. Alterth.- Vereines) ver- 
öffentlicht wurden, der Zeit nach voran. Ein Actenstück aus dem Jahre 1602 wurde zur Ergän- 
zung der letztgenannten Beiträge aufgenommen. 



*) Copien dieser Pläne wurden vom R. v. Camesina dem Stadtarchiv Übergeben. 



— X — 

Von den Verhandlungen aus den Jahren 1530 bis 1577 wird hier der grösste Theil zum 
ersten Male veröffentlicht. Nur einzelne benützte Karl Oberleitner theils wörtlich, theils im 
Auszuge, in seiner Abhandlung: » Oesterreichs Finanzen und Kriegswesen unter Ferdinand I. 
vom Jahre 1522 bis 1564t (vergl. XXII. B. des Archivs für Kunde österreichischer Geschichts- 
quellen, Wien, 1860), und zwar nach jenen, welche aus dem Archive des k. k. Reichs-F*inanzmini- 
steriums stammen. 

Diese Actenstücke sind für die Geschichte der Stadt in mehrfacher Richtung von Wich- 
tigkeit. Zunächst zeigen sie uns, in welche schwierige Lage die Bürger durch die fast permanente 
Türkengefahr versetzt, und welche Lasten denselben zur Umgestaltung der Befestigungen in ein 
»Bollwerk der Christenheit« auferlegt wurden. In Bezug auf den Gang der Befestigungsarbeiten, 
den Antheil der Baumeister und Ingenieure an der Ausarbeitung der Pläne, die Kosten der Aus- 
fuhrung der letzteren, und über die Anlage neuer Vorstädte erhalten wir durch diese Actenstücke 
theilweise neue Aufschlüsse. Wir ersehen daraus, dass ungeachtet der Bedeutung des Werkes 
fiir die Erblande und das deutsche Reich lange gezögert wurde, den Ausbau der Basteien zu 
vollenden (1664). Immer fehlte es an Geld und Einsicht, das Werk zu fördern. Durch nahezu 
einhundert vier und dreissig Jahre schleppten sich die Arbeiten fort, welche bei energischem 
Wollen in zehn Jahren hätten bewältigt werden können. Und als sie mit grossen Geldopfern 
vollendet waren, zeigte sich, dass sie ihrem Zweck nicht genügten. An dem ersten Plane für die 
Umgestaltung der Befestigungen hatte der Architect Hans Tscherte hervorragenden Theil, welcher 
schon vor und während der ersten Türkenbelagerung die Leitung der fortificatorischen Arbeiten 
gehabt hatte. In späterer Zeit waren an der Entwerfung der Pläne und deren Ausführung 
betheiligt: Dominico Illalio aus Kärnten und Francesco di Poco aus Mailand (1544), Don Albero 
aus Spanien (1546), Thomas Ey seier (1561), Tebaldt, Ferabosco und Continella (1563), Hans 
Freyunger (1570). Bonifaz Wolmuet und Hans Hirschvogcl^ welche mit der Anfertigung von 
Grundrissen der Stadt betraut waren, hatten keinen Antheil an der Erbauung der Basteien. Die 
von Hirschvogel auf seinem Plane eingezeichneten Projecte sind nicht zur Ausfuhrung gelangt. — 
Von hohem Interesse sind die Verhandlungen über die Anlage eines neuen befestigten StadUheiles 
jenseits des Donaucanales (Leopoldstadt), welche im Jahre 1577 beginnen, jedoch ohne Ergebniss 
blieben und im Jahre 1602 wieder aufgenommen werden, aber gleichfalls wieder fallen gelassen 
wurden. 

Es muss einem anderen Anlass vorbehalten bleiben, diese Actenstücke mit den übrigen 
noch vorhandenen handschriftlichen Quellen in Zusammenhang zu bringen und auf diese Weise 
eine gesckichtlü/ie Darstellung der Befestigung Wiens im XVI. und XVII. Jahrhundert zu Stande 
zu bringen. 

Zum Schlüsse fiihle ich mich verpflichtet, dankend zu erwähnen, dass die zeitraubenden 
unci mühevollen Correcturen der in der Beilage gedruckten Actenstücke Herr k. k. Ministerial- 
Secretär Dr. Carl Lind und Herr Dr. Anton Mayer, Secretär des Vereines für Landeskunde von 
Nieder-Oesterreich freundlichst besorgten. 

Karl Weiss. 



HÄUSER, Strassen und Plätze 



DER INNEREN STADT IM JAHRE 1566. 



Häuser, Strassen und Plätze der inneren Stadt 

im Jahre 1566. 

Nach dem Hofquartierbuche. 

Mit Angabe der gnindbiicherlichen Eigenschaft jedes einzelnen Hauses, der Numerirungen in den Jahren 
1566, 1664, 1749, ^771» 1795 ««^ ^822 und der Anzahl der Stockwerke der Häuser 

in den Jahren 1566, 1664 und 1795. 

(B<:i jenen Häusern, welche von Hofquartieren befreit waren, fehlt in den Hofquartierbüchem der Jahre 1566 und 1664 die Angabe der Stockwerke.) 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
de» Hauses 



im Jahre 1566 



Angefangen be der Rom. 
Khay. Mt. etc. 

Bnrghk 

vnnd alssdann die linghke 
Seiten herab 



Palatium 



Schanflochgassen 



Die behausung darjnn der Khay. 
Mt. Khuchel 

Herrn Leonhardten von Harrach 
behausung 

Sigmund Schünawer, Registator bey 
der Reichs Hof Cantzeley . . 

Herr Doctor Schober, Rom. Khai. 
Mt. Hofrath 

Mathes Hueber, Khai. Ml. Leib- 
barbier 



Wilhelmb Vöyter, Khai. Ml. Tap- 
pesier 



Freihaus 



bürgerlich 



Adam Khembtner 



Abraham Tannhofer, Gramer . . 



Lorenntz Letcht, Schneider . . . 

Christoffen von Taxis, gewessnen 
Hofposstmaisters behausung . 



Rom. Khai. Mt. Hof-Canntzlei 
Fraw Sigmundin von Herberstain 



Zeughauss 

HannsenBerchtoletls, Khay. Mt. etc. 

Chamerdieners behausung . .1 Freihaus 



Freihaus 



frei 



Freihaus 



frei 



Innern Brueder Closter 



geistlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



3 
4 

5 

6 

7 

8 

9 
10 

II 

12 

13 
14 

15 

16 

16 
16 
16 47S 



5 
6 

7 
8 

9 
10 

II 

12 

14 



<s 



16 



1771 



718 
161 
161 
161 
160 

IS9 

158 

157 
156 

070 

069 

068 

068 

067 

066 

037 



1795 



8 



5 



8 



1822 



1218 



1218 



abgebrochen 



1038 



12 


49 


«375 


48 


»364 


28 


31 


47 



40 



39 



21 



38 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



»795 



3 



Benennung der Stnune, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jährt 1822 



Franzantplatz 



Mlchaalerplati 



Scluuillergttte 



Franzensplatz 

Ballhaaitplatz 

KrMzgaita 



Regleningigatte 
Minoritanplatz 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Schanflochgasscn 



Am Kholmarckht 



Innern Bnieder Closter 



Hüf-Spital 



Anngerers Haus 



I^orenncz Sawer 



Hanns Fochter 



(zum Schwart2en Adler) 



Am Kholmarckht 



Michael Pessparth, Goldtschmidt . 
Wilhelmb Panthier, Hof-Cramer . 
Augustin Hafner, Schneider . . . 
Nie lasen Gattennair behausung 
Paul Wolff, Schwertfeger . , . . 
Hainrich Pessparth, Goldtschmidt 
Michael ütterer 



Mertt Khessler, Goldtschmidt . 



Hanns Till, Goldtschmidt 



Mathcs Schwartz 



Francz Parman, Federmachcr . 



Thoman Sihenbürger Haus . . . 



Der Herrn von Starhenberg be- 
hausung 



geistlich 



frei 



Freihaus 



bürgerlich 



Freihaus ' 



Joachim Sliemers, Sattlers Zuehaus 



Schrigkh, Schucster erben 



bürgerlich , 



' Michel Gugelweith 

^ Josc])h Vischer, Goldtschniult . . ' 



Haus-Nummern* in den Jahren 



1566 



1664 



16 
17 
17 

17 

17 
18 

18 

19 

19 
20 

21 

22 

23 
24 

25 

26 

27 
28 

29 
30 
31 
32 

33 
33 
34 
34 
35 



479 



17 



18 



19 



20 



21 



22 



22 



23 



24 



25 



26 



27 



28 



29 



30 



3» 



32 



33 



34 



34 



35 



36 



37 



36 3S 

37 ! 39 



749 



1771 



038 



064 



064 



065 



063 



063 



062 



062 



155 



155 



154 



153 



152 



151 



150 



149 



148 



147 



146 



145 



144 



120 



121 



119 



119 



119 



uS 



»17 



31 



13 



14 



1363 



II 



>5 



15 



16 



17 



33 



33 



34 



35 



36 



37 



38 



39 



40 



41 



42 



43 



44 



67 



1795 



1822 



47 



29 



30 



27 



26 



31 



31 



32 



33 



262 



262 



263 



264 



265 



266 



267 



268 



269 



270 



271 



272 



273 



297 



66 ' 296 



68 298 



68 



68 



69 



298 



298 



299 



38 



22 



23 



20 



19 



24 



24 



25 



25 



253 



253 



253 



253 



254 



255 



256 



257 



258 



259 



260 



261 



262 



278 



277 



279 



279 



279 



280 



70 300 281 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



3 
3 



2 



3 
3 
3 
3 



3 

3 
3 



3 

3 
3 



3 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahre 1822 



— 2 



5 
5 

4 
4 
4 

4 
4 
3 
3 
4 
4 
4 
4 
4 

; 4 



MInoriienplatz 
Ballhautplatz 



Schauflergasse 



Kohlmarkt 



Neubadgasse 
Kohlmarkt 



— 3 — 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Am Kholmarckht 



Die ander seitten 
am Kholmarckht 

vom Peilcr Thor gegen 
der Purgkh hinauf 



Am Graben 



Dr. Gundeli 



Valtin Kraus, Kiemer 



Claus Wolff, Schwert feger 



Thoman Schmidt, Schneider 



Hanns Härder, Sattler 



Mathes Holtzingerin, "Wittib . . . 



In Mathes Vogels Haus, Georg 
Chamerin, Ledrerin vnd Valtin 
Precht, Schwertfeger miteinander 



Dr. Geszl's erben Haus . . . . 



Marx Stoy, Plattner 



Hanns Hartman 



Christoff Zopel, N. (). Chammer 
Rath 



Hannsen Reisinger behausung 



Sebaldt Mair 



Frantz Parman, Federmacher . . 



I.ASsla Progkh 



S. Michaels Zuehaus 



Gattermairs Zueheüsel . . 
S. Michaels annder Zuehaus 
S. Michaels dritt Zuehaus . 



Das Alt Brodthaus. D. Jacobs 
Walchs erben zucgehörig 



Khöppels Hau: 



Gassen, so diu 

ander Preidenstrass 

j^enant wirdt 



Entzianers Haus 






Entzianers Zuehaus . . . . 



! Niclns Roth, Hof-Controlor 



bürgerlich 



• < 



geistlich 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den. Jahren 



1566 



38 



39 



40 



41 



42 



43 



44 



45 



45 



45 



51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 

59 
60 

61 



1664 



1749 



1771 



1795 



1822 



40 



41 



42 



43 



44 



44 



45 



127 



46 



47 



46 


48 


47 


49 


48 


50 


49 


51 


50 


52 



53 
54 
55 
55 
55 
56 
57 
58 
59 

59 
60 



1116 



1115 



1114 



07 



07 



06 



07 



29 



09 



10 



II 



12 



12 



13 



"4 



15 



16 



16 



16 



16 



17 



08 



30 



^i 



^2 






34 



171 



172 



173 



583 



583 



584 



583 



73 



75 



76 



77 



78 



78 



79 



80 



81 



82 



82 



82 



82 



83 



74 



63 



61 



62 



60 



59 



301 



302 



303 



609 



609 



610 



211 



213 



214 



215 



216 



216 



217 



218 



219 



220 



220 



220 



220 



221 



212 



201 



199 



200 



198 



197 



281 



282 



282 



569 



569 



570 



609 569 



«43 



«45 



146 



147 



148 



148 



149 



150 



151 



152 



152 



152 



152 



«53 



144 



«34 



132 



«33 



«3« 



130 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



«795 



2 



3 

3 
3 



2 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
Im Jthre 1822 



Kohlmarkt 



Graben 



Kohlmarkt 

Obere 
Bräuner«traise 

(jetztHabsburgergasse) 

GrabiMi 



Kohlmarkt 



Michaelerplatz 



Graben 



3 
3 
5 
4 



Untere 
Brlunerttratte 

(jetzt Braunerstrasse) 

Graben 

Untere 
BrUunerstrasse 

(jetzt Brauncrstras^o) 



— 4 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



im Jahre 1566 



Gassen, so die 

ander Preidenstrass 

genant wirdt 



Die annder Scitten der 

andern Preiden- 
strass 



Wider ^m Graben 



(bein Reglchenpain) 



Wider am Graben 



S. Dorotheengassen 



Iloltzerin 



Andre Hierschen erben 



Herr Christof v. Eitzing 



Herr Osswaldt v. Eitzing 



Herr Jheronimus Begkh . . 



Chuencz v. Aurach 



Abraham Sanger, Apotegkher 
Abraham Sangers Zuehaus . 



Daniel Luntzer 



2^charias Piersacht, Apotegkher 



Georg Schüemprandt, Zingiesser 



Khtinigs Apotegkherin Haus . . . 



Herrn v. Eitzing Zuehaus . . . 



Herrn Pögels Haus 



Sanct Dorotheen Closler . 



Frawen Püchlerin behausung 



Herrn v. Tschemachor behausung 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



bürgerlich 
Freihaus 



bürgerlich 



Freihaus 



geistlich 



Freihaus 



Haus-Nummern 


in den Jahren 


Anzahl 
der Stockwerke 
in den Jahren 


1566 


1664 


1749 


1771 


1795 


1822 


1566 1664 


1795 


62 


62 


735 


1158 


1196 


1129 


2 


3 


4 


63 


63 


736 


1157 


1196 


1129 


— 


— 


4 


64 


64 


737 


1156 


"93 


1127 




— 


4 


65 


66 


738 


1154 


1191 


1125 




— 


2 


65 


65 


739 


"55 


1192 


1126 


— 


— 


3 


65 


66 


748 


1145 


1182 


1116 


— 


— 


3 


66 


67 


740 


"53 


1190 


1124 


— 


— 


3 


67 


68 


741 


1152 


1189 


1123 


— 




4 


68 


69 


742 


1151 


1188 


1122 


2 


3 


4 


69 


69 


742 


1151 


X188 


1122 


3 


3 


4 


70 


70 


743 


II 50 


1187 


II2X 


2 


2 


3 


71 


70 


743 


1150 


1187 


II2I 


3 


2 


3 


72 


72 


744 


X148 


118S 


III9 


2 


2 


4 


72 


71 


745 


1149 


1186 


II20 


2 


2 


3 


73 


73 


746 


1146 


"83 


III7 


I 


2 


4 


73 


73 


747 


1147 


1184 


III8 


1 


2 


3 


74 


74 


749 


1144 


1181 


ms 


— 




3 


75 


75 


750 


1347 


"79 


1113 


— 


— 


2 


75 


75 


750 


1348 


1180 


1114 


— 


— 


I 


75 


75 


750 


1349 


"94 


1128 


— 




3 


75 


75 


750 


1350 


"95 


1128 


— 


—^ 


3 


76 


77 


758 


1142 


"77 


IUI 


I 


I 


3 


76 


76 


759 


"43 


1178 


1112 


I 


— 


2 


77 


78 


760 


1141 


1176 


IIIO 


— 


— 


I 


78 


79 


761 


"39 


"74 


II08 


— 


— 


4 


78 


79 


762 


1140 


"75 


II09 




— 


2 


78 


724 


768 


"33 


1168 


II02 




— 


4 


78 


724 


769 


"34 


1169 


IIO3 




— 


3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahre 1822 



Untere 
Brittiierttrasse 

(jetzt Bräunerstrassc) 



Dorothoergasse 

Untere 
Brftanerstrasse 

(jetzt Bräunerstrasse) 



Graben 



Dorotheergasse 






Untere 
Brftunerstratse 

(jetzt Braunerstrasse) 



Neuburgergasse 

(jetzt Planke u^as^c) 



Dorotheergasse 



Spiegelgasse 



— 5 



Strasse, G^sse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



Im Jahre 1566 



S. Dorotheengassen 



Wider am Graben 



Am alten 
Rossmarckht 



(beim Sukh im cysen) 

Am alten 
Rossmarckht 



Gegen S. SteflTan über beim 

Cramergassel 



Auf der Prandtstat 



Ilerm Vlrichen V. Eiczing behausung 



Leopoldt Eberspergerin 



Khttnigs Apot^kherin witfraw . . 



Hainrich Frey 



Dr. Khirchhamer, N. (). Regiments- 
Rath 



Anndre Fetz, Apotegkher . . . . 
Hanns Schmidt u. Caspar Prinner 

Pemfues Zuehaus 

Caspar Seyboldt, Cramer . . . . 



Freihaus . 



bürgerlich 



Pangratz Scholz, Cramer . 

Hanns Püchlerin, an yetzo Niclas 
Khreen 



Hanns Hutgo, Drächssler . 



Hanns Waickh 



Dr. Lorencz Leheman 



Virich Hein, Apotegkher . 



Conradt Domer, Cramer . 



Wolflf Wisinger, Schneider 
Bernhardt Ziegler, Eissner 



Davidt Lang, Khaufman 



Michael Otterers Zuehaus 



Christoff Haydens erben 



Hanns Maistetter, Handelssman 



Herr Doctor Jacob Himelreich . 
Christoff Rapp, Apotegkher . . 



Lorentz Schängkherl, Khaufman 



H. Lorentz, Priester l)ei S. Steffan. 
Im Thuenidl zum Gundlahof 
gehörig 



Haus-Nummern 



in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



79 



79 



80 



81 



82 



83 



84 



85 



86 



87 



SS 



89 



90 



91 



92 



93 



94 



95 



96 



97 



98 



99 



100 



102 



103 



104 



80 



725 



81 



82 



83 



84 



85 



86 



87 



88 



89 



90 



91 



92 



93 



94 



95 



96 



96 



97 



99 



100 



loi 101 



105 



102 



103 



104 



763 



770 



764 



765 



771 



772 



773 



783 



784 



785 



786 



787 



417 



417 



416 



418 



415 



414 



414 



413 



98 99 



701 



98 



97 



95 



326 



324 



3" 



771 



138 



135 



137 



136 



121 



120 



119 



093 



092 



091 



090 



089 



863 



863 



862 



864 



861 



860 



860 



859 



625 



625 



624 



96 623 



622 



621 



620 



534 



795 



173 



170 



172 



171 



161 



160 



158 



159 



149 



148 



147 



146 



931 



93« 



930 



932 



929 



928 



928 



927 



678 



678 



677 



676 



675 



674 



673 



627 



822 



107 



104 



106 



105 



095 



094 



092 



093 



082 



081 



080 



079 



877 



877 



876 



878 



875 



637 



637 



636 



635 



634 



633 



632 



588 



Anzahl 
der Stockwerke 
in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



2 



3 
3 
3 
3 



3 

3 



3 

3 
3 
3 
4 
4 
3 
3 
3 



4 
3 



4 
4 
3 



2 



Benennung der Strass«, 

der Gasse oder 

des Platzes 

im Jahre 1822 



Dorothaergatse 

SpiafeigasM 

DorothMriasta 



Graben 



Knuitgatte 



Stocklm-Eltwiplatz 



Slngerstratte 



Stock-lm-Eltenplatz 
Singerttrasae 



Stock-imEisanplatz 



4 
4 
4 
4 



Bischofgatte 

(jcUt Kothenthurm- 
Strasse) 



BrandtUHo 



BaiMrnmarkt 



6 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 


Name und Eigenschaft 
des Besitzers 


Eigen- 
schaft 
des Hauses 


Haus-Nummem 


in den Jahren 


Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 


Beneanung der Strasse, 
der Gasse oder 




im Jahre 1566 




1566 


1664 


1749 


1771 


1795 


1822 


1566 


1664 


1795 


im Jahre 1822 


AufderPrandtstat 


Ruep Faschang, Gramer .... 


1 
bürgerlich 


106 


106 


322 


618 


671 


630 


2 


3 


4 


Brandstätte 


* 1 


Barbara Khrenerin, Cramerin . . 


9 


107 


107 


321 


617 


670 


629 


3 


3 


4 


9 


1 

Wider vorS.Stcffan ' 


Gemainer Statt behaiLsung auf der 
Prandtstat 


9 


108 


108 


325 


616 


669 


628 


— 


2 


4 


9 


vnd am 

alten Rossmarckht 


Wolff Schönawer, Zingiesser . . 


• 

9 


109 


109 


320 


615 


668 


627 


2 


3 


4 


Stephantplatz 


» 


Cristoff Rappen , Apotegkhers 
Zuehaus 


9» 


HO 


109 
110 


'^20 


615 


668 


627 


2 


3 


4 


9 


> 


Doctor Lassla, Medicus .... 

• 


» 


III 


3»9 


614 


667 


626 


2 


3 


4 


» 


» 


Urban Meisinger 


9 


112 


III 


318 


613 


634 


595 


3 


3 


4 


Goldflchmiedgasse 


9 

1 
[ 


Gregor Fleischer, IIof-Furyer vnnd 
Hanns Albrecht miteinander 


li 


113 


112 


679 


612 


666 


625 


2 


3 


3 


9 


» 


Hanns Christan, Flaschner . . . 


9 


114 


113 


680 


• 
611 


665 


624 


2 


3 


4 


8took-im-Eisenplatz 


» 1 


Padt am alten Rossmarckht . . . 


9 


"5 


114 


681 


610 


664 


623 


I 


3 


4 


» 


1 
9 


Hanns El)erssdorffer, Apotegkher . 


9 


116 


"5 


682 


609 


663 


622 


2 


2 


4 


9 

(jetzt Grabengassc) 


9 


Sigmund t Zwingendorffer, Schuester 


9 


117 


116 


683 


608 


662 


621 


2 


3 


3 


» 


9 


Hanns Schultes, Schuester . . . 


9 


118 


117 


684 


607 


661 


620 


2 


3 


4 


9 


Wider am Graben i 


Philipp Fabri, Apotegkher . . . 


9 


119 


118 


685 


606 


660 


619 


2 


2 


3 


Schlossergasse 


9 


Anndre Has, Greissler 

• 


9 


120 


118 


685 


606 


660 


619 


2 


2 


3 


9 
1 


1 
1 

! 
» 1 


Hartlme Müller, Goldtschmiedt . 


9 


121 


119 


698 


592 


659 


618 


3 


3 


5 


1 

1 Graben 

1 
i 


1 




V 


12! 


120 


698 


591 


659 


618 


3 


I 


5 


1 » 


» 


Leopold Tannberger, Schneider . 


9 


122 


120 


699 


592 


659 


618 


2 


o*) 


5 


9 


9 


Hanns Schlachinhauffen, Gnertler . 


9 


123 


121 


700 


590 


658 


617 


3 


3 


4 


9 


9 


Jakob Bawmanin, wittib .... 


1 


124 


122 


701 


589 


657 


616 


2 


3 


4 


K 


9 1 


Johann Färber, Landzeugcomis.sari 


9 
1 


125 


123 


702 


588 


656 


615 


2 


3 


5 


n 


i 

9 


Gilg Gruebmtiller, Saltler .... 


9 


126 


124 


703 


530 


652 


611 


2 


2 


5 


Petersplatz 


9 


Philip Cramerin 


9 


127 


125 


704 


587 


655 


614 


2 


4 


5 


Graben 


9 


Paul Gewandtschneider 


9 


128 


126 


70s 


586 


654 


613 


2 


3 


6 


9 
1 


Preidenstrass 


Georg Gmachel 

Hanns Höhen berger, Vnnder-Mar- , 
schalch bei der N. O. Regierung : 


9 

9 


129 
130 


128 
129 


728 
727 


1172 
1171 


1210 
1209 


1142 
1141 


I 
2 


2 
3 


3 

1 

4 : 


Obere 
Bräunerstrasse 

(jetztH.ibsburgergassc) 

9 


» 1 


Abbts von Agspach, Hof .... 


geistlich 


13« 


130 


726 


II 70 


1208 


1140 


2 


— 


4 


9 


9 


Der Collen itschen behausung . . ' 

1 


Freihaus 


132 


131 


725 


1169 


1207 


1139 


— 


— 


3 


l 

1 

9 


» ! 


1 
Pfarrhüf 7U S. Michael 

1 


•jei'^tlich 

1 


133 


132 


725 


1169 


1207 


1139 


— 


— 


3 


' 9 
1 



•) el>enerdig. 



- 7 - 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 


Name und Eigenschaft 

des Besitzers , 


Eigen- 

1 Schaft 
, des Hauses 


Haus-Nummern 


in den Jahren 


Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 


Benennung der Stra!>sc, 
der Gasse oder 






1 


















f\ma Plal«^« 




im Jahre 1566 




1566 


1664 


1749 


1771 


1795 


1822 


1566 


1664 


1795 


im Jahr« 1822 


Die aiidcr seittcn in der 

Preidenstrass 


Herr Hanns Trautson, Freyheir etc. 
der Rom. Khai. Mt. Gehaimer 
: Rath vnd C)brister Hofmaister 


Freihaus 


134 


133 


720 


1168 


1206 


1138 






3 


Obere 
BrftiNMrstratte 

(jetxtHabsburgerga&se) 


» 


Paul Wolczogen, Hofposstmaisler 


» 


135 


135 


721 


1166 


1204 


"37 


— 




3 


» 


» 


1 
M. Michael Georg, Priester . . . 


geistlich 


136 


"34 


722 


1167 


1205 


1137 


I 


I 


3 


» 


» 


Fraw Pitlichin, wittib 


Freihaus 


«37 


136 


723 


1165 


1203 


1136 


2 


— 


4 


» 


» 


Hanns l^mbell, Handeissmann 


btlrgerlich 


138 


«37 


724 


1164 


1202 


"35 


2 


4 


4 


» 


» 


Gabriel Reichel, Maler 


» 


139 


138 


730 


1163 


1201 


1134 


I 


— 


4 


Ckaben 


Vom Peiller Thor 


Peiller Thum. Ist diser Zeyt der 
























zur rechten hinab 


Burger gehorsamb 


frei 


140 


— 




— 


— 


— 


— 


— 


— 


» 




t 

1 


( 


141 


139 


660 


582 


608 


568 


3 


3 


2 


Spänglergatte 

(jeut Tuchlauben) 


» 


j Christoff Ennczianer der elter . . 


bürgerlich < 
























1 


[ 


141 


139 


659 


585 


612 


572 


3 


3 


4 


• 


> 


Hanns Girlach, Schuester .... 


» 


142 


140 


661 


58 1 


607 


567 


2 


2 




» 


* 


1 Wolfgang Wolgemueth, Goldt- 
schmidt 


» 
» 


»43 
144 


141 
142 


662 
663 


580 
579 


606 
605 


566 
565 


2 
2 


3 
3 




* 
* 


' Leonhardt Heistaber, Messerschmidt 


» 


Huebhaus 


frei 


145 


143 


664 


$78 


604 


564 
563 








» 


• 


1 
Friderich Ferdinandt Fronleüttner. 


bürgerlich 


146 


144 


665 


577 


603 


2 


3 




» 


« 


1 Zueheusel auf S. Peters Freithof 


























1 heraust 

1 


■ 


146 


144 


665 


577 


603 


574 


I 


3 




» 


• 


1 
Herr Hanns Überman 


■ 


147 


H5 


612 


576 


602 


562 


3 


3 




Tuchlauben 


» 


I Hanns Nusperger, Nesstier . . . 

1 


j» 


148 


146 


290 


575 


601 


561 


2 


3 


1 


KOhfuttgatte 

(jetzt Tuchlauben) 


> 


1 

1 

, Simon Wielandt, Messerschmidt . 


• 


149 


147 


290 


575 


601 


561 


2 


3 




» 


» 


1 
Lienhardt Rorerin, Wittib . . . 


» 


150 


148 


289 


574 


600 


560 


2 


3 




TucMaubm 


* 


Antoni Castelin 


» 


151 


149 


288 


573 


599 


559 


2 


4 




» 




1 

1 


r 


152 


150 


287 


572 


598 


558 


2 


2 


2 


• 


m 


' Gregori Schawsichselber .... 


* \ 






















(zum Ruthen Y^ci) 






152 


ISO 


287 


572 


1318 


550 


2 


2 


2 

1 


WHdprdmarki 


Vom Peiller Thor 

zur rechten hinab 


Georg Englhart, Schneider . , . ' 

1 


1 

1 


«53 


IS' 


286 


571 


597 


557 


2 


3 


1 

3 

1 


Tuchlauben 


9 


Hanns Khembnaterin , wittib . . 


1 

1 » 

1 


154 


.52 


286 


1343 


596 


556 


2 


3 


1 

3 


1 

1 » 


m 


Mathes Prcw, N. ü. Puechhalter 

1 • 


» 


155 


i53 


285 


570 


595 


555 


2 


3 


4 1 

1 


* 


» 




/ 


156 


154 


295 


569 


594 


554 


2 


3 


3 


» 


(/um Thuvrna^l) 


Wt.lff Pcrtcl ; 


» . 
























1 
1 


156 


154 


296 


566 


591 


551 


2 


3 


4 ■ 


Wlldpreimarkt 


Vom Peiller Thor 


Michnt'l (Jltcrcrs Huu.^ darjnn er 
























zur rechten hiiutb. 

t 


sclU^t woiil 


» 


»57 


155 


297 

1 

1 


568 


593 


553 


2 


2 


4! 

1 

1 


Tuchlauben 



— 8 — 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- | 
Schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Vom Peiller Thor 

zur rechten hinab 



Vom Peiller Thor 

zur lingkhen herab 



(Beim Khleeplaten) 

Vom Peiller Thor 

zur lingkhen herab 
(Beim giilden Engel) 

Vom Peiller Thor 

zur lingkhen herab 



(zum Schw.irtxcn Pogkh) 

Vom Peiller Thor 

zur lingkhen herab 



Am Vischmarckht 



(zum gülden Kreutz) 



Michael Otterers Zuehaus, sonst 
das Wintterhaus genant . . . 

Herr Jordan, Saltz Ambtman . . 

Wolff Huebmair 

Anndre Walner, Handeissmann 

Antoni Schidrig, Schuester . . . 

Lconhart Hochholczer. Das annder 
Zuehaus 

Seytzer-Hof, dem Convent zu Maur- 
bach zuegehörig 

Doctor Michael Spitaller . . . . 

Doctor Michael Spitaller Zuehaus 

H. Daniel Lunczers Zuehaus . . 

Christoff Petsch, Handschuech- 
macher 

Beim Khleeplaten 

Beim gülden Engel 

Zuehaus hindterne gülden Engel . 

Gregor Furtt ins Tscherti Haus 

Francisco de Freli 

Wolfganng Wolgemueth . . . . 

Hanns Reiter. Im Sumerhaus . . 

Georg Merl 

C^par Hiersch Khai. Mt. etc. 
Grundpuechshandler . . . . 

Benedict Hüfftel Khai. Mt. etc. 
Leibkhürschner 

Gabriel Zehetner, Tuechscherer . 

Hanns Holtzman 

Hanns Marb 



Grics-sawers wierLs Haus . . . . 



bürgerlich 



geistlich 



btlrgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



1795 



1822 



_- L .rar 



158 


156 


284 


567 


159 


157 


283 


528 


160 


157 


283 


528 


161 


160 


617 


233 


162 


161 


616 


228 


163 


162 


615 


229 


163 


159 


618 


232 


163 


158 


619 


23" 


164 


163 


614 


230 


16s 


164 


613 


252 


166 


164 


613 


252 


167 


16s 


611 


253 


168 


166 


610 


254 


169 


167 


609 


255 


170 


168 


668 


256 


«71 


168 


608 


256 


172 


169 


607 


260 


173 


169 


607 


260 


174 


170 


606 


261 


»75 


171 


605 


262 


176 


172 


604 


263 


177 


173 


603 


264 


178 


174 


602 


26s 


179 


175 


596 


281 


180 


176 


596 


281 


181 


177 


595 


282 


iSi 


178 


594 


283 


1S2 


179 

1 


896 


423 



592 



586 

586 



457 



458 



459 



456 



455 



460 



463 



464 



468 



469 



47.0 



471 



471 



472 



472 



473 



474 



475 



476 



432 



477 



477 



478 



421 



479 



552 



545 



545 



424 



425 



426 



423 



422 



427 



430 



431 



435 



436 



437 



438 



438 



439 



439 



440 



441 



442 



443 



399 



444 



444 



390 



390 



445 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



3 
3 



3 
3 
3 



3 
4 
3 



3 
3 
3 



3 
3 
3 
4 



Benennung der Stravxe, 
der Gasse oder 

des Platze« 
im Jahre 1822 



Landskrongatte 



Hoher Markt 



Seitzergatse 
Sp&nglergatse 

GetTt Tuchlauben) 



Seltzorgaste 



Spinglergatse 

(jetzt Tuchlaiiben) 

Stelndigasse 
Ofenlochgatie 

(jetzt Kleeblatt^asse) 



Tuchlauben 



Schultergasse 



Tuchlauben 



5 



Hoher Markt 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Am Vischmarckht 



Am Hohenmarckht 



(Leinwandhaus) 



Am Hohenmarckht 



Im Vischhof 



Wider am 
Hohenmarckht 



Wolfgang Ketzer, Schneider, vnnd 
Leonhardt Gold, Schuester mit- 
einander 



Barger Schrann , 



Leinbath-Haus, gehört gemainer 
Statt zue 



Leopoldt Veldtmair 



Fraw doctor Comaxin, Wittib. Mer 
hindten ein besonders Stogkhel 
im gassei mit ainem besondem 
aufgang 

Mathes Pninnhofers Erben . . . 



Ostermairin Wittib 



Hanns Männer, Gramer . . . . 



Paul Ernst, Gramer 



Joseph Vetterte , Handelssman . . 



Niclasen Stainheusels Zuehaus . . 

Herr Doctor StefTan Schwartz, Rom. 
Khai. Mt. Hof-Rath . . . . 



Herrn Doctor Schwartzen Zuehaus 



Hanns Widemair, Obstler 



Leopoldt Gastinger, Greissler 



Paul Gärtner, Peitler 



Andre Hienczinger, Schuster 
Jakob Hagen, Öler . . . , 



Niclas Khämers Erben 



Hanns W^idmair, Gramer . . 



I^onhard .Sauser, Khüersner . . 



bürgerlich 



frei 



I 



bürgerlich 



Sigmundt Arminger 



j Merlt Sibenburger . . 

I Doctor Pierer . . . . , 

I 

1 

'. Doctor Picrers Zuehaus 



• • * 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



183 



184 



185 



185 



186 



187 



188 



189 



190 



191 



192 



"93 



194 



195 



196 



197 



198 



199 



200 



201 



202 



203 



203 



204 



205 



206 



207 



80 



81 



82 



83 



84 



85 



86 



87 



88 



89 



90 



9» 



92 



93 



95 



96 



97 



98 



99 



200 



201 



202 



203 



204 



204 



205 



205 



1749 



895 



282 



281 



281 



280 



279 



278 



277 



272 



276 



49 



48 



47 



46 



45 



44 



43 



42 



41 



40 



39 



38 



37 



36 



36 



858 
858 



1771 



1795 



1822 



424 



27 



26 



26 



25 



24 



23 



22 



20 



19 



16 



15 



14 



13 



12 



II 



10 



09 



08 



07 



06 



05 



04 



03 



03 



89 



89 



80 
86 

85 
85 
84 



84 

83 
82 

81 

80 

66 

65 
64 

63 
62 

61 

60 

59 
58 
57 
56 

55 
54 
53 
53 
52 
52 



446 

45 
44 
44 
43 



43 
42 

41 
40 

39 
26 

25 
24 

23 
22 

21 

20 

19 
18 

17 
16 

15 

14 

13 

'3 
12 

12 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



3 
3 



3 
3 
3 



3 
3 
3 
3 

4 
3 
3 



5 
3 



3 
4 



4 
3 
4 
3 



3 
3 
3 

4 
4 
4 
4 
3 
3 
4 
4 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Flaues 
im Jahre 1822 



Hoher Markt 



HQhiiergaste 

(jetzt Bauernmarkt) 

Uchtentteg 



Hoher Markt 



FItchbof 



Hoher Markt 



— lO — 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Wider am 
Hohenmarckht 



Am Khtienmarkht 



(Zum Plawen Khrebsen) 

Am Khtienmarkht 



Im Perckhof 



Gässel auf der 
Vischerstiegen 



Wider am 
Khtienmarckht 

n 

(beim plawcu hechten) 
(zum Fin-iicrn Stern) 

Wider am 
Khtienmarckht 

(zum Roten Khrebss) 



Herr Thoman Sibenburger . . . 
Magister Johann Pämpel .... 



Magister Michael Kändel . . . , 



Hannsen Schelharts Zuehaus . . 

Hannsen Schelharts Wonhaus. Des 
Otterers Thail in disem Haus . 



Jakob Anman, Schneider . . . . 



Sebastian Streit, Tuchscherer . . 



Peter Khrebs 



Hanns Schierilz 



Michael Schielmair 



In der Khtterssner Zech 



Lorentz Wiszley 



Herrn Thoman Sibenburger Zuehaus 



Peter Pfabenschwantz 



Hanns Ptidendorffer Vischkheüffel 
u. Hanns Höhenpei^er, derN.O. 
Regierung Vndcr-Marschalch . 



Hanns Awer, Steurdiener . . 



Michael Pumbwagners Erben 



Michael Schenndter VischkheufTel 



Hanns Frey 

St. Steffans Badtstuben 

I^eonhard Angerer, Pegkh . . . 
Mftrtt Pollica, Tuchhandler . . . 

Sebastian Weyermair Erben . . . 

Steffan Hartman, vnndter Statt 
Chamerer 

Valtin Frisacher, Fleischhagker . 

Mathes Ganipp 



bürgerlich 



1 



frei 
bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



1795 



1822 



208 



209 



210 



211 



212 



213 



213 



214 



215 



216 



217 



219 



220 



221 



222 



222 



223 



224 



225 



22 



226 



227 



228 



229 



230 



231 



232 



233 



205 
206 
207 
208 
208 
209 
210 
211 
212 
215 
214 



218 213 



216 



205 



217 



218 



218 



219 



220 



221 



222 



223 



224 



225 



226 



227 



228 



229 



858 
859 
860 
861 
861 
868 
869 
867 
866 
665 

664 
663 
861 
858 
862 
888 
887 
881 
880 
8S2 
883 

8S4 
885 
886 

849 
848 

847 

845 
846 



489 


552 


488 


551 


487 


551 


485 


549 


485 


549 


458 


481 


457 


410 


459 


482 


460 


483 


480 


544 


481 


545 


482 


546 


484 


548 


489 


552 


483 


547 


430 


399 


431 


.400 


432 


401 


434 


402 


450 


404 


45« 


404 


452 


405 


453 


406 


454 


407 


461 


484 


462 


485 


463 


486 


466 


487 


464 


488 



512 



511 



511 



511 



5" 



447 



380 



448 



449 



5" 



5" 



5"! 



511 



512 



510 



369 



370 



371 



372 



374 



374 



375 



376 



377 



450 



451 



452 



453 



454 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



3 
3 



1664 



1795 



3 
3 



4 
3 



3 
3 
3 



3 
3 



3 
3 
3 



4 

4 



4 
4 



5 
3 
3 



1 
j 



3 
4 
3 
3 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahr« 1822 



Hoher Markt 



Salvatorgatse 



Krebsgatte 



Hoher Markt 



Berghof 
Fitchorttiege 



Wachtolgatte 



Fitcherttlege 



Rotmaringatte 
Sterngatte 



Prettgatte 

(jetzt Stemgasse) 



— II 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild " 



Name und Eigenschaft 
. des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Wider am 
Khtienmarckht 



Herrn Thoman Sibenburger Zuehaus , 
vorhin der Eberspergerin Haus 
gehaissen 

Valtin Renner, Pruggmaister . . 

Colman Schön 



Herr Doctor Bernhard Walter 



Francz Straus 



bürgerlich 



Saltzambthaus 



n 



Nicias Hanngmantel, Schneider 



Michael Lindawer bcy S.Rueprecht 



Leopold Khuenbcrger Zuehaus . . 



Gärainger Hof 



frei 



bürgerlich 



Tämpfinger Hof. Ins Georgen Parts 
Thail 



Petem Weiss, Pinndters Thail . . 



Leopoldt Khüenberger 



geistlich 
bürgerlich 



(zur H. Dreifaltigkait) 

Wider am 
Khtienmarckht 



Balthasar Vischer 



Beneficiaten-Haus zur H. Dreifal- 
tigkhait 



Hanns Prouia, Hof-Jäger . . . . 

Doctor Lätzen Haus, yetzt Philip 
Person 



Hanns Reichhardt . . 
Thoman Paumbgartner 



Hanns Mentzel, Schneider . . . 



Augustin Grapler, Leinbater . . 
Leopold Khainnacher .... 



I 



Hanns Khrämel 



Hanns Freidenrcich , Reichs -Paw- 
Zalmaister 



Martin Aigner, Procurator 



II 



• ■ • 



^91 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



234 



235 — 



1664 



1749 



1771 



1795 



1822 



236 

237 

238 

239 

239 

239 
240 

241 
242 

243 

244 

244 

245 
246 



247 



248 



249 



250 



251 



252 



253 



254 



255 



256 



2S7 



230 

231 
232 

233 

233 

233 

234 

235 
236 

237 
606 

238 

239 
240 



246 240 



241 



242 



243 



244 



245 



246 



247 



248 



249 



250 



251 



84s 



844 



843 



842 



841 



•6 



27 



28 



29 



30 



30 



31 



32 



33 



34 



35 



857 
856 

855 
854 

853 
852 



467 
465 
468 
469 
470 
471 
1341 
1341 
472 

473 
474 
475 
645 
476 

495 
497 
496 

498 

499 
500 

501 

502 

490 

491 
492 

493 
494 
477 



489 

490. 

491 

492 
493 
494 
502 

502 

495 
496 

497 
498 

527 
528 

529 
530 

53« 
532 

533 
534 
535 
536 
552 
537 
538 

539 
540 

541 



455 
456 

457 
458 

459 
460 

468 

1216 

461 

462 

463 
464 

493 
494 

495 
496 

497 
498 

499 
500 

501 

502 

512 

503 

504 

505 
506 

507 



Anzahl 
der Stockwerke 
in den Jahren 



1566 



1664 



3 
3 



1795 



3 
3 



5 



Benennung^ der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahre 1822 



Salzgatte 



Prettgasse 

(jetzt Stemgasse) 



Kienmarkt 

(jetzt Judengasse) 

Kienmarki 

(jetzt Ruprechtsplatz) 

Kohimessergasse 



Ruprechtsplatz 



Seitenstettengasse 



Rothgatte 
Seltenttettongatte 



Oreifaltigkeittbof 

(jetzt Judengasse) 



Judengatte 



Lazenhof 



Judengatte 



Hoher Markt 



Judengatte 



Prettgatte 

(jetzt Stemgasse) 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 


Name und Eigenschaft 
des Besitzers 


Eigen- 
schaft 
des Hauses 


Haus-Nummerr 


L in den Jahren 


Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 


Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jihre 1822 




im Jahre 1566 




1566 


1664 


1749 


1771 


1795 


1822 


1566 


1664 


1795 


Wider am 




1 
1 






■ 
















Khflenmarckht 


Lorentz Khumer, Cramer .... 


btii^erlich 


258 


252 


851 


478 


542 


508 


2 


2 


3 


Pretsgasse 

(jetzt Stemgasse) 


M 


I^eopoldt Carl, Mauthnnndler . . 


» 


259 


253 


850 


479 


543 


509 


2 


2 


4 


» 


Gässel beim 




£ 


260 


254 


893 


42s 


411 


381 


3 


3 


4 


Salvatorgasse 


Rathhaas 


Mathes Zwegkh 


b 


























' 


260 


255 


892 


426 


412 


382 


3 


3 


3 


Wlppiingerttrasse 


• 


Bernhard Hasslingers Erben . . . 




N 


261 


256 


915 


427 


413 


383 


2 


3 


2 


A 


• 


Stossanhimels Haus 


» 


262 


257 


914 


415 


394 


364 


2 


3 


4 


Stots-im-Himinel 


M 


Passawer Rennthof 


geistlich 


263 


258 


913 


409 


395 


365 


— 




4 


Salvatorgasse 






£ 


264 




879 


440 


220 


212 


— 




1 

I 


Salzgries 








264 




879 


440 


220 


213 


— 


— 


I 


» 




Passawer Hof 


» 


264 


258 


918 


408 


396 


366 






I 


An dsr GAsfStt« 


B 




1 




• 


^w 


j 7 








(jetzt am Gesude) 




• 




264 


258 


916 


428 


397 


367 


— 


— 


2 


Salvatorgasse 






• 


264 


258 


917 


428 


397 


367 


— 


— 


2 


• 


» 


Frantz Ygelsshouer, Statschreiber- 


























Haus bey Sanct ChristofT . . 


btlrgerlich 


265 


259 


889 


429 


398 


368 


2 


I 


I 


» 


» 


Herman Stopfer ins Graf StefTans 


e 


266 


260 


890 


455 


408 


378 


2 


3 


• 

3 


» 




Haus 


» < 


266 


261 


891 


456 


409 


379 


2 


3 


3 


* 




Wilpinger Strass 

zur rechten hinab 


Lienhardt Prauschman, Khüerssner 


» 


267 


262 


897 


422 


420 


389 


3 


3 


4 


WIpplIngerstrasse 


» 


Hanns Rorer, Schuester .... 

1 


» 


26S 


263 


898 


421 


419 


388 


2 


3 


5 


1 

s 


» 


1 Steffan Pragerin, Wittib .... 


» 


269 


264 


899 


420 


418 


387 


3 


4 


4 


» 


» 


Ottwein Seidennater 


h 

% 


270 


265 


900 


419 


417 


386 


2 


3 


4 


• 


m 


Lambrecht Jenitschütz 


» 


271 


• 
265 


900 


419 


417 


386 


I 


3 


4 


» 


m 


Pfarrhof vnnd Khirch bey vnnserm 


























Herrn 


geistlich 
frei 


272 


266 


901 


418 


416 


385 
385 








2 


m 


» 


Gemainer Statt Raitt Chamer . . 


273 


267 


7 
902 


417 


416 




— 


2 


» 


» 


Gemainer Statt Rathaus .... 


n 


274 


267 

• 


902 


417 


416 


385 


-^^ 


— 


2 


M 


» 


Adam Sonntag 


bürgerlich 


275 


268 


903 


416 


414 


385 


2 


3 


3 


» 


i * 


Doctor Wolfgang Ptittler .... 


» 


276 


269 


903 


416 


414 


385 


2 


3 


• 

3 


» 


1 * 

(zum gülden Esel) 


Leopoldt Parroch 


B 


277 


270 


904 


414 


393 


363 


2 


3 


3 


m 


Wilpinger Strass 

zur rechten hinab 


Leonhardt Alrauner 


* 


278 


271 


905 


413 


392 


362 


2 


2 


3 


• 


j» 


Steffan Khogendorfferin Wittib . . 


K 


279 

l 


272 


906 


412 


391 


361 


2 


3 


3 

1 


> 
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■BBBBHH 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Wilpinger Strass 

zur rechten hinab 



(zum weissen Straixssen) 

Wilpinger Strass 

zur rechten hinab 
Die ander seilten in der 

Wilpinger Strass 

(zum Grünssnit) 



Ferbergässel 



Wider in der 
Wilpinger Strass 



Sebastian Suess 

Gergen Freidenreichs Zuehaus . . 

Hannsen Zepperls Erben .... 

Michael MUelachin Ferberin vnd 
Georg Pawel 

Gemainer Statt Hettsel ob der 
Hohenprugkhen 

SteiTan Äxinger 

Wolff Ferber 

Ix:opoId Awer 

Michael, Ziegeldegkher 

Christoff Lang 

Caspar Maisser, Flötzer .... 
Hanns Frejrungen, Pawschreiber . 

Wolff Egen 

Hanns Widenhauser, Kh. Mt. 
Trabant 

Hanns Guetman in der Schneider- 
Herberg 

Leopoldt Heyperger Erben . . . 

Erhardt Prewer, Fleischhagker, 
anyetzo Philip Pidminger . . 

Niclas Waltzperger, Tuechhändler 

Bernhardt Tal linger, anyetzo Maister 
Erhardt Hupfelkhofer , Gold- 
schmidt 

Georg Posch, Cramer 

Hanns Zimerman 

Hanns Tüechler 

Wolff Khritzinger, Vngelter , . . 

Steffan Khuenradt, Khilerssner . . 

Veitt Schmidin, KhUrssnerin . . 

Hanns Hundert 



bürgerlich 



frei 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



280 
280 
281 

282 

283 
284 
285 
286 
287 
288 
289 
289 
290 
291 
292 

293 
294 

295 

296 

297 

297 

298 

299 

300 

301 
302 

303 
304 
305 



273 
274 

275 
276 

277 

278 

279 

280 

281 

283 
282 
282 
284 
28s 
286 
287 
288 
289 
290 
291 
292 

293 
294 

295 

296 

296 

297 
298 

299 



912 



907 



911 



908 



909 



910 



41 
40 

39 
37 
36 
36 
42 
43 
44 

45 
46 

83 
84 

85 

85 
86 

87 
88 

89 
89 
90 



1771 



1795 



1822 



410 
411 
398 
397 
396 

395 
386 

387 
296 

297 

298 

299 

295 
294 

293 
292 

291 

290 

290 

290 

290 

290 

290 

289 

288 

288 

287 



91 2S6 



92 



285 



389 
390 

387 
386 

385 
384 

383 
382 

361 
362 

363 
364 
381 
380 

379 

378 

377 
415 
415 
415 
415 
415 
415 
427 
426 

426 

425 
424 
423 



360 

359 

357 
356 
355 
354 
353 
352 

333 
334 
335 
335 
35» 
350 
349 
348 

347 
384 
384 
384 
384 
384 
384 
394 
393 
393 
392 

39» 
390 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



2 3 

2 3 

2 2. 

2 2 

2 2 

2 2 

2 3 

2 3 

2 3 

3 3 
3 3 
2 3 



3 
3 
3 

4 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
Im Jährt 1822 



Scbwertgatte 

Wipplingorstratse 

Scbwertgatte 



Wipplingerstratie 



Tiefer Graben 



Wipplingerttrasse 



Firbergasse 



Wipplingerttratte 



FDtterargatta 
Wipplingtrstratte 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



Wider in der 
Wilpinger Strass 



Schiltergüssel 



Die ander seitten des 

Schil|erga8sels 



Am Judenplatz 



im Jahre 1566 



Jacob Trost, Schneider 



Vrban Sieder, Schneider . . . . 
Christoff Prändtel, Schneider . , 
Francz Aichinger, Khüerssner . , 
Vrban Mader, Khüerssner Zuehaus 
Vrban Mader, selbst Wohnhaus 

Michael Völgkhel 

Philip Stainawer, Chamerdiener 
Doctor Georg Muschler . . . 
Wolff Gtimpel, Pegkh . . . 
Hanns Gasst 



Thoman Sibenhar, Nesstler . . 

Khlingpegkhin, vorhin Schachners 
Haus 



Caspar WuUer, Stainmetz . . . 



Benedict Khölbel, Stainmetz '. 



Sebastian \VUlfings Zuehaus . . 



Colman Schiessers Erben Zuehaus 



Leopoldt Ehnin, Wittib . . . . 



Georg Thailnkhäs 



Conradt Schlachtwein, Khüerssner 



Wolff Jägersperger, Tüchler . . 



Hanns Bayr, Pegkh 



Balthasar Zehetner, Schneider . . 

Niclasen Gatterniaier Zuehaus, an 
yetzo Bartholme Pranndtmair . 



Leonhardt Perger, Stainmetz . . 



Sigmund Awer 

Wolff Hilsenpegkh, N. O. Regi- 
ments-Secretari , 



Claus Cämners Erben 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



306 



307 



308 



309 



310 



3" 



312 



313 



314 



315 



316 



317 



318 



3>9 



320 



321 



322 



323 



324 



325 



326 



327 



328 



329 



330 



330 



331 



332 



333 



1664 



1749 



1771 



1795 



1822 



300 



301 



302 



303 



304 



30s 



306 



307 



308 



309 



310 



311 



312 



313 



314 



315 



316 



317 



318 



319 



320 



321 



321 



322 



323 



331 



324 



325 



593 



594 



597 



598 



599 



600 



579 



579 



579 



577 



578 



601 



582 



581 
580 



547 



548 



549 



550 



551 



552 



557 



557 



559 



558 



558 



560 



56^1 



326 561 



284 


422 


283 


421 


280 


431 


279 


430 


278- 


429 


277 


428 


290 


415 


290 


415 


290 


415 


268 


435 


267 


434 


266 


433 


290 


415 


290 


415 


290 


415 


276 


376 


275 


375 


274 


374 


273 


373 


272 


372 



271 



238 



238 



235 



241 



241 



240 



239 



239 



371 



450 



450 



453 



446 



446 



445 



444 



444 



390 



390 



398 



397 



396 



395 



384 



384 



384 



402 



401 



400 



384 
384 



384 



346 



345 



344 



343 



342 



342 



417 



417 



420 



4«3 



413 



412 



411 



411 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



2 



3 
3 
3 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahr« 1822 



3 
3 
3 
3 



3 6 

2 3 

3 3 

3 3 

3 

2 . 4 

1 4 

2 4 

4 3 
4 3 



Wlpplingerttratse 



SchuHergatse 



Wipplingerttraste 



Jordangasse 
Schultergasse 



Wipplingerstrasse 



FOtterergasse 
Judenplatz 



Am Hof 



Schulhof 



Parisergasse 
Judenplatz 



— IS 



Strasse, Gasse, ,i Name und Eigenschaft Eigen- 
Platz, Schild des Besitzers ' des Hauses 


" 

Haus-Nummern 


in den Jahren 


Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 


Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Flaues 
im laJirt 1822 


• 

im Jahre 1566 - 


1566 


1664 


1749 


1771 


1795 


1822 


1566 


1664 


1795 


Am Jndenplatz 


1 
Ferdinand Soran 


bürgerlich 


334 


327 


562 


245 


443 


410 


2 


4 


4 


Juilmplatz 


» 


Lorenntz Htittendorffer Wittib (im 
vordem vnd hintern Stogkh^ . 

1 


1 


335 


328 


563 


244 


442 


409 


2 


3 


4 


Kurrentgatte 


» 


• 

' Gilg Khembtners Erben Zueheusel 1 • 


336 


329 


564 


242 


447 


414 


2 


2 


3 


Schulhof 


» 


1 Michael Widmair, Pegkh . . . . " 

1 • i 


337 


330 


565 


243 


448 


415 


o* 


1 


3 


» 


» 


1 ' 

' Claus Präntlin, Schuester .... • 

1 


338 


332 


566 


251 


462 


429 


2 


3 


3 


Steindelgatte 


» 


1 

F 

Caspar Wachtenschwantz, Schneider ■ » 

1 ) 


339 


333 


567 


250 


461 


428 


3 


3 


^ 
ö 


m 


» 


1 1 
Doctor Georg Aigmnir 

1 
1 


340 


334 


568 


249 


441 


408 


2 


3 


4 


Kurrentgatte 


» 


1 
Doctor Aigmair Zueheusel ... » 

1 


341 


335 


569 


248 


440 


407 


2 


3 


4 


1 

1 » 

1 


m 


'• 1 

Paul Wingkhler, Pader im Kor-Padt frei \ 


342 


336 


570 


257 


465 


432 




2 


4 


Ofenlochgatte 

(jetzt Kleebiattgasse) 




\ 

1 


342 


336 


571 

• 


258 


466 


433 




2 


3 


» 


» 


p 1 
Hanns Homigkh, Khoch .... bürgerlich 


343 


337 


572 


247 


439 


406 


2 


2 


4 


Kurrentgatte 


■ 


Mathes Froschawer vnnd Benedict 
' Pappler 


p 


344 


338 


573 


259 


467 


434 


2 


2 


3 


Ofenlochgatte 

(jetzt Kleeblattgasse) 


1 rr ••«..•... 


» 


Niclas Stainhettsel ' » 


345 


339 


574 


246 


438 


405 


I 


I 


4 


Kurrentgatte 


M 


Jordans Haus, yetzt gemainer Statt 
zuegehörig 


• 
1 


346 


340 


575 


270 


437 


404 


2 


3 


3 


Judenplatz 


• 


Hanns Maier, Pegkh 


» 
1 


347 


341 


576 


269 


436 


403 


2 


2 


3 


Jordangatte 


* 


Hanns Maier, Pegkhen Zuehaus . « 


348 


341 


576 


269 


436 


403 


2 


2 


3 


* 


Pognergassen 


ChristoflF Prunner, Raitt Rath bei 
bei der N. C). Chamer . . . 


» 


349 


424 


620 


234 


454 


421 


I 


— 


4 


Am Hof 


j» 


Jesuiten Closter 


, geistlich 


350 


424 


620 


234 


454 


421 


— 


— 


4 


•> 


1 * 


Hanns Khaufman, Schneider vnd 
Mertt Friderich, Schuster . . 


1 

, bürgerlich 


351 


424 


620 


234 


454 


421 


2 


— 


4 


> 


■ 


Mathes Khünig, Zimenter . . . 

1 


>• 


352 


342 


656 


227 


336 


309 


2 


3 


3 


Bognergatte 


» 


1 
Niclas Rädowitsch, Schneider . . 


I 


353 


343 


655 


226 


337 


310 


3 


4 


4 


» 


j» 


1 
Lienhardt Wideman, Trabant . . [ » 


354 


344 


654 


225 


338 


310 


2 


2 


4 


• 


* 

1 


' Michael Mäntele 1 


355 


345 


653 


224 


339 


311 


3 


3 


3 


» 


» 

1 


1.^..,-^. 1 


356 


346 


658 


211 


334 


307 


2 


3 


3 


Naglergatte 


l 

1 


356 


346 


652 


223 


340 


312 


2 


3 


4 


Bognergatte 


» 


1 
Adam Ringler, Schlosser .... 


> 


357 


347 


651 


222 


341 


313 


2 


2 


5 


M 


» 


Maister Hanns, Riemer t » 


358 


348 


650 


221 


342 


314 


2 


3 


4 1 


» 


• 


Bartlme Haunspan • 


359 


349 


649 


220 


343 


3»5 


3 


3 


4 


• 


» 


Steffan Huttendorfer 

1 


1 M 

1 

1 
1 


360 


350 


648 


219 


344 

1 


316 


2 


2 


5 

1 


» 



•) ebenerdig. 
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Strasse, Gasse, 
PlaU, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Pognergassen 



Naglergassen 

zur rechten hinab 



zur linken hinab 



Im Harrhof 



Caspar Prasser, Schneider . . 

StefTan Merwaldt, Schneider . . 
Hubertus Tripeth, Schuester 

Caspar Öeler, Schlosser . . . 

Leopold Walnerin, Wittib . . 

Hainrich Cramer, Schlosser . . 

Veitt Khrägcl, Griffelschmidt . 
Georg KhoUer, Sattler .... 



Bahhasar Nebel, Riemer . . . 



I^onhardt Rigl, Schlosser . . 

Niclasen Haniman, Hofschmidts 
Zueheiisel 



Das ander Haus 



Im Newen Padt 



Zuehaus zum Newen Padt gehörig 
Leonhardt Hützenptichler . 
Christof Wolfan, Haringer 
Thoman Limpegkh, Nagler 
Georg Prunnawer, Hawer 
Hanns Todtschendter, Schneider 
Jacob Reitter, Messerschmidt . 
Leonhardt Gilg, Greissler . . 
Peter Hamerstengel, Artzt . . 
Wilhelmb Khaltenbrunner . . 
Caspar Älbel von Zwigkhaw . 
Wolfgang Schrambhauserin . . 
Steffan Zeller, Pindter .... 



Lorencz Leütner 



Hanns Wemitz, Eczer .... 

Paul Wolzogen's Hofpostmaisters 
Heusei 



bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



361 



362 



363 



364 



36s 



366 



367 



368 



369 



370 



371 



371 



372 



373 



374 



375 



376 



377 



378 



379 



380 



381 



382 



38: 



84 



385 



386 



387 



388 



351 



352 



353 



353 



354 



355 



356 



357 



358 



359 



360 



361 



362 



363 



364 



365 



366 



367 



368 



369 



370 



371 



372 



373 



374 



374 



375 



376 



377 



647 
646 

657 
657 

"3 

"3 
112 

III 

110 

109 

108 

107 

106 

106 

105 

104 

103 

102 

lOI 

100 
099 
127 
126 
125 
124 
123 

131 
130 

129 



218 



217 



210 



210 



74 

74 

75 
76 

77 
78 

79 
80 

81 

81 

82 

83 

84 

85 
86 

87 
88 

61 

62 

63 
64 
64 

57 
58 
59 



1795 



345 
346 

335 

335 

304 

304 

305 
306 

307 
308 

309 
310 

311 

3" 
3'2 

313 

314 

315 
316 

317 
291 

292 

293 

294 
295 

295 

286 

287 

288 



1822 



317 
318 
308 
308 
283 
283 

283 
284 

285 
286 

287 
288 
289 
289 
290 
276 
276 
276 
276 
276 
276 
276 
276 
276 
276 
276 

274 
274 
274 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



•2 






o*) 



o*) 



1795 



4 
4 
4 
4 
3 
3 
4 
3 
3 
4 
3 



3 
3 
3 
3 
3 
4 
3 
3 



4 

4 



3 

4 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahre 1822 



Bognergasto 
CHockengasse 

(jetzt Irisgasse) 

Naglergasse 



Neubadgatse 

(jetzt Körblergasse) 



Wallnerstrasse 



Haarhof 



*) ebenerdig. 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



■^ 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Im Harrhof 

Wider im 
Naglergüssel 



I 



Am Hof 



(bei S. Pangracz) 



Am Hof 



Chuentz Vollin Wittib 



Hanns Maier, Plattner 



Vrban Ptiringer, Ha wer 



. Hanns Rosenegkher 



Hanns Raminger, Schneider . . 
\'a]tin Eysenstegkhen 



H. Secretari Hermann Ygel . 



Magister Gässel 



Christoff Zurlers Erben 



Jacob Hebentawin, Messerin . . 
Hanns Spegkher vnd Vlrich Strobel 



Vrban Plattner 



Hanns Pollsigkhouer 



Hanns Hölczel 



Thoman Albemdorffer 



Georg Pugkhramb, Vischmaister . 



Peter Stainer, Cramer 



Mathes Zwegkh 



Valtin Lechnerin, Fttettererin . . 

Desiderius Conradt das erste Zue- 
heusei, das ander Zueheusel, 
das dritte Zueheusel .... 

Anndre Siedendorffer, Schuester . 

I 

' Thomas Pttlnawer, Khaufman . . 

r 

I Sigmundt Morer, Cramer . . . . 

I 
I 

l Sigmundt Morers Zuehaus . . . 

I Hannsen Fochters Zueheusel . . 

i Sigmundt Newkhircher, der Khai- 
serin Mundtkhoch 



Anndre Guntallerin, Wittib . . . 



Rueprecht Carlinger, Hueter 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



389 



390 



391 



392 



393 



394 



395 



396 



397 



398 



399 



400 



401 



402 



403 



404 



1664 



406 



407 



408 



409 



410 



411 



412 



413 



414 



415 



416 



378 



379 



380 
380 



381 



382 



383 



384 
385 



386 



387 



388 



389 



390 



391 



392 



405 393 



394 



395 



396 



397 



398 



399 



400 



401 



401 



402 



403 



749 



1771 



1795 



1822 



128 



098 



097 



096 



095 



094 



093 



092 



091 



090 



089 



088 



087 



086 



08 s 



084 



083 



645 



644 



643 



643 



642 



642 



641 



629 



629 



628 



628 



160 



189 



190 



191 



192 



193 



194 



195 



196 



197 



198 



199 



200 



201 



202 



203 



204 



216 



215 



214 



214 



213 



213 



212 



315 



315 



3>4 



314 



289 



290 



318 



3"9 



320 



321 



322 



323 



324 



325 



326 



327 



328 



329 



330 



331 



332 



347 



348 



349 



349 



350 



350 



333 



351 



35' 



352 



352 



274 



275 



291 



292 



293 



294 



295 



296 



297 



298 



299 



300 



301 



302 



303 



304 



305 



319 



320 



321 



321 



322 



322 



306 



323 



323 



324 



324 



Anzahl 
der Stockwerke 
in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



3 
5 
3 

4 



3 
4 
4 



4 



4 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des PUues 
im Jahn 1822 



3 



Haarhof 



Nagltrgatte 



GloekMigasM 

(jetst Irisgasse) 

Am Hof 



NaglorgasM 



Am Hof 



•; ebenerdig. 



- i8 — 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Am Hof 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



im Jahre 1566 



Da der 
Halden scheust 



Georg Schrötel 



Leopold Eberl, Fuetterer 



Sebastian StoU, Schneider . . . 



Georg Hager 



Caspar Nusser 



Steflfan Khagerl 



I^opold Gugkhenpergerin Wittib . 



Hanns Schielmair, Handelssman . 

Wilhelmb von Pellenstrass, Ehren- 
holdt 



Gemainer Statt Cassten vnnd Zeug- 
haus 



Colman Schnäggelin Wittib . . 
Christoff Weninger, Prodtsitzer . 
Sebastian Peadegg, Hueter . . . 



Virich Khreen . . 
AUexander Parengl 
Hanns Wiser . . . 



Paul Leuttemair, Cramer . . . . 



Amandus Langfelder 



Sixt Läbingers Erben 
Vlrich Khreen . . . 



Das Haus zum Elendt 



Hanns Gauersin, Gwantler 



Sebastian Herman, Gewantler . . 

Zway khlaine Heusei an der Je- 
suiter Khirch gebawet, gehören 
gemainer Statt zue 



Hanns Zwigkhel, Stattkhoch 

Hann.« Hegkhner 

Florian Griesskhircher . . . 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



1795 



417 


404 


627 


418 


405 


626 


419 


406 


625 


420 


407 


624 


421 


407 


624 


422 


408 


623 


423 


409 


623 


424 


410 


623 


425 


411 


622 


426 


412 


621 


426 


412 


538 


427 


413 


535 


42S 


414 


534 


429 


415 


533 


430 


416 


532 


431 


417 


531 


432 


418 


529 


433 


419 


530 


434 


420 


553 


435 


421 


556 


436 


422 


555 


437 


423 


554 


438 


424 


620 


439 


424 


620 


440 


424 


620 


441 


424 


620 


442 


425 


640 


443 


425 


640 


444 


426 


1082 



313 



312 



3" 



310 



310 



309 



309 



309 



308 



307 



306 



304 



303 



303 



302 



302 



305 



301 



300 



237 



236 



235 



234 



234 



234 



234 



316 



316 



209 



353 



354 



355 



356 



356 



357 



357 



357 



358 



359 



360 



368 



369 



369 



365 



365 



367 



366 



370 



451 



452 



453 



454 



454 



454 



454 



243 



243 



244 



1822 



325 



326 



327 



328 



328 



329 



329 



329 



330 



331 



332 



339 



340 



340 



336 



336 



338 



337 



341 



418 



419 



420 



421 



421 



421 



421 



236 



236 



237 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



"795 



3 
3 
3 



3 
3 
3 



3 
3 



5 

3 

4 
6 

6 

4 
4 
4 
4 
3 
3 



4 
4 

4 
4 

4 



3 

4 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Plattes 
im Jahre 1822 



Am Hof 



Firbtrgasse 
Am Hof 



Lederorhoff 



Firbergatte 

Lodororhof 

Am Hof 



Hoidontchuts 



— 19 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Strancbgassel 



Hermgasse 



Die ander seitten 
der Herrengassen 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 

im Jahre 1566 

Hanns Khettenperger 

Christoff Pachmair 

Georg Pergerin Wittib 

Francisco Medina^ Seidenschnuer- 
macher 

Herrn von Polhaimb Behausung . 

Wolff Tretschaf 

Bernhardt Nidemdorfferin Wittib . 

Augustin Manteller 

Herrn Andreen von Puechhaim 
Haus 

Herrn von Traun Haus .... 

Vicentz Muschinger 

Lamprecht von Munia 

Sebastian Pruggschlegl, Khai. Mt. 
Obrister Mundtkhoch .... 

Herr Otto von Neydegg .... 

Herr Stegers Haus 

Graf Peterin von Arch Haus . . 

Der Herrn von Liechtenstain Haus 

Hanns KhÖiners Haus 

Der Herrn von Liechtenstain Bene- 
ficiaten Haus 

Frau Fuxin, Khriegszalmaisterin 
Haus 



Herrn von Dietrichstain Haus . . 



I Eigen- 
! Schaft 
des Hauses 



bürgerlich 



Freihaus 



bürgerlich 



Freihaus 



bürgerlich 



Freihaus 



bürgerlich 



Freihaus 



Herrn von Molart Haus . . . . 



Herrn von Rogendorff Haus . . 



I^ndthaus 



Herrn von Fünfkhirchen Haus 



Der Gilliusen Gebruder Haus . . . 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 1 1664 



445 
446 

447 
448 

449 
450 

451 
451 
452 

453 
454 

455 
456 

457 
458 

459 
460 

461 

462 

463 
464 

465 

466 

467 

468 

469 
470 
470 

471 



427 



428 



429 



429 



430 



43« 



432 



433 



434 
435 
436 
437 
438 

439 
440 

441 

442 

443 

444 

445 
446 

446 

447 

448 

449 
450 
476 



451 1055 



749 



1771 



1795 



1822 



081 
080 
079 
079 
079 
078 

077 
076 
052 
050 
051 
054 

075 
136 

074 

073 

073 
072 

071 

071 

061 

060 

060 

059 

058 

057 
056 

040 



208 
207 
206 
205 
205 

24 

25 
26 

20 

19 
22 

23 

27 

52 
28 
29 

29 
30 

31 
32 
18 

19 
20 

21 

22 

23 
24 
29 

25 



250 
251 
252 

253 
253 
254 

255 
256 

246 

247 
248 

249 

257 
281 

258 

259 
259 

260 

261 

261 

34 
35 
36 

37 
38 

39 
40 

45 
41 



242 

243 
244 

245 

245 
246 

247 
248 

238 

239 
240 

241 

249 
270 

250 

251 

251 

251 

252 

252 

26 

27 

27 
28 
29 

30 
31 
36 
32 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



3 
4 
4 
3 



Benennitng der Strasse, 
der Gasse oder 

des Flaues 
im Jahre 1822 



Strauchgatse 



Freiung 



Herrengasse 



WallnerstratM 

(jeut Regietungsgasse) 

Herrangatte 



I ! Minoritenplatz 

I 

3 ,' Herrengatte 



3* 



20 — 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Die ander seitten 
der Herrengassen 



Waldtstrassen 

(da der Wotf den Gaiuisen 
Predigt) 



Die vorder 
Schengkhstrass 

zur lingkhen hinauf 



Anf der Indern 
Brtider Freithof 

nach der Hngkhen herumb 



Herrn Caspam von Herberstain 
Haus 



Herrn Hanns Hofmans Haus . . 



Der GrafTen von Orttenburg Haus 
Des Herrn Manesi Haus .... 

Der Sultzpegkhischen Erben Haus 

Maister Hainrich Strobel, Hof- 
Barbier 

Sebastian Trentel, Pegkh .... 

Lamprecht Perckhman, Plattner . 

Gregor Moser, der jungen Ertz- 
herczogen Khuchelsch reiber . 

Sigmundt Holtzlaub, Hofschneider 

Hanns Schawsskhowsskhi .... 

Herrn Hannsen von Carling Be- 
hausung 

Ludwig Peer 

Das Canczlei Padt 

Michael Mayer, Panntzerniacher . 

Der Herrn von Liechtenstain Zuehaus 

Herrn Bischoffs von Gran zway 
Heuser 

Grabners Haus 

Hanns Fieringer, Khriegs-Secretari 
Lucas Khlopfelprumer 

Herrn von Polhaimb new Haus . 

StefTan Pegkhen im Schottenhof 
Behausung 

Hanns Reggendorffer, Zimnierman 

Herrn Manng von Egg Behausung 

Leopoldt Khrügeldorffer . . . . 

Das Heusei , so gemaine Landtschafft 
irem Thüerhuetter an der indem 
bruder Khirchen gepaut . . . 



Freihaus 



bürgerlich 



Freihaus 



bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



Freihaus 



Freihäuser 



i 



Freihaus 



bürgerlich 



Freihaus 



bürgerlich 



Freihaui 



bürgerlich 



frei 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



472 

473 

473 

474 

475 
476 

477 
478 

479 
480 

481 

482 

483 
484 
485 
486 

487 
488 

489 
490 
491 
492 

493 

494 

495 
496 

497 
497 
498 



452 

453 
453 

454 

454 

455 
456 

457 
457 
458 

459 
460 

461 

462 

463 
464 

465 

466 

466 

467 

468 

469 

470 

471 
472 

473 
474 
475 
479 



749 



1771 



046 

047 
021 
048 
049 

999 
035 
037 
'37 
138 
138 

«39 
140 

141 
142 

143 

143 
122 

122 

122 
132 

133 

'34 

043 
042 

042 

041 

041 

039 



57 

58 

58 

59 
60 

61 

53 
5' 
5' 
50 

50 
49 

48 

47 
46 

45 
45 
65 
65 
64 
56 
55 
54 
26 

27 

27 
28 

28 
3' 



1795 



67 
68 
68 

69 
70 

7' 

282 

280 



1822 



279 

279 
278 
277 
276 
275 

274 

274 

295 

295 

295 
285 

284 

283 
42 

43 
43 
44 
44 
47 



59 
60 

60 

61 

62 

63 
271 

269 



280 269 



268 
268 
267 
266 
265 
264 
263 
263 
276 
276 
276 

273 

273 
272 

33 

34 
34 
35 
35 
38 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



'795 



3 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platies 
im Jahr« 1822 



3 : 
3 



4 

3 



Herrengatte 



Hintere 
Schenkenttratte 

(jetzt Schenkenstrasse) 

Herrengatte 



Freiung 



Wallnerttratte 



Brunngatte 



Waiinerttratte 



Herrengatte 

Vordere 
Sclienicenttratte 

(jet2t Bankgasse) 



Minoritenplatz 






— 21 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 


Name und Eigenschaft 
des Besitzers 


Eigen- 
schaft 
des Hauses 


Haus-Niimmem 


i in den Jahren 


Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 


Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

de» Flaues 
im Jahr« 1822 




im Jahre 1566 




1566 


1664 


1749 


1771 


1795 


1822 


1566 


1664 


1795 


1 Auf der Indern 
Brüder Fieithof 

1 nach der Hngkhen herumb 


Frau Gräfin von Pösing .... 


Freihaus 


499 


480 


1035 


35 


25 


18 


— 


— 


1 

3 


Lttwaistraste 


1 

1 

1 


Herr Michael Ludwig von Puech- 
haimb 


m ß 


500 


481 


1034 


36 


50 


41 




— 


3 

1 
1 


Minoritsnplatz 






' 


500 


481 


1033 


36 


50 


41 




— 


3! 







1 


£ 


501 


481 


1032 


36 


SO 


41 






3 


» 


» 


Hanns Moser 


•> } 
























• 




501 


481 


1036 


36 


24 


41 


— 


— 


3 


» 


1 ( 


1 


f 


502 


482 


103 1 


37 


53 


44 


— 




3 


Vordere 
Schenkenstrasse 

(jetzt Bankgasse) 


B 


Gerwegkh Awer 


» 


502 


488 


1036 


36 


24 


41 




— 


3 


Minoritenplatz 


1 






502 


489 


1036 


36 


24 


41 


— 




3 


* 


» 


Maistcr Jani Perdischan, Schneider 

Herr Joachimen vonSchönkhirchen, 
Statthalters Haus 


9 


503 
504 


482 
483 


1029 
1030 


38 
39 


52 
51 


43 

42 


2 


• 


3 

4 


Vordere 
Schenkenttratte 

(jetzt Bankgasse} 

Minoritenplatz 


Wider in der vordem 
Schengkhstrass 


Herrn Helfrich von Khuenach Haus 


» 


SOS 


484 


1031 


37 


53 


44 


— 




3 


Vordere 
Schenkenttratte 

(jetzt Bankgasse) 


> 


Don Francissco Lasso de Castilia 
Rom. Khaiserin etc. Obrister 
Hofmaister 


• 


$06 


48s 


1028 


37 


53 


44 


— 


— 


3 


» 


> 


Jacob Strada. Das Haus hat vor 
deren von Prag Haus gehaissen 




507 
507 


486 
487 


1027 
1027 


46 
46 


23 
23 


17 
17 


—— 




2 
2 


LSwelttratte 


1 » 


Paul Staininger 


bürgerlich 


S08 


490 


1026 


47 


54 


45 


I 


— 


2 


Vordere 
Schenkenttratte 

(jetzt Bankgasse 


» 


Don Juan Manrique etc 


Freihaus 


509 


490 


1026 


47 


54 


45 




— 


2 
1 


» 


1 » 


Herrn Christoffen von Teuffenpach 
Haus 


» 
bürgerlich 


510 
5" 


491 
492 


1025 
1025 


48 
48 


55 
55 


46 
46 


I 


2 


1 

i 
2 

2 
1 




Georg Claus, Pindter 


1 
» 


Der Herrn von Khüntsperg Haus 


Freihaus 


512 


493 


1024 


49 


56 


47 


— 


— 


1 
2 


» 


M 


Der Frawen von Hoyos Haus . . 


» 


S13 


494 


1023 


SO 


57 


48 


— 


— 


2 


• 


1 


Hanns Sumerawer, Hofpegkh . . 


bürgerlich 


SH 


49S 


1044 


SS 


65 


57 


I 


3 


3 

1 


Hintere 
Schenkenttratte 

(jetzt Schenkenstrasse) 


« 
1 


Salomon Weissperger 


» 


51S 


496 


1044 


55 


65 


57 


0*. 


I 


3 


« 


a 


Herrn Gebhardt Weltzers Haus . 


Freihaus 


516 


497 


1045 


56 


66 


58 






3 


c 


Die hindter 
Schengkhstrass 

' nach der rechten herumb 


Hanns Haidenpergers Wittib . . 


bürgerlich 


S17 


498 


1022 


55 


65 


57 


o* 


I 


1 
3 


>> 


• 


Marx von Öedt Haus 


Freihaus < 


S18 


499 


1020 


54 


64 


55 


— 


— 


I 


Rotengatte 
Hintere 






1 


518 


499 


1020 


54 


12S2 


56 


^— 


— 


I 


Schenkenttratte 

(jetzt Schenkenstrasse) 


> 


Hanns Egnin Wittib 


bürgerlich 


519 


Soo 


1016 


65 


61 


52 


I 


o* 


2 


Rotengatte 



•) ebenerdig. 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Die hindter 
Schengkhstrass 

nach der rechten herumb 



Ainfaltstrass 

zur lingkhen hinauf 



Rosengässel 



Wider in der 
Ainfaltstrass 



Die annder seitten 
der Ainfaltstrass 



Herr Christof!" von Althaimb, Re- 
gent etc 



Georg Pächels Wittib 



Herrn Hagers Behausung . . . . 

Herrn Adam Schwedkhowiczes Be- 
hausung 



Paul Thum 



Mathes Hager, Werckhmaister . . 



Hanns Pluembawer 



Paul Staininger 

Georg Langsteger, Zimerman . . 



Sebastian Schwab 



Sigmundt Staininger, Maurer . . 



Leopold Paltinger, Ha wer . . . 



Erasm Westermair 



Christoff Rapp, Apotegkhers Zue- 
haus 

Christoff Rappen , Apotegkhers 
Stadel 



Lorentzen Schängkherls Zuehaus . 
Georg Khölbel 



Niclas Khölblin Erben 



In der Hawer Zech 



Augustin Haidenhouer Stadel und 
Zuehaus 



Hanns Pfoster, Khreütler 



Jacob Khathauser, Maurer 
Balthasar Englhör, Haringer 



Michael Sj^erl 



Doctor Steffan Schwartzen Zuehaus 

', Christoffen Huetstogkher Zuehaus 
vnnd Stadel 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



Freihaus . 



bürgerlich 



Freihaus 



bürgerlich 



1664 



520 
520 

521 
522 

523 
524 

525 
526 

527 
528 

529 
529 
530 
531 
532 

533 
534 
535 
536 

537 
538 
539 
540 
541 
542 

543 
544 
545 



Ol 

02 

03 

03 

03 
04 

05 
06 

07 
oS 

09 

09 

10 

II 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

03 
04 

19 
20 

21 

21 

22 



1749 



1771 



1795 



1822 



1017 
1017 
1018 
loiS 
1018 
1019 
1025 

999 
999 
000 

001 
002 
014 
016 
015 
004 
003 
004 
005 
006 
007 
008 
009 
010 

OII 

012 
012 
013 



53 
53 
52 
52 
52 

51 
48 
61 
61 
62 

63 
64 
60 

65 
66 

68 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

51 
74 
75 
75 
75 
76 



60 
60 

59 
59 
59 
58 
55 
7« 
71 
72 

73 
74 
70 

61 
62 

75 

63 

75 
76 

77 
78 
79 
58 
80 
81 
81 
81 
82 



51 
51 
50 
50 
50 
49 
46 

63 

63 

64 

65 
66 

62 

52 

53 

67 

54 

67 
68 

69 
70 

71 
49 

72 
73 
73 

73 
74 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



o») 



o*) 



o*) 



o*) 



o*) 



o*) 



o*; 



.•^ 



O*) 



o*) 



O») 



1664 



1795 



o*) 



o^) 



o*) 



o») 



o*) 



3 
3 
3 



«» 
j 



4 



3 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platxes 
im lahre 1822 



Hintere 
Scbenkenttratte 

(jetzt Schenkenstrasse) 



Vordere 
Schenkenstrasse 

(jeut Bankgasse) 



Freiung 



Teinffalfstrasse 



Freiung 
Rosengasse 



Teinffaltttrasse 



Rosengasse 



Teinfattstrasse 



Hintere 
Schenkenstrasse 

(jetzt Schenkenstrasse) 

Teinffaltstratse 



•; ebenerdig. 



- 23 



r 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Die annder aeitten 
der Ainfaltstrass 



Gegen dem 
Schotten-Thor 



Am Piihel bei den 
Schotten 

nir rechten herab 



Gegenüber 



Renngaasen 

nach der rechten hinauf 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 

im Jahre 1566 

Johan Jordans Saltzambtman Stadel 
Mathes Pluemberger, Hafner . . 

Heim Leonhardt PUchlers seligen 
Behausung 

Melckher Hof 

Achatzi Leüttner, Schmidt . . . 

Michael Wallner 

Thoman Stainer, Pegkh . . . . 
Steffan Landtsshueter, Pegkh . . 

Das Schotten- Closter 

Sebastian Rädel, Schmidt . . . . 

Grafen von Serin Haus 

Der Herrn Preiner Behausung . . 
Caspar Schmitzperger, Öeler . . 

Caspar Stietters Erben 

Wolfgang Awer, Oeler . . . 

Georg Güertler, Pegkh 

'Fhoman Totzer, Schmidt . . . . 
Veitt Manin, Wittib 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



Christoff von Oberhaimb . 



Michael Pausch, Pindter 



Jacob Numinger, Schneider . . . j 



Der Herrn Volckhra Behausung 
sambt dem Zuehaus .... 



Jacob Täfler, Zimerman .... 

Maister Hanns Pazeller, Badt auf 
der Hohenprugkhen . . . 



bürgerlich 



Freihaus 



geistlich 



bürgerlich 



geistlich 

bürgerlich 
Freihaus 



bürgerlich 



Freihaus 



bürgerlich 



Frtrihaus 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



1795 



1822 



546 


522 


547 


522 


548 


523 


548 


523 


549 


524 


550 


525 


551 


526 


552 


527 


553 


528 


554 


529 


554 


529 


555 


530 


556 


531 


557 


532 


558 


533 


559 


534 


560 


535 


561 


536 


562 


537 


563 


538 


564 


539 


564 


564 


564 


564 


565 


540 


566 


541 


567 


542 


567 


543 


568 


544 


569 


545 



IOI3 
IOI3 

998 
998 

997 
996 

995 
994 

993 
990 

989 

1050 

105 1 

1052 

1052 

«053 
968 

969 

970 

971 
972 

959 
960 

973 

974 

975 
976 

977 
978 



76 


82 


76 


82 


95 


1317 


95 


110 


96 


III 


97 


III 


97 


III 


98 


III 


98 


III 


"7 


143 


118 


144 


119 


247 


122 


248 


120 


246 


121 


246 


121 


245 


372 


165 


373 


164 


374 


163 


375 


162 


376 


161 


363 


174 


364 


173 


377 


160 


378 


159 


379 


158 


380 


157 


381 


156 


382 


155 



74 
74 

lOI 

102 
103 
103 
103 
103 
103 
136 

137 

239 
240 

238 

238 
238 
58 
57 
56 

55 
54 
67 
66 

53 
52 

51 
50 

49 
48 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



o*) 



O 



1795 



3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 



3 
3 
3 
3 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platxes 
im Jahr« 1822 



4 
3 



Teinfaltttratte 



Schottengasse 



Freiung 



Herrengasse 
Frelung 



Renngasse 



Tiefer Graben 



Renngasse 
Wlciitergaste 



Renngasse 



•) ebenerdig. 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Anf der 
Hohenpmgkhen 



Wider in der 
Renngassen 



(bey den dreyen Hag^khen) 

Im tieffen Graben 

zur lingkhen hinab 



Die ander seitten 
des Tieffengrabens 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 

im Jahre 1566 

Wolfgang Sultzperger, Stattzimer- 
man 

Georg Schrötel, Prandtweiner . . 

Wolflf Sachsen Wittib 

Petri Massen! , gewesnen CapeJ- 
maisters Wittib 

Johann Hengstperger, Notarius 

Hans Gradtwol , Haubtman am 
Thäber 

(ieorg Holler vnd Hanns Vorsster, 
Pindter 

Khaiserlicher maiestat etc. Arcional 

Doctor Sigmundt von Oedt . . . 

Melchior Stettrer 

Wolff Pemstetter, Kreutler . . . 
Mathes Raucheisen, Schmidt . . 

Petter Zwierlmair 

Sigmundt Greisspüchler 

Jakob Khlockher 

Georg Fuchs, Pegkhen Zuehaus . 
Georg Fuchs, Pegkhen Wonhaus 
Jacob Guetenpacher, Letzelter . . 

Gemainer Statt Haus 

Balthauser Püchler , Stattmaurer 
Zuehaus 

Balthauser Püchlers Wonhaus . . 

Gemainer Statt Haus 

Gemainer Statt Gebew der Fleisch- 
pengkh 

Antoni Preining, Schmidt . . . . 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



bürgerlich 



frei 



Freihaus 



bürgerlich 



frei 
bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



1795 



1822 



570 


546 


571 


547 


572 


548 


573 


549 


574 


550 


575 


55« 


576 


552 


577 


554 


577 


553 


578 


555 


579 


556 


580 


557 


581 


558 


582 


559 


583 


560 


584 


561 


584 


562 


585 


563 


586 


565 


587 


566 


588 


566 


589 


567 


590 


568 


590 


568 


591 


569 


591 


569 


591 


569 


592 


570 


593 


571 



979 



980 



981 



982 



983 



984 



984 



985 



986 



987 



988 



967 



966 



965 



964 



963 



962 



961 



962 



957 



957 



956 



955 



954 



953 



952 



951 



639 



638 



383 


154 


384 


153 


385 


152 


394 


151 


393 


ISO 


392 


149 


392 


149 


391 


148 


390 


147 


389 


146 


388 


145 


371 


166 


370 


167 


369 


168 


368 


169 


367 


170 


366 


171 


365 


172 


362 


175 


361 


176 


361 


176 


360 


• 

177 


359 


178 


358 


179 


357 


180 


356 


181 


355 


182 


317 


242 



147 



146 



145 



144 



143 



142 



142 



141 



140 



139 



138 



«59 



160 



161 



162 



163 



164 



165 



168 



169 



169 



170 



171 



172 



173 



174 



175 



235 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



«795 



3 

3 
3 



5 



4 
5 
3 
3 
4 
3 
3 
3 
3 
3 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahre 1822 



O*) 



Hohe Brücke 

(jetzt Wipplingcrstr.) 



Renngasee 



Tiefer Graben 



Am Hof 



*; ebenerdig. 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Die ander seitten 
des Tieffengrabens 

Im Elenndt 



Bei dem 

Werner Thor 

vnd das gassei bey unnser 

Frawen an der 
gstetten hinauf 



Michael Angermairf Pindter . . . 
Georg Rein, Zimerman . . . . 



bürgerlich 



Wolf Hartman 



Ivorentz Httttendorferin, Wittiben 
Stadel 

Sigmundt Vischer, Khrcutlcr . . 



Caspar Sophoy . . 
Erhart Rabenperger 



Leonhardt Freissmueth 



Khai. Mt. etc. Saltz Chämer . 



Georg Preiner, Fleischhagkher 



Hanns Rainer, Hartschier . . 



Steffan Hagkhner, Stainmetz 



Wolf Sumergelter 



Geoig Vischer, Zimerman . . . 



frei 



bürgerlich 



Philip RainersdorfTer .... 
Georg Gross, Fleischhagkher 
Der Purgkhstallerin Erben Haus 
Fabian Weiss, Khotzenmacher . . ' 
Anndre Prunner, Khreutler . . . 



Am Saltzgries 



Hanns Garth, Gewäntler . . . . 

BeneficiatenZuehaus gehen s. Steffan 
gehörig 

Jacob Pauthner 

Hanns Sittenhouer 



I 



Hanns SteUrer 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 







594 


572 


595 


573 


596 


574 


597 


575 


598 


576 


599 


577 


600 


578 


601 


579 


602 


580 


603 


581 


603 


581 


603 


581 


603 


581 


603 


581 


603 


581 


604 


582 


605 


583 


606 


584 


607 


585 


608 


586 


609 


592 


610 


591 


611 


590 


612 


589 


613 


588 


614 


587 


615 


593 


616 


594 


617 


595 



624 

933 
934 
935 
936 
937 
938 

939 
940 
941 
950 

949 
948 

947 
946 

931 

930 
929 

928 

927 

932 

923 
922 

921 

920 

919 

87S 

877 
876 



310 
354 
353 
352 
351 
350 

349 

348 

347 
346 

345 
344 

343 
342 

341 
442 
404 
405 
406 
407 

44« 

403 
402 

401 

400 

399 
439 
438 
437 



1795 



1822 



356 



184 



184 



185 



186 



187 



188 



189 



190 



191 



192 



194 



»95 



222 



223 



224 



225 



226 



221 



230 



229 



228 



227 



388 



219 



218 



217 



328 



183 176 



177 



177 



178 



179 



180 



181 



182 



183 



184 



185 



193 186 



187 



188 



215 



216 



217 



218 



219 



214 



223 



222 



221 



220 



358 



211 



210 



209 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



3 
4 
4 

- 5 
— — 5 



I 


I 


2 


2 


I 


2 


•) 


I 




I 


I 


2 


I 


3 


I 


2 


I 


o») 


I 


1 


2 


2 


I 


2 


1 


2 


I 


2 


I 


1 


2 


2 


I 


I 


I 


1 


I 


I 


2 


2 


I 


2 


I 


2 


I 


3 



3 

I 

3 : 

I 

I 

3 , 



Benennung der Strasse,* 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jihra 1822 



Am Hof 



Tiefer Graben 



Zeughautgatte 

(jetzt Salzgries) 



Salzgries 



5 I 



Zeughautgatte 

(jetzt Tiefer Graben) 



An der Gettltte 

(jetzt am Gestade) 

Salzgriet 



Tiefer Gralwn 
An der Gettatte 

(jeat am Gestade) 



Schwertgatte 
Salzgriet 



*) ebenerdig. 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Am Salt2gries 



(Zum Weissen Rössel) 

Am Saltzgries 



(beim Fulnaschen) 



Am Saltzgries 



Im Rathgässel 

zur rechten hinauf 



Die ander .seitten des 

Rothgässels 

herab 



Im Khochgässcl 

die rechte seitten herauf 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 

im Jahre 1566 

Hanns Lux 

Georg Schopper 

Frantz Eisenperger 

Anndreen Awers W'itlib . . . . 
Mathes Brobst, Vischer . . . . 

Philip Trumel 

Hanns Ludwig Hütter 

Joseph Nieser 

Hanns Rechperger 

Sebastian Seidel 

Tantzmüllerin Wittib 

Mathes Zehetner 

Martin Reiche! 

Siluester Straub 

Antoni Preyning, Schmidt . . . 

Christoff Obermaier 

Oemainer Statt Fächt-Thttem . . 

Balthasar Vichers Zueheusel . . . 

Brunstube zu dem Badt Nro. 667 
gehörig 

Hanns Eberle 

Wolfganng Schupfer 

Mertt Gross 

Jacob Grüenwaldt; Khotzenmacher 

Hanns Mayr, Khotzenmacher . . 

Doctor Schwartzen Zuehau«^ . . . 
Doctor Schwartzen ander Zuehaus 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



Haus-Nummem in den Jahren 



1566 



618 
619 
620 
621 
622 
623 
624 
625 
626 
627 
628 
629 
630 
630 
631 
632 

633 
634 
63s 
635 



636 

637 
638 

639 
640 

640 

641 

642 



1664 



596 



597 



598 



599 



600 



601 



602 
603 
604 
605 
607 
608 



609 
610 
612 
612 

631 

613 
192 

193 



1749 



1771 



1795 



1822 



875 



874 



873 



872 



871 



870 



845 



845 



845 



845 



845 



845 



10 



10 



7 

17 
55 
54 
53 
52 

51 

HO 

HO 

56 

57 
47 
47 



436 
435 
433 
449 
448 

447 
466 

466 

464 
467 
467 
467 
467 
1366 
661 
660 
659 
668 
644 

643 
642 

641 
640 
654 
654 
646 
647 

514 
514 



216 
215 
214 
403 
213 
212 

487 
487 
488 

489 
489 
489 

503 

503 
501 

500 
499 

51« 
526 

525 
524 

523 
522 

685 

685 

687 

687 

564 
564 



208 
207 
206 

373 
205 

205 

453 

453 

454 

455 

455 

455 
469 

469 

467 

466 

465 

476 

492 

491 

490 

489 
488 

644 
644 
645 
645 
524 
524 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



3 
3 



4 

4 

I I 
I 

3 



5 



4 
4 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jfthre 1822 



Salzgriei 



Sterngaste 



Prettgmste 

(jetzt Salzffasse) 

Salzgasse 



Kohlmessergasse 

(jetzt Salzgries) 



Seitenstetiengasse 
Kohlmessergaste 



Rothgasse 



Haarmarkt 

(jetzt Rothenthurmstr.) 



Rabengasse 

(jetzt Rabensteig) 



Hoher Markt 



•) ebenerdig. 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Im Khochgässel 

die rechte seitten herauf 
Die atinder seitten des 

Khochgässel 

hinab 



Cramergässel 

zur rechten hinauf 



Die annder seitten des 

Cramergässel 

hinab 



Vom Rothen Thttrm 

zur rechten hinauf gegen 

dem Liechtensteg 
vnnd Lagegg 



(zum gülden Khreutz) 



(zum Schwänzen Elefanten) 



(zur Crulden Gannss) 



Doctor Schwartzen drittes Zuehaus 



Stifftheusel gegn S. Marx gehörig 



Georg Härb, Greissler 



Georgen Freidenreichs Zueheusel . 
Georgen Freidenreichs ander Heiisel 
Secretari Peugels Heusei .... 
Hanns Willpacher 



I^opold Parrochs Zuehaus . . . 



Zauners Erben Zuehaus 



bürgerlich 



Das annder der Zaunerischen Erben 
Zueheusel 



Georg Posch, Cramer 



l^eopoldt Parroch 



Mathes Stäbler, Peitler 



Peter Paumbkhircher 



Sebastian (Fräser 



Hanns Graser 



Michel Schielmair 



Onophrius Sögkh 



Schabenrüessels anyetzo der Prunn- 
houerischen Erben Haus . . . 

Schabenrüessels oder yetzt der 
Prunnhouerischen Erben hindters 
newes Zuehaus ....... 



Wolfganng Haller 



I^eopoldt Tusent 



Fridrich Han 



Sebastian Mätschperger 

Das Badt im Kothgassel genant . 
Hanns Awer, Schneider .... 



Wirthshaus 



bürgerlich 



Georg Adler, Barbier . . . . . 

Georg Hauser, gemainer Statt Puch- 
halter 



Haus-Nummem in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



1795 



1822 



643 



644 



645 



646 



647 



648 



649 



650 



651 



652 



653 
654 



655 



656 



657 



658 



659 



194 



663 
664 
665 
666 
667 
668 
669 
670 



637 



637 



614 



614 



615 



616 



617 



618 



619 



620 



621 



622 



623 



660 


623 


661 


626 


662 


624 


662 


625 



627 

628 

629 

630 
632 

633 
634 
635 



50 



59 



58*) 



106 



106 



100 



lOI 



102 



302 



304 



103 



104 



93 



92 



91 



90 



89 



89 



24 



22 



23 



25 



»»3 



112 



26 



III 



110 



109 



108 



639 



648 



648 



650 



650 



638 



637 



636 



529 



531 



635 



634 



633 
632 



630 



629 



629 



675 



674 



658 



676 



677 



655 



657 



656 



654 



653 



652 



521 



520 



520 



681 



681 



576 



575 



574 



622 



624 



573 



572 



571 



570 



631 569 



568 



567 



567 



516 



517 



518 



690 



689 



688 



519 



686 



685 



684 



683 



487 



486 



486 



640 



640 



535 



534 



533 



583 



585 



532 



53« 



638 



530 



529 



528 



527 



527 



481 



482 



483 



484 



647 



646 



485 



645 



644 



643 



642 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



3 
3 



1664 



1795 



3 
3 



3 
3 



3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 



3 
3 



3 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahr« 1822 



Rothgatte 



Haarmarkt 

(jetzt Rothenthurmstr.) 



4 
3 



Kramergatte 



Siebenbrunnengatte 

(jetzt Kramergasse) 

Baiiermnarkt 



4 



Siebenbrunnengatte 

(jetzt Kramerga&se) 

Kramergatte 
Bitciiofgatte 

(jetzt Rothenthurmstr.) 

Kramergatte 



4 
4 
4 

4 
4 



RothentlNirmttratte 



Am Berget 



Rothenthurmttratte 
Haarmarkt 

(jetzt Rothenthurmstr.) 

Rabengatte 

(jetzt Rabenplatz) 

Rabengatte 

Üetzt Rothenthurmstr.) 

Haarmarkt 

(jetzt Rothenthurmstr.) 



•> 



) Die Fleischbänke zu beiden Seiten des Lichtcnstegs, aus 30 AbtheiUingen bestehend, haben Nr. 59 bis 88. 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Vom Rothen Thurm 

zur rechten hinauf ^egen 

dem Liechtensteg 
vnnd Lngegg 



Die annder seitten 

von Liechtensteeg 

vnnd Lngegg 

gegen den Rothen Thuem 
wider hinab 



Gemainer Statt Mautt vnnd Wag- 
haus 



Georg Freidenreich 



Georg Schadner 



Georg I Aid wig Wehen Erben Zuehaus 
Cieorg Ludwig Wehen Erben Haus 
Der Eiseier Gebrueder Behausung 



I Jungkher Lasseis Haus D. Pächelebs 
Erben 



Der KhnoUin Behausung . . . . 
Herrn Thoman Sibenbürgers Haus 
Mathes Pfab 



(zum gülden Stern) 



(zum gülden Wolff) 



(zum gülden Hierschen) 



(zur gülden Sonnen) 



Flaschnergässel 



Schlossergässel 



Wilhelmb W^ilfing 



Melchior Glaser Schilher . . . 



I^opoldt Gotschalckh 



Hannos Vetterle, Rom. Khai. Mt. etc. 
I-«ib-Barbier , 



Das Haus zum gülden Hierschen . 

Steyrer Hof. Mertt Hochholtzem 
zuegehorig 



Georg Fraunberger 



Philip Spitzbegkhen Erben 



Mathes Pnmnhouers Erben Heusei 



Sebastian Praun ^Tind Hanns Khaiser 

Khais. Maiestat etc. Mautthaus 
beim rothen Thuem 



Gemainer Statt Mauthaus 



Seruati Pöttinger 



Michael Sperl 



Niclas Cramers Erben 



Wolff Vogelsingers Erben 
Erhardt Thür, Puchsenmacher 



frei 
bürgerlich 



Wirthshaus 



bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



671 



672 



673 



674 



675 



676 



677 



678 



679 



680 



681 



682 



683 



684 



685 



686 



687 



688 



689 



690 



691 



692 



693 



694 



695 



696 



697 



636 



637 



638 



639 



639 



640 



641 



642 



643 



644 



645 



646 



647 



648 



649 



650 



651 



652 



653 



654 



65 



656 



III 



657 



658 
659 



660 



107 



106 



105 



94 



94 



125 



24 



22 



21 



20 



19 



18 



17 



16 



15 



14 



27 



28 



29 



30 



318 



317 



678 



691 



691 



1771 



1795 



651 



650 



649 



628 



633 



626 



627 



757 



756 



755 



754 



753 



752 



751 



678 



679 



680 



681 



682 



683 



688 



673 



613 



540 



600 



599 



599 



682 



681 



680 



679 



571 



815 



814 



781 



780 



779 



778 



777 



776 



775 



774 



773 



772 



771 



770 



769 



691 



691 



634 



633 



642 



641 



641 



1822 



641 



640 



639 



638 



638 



769 



768 



735 



734 



733 



732 



731 



730 



729 



728 



727 



726 



725 



724 



723 



648 



648 



595 



594 



602 



601 



601 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



2 



2 



4 
4 



3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
Im Jahre 1822 



Haarmarkt 

(jetzt Rothenthurmstr.) 



Bischofgasse 

(jetzt Rothenthurmstr.) 



4 
4 



4 
3 






3 
3 



Lugeck 
Haarmarkt 

(jetzt Rothenthurmstr.) 



Rothenthurmstrasse 

(jetzt SteyTcrhoO 



Rothsnthurmstrasss 



Goldschmidgasse 



Schlottergasse 



•) ebenerdig. 



— 29 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Schlossergässel j^ Wolff Teissenrieder, Uhrmacher 



Hieronymus Bärtl, Schlosser 



(zur weissen Rueben) 

Schlossergässel 

Die ander seitten des 

Schlossergüssels 



Aaf St. Peters 
Freithof 



(Im £issgruebel) 



Am Panrenmarckht 



Hannsen Scheliers Erben 



Christoff Khriechpaumb 



Michael Tares 



Thoman Strauss, Schlosser . 



Michael Paumbgartner, Schlosser 



Hanns Nagel, Eisner 



Der Schallantzer Gebrüder Haus 

Beneficiaten-Haus gehen S. Peters 
gehörig 



Rauhenpergers Haus 
Holtzpergerin Wittib 



Hanns Patz, Khasstecher . 



Albrecht Alberin Wittib 



• « • 



Doctor Prtinner. 



Georg Khirchhamer vnd Leonhardt 
Hayden ins Straichers Haus . 



Seuerin Spillhass, Greissler . 
Wolff Piebinger, Oeler . . . 



Wenntzel Ossterreicherin Heusei . 
Leonhardt Hohentanner .... 
Doctor Johann Huetstogkher . . 

Leopoldt Hüttendorffer 

Lucas Lindtner 

Valtin PlUemel 

Michael Starczer 



Lorenntz Männdl 



Ludwig W'eissen Erben 



bürgerlich 



geistlich 
bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



1795 1822 



698 
699 
700 
701 
702 

703 
704 

705 
706 

707 
708 
709 
710 
711 
711 
712 

713 
713 
714 

715 — 

716 — 

717 
718 
719 
720 
721 
722 

723 
724 



661 


692 


598 


640 


662 


693 


597 


639 


663 


693 


597 


639 


664 


690 


601 


635 


665 


686 


605 


638 


666 


687 


604 


637 


667 


688 


603 


636 


668 


689 


602 


662 


669 


668 


552 


611 


670 


667 


553 


613 


671 


291 


554 


614 


672 


292 


555 


615 


673 


675 


545 


647 


674 


674 


546 


648 


674 


673 


547 


649 


675 


672 


543 


645 


677 


671 


542 


644 


676 


670 


549 


651 




704 


587 


655 


— 


669 


551 


653 


— 


70s 


586 


654 


680 


293 


556 


616 


681 


294 


557 


617 


682 


310 


558 


590 


683 


309 


559 


618 


684 


308 


560 


619 


685 


307 


561 


620 


686 


300 


562 


621 


687 


301 


563 


587 

1 



600 

599 

599 
596 

598 

598 

597 
621 

571 

573 

575 
576 
607 
608 
609 
605 
604 
610 
614 
612 
613 

577 

578 

549 

579 
580 

581 
582 
546 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



— — 3 



1566 


1664 


I 


3 


I 


2 


2 


3 


I 


I 


2 


3 


2 


2 


2 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


3 


2 


3 


3 


3 


2 


3 


2 


3 


2 


3 


2 


2 


3 


3 


2 




2 


— 


2 


— 


2 


3 


2 


3 


2 


3 


2 


3 


2 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 
i 



1795 



4 
3 



4 
4 



— 5 
4 
6 

3 
3 
4 
3 
3 
3 
3 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jährt 1822 



Schlossergaste 



Graben 

(jetzt Grabengasse) 

Petsrtplatz 



Bauernmarkt 

(jetzt Freisingergasse) 



Petersplatz 



Im EltgrObel 

(jetzt Goldschmidgasse) 



Petertplatz 

Graben 
Petertplatz 

Graben 
Bauernmarkt 

(jetzt Freistngergasse) 



Kammerhef 

(jeUt Wüdpretmaikt) 

MOnzerttratte 

(jetzt Bauemmarkt) 



— 30 — 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Am Pattrenmarckht 



Snltxgassel 



Taschnergässel 



» 

s 



Wider am 
Panrenmarckht 



Hindter s. 
Thorotheen Closter 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 

im Jahre 1566 

Conradt Mayr in der Landts-Cron 
Der Hillprandtischen Erben Haus 

Sigmund! Mosshaimer 

Hanns Räbel 

Georg Khottler 

Georg Kh ottlers Zuehaus . . . . 

Joseph Vetter! als seiner Khinder 
Gerhab 

Steffan Wolff, Pantzermacher . . 

Sebastian Rogätz 

Ludwig Weissen Erben Zuehaus . 

Leopoldt Forsters Erben .... 

Georg Khirchhamer jns Zauners 
Haus 

Der Strauben Gebrüder Behausung 
Frantz I^gkhner 

Im Gundelhof, Leonhardt Herbst. 
Das Haus hat vier vnndter- 
schiedliche Stogkh 

S. Margrethen-Hof. Wolf Lingkh. 
Das Haus ist in drey Thayl 
aussgethailt 

Abbts von Zwettel Haus .... 

Hieremias Husel 

Hanns Ptichler vnd Quirinus Wol- 
bekheert 

Wolfganng Rebhuen, Salier . . . 

Doctor Caspar Pierpach, Medicus 

Freisinger-Hof 

Wilhelmb EUpogen 

Benedict Khalch 

Benedict Khalchs Zueheusel . . , 

Herrn von Schönkhirchen Haus . 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



bürgerlich 



geistlich 
bürgerlich 



Freihaus 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



1795 



725 



726 



727 



728 



729 



730 



731 



732 



733 



734 



735 



736 



737 



738 



738 



739 



740 



741 



742 



743 



744 



745 



746 



747 



748 



749 



750 



688 



689 



690 



691 



692 



693 



694 



695 



615 



696 



697 



698 



699 



700 



105 



701 



702 



703 



704 



705 



706 



707 



708 



679 



678 



678 



709 



299 



298 



272 



272 



273 



275 



100 



100 



274 



302 



303 



304 



305 



306 



323 



3" 



312 



313 



314 



315 



316 



677 



697 



676 



675 



675 



767 



564 



565 



520 



520 



521 



518 



638 



638 



517 



529 



530 



531 



532 



533 



619 



534 



535 



536 



537 



538 



539 



541 



596 



544 



545 



545 



1122 



588 

589 
581 

581 



578 



579 



576 



576 



577 



622 



623 



624 



625 



626 



672 



1822 



627 



628 



629 



630 



631 



632 



643 



659 



646 



647 



647 



1162 



47 



48 



40 



40 



37 



38 



35 



35 



36 



83 



84 



85 



86 



87 



631 



588 



589 



590 



591 



592 



593 



603 



618 



606 



607 



607 



1096 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



4 
4 



1795 



3 
3 



3 
3 
3 



3 
5 

3 

4 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahr« 1822 



Bauernmarkt 

Landtkrongasse 

HQhnergatse 

(jetzt Bauernmarkt) 



TatchMigatte 



Kramergatse 



Tatchengatse 
MDnzertiraste 

(jetzt Bauernmarkt) 



Brandttatt 



Bauomnuarkt 



(jetzt Freisingergasse) 
(jetzt Goldschmidgasse) 

Goldtchmidgassa 



Graben 
Bauernmarkt 

(jetzt Freisingergasse) 



Spiegelgatse 



— 3» — 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Hlndter s. 
Thorotheen Closter 



Schweinmarckht 



Sailergasael 

nach der lingkhen hinab 



Auf der 

andern scitten 

des Seüergässels 



Newenmarckht 

aniahent nach der rechten 

gegen dem Kharoner Thor 

hinauf vmb unnd vmb 



Herrn Wilhelmen von Herberstain 
Haus 



Sebastian Fuchs, Hofpuechhalter . 



Schaumburger Hof, yetzt derKhai. 
Mt. etc. Hofstall 



Fadt am Schweinmarkht . 
Herr Georg Weltzer . . . 



Herrn Nadasti Haus 



Nider Ossterreichische Cantzlei 

Ftirstl. Durchl. Ertzherzog Carls etc. 
Behausung 



Rom. Khai. Mt. etc. newe Be- 
hausung 



Freihaus 



bürgerlich 



Freihaus 



Augustiner Closter 



Thobias Weissen Haus 



Dionisi RogScz, Letzeiter . . . . 

Dionisi Rogäcz vnnd I^opold Fuchs 
miteinander 



Wolf Reichardt 



Herrn von Hofkirchen Haus 



Herrn von Neidegg Haus . . 



Mätschacher-Hof 



Der Khünigssfelder Behausung 



Hanns Dienner, FUettrer . . . . 



Christof Pttrckhamer 



StefTan Patzman, Wagner . . 



Leonhardt Helm, Pawmaister 



Georg Haulhamer, Schmidt . . 



ChristofT Lanndrer 



frei 



geistlich 



bürgerlich 



Frei h au j 



Wirthshaus 



Freihaus 



bürgerlich 
bürgerlich 



Haiis-Nummem 



in den Jahren 



1566 1 1664 



1749 



751 
751 
7SI 
751 
752 

753 
753 
754 
755 
756 
757 
758 
759 

759 
760 

761 

762 

763 
764 

765 

766 

767 

768 

769 

770 

771 

772 

773 
774 



710 
710 
710 
710 
710 
710 
710 

711 
712 

713 
714 
715 



16 



17 



18 



19 



20 



21 



22 



23 



26 



27 



28 



29 



30 



3< 



32 



821 
821 
821 
821 
821 
821 
821 
766 
766 

757 

751 
750 

752 

753 

755 
780 

779 
778 
777 
776 

775 
774 
782 

7S2 

783 

813 
814 

815 

816 



771 



105 
378 
377 
377 
368 

369 
371 
32 
32 
31 
30 
29 
28 
28 

27 

»3 

14 

15 

15 
16 

17 
18 



094 



094 



095 



112 



112 



III 



HO 



795 



125 

126 

127 

128 

163 

164 

165 

167 

167 

226 

225 

224 

223 

223 

227 

52 

53 

54 

54 

55 

56 

57 

50 

50 

5« 

32 

32 

31 

30 



822 



061 
062 
063 
063 

097 
098 

099 

lOI 
10! 

157 
156 

155 

154 
154 
158 
086 
087 
088 
088 
089 
090 
091 
083 
083 
084 
085 
085 
066 
065 



Anzahl 
der Stockwerke 
in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



o*; 



4 I 



5 



4 



3 
3 

4 
4 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jährt 1822 



Plankengatte 



Spiegelgatte 



Spitaltplatz 

(jetst I^bkowitxplatz) 



Auguttinerttratte 
Joteftplatz 



Auguttinerttratte 

(jetzt Reitschulgasse) 



Auguttinerttratte 
Sellergatte 



Kochgattel 

Oetzt Gottweihergasse) 



Setlergatte 



Neuer Markt 



4 



•) ebenerdig. 



- 32 ~ 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Newenmarckht 

anfahent nach der rechten 

gegen dem KhamnerThor 

hinauf vmb und vmb 



(zum Gulden Straussen) 



Augustin Leüttner, Schmidt . . 
Mathes Angerer, Kupferschmidt 



Hanns Laher, Wagner 



Magister Johannes Albertus 



Hanns Startzer 



Thoman Sibenbtirger 



Francz Helbmreich 



Sigmundt Wingkhlerin Wittib 



Melchior Stewrer, Tischler . . . 

Frantz Ygelsshouers, Stattschreibers 
Haus 



Mathiasen von Taxis Erben . . . 



Herman Bayers Erben 



Wenntzel Ossterreicherin Wittib . 



Scänndri , alter Khaiserischer Dienncr 



Anndre Dürrenpacher 

Gemainer Statt Traydthaus, sunstdie 
Meelgrueb genannt 

Sebastian Hergersshouer, Kupfer- 
schmidt 



Spittelkheller sambt dem Zuehaus 



Sigmundt Fättinger 



Hanns Fuchs, Trabant 



Caspar Schindtier 



Christof Grosskhopf 

Hainrich Stopfer vnnd Wentzel 
OssterreicherinWittib miteinander 



Hanns SierendorfTer, Schuster 



Caspar Starritz, Riemer . . 
Manng Carpach, Sailler . . 



Georg Peüerin Wittib 



Michael Widmair, Pegkh . . . . 



bürgerlich 



Wirthshaus 
bürgerlich 



Wirthshaus 

frei 
bürgerlich 

frei 
bürgerlich 



Haus-Nummern 



in den Jahren 



1566 



775 
776 

777 
778 

779 
780 

781 
782 

783 
784 
785 
786 

787 
788 

789 
790 
791 
792 
792 

793 

794 

795 
796 

797 
798 

799 
800 

801 

802 



1664 



1749 



732 



733 



734 



735 



736 



737 



738 



739 

739 

739 

739 
740 

741 
742 

743 
744 

745 
746 

747 
748 

749 
750 

751 
751 
752 

753 



816 

817 

817 

817 
818 

819 

820 

821 

821 

821 
824 
824 
824 
824 
802 
801 
803 
804 
805 
806 
807 
808 

797 

797 
809 

810 

810 

811 

812 



771 



HO 
109 
109 
109 
108 
107 
X06 
105 
105 

370 
104 
104 
104 
104 

073 
074 

103 

075 
102 

lOI 
lOI 

100 

079 
079 
099 
098 
098 
097 

096 



795 



30 
29 

29 

24 

23 
22 

21 

20 

20 

19 
18 

18 

18 

18 

07 
08 

17 
09 

16 

15 
15 
H 
13 
13 
36 

35 
35 
34 
33 



822 



065 
064 
064 
060 

059 
058 

057 

056 

056 

055 
054 

054 

054 

054 
044 

045 

053 
046 

052 

051 

051 

050 

049 

049 

070 

069 

069 

068 

067 



Anzahl 
der Stockwerke 
in den Jahren 



1566 


-1664 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


3 


2 


3 


2 


2 


2 


— 


2 

r 


— 


I 

2 




2 




2 


— 


2 


— 


2 


2 


2 


2 


— 


2 


— 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


3 


2 


2 


2 


2 


2 


2 


3 


3 


2 


2 


I 


I 



1795 



4 

5 

— 2 

— 2 



4 

2 



— 2 



— 2 



— 2 



4 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jthre 1822 



5 
5 
5 



4 
4 
4 
5 
4 



Neuer Markt 



Plankengaue 



Neuer Markt 



Klostergasse 
Neuer Markt 



Kärntnerttrasse 



Neuer Markt 



K&rntnerstrasse 



Neuer Markt 



Kftrntnerstrasse 



Kupferschmied- 
gasse 

Neuer Markt 



3S — 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Die Khämnerstrass 

die rechte seitten liegen 
dem Thor hinauf 



Mathes Schretel, Schuester . . . 

I^eonhardt Hogkh, Schuster, vnnd 
Hanns Schwartzin, Greisslerin . 



Hanns Tiembs Haus 



Sigmund Awerin Wittib . . . . 



Mertt Pachniair, Sailler 



• ■ 



CJeorg Lucas, Schuester . . . . 

Sebastian Schmidt, Khüerssner 

Hasenhaus, den Progkhischen Erben 
zuegehörig 

Das Wiertsshaus beim Behaimb 
genant 

Leonhi^rd Hertzel, Schneider . . 

Christoff Drilgkhel, Gramer . . . 

Wolf Khembtner, Schuster . . . 

Hanns Stainwasser, Flaschner . . 

Burger Spitals Zuehaus 

Hanns Kholenprunner, Ftietterer . 

Christof Schultz, Barbierer . . . 

Wolf Khrepscr, Khellennaister 

I Peter Vischer 



bürgerlich 



Gemainer Statt Burgerspital mit 
seiner Zuegehörung 



frei 



bttrgerlich 



frei 



Anndre Drescher, Mtllner .... 

Veitt KhitzpUchler, der Schuster 
Herberg 



BurgerspitaU newes Zuehaus 



I 
Khaiserlicher Mt. etc. Plattnerey 



bürgerlich 



frei 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



803 
804 
Sos 
806 

807 
808 
809 
810 
811 
812 

813 
814 

815 
816 

817 
818 

819 

820 

821 

821 

821 

821 

821 

821 

822 

823 
824 

825 



754 

755 
756 

757 
757 
758 

759 
760 

761 

762 

763 
764 

765 

766 

767 
768 

769 

770 

771 

77« 

771 
771 

771 

771 
772 

773 
774 
775 
775 



788 



789 



790 



791 



792 



793 



793 



794 



795 



796 



797 



798 



799 



800 



801 



825 



1088 



1087 



1086 



1085 



1085 



1084 



1083 



1082 



1081 



1080 



1079 



1078 



1077 



1076 



1074 



1104 



825 


II04 


825 


II04 


826 


1072 


823 


1123 


823 


II 24 


S22 


II25 


832 


II26 


833 


II26 


827 


I07I 


828 


1070 


829 


1069 


830 


1068 


831 


1068 



795 



145 
144 

U3 
142 
142 
141 
140 

'39 

«38 

137 

i»3 
112 

III 

HO 

108 
118 
118 
118 
106 
166 
166 
166 
166 
166 
105 
104 

103 
103 

«03 



822 



078 



077 



076 



075 



075 



074 



074 



073 



072 



071 



049 



050 



048 



047 



045 



054 



054 



054 



043 



100 



100 



100 



100 



100 



042 



041 



040 



040 



040 



Anzahl < 

der Stockwerke I 

in den Jahren ! 



1566 



1664 



1795 






4 
4 
4 



Benennung der Strasftc, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahr« 1822 



Kflrntnerstrasse 



3 
4 



3 



3 ; 



Kupferschmiedgasse 



Neuer Markt 



KArntnerstrasse 



Neuer Markt 



Kflrntnerstrasse 



Spitalsplatz 

(jetzt Lobko witzplatz) 



Klrntnerstrasse 



4 I Komddiengassei 

(nachmals Cacilieng.) 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Die Khämnerstrass 

die rechte seilten gegen 
dem Thor hinauf 



Die annder seitten 
der Khämnerstrass 

von Thor herab 



(zum Plawen Esel) 



Erhardt Strobl 



Hanns Walperger, Mawrer . . . 

Wilibaldus Schellenegkher, Schmidt 
Hanns Segensperger, Oeler . . . 
Hanns Khern, Ratsdiener . . . . 
Qiiirin Wolbekheerts Zuehaus . . 

Quirin Wolbekheert 

Doctor Johann Newman . . . . 

Steffan Himelreich 

Hanns Newkhircher, Fuetterer, vnnd 
Ruepp Haupt, Peck . . . . 

Pilgrambheusel gehen S. Anna 
gehörig 

S. Johanneshof 

Wolf Renntzen Erben 

Christoff Poldritz 

I^ucas Grädisch, Schuester . . . 

Sebastian Petlerle 

Georg Xatterin, Schuestcrin . . . 
Hanns Pegkhinger, Schneider . . 
Melchior Khlösel, Pegkh . . . . 
Niclas Schnüerer, Fleischhagker . 
Wilhelmb Mayrhofer 

Der Gebrüeder von Öedt Behausung 

Wolfgang Piuemb, Sailer .... 

Bistumbs - Haus bewont yetzt D. 
Beniamin 

Conradt Paur, Gramer 

Leonhardt Seelacherin Wittib . . 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



geistlich 



bürgerlich 



826 



827 



827 



828 



829 



830 



«31 



832 



833 



834 



835 



836 



837 



838 



S39 



840 



840 



.841 



842 



843 



844 



845 



846 



847 



847 



848 



849 



850 



851 



776 



777 



777 



779 



780 



781 



782 



783 



784 



785 



786 



787 



788 



789 



790 



791 



792 



793 



794 



795 



796 



797 



798 



799 



800 



801 



802 



803 



834 



835 



836 



778 526 



526 



525 



1771 



1067 



1066 



1065 



1053 



1053 



1052 



524 


1051 


524 


1051 


512 


1025 


511 


1024 


498 


lOIO 


497 


1009 


496 


1008 


482 


995 


481 


994 


480 


993 


479 


992 


452 


966 


451 


965 


450 


964 


449 


963 


448 


962 


447 


961 


446 


960 


445 


959 


423 


937 


422 


936 


421 


935 


420 


934 



795 



1S22 



102 



lOI 



100 



081 



081 



080 



079 



079 



067 



066 



042 



041 



040 



027 



026 



025 



024 



004 



003 



002 



002 



001 



000 



999 



998 



961 



960 



959 



958 



«039 



1038 



1037 



1019 



1019 



1018 



1017 



1017 



1005 



1004 



983 



982 



981 



969 



968 



967 



966 



946 



945 



944 



944 



943 



942 



941 



940 



905 



904 



903 



902 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



3 
3 



1795 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahre 1822 



Käminerstrasse 



3 i 



Sattlergatse 

(jetztAugusünerstrasse) 

Wallfischgasse 



Kamtnarstrasse 



3 

2 , 

3 



Johannetgasse 



Kiminerstrasse 



Himmelpfortgasse 



Klrntnerstrasse 



4 
4 



3 

4 



Wolhburggasse 



KSmtnorttrasse 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schiia 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Die annder seitteil 
der Khämnerstrass 

von Thor herab 

Khrnegstrass 

nach der rechten hinab 



Auf der andern 
seitten in der 
Khrnegstrass 



S. Annagassen 

zur rechten hinab 



Hanns Schadner, Handsgraf in 
Ossterreich 



Achatzi Letittner, Schmidt . . . 



Adam Paur, Hafner 



Niclas Mair, Letzeltcr 



Gnmdtschreiber im Spital Haus . 



Vetz Renntz, Pindter 



Martin Khärgl, Prandtweiner . . 



Herrn Pettew Janusch Haus 



Secretari Peugels Haus 



Doctor Aichholtzen Garten 



Francz Strauben Garten . . . . 



Hanns Neichenhouer 



Secretari Hanns Leib 



Mertt Wuermbstainer, der Khaiserin 
Hofschmidt 



Der Rothen Gebruder Haus . . . 

Hanns Seiss, Spitlmaister im Burger 
Spital 

Michel Port, Pindter 



Hanns Eder, Prandtweiner . . . 



Dauidtl fingen Stadel 



Veitt Khlain 






Auf der anndem 

seitten in 

S. Annagasse 



Michael Warta von Raab .... 



Mertt Prandtstetter, Hauer 



Der Khnollin Garten 



bürgerlich 



11 S. Jacobs Stadel vnnd Zueheuser . 

, Stantzel Pia wen Stadel, daran das 
Zueheusel hat 

Herr Vicin Behausung 



S. Annen Closter 



Freihaus 



bürgerlich 



Freihaus 



bürgerlich 



geistlich 

bürgerlich 

Freihaus 

geistlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



1795 



852 

853 
854 

855 
856 

857 
858 

859 

859 
860 

861 

862 

863 

864 

865 
866 
866 
867 
868 
869 
870 
871 
872 

873 
874 

875 
876 

877 
878 



804 

805 
806 
807 
808 
809 
810 
811 
812 

813 
814 

815 

820 

816 

817 
818 
818 
819 
820 
821 
822 

823 
824 

825 

826 

827 

828 

829 

830 



419 



523 



522 



521 



520 



5«9 



518 



527 



528 



517 



516 

515 
514 

513 
510 

509 
508 

507 
506 

505 

504 

503 
502 

502 

501 

494 
500 

499 



933 



050 



049 



048 



047 



046 



045 



054 



055 



030 



016 



029 



028 



027 



026 



023 



022 



021 



020 



019 



018 



017 



016 



015 



015 



014 



367 



013 



OII 



957 



078 



077 



076 



075 



074 



084 



082 



083 



073 



072 



071 



070 



069 



068 



06: 



064 



063 



062 



061 



060 



059 



058 



057 



057 



046 



045 



044 



039 



1822 



901 



016 



015 



014 



o>3 



013 



012 



020 



021 



OII 



010 



009 



008 



007 



006 



003 



002 



001 



000 



999 



998 



997 



996 



995 



995 



987 



986 



985 



980 



Anzahl 
der Stockwerke 
in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



o*^ 



o*. 



.^^ 



' 4 ' 



2 ; 



4 
3 
3 



4 

> 
5 

4 



3 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahre 1822 



Singsrstratte 
Krugerstratso 



Watlfitdigatse 



(jetzt Wallfischplatz) 

Krugerttrasse 



Annagatse 



Sellerttltte 
Annagasta 



•} ebenerdig. 



Johannetgaste 



5* 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Auf der anndem 

seilten in 

S. Annagasse 

S. Johannsgassen 

zur rechten hinab 



Anf der andern 

seilten in 
S. Johannsgassen 



Der von Greiss Haus . . 
S. Annen Cluster Zuehaus 
Meilperger Hof 



Christoflf Entzianer 



Marien Zeller Hof 



Doctor Khirchhamer Zuehaus . . 



Frantz Ygelsshouer der Jünger 



Niclas Ortner 



Freihaus 

bürgerlich 

geistlich 

Freihaus 

geistlich 

bürgerlich 

Freihaus 

bürgerlich 



Davidt Khremer 



Michael Sindlinger, Prandtweiner 
Schnägkhels Erben Haus . . . . 



Anndre Hofer 



Hanns Lebin, Pindterin, Wittib . 

Mathes Purgkhstaller 

Christoflf Vngelter, Taxator bey der 
Hof-Cantzley 

Mathes Richter, gemeiner Statt 
Castner 

Veitt Albrechl, Wundtartzt . . . 

Mathes Mair, Grundtschreiber . . 

Rueprccht Weisel, Stainmetz . . 



Georg Taudigl 



Herr Georg Teufel, Freyherr . . 



Hainrich Carlewitz 



Trahaterstrass 

zur rechten hinab 



Badt bein Himelporten 



Die Guertnerin Witib 



Bischoflfs Stadel 



Steffan Scheuchenaschens Wittib . 



Bartlme Glüntz 



Georg Braunberger 



(ieorg Schnepf, Prandtweiner 



Freihaus 



Wirthshaus 



bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



879 



880 



881 



882 



883 



S84 



885 



886 



887 



888 



8S9 



890 



891 



892 



893 



894 



89s 



896 



897 



898 



899 



900 



901 



902 



903 



904 



905 



906 



907 



831 


499 


832 


499 


833 


499 


834 


499 


83s 


495 


836 


494 


837 


494 


838 


494 


839 


494 


840 


494 


• 

84 1 


494 


842 


491 


843 


490 


844 


489 


845 


489 


846 


488 


847 


487 


848 


486 


849 


485 


850 


484 


850 


484 


851 


483 


852 


478 


853 


477 


854 


476 



855 



856 



857 



858 



476 



475 



474 



474 



lOII 



lOII 



lOII 



ICH 



1012 



1007 



1007 



1007 



1007 



1007 



1007 



1005 



1004 



1003 



1003 



1002 



lOOI 



1000 



999 



997 



998 



996 



991 



990 



990 



990 



989 



989 



989 



795 



1822 



039 



039 



039 



039 



043 



038 



038 



038 



038 



038 



038 



037 



036 



035 



035 



034 



033 



032 



031 



029 



030 



028 



023 



022 



022 



022 



021 



021 



021 



980 



980 



980 



980 



984 



979 



979 



979 



979 



979 



979 



978 



977 



976 



976 



975 



974 



973 



972 



971 



97« 



970 



965 



964 



964 



964 



964 



964 



964 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



Is66 



1664 



o») 



2 



O*) 



o*) 



o») 



1795 



4 
4 
4 
4 
4 
3 



1 

Benennung der Strass«, U 

der Gasse oder 

des Platzes 

im Jahr» 1822 



3 

4 
3 



3 
3 
3 






Johannesgaue 



Annagaste 
Johannosgatte 



Himmelpiortgatti 



•) ebenerdig. 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



1 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Trabaterstrass 

zur rechten hinab 



Die annder seitten 
der Trabaterstrass 



Gassei bei den 
Himelporten 

iiach lingkhen herumb 



(fur Plawen Gugel) 



Thonian Aigners lleusel 
C^i^par Starritz, Riemer 
Georg Gmächel Haus . . 
Philip Bartoldt, Schlosser . 
Frantz Lagkhners Zuehaus 



Komisch Kaiserl. Maiestet zwey 
newe Zeugheüser 



Rebhuen Sailers Stadel 
Leonhardt Schachtner Haus . . . 



• • 



bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



Nicias Sperling, Schneider . . . 

Herr Steffan Bisanus Beneficiaten 
Haus 



1 Hanns Freybei^ger, Spitelmaister . 



Sebastian Weiller 



Ziegelhaa«, gehört halber Thail zum 
Closter bei 11 Himelporthen, die 
annderHelfft der Ehnin Wittib zue 



Himelporthen Zuehaus 



'l'huemprubsten Haus 



Herr Anndre Hemitzky Beneficiaten 
Haus 



Nicias Hopfner, Nachrichter 



Ambthaus 



Wolf Wilhelmb, Pegkh . 



WoH Zauner, Ha wer 



Geoig Wilhelmb . . 
Georg Zentzöder . . 
Hanns Arthofer, Pegkh 



geistlich 
bürgerlich 

frei 
bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



908 

909 
910 

911 

912 



913 
914 

915 
916 

9>7 
918 

919 
919 
920 
920 
920 
920 
920 
921 
922 
923 
924 
925 
926 
927 
928 
929 



859 



860 



861 



862 



863 



863 



864 



865 



866 



867 



869 



870 



871 



«71 



872 



872 



873 



874 



875 



876 



877 



878 



879 



1749 



1771 



473 



472 



471 



470 



492 



469 



493 



468 



468 



467 



465 



464 



463 



462 



461 



443 



443 



443 



443 



443 



454 



454 



453 



455 



456 



457 



45S 



459 



460 



988 



987 



986 



985 



1006 



984 



984 



983 



983 



982 



980 



979 



978 



977 



«355 



1356 



1357 



«354 



1353 



1352 



968 



968 



967 



969 



970 



97" 



972 



973 



974 



795 



1822 



020 



019 



018 



017 



016 



015 



015 



014 



014 



013 



OII 



010 



009 



008 



007 



989 



1006 



986 



987 



988 



990 



990 



1005 



991 



992 



993 



994 



995 



996 



963 



962 



961 



960 



959 



958 



958 



957 



957 



956 



954 



953 



952 



951 



950 



949 



949 



930 



93« 



932 



948 



948 



947 



933 



934 



935 



936 



937 



938 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



IS66 



1664 



«795 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Plattes 
im Jährt 1822 



o») 



o*) 



3 
3 



4 
3 
4 
3 



3 
3 



3 

5 

4 
4 
4 



HimmalpfortgaMe 



Sellsrstttt« 



Himmelpfortgasse 



dallgass« 



RashMistiiiigasss 
Himmelpfortgasse 



Rauhensteliigasse 



• ebenerdig. 



1 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Gassei bei den 

Himetporten ll Augustin Hirschvogel 
nach lingkhen herumb 

Georg Stadler, Maurer 



bürgerlich 



InderWeihenpargkh 

zur rechten hinab 



Himelportcn Cl oster 



Herrn von Gera Behausung . . . 
Gregor Parroch 



geistlich 
Freihaus 
bürgerlich 



Die ander seitten 
der Weihenpnrgkh 



Herr Ambrosi Saltzer, Beneficiaten 
Haus 



Esaias Frei ssleben, Eyssner . . . 

Martin Münich, Khaiserin Khuchel- 
schreiber 



Anton i Engelhard 

Cornelius Singer, Beneficiaten Haus 
Doctor Melchior Hofmair .... 
Magister Caspar* Güetel .... 
Wolf Sengkhenwaldt, Pindter . . 

Rambhof Thoman Carl, Pegkh . 

I 
I 

Adam Gallen Behausung . . . . |' Freihaus 

ij 

Colnian Egerers Stadel | bürgerlich 

Rueland Fiechtwanger, Tischler . 
Christiernus Tannstetters Wittib . 



Christiemus Tannstetters Wittib Zue- 
heusel 



S. Iheronymus Closters Zuehaus . 



Herrn Thuemb Techant Haus . . 



+) Zu 

•) ebenerdig. 



Oswald Sumerin Wittib . . . . 

,1 Larentz Wassitz 

I^opoldt Paunibgartner .... 
Doctor Frantzen Zuehaus .... 
Frau Paumbkhircherin, W'ittib . . 
Herr Doctor Georg Öedcr, Hofrath 

Erweiterung des Platzes 1624 abgebrochen. 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 


1664 


930 


880 


931 


881 


932 


881 


933 


882 


934 


883 


935 


884 


936 


885 


937 


886 


938 


887 


939 


888 


940 


889 


941 


890 


942 


891 


943 


892 


943 


868 


944 


893 


945 


894 


946 


895 


947 


896 


948 


897 


948 


897 


949 


897 


950t) 


— 


951 


S98 


952 


899 


953 


900 


954 


901 


955 


903 


956 


904 



1749 



I77I 



1795 



1822 



441 



442 



443 



444 



440 



439 



438 



437 



436 



435 



975 



1344 



976 



958 



957 



956 



955 



954 



953 



952 



434 95 I 



433 



432 



431 



466 



431 



431 



431 



950 



949 



948 



984 



985 



983 



997 



982 



981 



980 



979 



.978 



977 



976 



975 



974 



973 



980 lOII 



948 



948 



973 



973 



947 972 



430 I 946 



375 



375 



375 



1373 



1374 



945 



429 



429 



428 



427 



425 



424 



943 



943 



942 



941 



939 



938 



971 



854 



855 



969 



967 



967 



966 



965 



963 



962 



928 

929 

927 

939 
926 

925 

924 

923 
922 

921 

920 

919 

918 

917 
954 
917 

917 
916 

9«5 

804 
805 

913 



911 



911 



910 



909 



907 



906 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



o*) 



o^ 



©•) 



o*) 



2 



o»; 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platies 
im Jahre 1822 



BallgsMe 

(jetzt Blumenstock^asfc) 



2 Rauhenttefngaste 
Weihburggatte 



4 
3 



3 > Himfflelpforigatte 
Weihburggatte 



4 
3 



SeileretStte 



Franziekanerplatz 



Wefhbttrggaete 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



!; Eigen- 
I' Schaft 
; des Hauses 



im Jahre 1566 



Die Siningerstrass 

zur rechten hinab 
(beimgrüenen Lindtwurmb) 



(Zum Schwartzen Mann) 



Die ander seitten in 
der Siningerstrass 

herauf 



Magister Kupertus Schelher . . . 



Herr Thoman Eisslers Haus 



bürgerlich 



« • 



Bartlme Khissling 



Lorentz Ostemtair 



Bernhardt Kaith, Prand weiner . 



Doctor Frantzen Erben Haus . . 



Herr Christof Gannabitzer . . . 

Benedict Khalch vnnd Conradt 
Domner 



Brobst von Hertzogburg Haus . . 
Thuembprobsts Haus 



I.,eonhardt Hindtermair, Pegkh 



Joseph Vetterle . . . 
S. Iheronymus Closter 
I^ilienfelder-Hof . . . 



Christiemus Tannstetters Haus 



Erhart Prügels Erben 



Christof Ofner 



Peter Ruedrof, Pinndter .... 
Wolf Neidthart, Hof-Furier . . . 

Hanns Hopfner, Pinder . . . . 

Rom. Kais. Haus darin der Obrist- 
zeugmeister wohnt 



Stefan Prciss, Riemer 



geistlich 



bürgerlich 



geistlich 



bürgerlich 



• ■ . 



Oswaldt Weber 



Christoff Wangkhen vnnd Albrecht 
Tringkho miteinander .... 

Der Marben Gebruder Zuehaus . 

Der Marben Gebruder selbst Woh- 
nung 



frei 
bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



957 



958 



959 



960 



960 



961 



961 



962 



963 



964 



965 



966 



967 



968 



969 



970 



971 



972 



973 



974 



975 



976 



977 



978 



979 



980 



981 



1664 



1749 



905 



906 



907 



908 



902 



909 



902 



910 



911 



911 



912 



913 



914 



897 



897 



897 



897 



915 



916 



897 



917 



918 



919 



920 



921 



922 



923 



923 



400 



399 



398 



397 



426 



396 



426 



395 



394 



393 



392 



391 



390 



375 



375 



375 



375 



374 



373 



375 



372 



370 



371 



376 



377 



378 



379 



379 



1771 



1795 



1822 



932 



931 



930 



929 



940 



928 



940 



927 



926 



925 



924 



923 



944 



945 



945 



945 



945 



922 



921 



945 



920 



919 



914 



896 



895 



886 



886 



886 



956 



955 



954 



953 



964 



952 



964 



951 



950 



949 



948 



947 



968 



969 



969 



969 



969 



945 



944 



969 



943 



856 



849 



942 



941 



940 



940 



940 



900 



899 



89S 



897 



908 



896 



908 



895 



894 



893 



892 



891 



912 



913 



913 



913 



913 



890 



890 



913 



889 



806 



802 



888 



887 



886 



886 



886 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 1664, 1795 



4 
3 
4 
3 



5 
3 



3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahr« 1822 



Singerttratte 



Weihburggaste 

Singerstraste 

Weibburggasse 

Singerstratse 



Franziskanerplatz 



Singerstrasse 



Franzisicanerplatz 
Singerstrasse 



Seiierstitte 



Singerstrasse 



•) ebenerdig. 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Die ander aeitten in 
der Siningerstrass 

herauf 



E 

(daderFendrich angemalt) 

D 



C 
F 



B 



Barfttesser Closter 



In S. Niclas Zuehaus sonst beim 
Fendrich genannt. Das Haus hat 
sibenerlay vndterschiedlicheBesitzer ; 

Maister Jacoben Seürls Theil zur 
rechten 

Hanns Staigerin Wittiben Thail, mer 
hatsiehindten im Hofain Stögkhl 

Hanns Kueppen, Tischlers Thail 
vom zur lingkhen 

Herrn Doctor Jacob Himelreichs 
Thail nach der rechten hinhindter 



Weigkhardten Nagels, Teutschen 
Schuelhalters 'l'hail gehet sonst 
auch jns Pluetgassel 



• « • 



Der N. Schrigkhen Thail gehet 
sonnst auch jns Pluetgassel 



Pluetgassel 

Attf S. Steffans 
Khirchhof 



Am Anger 

nach der rechten hinumb 



Teutsche Haus 



Sigmundt Riederer, Ratsdiener . . 

Gemainer Statt Pawraaister Ambts- 
haus bei S. StefTan . . . . , 



Die Burgerschuel 
Canntorey . . . 
Messnerheüsel 



Bischoflsshof . 



Zwettel-Hof 



Beim grUenen Khreucz . . . 



Todtengraber Heüssle 



Der Füchsslin Stifft 



Der Alten Chorherren Haus 



Trienter Hof 



Trienter Hof Zuehaus 



Zur rothen Rosen 



Zum Rothen Khreutz, ain Bene- 
ficiaten-Haus , 



Otto Weissen Stifft : sonst am grünen 
Anger genant, ain Beneficiaten-Haus 



geistlich 



bürgerlich 



frei 

bürgerlich 

frei 



geistlich 



frei 
geistlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 1771 



1795 



1822 



982 
982 
982 



983 
983 
983 
983 
983 



983 

983 

984 

985 
986 

987 
988 

989 
990 
991 
992 

993 

994 

995 
996 

997 
998 

999 
1000 



924 



924 



924 



925 



925 



925 



925 



925 



925 

925 
926 

927 
928 
929 

930 
93» 
932 

933 
934 
935 
936 
937 
938 

939 
940 

941 
942 



380 



380 



380 



401 



407 



405 



402 



403 



404 



406 



409 



408 



410 



410 



412 



328 



327 



329 



332 
330 
331 
333 
334 
335 
385 



874 


939 


1358 


886 


1359 


887 


873 


938 


869 


934 


868 


899 


872 


937 


871 


936 


867 


898 


870 


935 


865 


933 


866 


897 


875 


925 


875 


925 


858 


926 t) 


853tt) 


— 


852 


920 


817 


919 


851 


921 


856 


933 


850 


922 


849 


923 


882 


896 


881 


895 


881 


895 


880 


894 


879 


893 



885 



836 



837 



884 



880 



849 



88 



882 



848 



881 



879 



847 



874 



874 



869 
868 
870 

879 
871 
872 
846 

845 
845 
844 
843 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



f) Abgebrochen mit 927 und 928 zur En*'eiterung des Stefansplatzes im Octobcr 1803. 
ff) Abgebrochen zur Erweiterung des Stefansplatzes in der Zeit vom 2. Juli bis 4. August 1792. 



1795 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Flaues 
im Jahr« 1822 



4 
4 



Singerstrasie 

GrOnangergatse 

Nikolaigatte 



3 I 

4 



Singerttratie 



Blutgatte 



Fihnrichliof 



Bliitgatte 



FUinrichhoff 



Singerstratte 
Bliitgatte 



Stefantplatz 



Bitcliofgatte 

j (jetzt Rothenthurmstr.) 

' Wollzeii« 

I 

Stefantplatz 

SIngerttratte 

Stefantplatz 



Kleine 
Schttlerstratte 

(jetzt Domgasse) 



3 
4 



GrOnangergatte 
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Strasse, Gasse, i 
Platz, Schüd 


Name und Eigenschaft 
des Besitzers 


Eigen- 
schaft 
des Hauses 


Haus-Nummern 


in den Jahren 


Anzahl 
der Stockwerke 1 
in den Jahren 


Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 




im Jahre 1566 




1566 


1664 


1749 


1771 


1795 


1822 


1566 


1664 


1795 


im Jahr« 1822 


Am Anger 

nach der rechten hinumb 


Mathes Spilberger 


btlrgerlich 


1001 


943 


384 


878 


892 


84 2 




2 


3 


GrOnanfergatte 




Lorentz Albrecht, Pegkh .... 


• 


1002 


944 


383 


877 


891 


841 




I 


3 


• 


1 
• 


I^onhardt Schmollin 


• 


1003 


945 


382 


876 


890 


840 




2 


1 

3 ' 


Sackglttel 


p 1 


Valtin Francs, Zimmerman . . . 


» 


1004 


946 


381 


875 


889 


839 




2 


1 

2 


> 


» 


Des Schingkhenpergerin sunst das . 
Stifft Haus genant 


r 

geistlich 


1005 


947 


380 


1360 


888 


838 




I 


4 , 


GrDnangergatte 


Die annder seilten 
am Anger 

gegen vber 


Simon Stätzers Stifft 


V 


1006 


948 


389 


885 


885 


835 




2 


1 
3 


» 


, 




g 


1007 


949 


388 


884 


884 


834 




I 


2 


» 


1 

s 

B 

1 

1 


Hanns Sibenburger, Schmidt . . 

Abbts von Newperg Behausung, ' 
sunst S. Annen-Hof genannt. 
Ist in vier Thail gethailt : 


bürgerlich \ 
geistlich 


1007 
1008 


950 
95» 


387 
386 


889 
883 


882 
883 


832 
833 




2 
2 


3 
3 


Kumpfgatte 
QrOnangergatte 


» 1 
1 


1 

Oswaldt Schmautz hat den ersten 
Thail. Caspar Stainhofer Puech- 
trugkher hat den anndem Thail 


» 


1008 


951 


386 


883 


883 


833 


2 


2 


3 


p 


» 1 


Düctor Paulus Fabricius Mathema- 
ticus hat den dritten Thail 


» 


1008 


951 


386 


883 


883 


833 


2 


2 


3 1 


» 


1 

» 

1 


Der Abbt von Newperg hat den 
vierthen Thail selbst vorbehalten 

1 


» 


1008 


95" 


386 


883 


883 


833 


I 


2 


3 


c 


Schnelstrass 

zur rechten hinab 


Veitt Kberssmüller 


• 
borgerlich 


1009 


952 


336 


848 


905 


855 


I 


I 


2 


Grosse 
Schulerttrasse 

(jetit Schulerstrasse) 


1 

(zum Grüencn Nusspaumb) 

<• 1 

1 


Ain Beneficiaten-Haus 

Beneficiaten-Haus geen S. Steffan ; 
gehörig 


• 


lOIO 
lOII 


953 
954 


337 
338 


847 
846 


904 
903 


854 
853 


I 
2 


I 
2 


2 
4 


• 
1 

* 


• 

1 


Maximilian Peemfues , 


» 


IOI2 


955 


339 


845 


902 


852 


I 


2 


1 

2 


1 


» 


Vlrich Apfelpegkhen Haus . . . 


« 


IOI3 


956 


340 


844 


901 


851 


2 


3 


3 


X 


» 


Juristen -Schuel 


frei 


IOI4 


957 


341 


843 


900 


850 


— 




4 - 


Kleine 
Schulerttrasse 

(jetzt Domgasse) 


1 

s 

(zum Grüenen Rössel) 


Bartlme Jäni 

1 


bürgerlich 


1015 


958 


349 


840 


874 


824 


I 


2 


•* 
j 


Grosse 
Schulerstrasse 

(jetxt Schulerstrasse) 


» 


Michael Ruethardt, Pindter . . . ' 

1 


• 


1016 


959 


350 


839 


873 


823 


2 


2 


3 


» 


1 


Colman Fraunberger 


» 


IOI7 


960 


351 


838 


872 


822 


3 


3 


3 - 


i< 


Die ander seilten in 
der Schnelstrass ; 

herauf 


Doctor Eiselers Zuehaus . . . . ■ 


» 


IOI8 


961 


261 


826 


911 


859 


2 


3 


! 
3 

1 


Wollzeile 


» 

1 


Juristen Schuel, Zuehaus bewonts 
yetzt Doctor Walter Medicus . 


. j 


IOI9 


962 


259 


841 


912 


860 


I 


2 


s 1 

1 


., 






1 


IOI9 


962 


260 


825 


912 


860 


I 


2 


5 


t 


■ 1 


Eselohren Stifft, ain Beneficiaten- ■ 

Haus 

1 


• 


1020 


962 


258 


824 


913 


861 


I 


2 


3 ' 

1 


■ 






r 


102 1 


963 


257 


842 


914 


862 


2 


2 


3 


1 


» 


Georg Schiller, Puechfüercr . . . ' 


• 
























1 


1 


I02I 


963 


256 


823 


914 


862 


2 


2 


3 I 


1 


1 

1 


Johann Petter Ritz, Rom. Khai. 
Mtt. etc. Obrisster Trumetter . 


» 


1022 


964 


253 


820 


906 


865 


I 


2 


4 


Strobelgasse 
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■a 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



I Eigen- 
I Schaft 
I des Hauses 



im Jahre 1566 



KhumpfgäsMl 

nach der linjj^khen hinumb 



Valtin PlUemhls Zuehaus 



Valtiii Plüemels Stadel 



Mathes Mayr 



bürgerlich 



Auf der anndem 

seinen im Khumpf- 

gässel gegenüber 



Ain Beneficiaten-Heüsel 



Doctor Hillingers Heneficiaten-Haus 



Hanns Lamperger, Schneider . . 

Hanns Otlman, ain Beneficiaten- 
Haibi 



Riemerstrass 

nach der rechten hinumb 



Im Newen Ramhof 



Auf der anndern 
seilten in der 
Riemerstrass 



' Thoman \' atzner , 
I Wentzel Tschepkho 
i Steffan Wentzelmair 



Mathes Metirer 



Mertt Volckhamer 



Mertt Khradtwol 



Mathes Meürers Zueheiisel 



Cluster zu S. Jacob 



Caspar Prachvogel, Khotzenmacher 
Wolfgang Mansperger Erben . . 
Hanns Wolf, Fleischhagker ... 
Doctor Wolfgang Schäffler . . , 



S. Jacob Zuehaus 

Doctor Mitkhreuchs Erben . . . 
Beneficiaten-Heüsel 



Wirthshaus 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



1566 



1664 



1749 



1771 



1795 ' 1822 



geistlich 



bürgerlich 
I geistlich 



1023 



1024 



1025 



1026 



1027 



1028 



1029 



1030 



103 1 



1032 



1033 



1034 



1034 



1034 



1034 



1035 



1036 



1037 



1038 



1039 



1040 



104 1 



1042 



1042 



1042 



1042 



«043 



1044 



1045 



965 


342 


890 


966 


342 


891 


967 


343 


892 


967 


343 


892 


968 


345 


894 


• 

969 


346 


886 


— 


347 


887 


970 


348 


888 


971 


363 


902 


972 


364 


901 


973 


365 


900 


974 


368 


898 


974 


366 


899 


974 


367 


899 


974 


344 


893 


975 


369 


897 


976 


362 


912 


977 


361 


911 


978 


360 


910 



979 



980 



980 



981 



981 



981 



981 



982 



983 



359 



358 



35S 



352 



352 



353 



353 



909 



908 



908 



1361 



1376 



903 



1362 



875 



876 



877 



877 



879 



825 



826 



827 



827 



829 



940 ' 886 



880 ; 8-.0 



I «j» 



- 837 



265 



266 



836 



835 



881 

871 

870 

869 

867 

868 

868 

878 

866 

865 

864 

863 • 

862 

861 

861 

845 
844 
846 

847 

843 
842 

841 



831 
821 

820 

819 

817 

818 

818 

828 

816 

815 
814 

813 
812 

811 

811 

798 

797 

.799 
800 

796 

795 
794 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



3 
3 
3 



Benennung^ der StraiK, 
der Gasse oder 

des Platzes 
Im Jahr« 1822 



3 
3 
3 



Kumpfgatse 



Singerstratse 
KumpfgatM 



Riemergaste 



Kumpffgatse 
Rl einergaste 



iakoberhof 
Jakobergasse 



Jakoberhof 



Riemorgasse 



•^ ebenerdig. 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Gasael bei S.Jacob 

nach der rechten hinumb 



In der Woltzeil 

die recht seitten hinab blss 
ans Stuben Thor 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 

im Jabre 1566 

Veitt Zwerch!>chengkh 

Sigmundt Hager, N. O. Cantzley- 
schreiber 

Michael Schrötel vnd Anndre Farn- 
letittner 

Hanns Eiseier, Handelssman . . 

Hannsen Kiselers Zueha^s . . . 

Valtin Plüemels Haus zum Schön- 
thor genant . 

Mttntzhaus 

StefTan Staindel 

Doctor Johann Aichholtz . . . . 
Christoff Huetstogkher 

Abraham Lännser 

Ludwig Peiss, Barbier 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



Die annder seitten 
in der Woltzeil 

herauf 



Doctor Ei seiers Zuehaus hat drey 
Thail: Doctor Eiseier Thail, 
Lorentz Rösel Pindters Thail, 
Mertt K holbinczen SchmidtsThai 1 



Thoman Tugentlich, Gramer . . 
Colman Fraunberger Haus . . . 

Jacob Öxels Haus 

Niclas Newmair 

Georg Grät2ensperger 

Hanns Awer 

Georg Schengkhenperger, Schuester , 
vnnd Rainhardt Leber . . . 

Hanns Sprennger, Schmidt . . . 

Kuepp Ptirtzelhofcr Haus . . . . 

Marx Amman 

Georg Wenig vnnd Christof Khrempel 



büigerlich 



frei 



bürgerlich 



geistlich 



bürgerlich 



( 



1 



Wirthshaus 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



566 



1664 



1749 



046 



047 



048 



049 



050 



051 



052 



053 



053 



054 



055 



056 



056 



057 



057 



058 



058 



059 



060 



061 



062 



063 



064 



065 



066 



067 



068 



069 



984 



985 



986 



987 



987 



932 



988 



989 



989 



990 



991 



992 



992 



993 



993 



994 



994 



995 



996 



997 



998 



998 



999 



1000 



1001 



1002 



1003 



1004 



357 



356 



355 



354 



354 



250 



251 



252 



252 



254 



255 



256 



257 



260 



259 



261 



262 



263 



264 



267 



268 



268 



269 



270 



271 



236 



235 



234 



1771 



1795 



907 



906 



905 



904 



904 



852 



818 



819 



819 



821 



822 



823 



842 



825 



841 



827 



826 



828 



829 



834 



833 



833 



832 



831 



830 



798 



799 



800 



860 

859 
858 

857 

857 
920 

918 

907 

917 

916 

915 
914 

914 

912 

912 



910 



911 



909 



908 



840 



839 



839 



838 



837 



836 



834 



833 



1822 



810 
809 

808 
807 
807 
869 
867 
866 
866 

864 
863 
862 
862 
860 
860 



8^8 



859 



857 



856 



793 



792 



792 



791 



790 



789 



787 



786 



832 785 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



3 
3 
3 



3 
3 



3 

5 
5 



3 
3 



•* 
j 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahre 1822 



Jakobargatte 



Wollzeile 



Strobelgatte 



Wollzeile 



— 44 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Die annder seilten 
in der Woltxeil 

herauf 



(Leder- HoO 



Die vorder 
Pegkhenstrass 

zur rechten hinab 



(da die Khue im PrethSpilt) 



(vorhin zum gülden Leweii) 



Die ander seitteii 

der vordem 
Pegkhenstrass 

herauf 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 

im Jahre 1566 

Doctor Sigmundt Eiseier .... 

Christof Schabel viuid Hannsen 
Engel inairs Erben 

Frantz Vgelsshouers Stattschreibers 
Haus 

Hannsen Sträntzinger, KhUerschners 
Wittib 

Sebastian Lechner, Peck . . . . 

Hannsen Newkhircher Haus . . 

Cieorg Federl 

Hanns Flisslerin Wittib 

Hanns Zellerin, Khartenninlerin . 

Padt in der Woltzeil 

Michael Mindtner, Schneider . . 

Der Rogkhner Haus 

Georg Zimermann 

Anndre Hasenperger 

Doctor Lehenians Haus . . . . 

Magister Schelher 

Der Rueffischen Erben Haus . . 

Khleen Behausung 

Alexander Reichardt 

Sebaldt Khraus 

Iheronymus an der Aw 

Thoman Rurer 

Conrad Praun 

Georg Pranndtstetter 

Stänntzl Pla%\ 

Magister Cornelius Grunewald! 

Doctor Lunge 

I layden Bursa 

Vniversitet I.iberey 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



frei 



566 



070 



071 



072 



073 



074 



075 



076 



077 



078 



079 



080 



081 



082 



08^ 



084 



085 



086 



087 



088 



089 



090 



091 



092 



093 



094 



095 



096 



097 



098 



664 



1749 



005 



006 



007 



008 



009 



010 



011 



012 



013 



014 



015 



016 



017 



233 



232 



238 



239 



240 



241 



242 



243 



244 



245 



246 



247 



248 



018 221 



019 



020 



021 



022 



023 



024 



025 



026 



027 



028 



029 



030 



030 



031 



032 



220 



249 



126 



222 



223 



224 



225 



226 



227 



228 



229 



230 



230 



231 



201 



1771 



801 



802 



803 



804 



805 



806 



807 



80S 



809 



810 



811 



S12 



813 



814 



785 



81S 



816 



I79S 



1822 



831 



830 



829 



828 



827 



826 



825 



824 



823 



822 



821 



820 



819 



818 



813 



817 



816 



786 


812 


787 


811 


788 


810 


789 


809 


790 


808 


791 


807 


792 


806 


793 


805 


794 


804 


794 


804 


795 


803 


778 


796 



84 



82 



81 



80 



79 



78 



77 



76 



75 



75 



74 



73 



72 



67 



71 



70 



66 



65 



64 



63 



62 



61 



60 



59 



58 



58 



757 



750 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



3 
3 



3 
3 



3 
3 
3 



3 
3 



4 
3 
3 
4 

3 

4 



4 
3 




Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahre 1822 



4 
3 
3 



j I 



3 



Woilzoile 



Obere 
BIckerttrasse 

(jetzt Bäckerstrasse) 

Wollzeile 



Obere 
Backeretrmste 

(jetzt Backerstrasse) 



UnlversitätspUtz 

(jeut Backerstrasse) 

Schulgasse 

(jeut Bäckerstrasse) 

UnIversiUtsplatz 



45 — 



Stxasse^ Gasse, 
Platz, Schild 



Die ander seitten 

der vordem 
Pegkhenstrass 

herauf 



Die hindter 
Pegkhenstrass 

zur Ungkhen hinab 



(KhöUnerhoO 



Gassel beim 
H. Crentzer-Hof 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 

im Jahre 1566 

Anndre Oxel 

Lazanis yrölich 

Leopoldt Peüntner 

Sebastian Wülfing 

Ins Haubitzen Haus 

Balthasar Spit^ 

Herr Hanns vom Thaw , Statt- 
Chamerer 

Antoni Stampen Erben 

Daniel Newmair 

Fraw Khremerin 

Regenspui^er Hof 

Sebastian Strall 

Wolf Eglawer 

Im Zuehaus 

Thobias Weiss 

Wolf Sinichin . Wittib 

Mang Spaiser, anyetzo Blasy Gilg, 
Handelssman 

Magister Georg Sedlmair, jn der 
Weheischen Erben HaiLss . . 

Im Zuehaus 

Christoff Holtzinger 

Michael Gugelweith 

Sebastian Englhör, Fleischhagkher 

Lampel Bursch 

Bursa Brugkh 

Nie las Wangkher 



Thoman Lang. Dises Haus hat 
zween Besitzer. Sebastian Lagkh- 
mair in seinem Thail . . . . 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



bürgerlich 



frei 



I 



• { 



I 



{ 



bürgerlich 



{ 



Haus-Nummern in den Jahren 



566 



1664 



1749 



1771 



099 



00 



Ol 



02 



03 



04 



OS 



06 



07 



08 



09 



10 



II 



II 



12 



12 



13 



J4 



»5 



16 



16 



17 



18 



19 



19 



20 



21 



■yy 



23 



24 



24 



1032 


201 


t)- 


— 


t)— 


— 


1033 


2r2 


1034 


213 


1035 


214 


1036 


215 


1037 


216 


1038 


217 


1039 


218 


1040 


219 


104 1 


123 


1042 


211 


1042 


211 


1042 


211 



778 



042 



043 



044 



04s 



046 



047 



048 



049 



050 



051 



211 



210 



209 



208 



207 



206 



20s 



204 



203 



202 



201 



201 



201 



201 



201 



201 



779 



779 



779 



780 
781 
782 

783 
784 

758 



759 



1379 



1380 

1381 
760 
761 
762 

763 

764 

765 
766 
776 



777 



778 
778 
778 
778 



1795 



1822 



778 
778 



796 



802 



802 



802 



801 



800 



799 



798 



797 



782 

783 

784 

78s 
786 

787 
788 



789 



790 



791 



792 



793 



794 



795 



796 
796 
796 
796 



796 
796 



750 



756 
756 
756 



755 



754 



753 



752 



751 



736 



737 



738 



739 



740 



741 



742 



743 



744 



745 



746 



747 



748 



749 



750 



750 



750 



750 



KKl 



750 



750 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



3 

3 

2 

2 
2 



2 

2 

3 

2 



2 
I 



3 

3 

2 

3 

2 



3 

3 

2 



2 
2 

3 

2 

3 
3 
3 

3 

2 



1795 



3 
3 



3 

4 
4 



4 
3 
3 
4 
3 
4 

3 

2 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Platzes 
'im Jährt 1822 



3 
3 



. 3 
3 



Univtrsitättplatz 



Obere 
BIckerstratte 

(jetzt BäckerstrassO 



Untere 
BMckerttratse 

Cjetet Sonnenfelsgasse; 

KStlnerhofgatse 



Untere . 
Bftckerttratte 

(jetzt SonnenfeUgasse) 



UnIvertItUsplatz 



f) Zur Erweiterung des Platzes 1623 abgebrochen. 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



^amm 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Gasael beim 
H. Crentzcr-Hof 



9 



Am Prediger-Platz 



Die ander seitten 
am Prediger-Platz 






» 






Michael Lobmwein. Dises Haus hat 
zween Besitzer. Sebastian Strall 
im andern Thail des Hauses . 



Thoman Händel , Rom . Khai . Mtt . etc . 
Wardein • . . . 

Jacob Storchen Stifft 

Heilig Chreutzer Hof 

Wolf Grueberin 

Sebastian Engelhör, Fleischhagkher 
Zuehaus 

Petter Khoberman, Fleischhagkher 

Enndres Ysa 

Lorenntz Grien, Khotzenmacher . 

Colman Springindlagkhen . . . 

Caspar Püchler 

VIri«h Kholer 

Lügen Bursch 

Hanns Springer 

Carl Münster, Stainschneider . . 

Schlesinger Bursch 

H. Valthin Massius, Beneficiaten- 
Haus 

Wolff Khrener, Khotzenmacher . 

Hanns Parfues. Im Seelhaus. Wierdt 
im fasst alles nidergebrochen 
wegen der Stattmaur .... 

Sigmundt Himperger, Khrembser 
Fuerman 

Hanns Franckh 

Rosen Bursch 

P. P. Jesuiten. Adeliche Lanndt- 
schaft-Schuele 

Closster bein Predigern 

Prediger Zuehaus 

Ortholflf Lederers Stifft. Beneficiaten- 
Heusel 

Der Vniuersitet Zuehaus .... 



bürgerlich 



geistlich 



I 



bürgerlich 



frei 
bürgerlich 



frei 
bürgerlich 



frei 



geistlich 



bürgerlich 



frei 



Haus-Nummern in den Jahren 



566 



125 



126 
127 
128 
128 
129 
130 

132 

133 
134 
135 
136 
137 
138 

139 
140 

141 

142 



143 



144 



145 



146 



147 



147 



148 



149 



664 



1749 



1771 



1795 



1822 



052 



053 

054 

055 

055 
056 

057 
058 

059 

059 

060 

060 

060 



061 
062 
063 
064 
065 



066 



067 



068 



068 



069 
069 



069 



070 



200 



99 



98 



97 



97 



96 



95 



94 



93 



93 



93 



93 



93 



92 



91 



51 



52 



53 



54 



55 



57 



57 



57 



57 



58 



59 



56 



237 



231 



773 



774 



775 



767 
768 
769 



770 



771 



772 



772 



772 



772 



772 



727 



728 



721 



722 



722 



722 



722 



723 



723 



723 



724 



726 
726 



725 



797 



796 



717 



718 



719 



720 



721 



722 



723 



724 



725 



725 



725 



725 



725 



726 



727 



708 



709 



709 



709 



709 



710 



710 



710 



711 



713 



713 



712 



714 



715 



673 



674 

675 
676 

677 

678 

679 



680 



681 



681 



681 



681 



681 



682 



683 
664 
665 
665 
665 



66s 



666 



666 



666 



667 
669 
669 



668 



670 
671 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



3 
1 



o*) 



1795 



4 
4 
3 
3 
3 

3 

2 

4 
4 
4 



Benennung der StratM, 
der Gasse oder 

des Platzes 
im Jahre 1822 



Schttnlaterngatse 



4 

2 



Auwinkel 

(jettt Postgasse) 

Alter Fleitchmarkt 

(jettt Postgasse) 



Dominikaiierplatz 

Oetzt Postgasse) 



I l> 

3 
3 



Bockgasse 

(jetzt Postgasse) 

Schulgasse 

(jetzt Bäckerstrasse) 



•) ebenerdig. 
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Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



Die ander seitten 
am Prediger-Platz 



Am alten 
Fleischmarkht 

die lingkhc seitten hinauf 



(zum gülden Peeren) 



Die ander seitten am 

alten Pleisclimarkht 

gegen S.Lorentsen-Closst^ 
hinab 



im Jahre 1566 



Der Vniuersitet ander Zueh<ius 



Die Vniuersitet selbst 



Antoni Gienger 



Caspar Teubel 

Balthasar Leb, Gasstgeb . . . . 

Goldtperger Schuel 

Paul Eisenwagen, Khotzenmacher 

Blasi BischofT 

Michael Runser, Seidennater . . 

Steffan Aman, Pegkh 



Hanns Hartmann 



Wolfgang Egkhardt 



Hanns Reiffnitzer 



Veitt Puechfingkh 



FranntzKhesstenberger, Gasstgeber 



Mathes SchÖnawitz 



Hanns GrÖssing, Gasstgeb . . . 

Wolflf Grtienewaldts Erben . . . 

Thoman Aigner. Dise Behausung 

hat zween Besitzer. 
Hanns Leiprecht 

Colman Egerer 

Colman Egerers Zuehaus .... 
Georg Dietimair, Pindter . . . . 
Thobias Weissen Zuehaus . . . 
Gulden Hierschen Zuehaus . . . 



Mathes Schöna^itz 



Jobst Seuberlich 
Hanns Wilhelmb 



Hanns Liechtenberger 



Albrecht Braidtschuech, Fleisch« 
hagker 



frei 



I 



bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



Wirthshaus 



bürgerlich 



Wirthshaus 
bürgerlich 



Wirthshaus 
bürgerlich f 



Haus-Nummern in den Jahren 



566 



1664 



1749 



1771 



I79S 



1822 



50 
50 
51 
52 

53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 

59 
60 

61 

62 

63 
64 

65 
66 

67 
68 

69 
70 

71 

72 
73 
74 

75 

76 I 

77 I 
78 

78 



071 
071 
072 

073 
074 

075 
076 

077 

077 
078 

078 

079 

080 

081 

082 

082 

083 

084 
085 
085 
086 
087 
088 
0S9 
090 
091 
092 
094 

093 



I 



160 
201 
201 
231 

231 
90 

89 
88 

87 
86 

85 
84 

83 
82 

81 

81 

80 

79 
79 

78 

77 
76 
76 
97 
75 
74 

73 
72 

71 
70 

68 



778 
778 
778 
795 
795 
729 
730 
731 
732 
733 
734 

735 
736 
737 
738 

739 
740 

741 

741 
742 

743 
744 
744 
768 

745 
750 
749 
748 
747 



716 
796 
796 
803 



672 



750 



750 



757 



803 I 757 



728 

729 
730 
731 
731 
732 

733 
734 
735 
736 
737 
738 

739 

739 

740 

741 
742 
742 
721 

743 
744 

745 
746 

747 



746 748 
700 j 755 



67 701 ' 756 



684 
685 



686 



687 
687 



688 



689 
690 



691 



692 

693 
694 
695 
695 
696 
697 
698 
698 

677 
699 



700 
701 
702 

703 
704 

711 
712 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 



1566 



1664 



1795 



— 


— 


1 
I 




2 


2 


I 


2 


2 


2 


I 


2 


I 


2 


I 


2 


2 


3 


I 


3 


2 


3 


2 


3 


2 


2 


2 


2 


I 


2 


1 


I 


2 


2 


2 


3 


2 


I 


I 


I 


2 


2 


2 


3 


2 


3 


2 


3 


2 


3 


I 


2 


2 


2 


2 


2 



— 3 



3 
3 



Benennung der Strasse, 
der Gasse oder 

des Plattes 
im Jahr« 1822 



Domtnlkanerplatz 

(jetzt Postgasse) 

Univertttattplatz 



SehulgaiM 

(jetzt Bäclcerstrasse) 



Alter Fleitchmarkt 



3 
3 



Drachengaste 



3 
3 



Alter Flelschmarkt 



Wolfengasse 



Alter Fleiscbmarfct 



5 



3 
3 
3 
3 

3 



Schdnlatemgasse 

Qrasliofgasse 
AHer Flelsehmarkt 



3 Hafnersteig 

(jetzt Griechengasse) 



48 - 



Strasse, Gasse, 
Platz, Schild 



Name und Eigenschaft 
des Besitzers 



Eigen- 
schaft 
des Hauses 



im Jahre 1566 



Die ander seitten am 

alten Fleischmarkht 

gegen S. Lorentzen-Closster 
hinab 



Auf der Master 



Im Saw-Wingkhel 
vom Rothen-Thnem 

nach der rechten hinauf 



9 



Die ander seitten 
am Sawwingkhel 

hinab 



Oswaldt Stängel, Pegkh 



Niclas Eisen feindt 



Benedict Behaimb 



S. Lorenntzen-Closters Zueheusel 



S. Lorenntzen-Closter 



Christof Wideman, Magister . . 



Das Hafner-Badt 



Gregor Weinperger, Hafner . . . 



Hanns Gliedtkhnecht 



• ■ 



Caspar Waidenlichs Wittib 



Clement Passawer, Hafner . . . 

Gemainer Statt Schwein-Schlacht- 
heusel 

Philip Feyrer 

Georg Kheerwisch Erben .... 

Wolf Spanit)g, Mawrer 

Hanns Stapf, Pindter 

Hanns Vntzinger, Pegkh . . . . 

Gemainer Statt newes Haus '. . . 

Rom. Khaiserlicher Mt. etc. newes 
Heusei 

Gemainer Statt Cassten . . . . 

Hainrich Petzoldt, Schmidt . . . 

Clement Passawer, Hafner . . . 

Gemainer Statt Heusei vnnd Stadel 

Wolf Seepacher, Fuermann . . . 

Gregori Wolckhinger 

Der Krotten-Thum 

Sebaldt Khrausen Stadel 

Hanns Hartmann, Prandtweiner . 



bürgerlich 



geistlich 



bürgerlich 



frei 



bürgerlich 



{ 

1 



frei 



bürgerlich 



Haus-Nummern in den Jahren 



566 



79 
80 

81 

82 

83 
84 

85 

86 
86 

87 

87 
88 

88 
88 

89 
90 

91 
92 

93 

94 

95 
96 

97 
98 

99 
200 
201 
202 
20; 



204 



205 



664 



095 
096 
097 
098 
099 
100 
101 
102 
102 
091 
090 

103 
103 
103 
104 
105 
106 
106 
107 
108 
109 
099 
099 



1749 



1771 



1795 



1822 



HO 



II I 



112 I 



"3 



114 



115 



116 



66 

65 
64 
62 

61 

63 
35 
34 
34 

71 

72 

33 
31 
32 
36 
41 
37 
38 
40 

39 

63 
61 

61 

50 

49 
48 

47 
46 

45 
44 
43 
42 



702 

703 
704 

705 
706 

699 

1381 
685 
684 

747 
748 
686 
689 
687 
697 
691 
696 
692 

693 
694 

695 

707 

707 

722 

721 

720 

719 
712 

7" 
710 

709 

708 



749 
750 
75» 
752 
752 

754 
766 

757 
758 

747 
746 

759 
767 
768 

760 

765 
764 

763 
762 

761 

753 
752 
752 
709 
708 
707 
706 
699 
698 
697 
696 
695 



705 
706 

707 

708 

708 

710 

720 

713 
713 
703 
702 

714 
721 

722 

715 
7>9 
718 

717 
716 
716 
709 
708 
708 
665 
664 
663 
662 

655 
654 

653 
652 

651 



Anzahl 

der Stockwerke 

in den Jahren 
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III. 

Was Hanns Hawg. Rö Ku. Mt. etc Rat vnd die Pawmaifter bey dem pavv der Stat Wienn handien follen. 
Ztdm Erßen Nachdem von neten ift. Daz bey dem paw alweg ain vorrat von Khalch, Holtzwerch vnd anndern 
dergleichen nodturfften, verhannden fey. damit die Mawrer vnd annder Arbaiter, auch das paw nicht feyren. So 
follen die pawmaifter albeg jr auffehen haben. Damit folcher vorrat von Holtzwerch vnd furtiemblich des Khalichs, 
von Radaun, Koblfperg, Paden, Nufdorf imd Steyr, auch anndern gelegnen orten, wo vnd wie folichs am pefften vnd 
leichtiften zubekhumben, durch den pawfchreiber alweg zeitlich beftelt vnnd hertzue gepracht werde. Darauf dann 
die Herrer Khriegs vnd Chamer Räte, nach gelegenhait gellt verordnen wellen. 

Dieweill auch die Herrn nun Verordnung gethan, daz paw mit ainer merern antzall arbaiter zu belegen vnd 
folch arbaiter all abenndt auf der Pafteyn bey der purkh zu betzallen vnd damit hierjnn nichts verläfft vberfehen 
die Arbait deftftatlicher gefiirdert, vnd Ku Mt. Nutz vnd notturfft bedacht werde. So foll alweg zu Feyrabendtzeit. 
Hanns Hawg vnd Tfcherte oder zum wenigiften ainer jnen, fambt dem Pawfchreiber, bey bezallung der Arbaiter 
gegenwurtig fein, vnd diefelben von gedachtem Hawgen vnd Tfcherte oder doch jr ainem vnderfchriben vnd 
vortzaichent, vnd damit auch von den Arbaitern nit contrabant geuebt. Sollen iy Verordnung thwn, daz die wartzaichen, 
fo man bemelten Arbaitern phligt zugeben zway oder dreymall im tag abgewechfflt werden. 

So auch vill an dem Mawrwerk gelegen, will grofs von neten feyn, daz die pawmaifter, jr vleifllg auffehen 
haben, daz folich Maurberg durch die Maurer fo Beftanndt oder dingwerch haben, nit gefleidert fonnder guet Mewr 
gemacht. In fonnderhait follen {y, fovill muglich verhuetten damit die gedachten Maifter oder Mawrer, folch Maurberch 
nit mit leerjungen belegen, fonnder daffelb mit lewten der fachen vnd maurens khundig, verichten vnd volpringen. 

Si follen auch Niemandt zuefehen oder geftatten, aufferhalb jres vorwiflens vnd nodturfftiger zeitlicher 
beratflagung, vnd wo von neten, der Herren Khrieghs oder Chamer Räte beuelich, ainicherlay Arbait oder werch 
an oder abczelegen, noch thailung mit den Arbaitern zemachen oder ain fchar hin die ander hertzefchaffen. Sonnder 
wo folchs die nodturfft ervordert. Sollen fy daz bedächtlich, mit Rat vnd dermaffen zethun verordnen, damit der 
Ku. Mt. vnd dem paw nit fchaden oder nachtail daraus erfolge. 

Dem Pawfchreiber. Soll auch bevolhen vnnd aufgelegt werden, dhainen khauf vmb die notturfften und 
Materialien, fo zum paw gehörn fonder jr der verordenten Pawmaifter wiffen vnd willen zethun vnnd demnach follen 
furter jr zwen all zedtlen vnd particular folcher kheuff vnnderfchreiben vnd vertzaichnen, vnd vor allen dinngen 
follen fy die Pawmaifter nicht allain der khewff, fonnder auch aller gedinng vnnd fuerlon, guet vnnd ain lawters 
wiffen vnd erfarenhait haben. 

Dartzue neben dem pawfchreiber daran vnnd ob fein. Damit die fuerlewt fo zum paw gepraucht werden 
albegen zu rechter zeit. Nemblich wann die Arbaiter anfteen ausfaren. Auch zimblich, vnd recht aufladen, damit fy 
jr gellt auch verdiennen. Dergleichen bey dem Schreiber verfuegen. Daz er die ferrt auch was ain yeder füerman 
den tag, vnd wievill er fert gethan hat vleiffig auffchreib, vnnd diefelben zedtln, ja den pawmaiftern, fiirpringe, vnnd 
wo fy die gerecht finnden. Die vnnderfchreiben. 

Er folle auch auf das mindift albeg des tags ainer bey der Arbait, vnnd den Arbaitern vnd anndern täglichen 
zuefallennden fachen, des pawes gegenwurtig fein, vnd furnemblich zu morgens und Abendts, wann die Arbaiter zue 
vnd von der Arbait abgeen vnd fich hierjnnen nicht auf die Vberfteer verlaffen. 

Zum Letzten. Sollen die Pawmaifter neben dem Pawfchreiber in allen annderen nodturfften vnd zuefallenden 
fachen des paws, wie fich die zuetrgen mugen, vnd in fonnders mit den Arbaitern werk- vnd fuerlewten, auch fonnft 
allerding, jr vleiffig aufmerkhen haben. Damit Ku. M. fchaden vnd nachtail, verhuet vnd daz paw. Auch alle Arbait 
dabey gefiirdert, daz gellt nit vnnützlich ausgeben vnd verfchwendt, fonder vberall guete Ordnung gehalten werde. 
Actum Wienn den XXI Junny Anno jm XXXI 

Difer Inftructionen fein drey gefchriben Aine dem Herrn Hawgen, die annder dem Tschärte vnd die dridt 
dem Pawfchreiber Sebaflian Steyer zuegeftelt werden. 
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IV. 

Aller Durchleuchtigifter grofsmechtigifter Khunig aller genedigifter Heer. Von E. Khu. Mt. jft vnns ain 
fchreyben des datum fteet den XXIlIj tage dits Monats Juny zuekhomben. Darjnnen E. Khu. Mt vnns genedigift 
Erjnnert, das E. Mt das bewilligt hilfgellt. So noch von Steten vnnd Märgkhten jnri Furftenthumb Steyr. An der 
Jungft bewilligten Hylff auffteet, nun auf betzallung der v^- ^) gülden So E. Mt Hof-Chamer-Räte von E. Mt. Nider- 
öfterreichifchen Chamermaifter Veiten Zollner aufgebracht, dergeleich zuuergnuegung, ainer anndern Suma gellts. 
So herr Achatz Schrott auf E. Mt beuelch Anticipirt zuuerwennden verordent habe. Mit dem befchlufs das wir 
khain Raittung mer darauf machen follen Nun haben wir E. Mt vormals auch zuegefchriben, das wir auf E. Mt 
erfte Verordnung vnnd vertröftung difes gellts ettliche newe fchif zu machen, Gefchütz von newem zw gieffen. ynnd 
nun widerumb ain Newe Paßein bey dem Schottenthor *) der Stat Wienn, fo fchon angefanngen, zu pawen, auch follich 
Patv bey der Statt Wienn mit ainer merern %mnd gueten antzall Arbaytter vnnz Behaim, darumben wir Jonnderlich in 
Märhem gefchigkht, fambt ainem vorratt, alls Kalch Holtz vnnd anndemi zubelegen verordent, damit noch in den 
Lanngen Sumer tagen, zvas fmchtpars am Paw aufgericht vnd daffelb defßatlicher gefuerdert werden möchte, dann die 
vorbemellten v. M- gülden durch den Chamermaifter aufgepracht nit zum Paw wie E. Mt villeicht furkhomben oder 
doch der wenigift thayll davon. Sonnder auffs Kriegfsvolgkh, vnnd annder vnvermeidlich notdurfften Angelegt fynndt 
worden, defshalben wir dann warlich nicht gedacht oder vermaint, das E. Mt föllich angeruert der Stett vnnd 
Märgkht auffteundt gellt E. Mt. genedigen vertröftung vnnd erften fchreyben nach, Annderfs wohin, dann auf die 
obuermellten drey Posten, Nemblichen die Armata Zevgfs notdurfft, vnnd das Paw, verwennden oder khomben hatte 
laffen, Angefehen, das E. Mt. Auch Lannden vnd leuten nur vill hoch vnnd grofs daran gelegen, Dieweyll aber 
E. Mt nun wider all vnnfer gedanngkhen föllich gellt, zw anndern hannden verordent, dartzue auch die Emorderung 
vmid nembung der Kelch in Oßetreic/i vnndter der hnns, darauf wir vnns auch verlaffen (dann mit denfelben wo iy 
zwfamen gebracht wären, auch ettwas fruchtpars am Paw aufgericht hette mögen werden) Auf ainer Lanndtfchafft 
anfynnen, wider E. Mt erften beuelch, auch abftellen hat laflen. So foUe E. Khu. Mt für gewifs achten vnnd annders 
nicht gedenngkhen, dann wo E. Mt nicht in annder wege Eylenndt gellt auf die beßimbten drey Pofßen vnnd notdurfften 
hieher verordnen wierdet, das enntlich diefelben vnnd fonnder das Paw erligen vnnd zw grojfem E. Mt Spot, fchantuit, 
vnnd vnwiderpringlichem nachtayll ßegkhen beleiben, vnnd zverden allfo all Arbaitcr vnnd furnemblich von dem Paiv 
alhie, auch die Pawmaißer deren ainen E. Mt erß von ferren hiehere gefchigkht. Abßeen vnnd fielt davon tßtuen müeffen, 
ivelliche nochmalls (wo man gleich die geren widerumb haben wollt) nicht leicht mer zubekhomben vnnd der fovill 
zivfamen zuebringen fein werden, vnnd wiewoll E. Khu. Mt. jn derfelben fchreyben, aines khunfftigen Lanndtags im 
Furftenthumb Steyr Anregung thuen, der maynung wo Er Mt. Comiffarien von Ainer Lanndtfchafft ain merers dann 
bifsheer an den vorbewilligten zwaintzigkh Taufent gülden geraicht, zuerheben erlanngen wuerden, das E. Mt. vnns 
daflelb auf obangetzaigt notdurfften vberraichen laffen wollte. So ift doch vnnfers bedenngkhens nicht darauf zu 
paffieren, die vrfachen warumb fich darauf nit zuverlaffen, wiffen E. Mt nit allain aus der verordenten fchreyben 
fonnder auch fonnft aus anndern bewegungen woU zubedenngkhen, das imns aber E. Mt noch über das auf den 
vbrigen Refft der Kelch vom Lanndt ob der Enns, zvellicher durch E. Mt. richtig gemacht, vertrößung thuet, Alls follten 
wir mit dem die angefanngen Arbait bis auf E. Mt weitter fiirfehung erhallten, mögen E. Mt felbft genedigift erwegen. 
Wo geleich föllicher Refft alher zum Paw geraicht, das derfelb nun vber die vorigen zway vnnd yetzigen ain Tawfent 
gülden, fo E. Mt ainer Lanndtfchafft dauon bewillige, zw ainem foUichen treffenlichen Paw vnnd Arbaytt vnerfchliefslich 
fein wierdet, Darumben wofer E. Khn. Mt. will das, das angetzaigt Paw, Gefchütz vnnd Zewgfsnotdurfft, auch die 
Schiffung vnnd Armata weiter gefuerdert vnnd nit zw E. Mt hochem fchimph vnnd vnerftatlichem nachtayll jm 
werch ftegkhen beleiben, So will ye von nöten fein vnnd mag lennger nicht vmbganngen werden jn annder wee<j 
gellt darauf zuverordnen, dann wo das nit befchehen vnnd die Arbaitten jnfonderhait das Paw der Statt Wie^i, allfo 
vnvolbracht beleiben vnnd hinderßellig zverden follte, haben E. Mt in genedigen bedacht zunemben, das foUichs nicht 
allain E. Mt Lannden vnnd Leuten vnvberwindtlichen fchaden vnnd verluft alles byfsheer aufgeloffnen Cofften, fonnder 
auch vill Pöfs vnnd Schimphlichs geruechs vnnd verclainerung im heylligen Reich vnd bey ettlichen nationen vnnd 
Frembden Länndern dabey nwm föllich Paw, Lauttmarig erfchoUen ift, geberen wuerde dem allen aber E. Khu. Mt 
mitt peffer vnnd weitter fiirfehung fiirtzuckhomben, genedigift vnnd Eyllenndift bedacht fein wellen, damit E. Khu. Mt 
wir vnns vnnderthenigift beuelchen, datum Wienn den XXVIIIj tag Juny Anno etc im XXXj jar. 

E. Khu. Mt. Vnnderthenigift gehorfam Verordent Kriegfsrät vnd Commiffarj zw Wiemi. 

Der Romifchen Hungerifchen vnnd Behamifchen Khu. Mt Ertzhertzogen zu Öfterreich etc unferm aller genedigiften Herrn. 

*) !. c. 5000 fl. — ■) Löbel Baftey. 
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V. 

Auf Romifcher, Hung vnnd Behaimifcher Khuniglicher Mat. vnnd feiner Mat Loblicher Regierung Camer 
vnnd Kriegs-Rath Beuelch, Haben feiner Khu. Mat. Statt-Haubtman vnnd Burgvogt, Hannfs Aphalltrer, auch der 
Burgertnaifler zu Wien, Jeronime de Sara, Hannfs Hawg, Johan Tfcherte, neben etlichen aufs defs Innern vnnd 
aufsern Rathsmittl auch Teutfchen vnnd Wellfchen Paw vnnd Puxen-Maiftern die gelegennhait der Vorfteet, Placz 
vnnd Ort, darauf den Pranndtlern die fuer vnnd fuer das Waffer prauchen müeffen. Allfs Vifchern, Lederern Khoczen- 
machern, Weifsgarbern, Yechern, dergleichen auch den Hawern, Gärtnern vnnd denen fo in der Statt jrer Hanndtierung 
vnnd Nahrung halber, mit fueg nit wol vnndtergebracht khünnen werden ahn nachtl difer Statt Wien-Beueftigung 
widerumb mit Hollczwerch, Heufer. Wohnung vnd Werkhftatt zupawen zuegelaffen vnnd vergönnt werden möge, nach 
notdurfft, befichtigt, vnnd befunden. Das jren guetbedunckhen nach, den obgemelten Partheyen, ahn Ort vnnd Stett, 
jnmaffen wie hernach volgt mit Holcz widerumben zupawen zuegelaffen vnnd geftatt werden mag 

Nemblichen vnnd ahm erften befunden fye vnndten bey der Tonnaw, zue negß vor den Werder-Thor hcrober- 
halb der klainen Pruggen, allda vor auch die Vifcher erfeffen, neben dem Graben zue beeden feiten, hinauf zwo hoche, 
aine die jnnerhalb von der Statt, vnnd die annder (auf den Padergmefs genant) auffenher ahn obbemelten Graben 
ftoffen, welche zwo hochen, auch der Stattmawr nit zunachennt gelegen, vnnd den Vifchern, dieweyl derfelben nit 
fonders vül fein, Placz genueg geben wuerde, das fy jnen an demfelben graben hinauf, auf yen gemelten zwayen 
höchen, jnner vnnd aufferhalb defs grabenfs, von Holczwerch zimbliche Heuslein vnnd Bewonungen machen vnnd 
aufrichten möchten, wie jnen dann hierinen, durch die Pawmaifter anweifung vnnd vndterricht gegeben werden 
möchte, das follche hulczenne Heüfer, dennacht mit ainer Ordnung gemacht, vnnd der Statt nit zue nachenndt gefeczt 
wuerden. Inen den Vifchern mag auch, vber die hiegemelten, zwo höchen, hinyber in den Werdt nach der Thonaw 
hinauff ennhalb der Schlagpruggen, allfs vil derfelben wollen, fonnder ainichen Nachtl difer Statt- Beueßigung mit Hollcz, 
jhrer notdurfft noch zuepaiven vergönnt, vnnd dergeßallt alfo die Vifcher jnen vnnd der Statt zue guet mit guetten fueg 
vnndtergebracht, vnnd bey der Statt erhalten werden mügen. 

Aber zue füeglicher vnndterbringung der Lederer, Koczenmacher, Weifsgärber, Yecher, Hüetter vnnd deren fo zue 
jhren Hanndtwerch defs Waffers nit enntpähren nügen. Befunden fy khain gelegner Ort, dann die Schöffßrafs, von dem 
Placz dahin das Arfonal gefeczt werden fall, nach der Wien hinauf, alfs lanng die ahn derfelben feilten der Statt herab 
rint, doch das an demfelben Waffer runnß, allain ain Zeill ennhalb, gegen den Griefs oder der neiven Mawr, von der 
Statt hifiaufs, mit hulczen Heufsem vnnd Werckhßetten von deti obbemeltn Hanndtwerchs Leuten gemacht wüerden, 
vnnd follches ift durch fy darumben alfo fuer guet angefehen, das den mehrern Tayll Winterszeit, die Wien, wann 
fy fogahr klain wuert allain in der obbemelten Wier oder Wafferrunnft vnnd auf den Gruefs, davon gahr nichts 
fürrint, doch Müll in albeg die Notdurfft erfordern, das nit allain ahndem, fondern auch ahn den annderen hfe 
aufsgeczaigten Ortten, zuuor die Stainen-Heufer gahr abgeprochen vnnd die Stain dauon füerderlichen hinwegg gethan 
werden, wie auch die obbemelten Hanndtwerchsleuth, follche jre Heufer vnndt Werchßetten, in ainer gueten Ordnung 
ennhalb imnd wie obßeet, ahn die Wien feczen follen, mag jnen durch die Pawmaifter auch angeczaigt werden. 

Souil aber die Hawer vnnd Gärtner auch annder Perfohnen die fich mit dem Veldtpaw aufennt halten, betreffennt 
iß, haben fy der Statt Wienn vnnd derfelben Perfohnnen füer guet vnnd gelegfamb angefechen vnnd bedacht, das 
denfelben vergönnt vnd zuegelaffen werde mag vor den Stubenthor enhalb der Pruggen in die Lanndtßrafs bifs hinauf s 
gen St Niclafs zwo feiten, mit hülczen Heüfern vnnd in miten ain Gaffen gerichts, gegen der Statt wie diefelb hievor 
auch zwifchen den Heüfern geweft ift zumachen. 

Dergleichen auch vor dem Khärnerthor, ennhalb der Wien, bey den H. Gjiß, vnd St Anthony Gotts-Haufs 
anzufachen, gegen den Neuen Thuern hinaufs befchechen mag, dahin auch in die Landftrafs dann der Burgerfchafft hie 
in der Statt zu jrer Notdurfft Städl, fo hinnen nit ftatt haben, vnnd deren doch die Burgerfchafft auch nit geratten 
oder empären mügen, von Hollczwerch zupawen vnnd aufczurichten vergönnt werden möchte. 

Das alles allfo jrer achtenns, zuefambt den, das Khü, Mt. Beuelch darjn volczogen wuerdt, difer Statt Wienn 
vnnd derfelben Beveßigung ohn fchaden vnnd nachtl befchehen mag. Doch muffen follchem die Herrn der Regierung. 
Camer vnnd Kriegs-Räth felbft auch nachczugedunckhen, denen fye follches auf Khü. Math vnnd jren Beuelch zue 
gehorfamber vnndterricht hiemit anczaigen vnnd erclären haben wollen. Actum Wien den 25 Tag Septembrifs. Anno 31. 

K. K. Reich >-Kriegs- Minist. Kriegs- Archiv, 
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VI. 

Allerduchleuchtigifter grofmachtigifter Khunig allergenedigifter Herr E. Ku. Mt. haben vnns hieuor auf 
vnnfer vilfeltig vnnderthanig Bit vnnd Ermannen, So wir Khriegfräte an E. Ku. Mt. von wegen Verordnung gelts zu 
notdurften der gebew vnnd Paßeyen alhie zu Wienn, zur Neuftat vnd Altennburg, Auch annder Khriegfnotdurften 
halben gethan, damit diefelben nit alfo in difen geferlichen leufften deichen beleiben vnnder annderm genedigift 
erjnndert, wie E. Ku. Mt vns das hilffgelt So E. Ku. Mt jetzo von der Chron Beheim jnnhallt Lanndfchaft bewilli- 
gung auf yetzt künftigen Sanndt Gallen tag (i6 October) gefallen folle zu folchen gebewen aufrichtung der armada, 
Schiffungen vnnd Artellerey gnedigift verordennt haben. Mit beuelch das wir zu furdrung vnd aufrichtung folcher 
Khrigfhaubtftukh mitler Zeit bis folch Hilffgelt gefielt jnndert ain gelt anticipiern oder aufbringen follen. Das wir dann 
alfo gehorfamlichen gethann vnnd dhainen muglichen vleis was wir zu nutz vnd furdrung folcher gebew hanndeln 
vnnd thuen mugen vnderlaffen. Dieweil wir aber an gelt manngl gehebt haben wir von wegen furdrung folcher 
gebew vnnd annder Khriegfnotdurfftn E. Ku Mt. Camerräten in der Cronn Beheim gefchriben ob folche bewilligte 
Stewer auf den obgemelten Sannd Gallen tag, Allfo gewifslich erlegt vnd gar eingebracht mug werden oder nit wie 
dann E. Ku. Mt aus hierjnnligunder Copey mit Singniert gnedigift vernemben mügen, von welchen vnns aber yetzo 
ganntz vnaufträglicher vnnd zweifacher befchaid vnd anntwurt gefallen Nämblichen das fich die erlegung deffelben 
hilffgelts nach Sand Gallen tag noch etwo ain viertl jars oder lennger vercziehen werde wie E. Ku. Mt aus hier 
jnnligunder abfchrift jres fchreibens mit dem Buechftaben B gemerkht auch gnedigclichen zuuernemen haben Vnnd 
dieweil E. Ku. Mt auf die zwo treffenlichen angefanngen Paßeyen vor dem Burkh vnd neben dem Schottenthor alhie zu 
Wienn auch auffuerung der Mewer vnnd Räumung der graben, taglichen am treffennlicher vticofßen auf geloffen derhalben 
wir dann bey difen teuren vnnd geferlichen leuffen, nachdem wir wenig jn Anticipiern oder aufbringen geweft folch 
gebew Manngl gelts halben bifsher mit groffer Mue vnnd vleis erhallten vnd E. K. Mt aus derfelben Beheimifchen 
Camerräten fchreiben gnedigift zuuerfteen haben, das fich deffelben Beheimifchen hilffgelts auch fo bald nit zuverfehen 
vnnd zugetröften ift. So ervordert E. Ku. Mt notdurft vnns mitler zeit, zur vnnderhalltung folcher treffenlicher gebewen. 
Schiffungen, vnnd Ar?nada in annder weg gelt zuuerordnen, vnnd wo nun folcher in Kurtz nit befchehen wurden diefelben 
Khriegffiaubtßukh aus der noth alfo vnuollenndt jm werch ßekhen beleiben, was E. Ku. Mt folchs für fchimph vfid 
Clainung an derfelben Reputation, auch Lannden vnnd Leuten, vnnd der ga nutzen Crißenhait nachtail gebern, wo die 
ivalhifchen Pawmaißer, fchiffmacher, auch annder alfo in Eyll wegkhziehen vnnd die ßat Wienn alfo iferlaffen wurden, 
haben E. K Mt felbß gnedigiß zuerwegen. Demnach So ift nochmaln an E. Ku. Mt vnfer vnnderthanigift vnnd getrewift 
vermannen. E. Ku. Mt. wellen die obertzellten vrfachen gnedigclichen erwegen. Das die vrbarftewer auch annder 
gefel So E. Ku. Mt bifsher auf folch gebew vnnd Khriegfnotdurften verordennt. fambt dem gelt fo wir anticipiert 
vnd aufbracht haben nun verpaut, auch der Refft der dreyer Taufendt gülden Reinifch von den Lannthern aus den 
vrfachen die E. Ku. Mt aus hiebeyligunden der Chamer fchreiben gnedigclichen vernemben mugen, der herfchaften 
halben auch jrrung hat, vnnd atich dieweil man den arbaitem mer fchuldig nit erfchiefßich iß, vnnd defshalben 
genedigift bedacht fein vnns mit dem peldiften in annder weg gelt zuuerordnen, damit folche gebew alhie zue neußat 
vnd Altenburg fammbt den Schiffungen vnd der Arthellerey vnnderhallten, vnd fotnl mug dieweil man Khellteti halben 
Mauren mag die Meur der zzvay Paßeyn alhie aufgefuert vnnd zufamen gebracht, auch die Gräben durch die Beheim 
mit den Beßanndcn dife Winterzeit ausgeraumbt vnd Stain, Sanndt, Kalch vnnd annder notdurft auf künftigen frtding 
zu volenndung folcher Paßeyen beßellt mug werden. So wellen wir auch mitler zeit bis vnns von E. Ku. Mt. auf ditz 
vnnfer fchreiben befchaid gefeit, fovil an vnns vnnd jmmer muglich ift mit anticipiern aufringen vnnd fonnft hanndln 
vnnd thuen, damit die angetzaigten gebew vnnd fchiffungen zu Troß E. K. M Lannden vnd leuten vnnderhallten vnd 
nit alfo jm pefften iverkh zu Schimph vnnd verclainung E. Ku. Mt. Reputation jn Eyll abgeßellt werden doch welle 
E. Ku. Mt mit dem befchaid nit lanng vertziehen, Ferrer zaigen wir E. Ku. Mt vnnderthanigelichen an das wir mit 
der Burgerfchaft alhie alles vleis gehamidelt haben das fy die ain Paßeyen alhie bey den Predigern fo zu der weer 
derfelben Ennden, diennßlich wäre angefanngen vnnd gemacht hetten, haben aber folches bey jnnen, vber vnnfer vleiffig 
hanndlung nit Erheben miigen, zaigen an, das gemainer Stat fonnß auf abbrechung der Tum vnd Räumung der Graben 
auch annder vnvermeidlich aufgaben ain vnerfchwinglicher Cofften difer Zeit aufgec. Demnach fich E. Ku, Mt auch 
nit darauff verlaffen mugen fonnderlich wo E. Ku. Mt gebew der Paßein abgeßellt wurden fy von jren gebewen, die fy 
jrem vermugen nach fonnß difen Sumer genueg gethann auch vonßundan auf hörn vnd diefelben ligen laffen. Demnach well 
E. K. Mt gnedigclichen bedacht fein vnns auf ditz vnnfer fchreiben mit dem Peldiften gnedigen vnd furderlichen befchaid 
zugeben. Thun E. Ku. Mt vnns hiemit vnnderthanigklichen beuelhen. Dat. Wienn den Villi, tag october Anno jm XXXj. 

E. Ku. Mt vnnderthanigift Gorhorfam Khriegs vnd Camerräte alhie zu Wien. 

Der Romifchen Hungrifchen vnd Beheimifchen Ku. Mt Ertzherzogen zu Öfterreich etc Vnnferm allergenedigiften Herrn. 
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I. 

tur. Mt. zu Hungern vnd Bohaim etc vnnfers genedigiften Herren Hochloblicher Stathalter vnd Regenntn 
der Niderofterreichifchenn lannde. Wolgeborn Geftrenng hochgelert Edl vefft genedig Herren. Auf das Turkhen 
geschray so abermals vor awgenn, Eruordert vnnferer vnd der ganntzen Lanndfchafft tnercklich nottorfft die Gräben 
SU Rawmen, die Thüm zu peffem, die locker fo Turckh zu zerfprenngung der Mawren gemacht, zuuerflojfen, vnd 
Streichweren zemacken etc. Dieweil aber die Kh. Mt vielleicht difer Zeit mit gellt zu folchcm gepew nit gefafft, auch 
TJüir daran bey gemainer Stat ganntz erschöpft fein, jft vnnfer vnnderthenig vleiffig betten E. gnad. wellen bey K. Mt 
hanndlen vnd behollfen fein, damit vnns zuegelaffen vnd vergunndt werde, das wir das gellt, so vnns neben den 
dreyen Stanndn jn Jungft bewilligtem anfchlag vnnfers tails gebuet auf obberuert gepew anlegen, vnd die Stat obb- 
erruerter nottorfft noch deß pefer beuefßigen mögen, das wellen wir fambt gemainer Burgerfchafft zuuerdienen allzeit 
gefliflen fein, vnns E. gn. als vnnfem genedigen Herrn vnnderthenigclich beuelhenndt 

E. G. vnnderthenige 

Burgermaifler vnd Rate der Stat Wienn. 

Die von Wienn von wegen gepew der Stat. Der Kais. Mt. zefchreiben 3. July 1530. 

Arch. d. k. k. Reichs- Finanz-Minist. *) 

IL 

Allerdurchleuchtigifter grofsmechtigifter Kunig allergnedigifter herr. Wir haben auf Eur Kun. Mt beuelch so 
Eur Mt. an vnns des paws halben der Stat Wienn aufgeen haben laffen, verhoft vnnd getroft, Eur Kun. Mt. hette 
zu notdurftiger vnd fruchtperer beratflagung angezaigts paws vorlangft, ain oder mer erfaren vnnd kundig pawmaifter 
hieher verordent. So aber foliches nit befchehen haben wir dennoch nichtz minder zugehorfamer voltziehung Eur Mt. 
beuelchs mit vnnd neben den Pawmaiftern vnd anndern paws verftendign perfonen fo vil der ietzo hie sein, die Stat 
notdurftigclich beficht. Auch wie vnnd wafmaflen diefelb wider die veindt in ainer Eil beuefftigt, vnnd zu der weer 
gepawt werden möchte, mit villerley erwegung vnd difputation volgender maynung beratflagt. 

Vnnd befunden, das die bemelt Stat Wienn für Ainen Ernnst vnd fumemblich gegen ainem solichn mechtigen 
g7veltigen veindt dem Turggen, nit wol annderfl oder nutzlicher vnnd peffer zu der weer gepawt vnd beueffligt werden 
mag, dann mit fünf oder zum aller wenigiflen ^) vier aufwendigen Paßeyen vmb den Stat graben hinvmb, dazwifchen 
jnnwendig der Stat etlich Caualir vnd Katzen. Auch aufwendig jm Graben ßreichweer fein fallen. Darauf dan derfelben 
Paßeien, Aine var dem Purgkhthor *) nun var zehen tagen angefangen iß. Wie dann Eur Kun. Mt. derfelben gross, 
weit, tief, hoch, vnnd was geftalt diefelb volbracht werden folle, aus ainer Vifir, fo wir Eur Kun Mt hiemit zuefchikhen 
fehen, dabej auch gnediglichen versteen, daz dife Paftein Eur Mt. Purgkh ') fambt der Stat in ainer not zufonndern 
(laten vnnd befchutzung derfelben kumben möge. 



*) Alle jene urkundlichen Mittheilungen, denen keine weitere Angabe beigegeben ift, liegen im k. k. Reichs-Finanz-Archive. 
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Auf diefelb Paftein haben die pawmaifter Erftlich den vncofften in drew taufent guldin angeflagen. Aber 
Nachdem man vnnder fich am graben Nun auf die Mewer vnd grundtvefften der nidergeftoflen Hewser kumbt, darauf 
dann vil deftmer Arbait geet, ift leichtlich zuerachten vnd ain vberflagen befchehen, das fich der vncofften berurter 
Parteien vil hoher vnd nun vber fünf taufent guldin laufen wirdet. 

Doch wollen wir Eur. Kun. Mt. nit verhalten, daz wir in solicher beratflagung vnnd difputation, in erfarenhait 
kumben, wie dann auch am tag ift, das die Anndern Pafteyen vil ain wenigers, vnnd nit halben, auch etlich villeicht 
kawn den dritten tail Cofftens gesteen werden, vnd wo die notdurft nach gelt darzue vorhannden, das diefelben jn 
vier Monaten aufgepawt vnd volbracht werden möchtn, Aber wie dem allem. So hat doch Eur Kun. Mt. leichtlich 
abzunemben, daz demnach auf fölch Pasteien fo noch Angefangen vnnd gemacht wo annderft die ftat zu ainer 
Rechten gegenweer bevefftigt werden folle. Dergleichen auf die Streichweer, Katzen, Räumung des ftatgrabens, 
peiferung des waals. Item. Niderftoffung der Hewfer fo jn Vorfteten noch vberbeliben, Aufrichtung etlicher Trädt- 
Müllen, der man dann in ainer belegerung nit geraten wirdt mügen vnd anndern notgepewen ain merklicher 
trefenlicher vncofften auf geen wirdt, des aber die von Wienn. mit dem wengiften tail nit vermugg fein werden, vnd 
wiewol ain Landfchaft zuverrichtung folicher gepew vnd bevefftigung, neben vorgeennder Eur. Ku. Mt. hilf, zway- 
taufendt guldin zugeben, bewilligt. So hat doch Eur Kun. Mt. vnnd mengelich zuerwegen, das solichs gegen ainer 
fo treffennlichn Ausgab gantz vnerfchiefflich vnnd dieweil nun darzue des gelts, fo zu disem paw verordent geweft, 
vngeuerlich vber zehen tag nicht mer verhannden fein wirdet, Angefehen die groffen Ausgaben fo bisher feidt solich 
paw angefangen, worden, vnd noch täglich darauf, vnnd die zwayhundert taglöner die ftundlich dabey arbaitten, 
geloffen, wöliche täglich Ausgab vber Sechtzig guldin Reinifch bringt. Demnachfft an Eur. Ku. Mt. vnnfer aller 
höchftes vermannen, dieweil solich paw, fonnder Eur Kün. Mt. hif vnnd taphern zuthuen, der von Wienn vnuermugn 
halb, kains wegs in fchwung kumben vnd noch vil weniger volbracht mag werden, vnd fo aber hoch zubeforgen 
vnd gewifflich zuuermueten, wo solich gebew vnd beuefftigung der stat Wienn vnderlaffen vnd darzue auch mit 
profandt, daran fy dann gantz blofs ift vnd mit annder notdurft, nit furfehen werden folte, das diefelb gegen des 
Criftenlichen Veinds groffen macht in feiner ankunft zu pur Kün. Mt. derfelben Kunigreichen, Landen vnd lewtn 
vnd gantzer gemainen Criftenhait. Ewigen spot vnd vnerftatlichn, vnerhorten verderben, der feelen, leib, Eer vnd 
güeter, verlaffen, vnnd kain, weder Land noch Kriegs volckh darein zubringen fein wurde, vnnd wofer dann Eur 
Kü. Mt ye wolle, das die mer gemelte Stat Wienn vor di/em des Criflenlichn Namens geweitigen Veindt zu lenger 
aufenthalt vnd trojß der anndern Lannde vnd gemainer Criflenhait, erhalten tverden folle vnnd möge So eruordert 
derhalben die grofs vnuermeidlich notdurft damit Eur K. Mt. eilend vnd eilendt, ain fuma gelts alher zuuerichtung des 
furgenomen vnd angefangen paws verorden, vnd daneben genedige einfehung thuen, damit die Stat gefpeifl %fnd mit aller 
notdurft, fUmemblich profand verfehen werde, Dann wo foliches nit befchehn wurde entlich daz paw fleckhen beleihen 
vnnd aller vnrat, wie obgemelt daraus eruolgen muejfe, daz dan Eur Kün. Mt aus derfelben hochbegabten verftandt 
felbs vilmer zu erwegen vnd folichm Kumber not vnd verderben zeitlich vnd mit gnediger eilender furfehung 
furzekumen wiffen Thuen Euer Kun Mt hiemit vnnderthenigclich beuelhen. Dath: Wienn den Zehennden tag des 
Monats Marcy. Anno Cri. jm Ain vnnd dreiffigiften. 

E. K. Mt. Vnderthnigift gehorfam 

Stathalter, Regenten, Camer-Räte der nider öflerreichifchen Lannde vnnd Khriegs Räte zu Wienn 

Dem allerdurchleuchtgen grofsmechtigen Fürften vnd Herrn Herrn Ferdinannden, Romifchen zu Hungern vnd 
Beheim Kunigen Ertzhertzogen zu Ofterreich etc vnnferm allergnedigiften herrn. 

Cito. Cito. Cito. Cito. 



*) Biber Baftey. 1531 under dem Prediger Clofter von grundt zu der Pafteyen dafelb zw graben 3. 8*. 4.. ß Jl. — Wafferkunft Baftey 
1531 auf der Regierung bevelch vnd RadtHag zenacht vnnder Kerner thor, an pafteyen zemachen furgenomen, vnd Sebaftian Schranz des Raths vnd 
Camer, ain anfang zugraben angedingt vmb 4. f[. ^. die jch zait welch arbait aber hernachraals wider abgefchaflt vnd das gegraben wider verfchui 
worden. — Löbelbaftey Baftey. — Schotten Baftey. 1531. von der Kacze beim Judenthuem mit erd anzufchuttn dem Ambrofy Peham zaIt 20. ß *^ 
(Camerambt Rechnung der Sadt Wien). — *) 20 November 1533 Bathafar Prenner, Phlaftermaifter zu Wien 300 ff für die Phlafterung der Paftein 
bey der Purkh mit Khislingftain, (Arch. d. k. k. Reichs-Finanz-Minift. öftreichifch Gedenkbuch). — ") Wurde 1805 abgebrochen und der Ritterfaal 
auf der Bauftelle erbaut. 
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VIL 

Allerduchleichtigfter grofsmechtigifter Kunig allergenedigifter Herr. Wir haben auf Eur Kun. Mt. gnedigift 
vermonung. Nemblich daz wir allen vleifs fiirwennden vnd thun follen wie wir Kunden vnd mugen damit das paiv 
hie zu Wienn zu tnerckhlichem nachtail vnd fchimph nit erlege, zu vnndertheniger wilfarung Eur Kun. Mt Beuelchs, 
auch Lannden, lewten vnd vns felbft zuguet nicht vnderlaffen, Etwo ain gelt auf vnderhaltung gemelts pawfs vnd 
der Arbaiter dabein. Auch auf zverichtung der Artelerej vnnd Artnata, aufzubringen. Aber nichts erheben noch aufs- 
richten mügen. Defthalben fich dann dife angefalne winter gefruer vnd Kelten gantz wol dahers gefchikht. Alfo, daz 
wir nit allain, gebrechen halbn des gelts, fonnder auch von wegen der kalten zeit mit deftwenigerm Spot vnd peflerm 
fueg vrfache gehabt, die Maurer vnd merern tail der Arbaitter bey dem Paw hie abzufchaiden. Dock haben wir 
dannoch etlich Beheim, fo beßändt haben dabey zubehalten fürgenemben, die noch dife winterzeit die Graben vmb die 
zwo angefangen Paßeyen fouil muglich Aujfcheiben werden, vnd wicwol guct imd not war gewefen diefen winter Khalch 
vnd annder pawfsnotdurfien herzuc zebringen, fo iß doch folichs nicht in vnnferm vertnugen. Wir haben auch mangl- 
halbn fo an gelt erft heint die Puchffenmaifter vnd Galioten, fo wir bey der Armata hie mit ainem wochenlichen 
wartgelt zubeleibn befielt vnnd Eur Mt. folichs emalen zuegefchriben, von dannen anhaim wertz ziehen laffen mueflTen 
vnd fiy der vnbezallung halben mit kainer vertrofftung weiter aufhalten mügen. 

Eur Kun. Mt. zaigen wir auch hiemit an das noch kain Tuech, So Eur Kun. Mt jnnhalt etlicher derfelben 
fchreiben auf bezallung der Naffaden, vnd abfertigung etlicher Knecht zu Trentfchin, herabzubringen verordent, hie 
nit ankhumben ift. Darvmben wir auch vber die vertrofftung fo wir jnen auf folich Eur Mt. fchreiben gethan vil 
angefuecht werden, aber niemandt auch jnen bifsher geweren, oder ferrern endtlichen befchaid geben mögen. Darauf 
dann nun Eur. Kun Mt. hierauf auch weiter Verordnungen zuthuen wiffen. 

Vnnd ob Eur. Kun. Mt. will, daz paw der Stat Wienn dergleichen die Armata vnd Artelerey jn volkombennliche 
wirchung kumben imd nit alfo fchimpflich vnd nachtailig ßekhen vnd erligen bleiben, haben Eur. Kun Mt. genedigift 
zubedenckhen, daz die hochvnuermeidlich notdurft eruordert gelt darauf zuuerordnen, vnnd dieweil Eur Ku. Mt vns 
fchreiben daz die bewilligt Stewr in Behaim richtig gemacht vnd nun kurtzlich eingebracht werden folle. So wolle 
Eur Kun. Mt. hiemit abermals von vnns vnderthenigift vermont fein vnd einfehen haben, damit doch folich gelt auf 
obberurt drew pofften, des paws, der armata vnd artelerej, mit dem peldiften hieher gewendt vnd verordent werde. 
Damit wir vnns Eur. Khu. Mt. vnderthenigift beuelhen. Datum Wienn den XXVIII Novenbris. Anno etc jm 
Ainvnddreifllgiften. 

E. K. Mt vnderthenigift gehorfam, 

Kriegfcomiffary xmd Räte zu Wienn. 



VIII. 

Aller genedigifter Khunig, E. Ku. Mt. fchigkh jch hiemit, Khundtfchafften, fo mir jn difer ftundt zuekhomben 
fein. Daraufs E. Mt. genedigift zuerkhennen haben, wie nachenndt nu der Türgkh vntis, mit aller feiner macht khumben 
iß, vnnd wiewoll die ettlicher maffen lautt, er folle fich hie khaines furflags vnnderfteen, fo ift fich doch darauf 
khanes wegs zuverlaffen fonnd jch will nichts weniger alhie bey gueter warnung vnnd furfehenhait fein, fo Er fich 
vmb die Stat annemben wollt, damit jme nach gelegennhait begegennt werde, bifheer haben Sy fich, auf drey meill 
wegs, jn khainer fonndern Antzall, vnnd nit nächner herzue mit dem ftraiff gelaffen. 

Dann fo gib jch E. Ku. Mt. vnnderthenigift zuerkhennen, das fich an der Stat hie, dife verganngen nacht, 
ain vnfall zuegetragen, dann an der newtn Paßey bei dem fchotten thor, der grundt an zwayen eggen gewichen vnnd 
die Maur, zwifchen denfelben eggen einganngen. Doch fo hab ich vonßund an widerumben zuhilff der Paffteyen, Ain 
gepew angefanngen dermaßen, das jch mich verfiech, diefelb Paffteyen dardurch bey fruchten zuerhalten. Das wir vnns 
noch daraufs weren wellen, vnnd bringt vnns follichs khain fonndern nachtaill, allein fo das der veindt verinndert 
wurdt, das es jm ettwas ain merer Hertz gegen difer Stat fchöpfen mocht, vnnd bedarff derhalben E. M. khain 
befchwärdt nit tragen. 

Gleicher weifs, ift vor zwayen Jaren, vngeuerlich (mit züchten zu fchreiben) von myfft bey dem Schotten Thor, 
an die ftatmaur, ain fchitt gemacht worden, der hat fich yetzo gegen Newburgerhoff gar jm grunndt hefftig enntzintt, 
das er niemmer gelefft werden khann, fonnder man muefs jn gar aufsprinen laffen, Waifs niembt wie lanng er vor 

8 



- 58 - 

jm grundt prunen, beforg mich davon khaines fonnden nachtaills, AUain das ettwo die Stattmaur davon erhitzt 
werden möcht hab nicht defsminder, ain waffer, zwifchen der Maur vnnd des Müfts hinein leiden laffen, das alfo 
für vnnz an rinndt, das zaig jch E. M. hiemit darumben an, ob villeicht E. Mt, die fachen auch furkhumben möcht 
das E. Mt. die nit höher acht, dann jch E. Mt hierjnn anzaig, wollt jch E. Ku. Mt. jn eill nit verhallten. Dat. Wienn 
den XII tag Augufti. Anno im XXXII. 

Vnnderthenigifter Gehorfamer 

Hanns Catzianner Riter etc. 



IX. 

^mr Ferdinand, etc Embietten vnnfern Vnndertane wie die jn neben ligenden Zetl verzaichet fein vnnfer 
gnadt vnd alles guets, vnnd geben Euch genedigclich zuerkhennen, Nachdem vnnfs nun von mer ortten khundtfchafften 
zuekhumen, wie der Chriftenhait Erbfeindt der Türckh feinen Zug difes Jars abermallen heraus auf vnfere Khunigreich 
vnnd Erbliche Furfftenthumb vnnd Lannde, zuthuen, vnnd wo jme annderft nit gwalttiger widerftanndt gethann, 
ftrakhs auff vnnfere Statt Wienii zenemen, diefelb zubetegern vnnd jn ferne Tyranifche gewalt zubringen entliches fiimentens 
fein falle. Dieweil aber an erhaltung Wienn nit allain den Burgern vnnd Inwonnem derfelben Statt, fonndem dem 
gantzen Lannd vnnd der Chrißenhait, auch euch felbs an derfelben täglichen narung mercklich daran gelegen, vnnd 
aber zu befeßigung Wienn die zum hochßen notturfftig, nickt aines klainen darlegens vmid vncofften vonnötten, den wir 
aber bey annder vnnfern fchwären aufsgaben, vnd noch villweniger die von Wienn ober fielt nemen mügen. Damit aber 
folche befefftigung dennocht nit vnnderlaffen, Sonnder fovil müglich, jn das werch gebracht werde. So haben wir 
folches auf jüngft gehaltenen Landtag an ain Erfame vnnfer Lanndtfchafft in Offtereich vnnder der Enfs lanngen 
vnnd vmb ainer gemaine hilf vnnd Robat erfuechen lajfen, welche fich aus folchen notwendigen vnnd vnuermeidlichen 
vrfachen ainhelligclich wielligt, das Eur ainer Er fey jn obbemelten Fleckhen haufsgefeffen, oder ain jnwoner nienmandt 
aufsgenumen, drey tag gebüerliche Robot thuen foUe. Doch wo ainer oder mer vngelegenhait halb felbft nit 
erfcheinen mecht, das der oder diefelben für ain tag fechs khreitzer geben auff das vmb daffelb gellt ein taglonnder 
beftellt muge werden. Demnach fo beuelhen wir euch mit Ernft vnnd wollen, wann jr nun auf folche ainer erfamen 
Landtfchafft bewilligung, mit difem vnnferm General erfuecht, vnd euch zu der Robot verkhindt wirdet, das jr dann 
zu derfelben gehorfamblich erfcheinet, vnnd diefelb, vermüg gethonner bewilligung, wie fich gebiert verrichtet, oder 
aber welcher wie obfteet, nit erfcheinen mechte, für ain tag fechs khreutzer bezalle vnnd euch hierauf jn difer 
geferlichen nott vnnd aufs fchuldiger gehorfamb nit annderft haltet, vnnd erzaiget, bey Vermeidung vnnfer Ungnadt, 
des mainen wir ernftlich, Geben Wienn den zwelfften tag Aprillis Anno etc 43. 

Verzaichnus der dörffer so im gezierkh vnguerlich jn ainer Meil weegs vnb Wien ligen. 

Vnndter dem Gepürg 

Vnnder vnnd ober Töbling. — Heillig Statt. — Nufsdorff. — Grintzing. — Vnnder vnd obes Sifring. — Neuftifft. 

— Petzleftorff. — Gerfthoff. — Weinhaufs. — Wäring. — Alfs. — Praittenfee. — Darnpach. — Ottakhrin. — 
Huetldorff. — Weidlingsaw. — Häderftorff. — S. Veidt. — Häckhing. — Paungartten. — Pentzing. — Hietzing. — 
Meidling. — Gunckhendorff. — S. Virich. — Salmaftorff. — Die Müln fo der Ennden an der Wienn ligen. — 
Etzefsdorf. — Atzkherftorff. — Liefmg. — Erlach. — Altmansftorf. — Maur. — Speifmg. — Laintz. — Die Müln 
vnnd Höf fo vnndter Petterftof ligen. — Vefendorff. — Henneftorf. — Die Hoff am Yntzefpach. — Sibenhiiertten. 

— Ynzeftorff. — Neufidel. — Loa. — Vnnder Laa. — Lantzendorff. — Die Müllen an der Schwechait. — 

Simering. — Erdtperg. 

Enhalb der Thuenaw 

Khagran. — Hirtftetten. — Afporn. — Stadlaw. — Entzeftorff vnnder dem Pyffenperg. — Eipelthaw. — Yezleftorff. 

— Yetzleefe. — Stamerftorff. — Strebleftorff. 

Gleichzeitige Abfchrift. 



— 59 - 



X. 

Allergenedigifter Kunnig. Nachdem jch etlichmal in Eur Khu. Mt. gegenwurdt hab difputirn hörn, das 
man die Paffteien vor der Burkh^), folle höcher füern, vnnd dieweill sy geweiht derhalben fy das Ertrich nicht 
ertragen möge. Solte man^'fy mit Ertrich vnnd faflyna fiietern, nachdem auch die Streichwern ganncz plos ftendt, fo 
ift zum offtermaln für Ratlich geocht worden, daz die zway Orica oder Plenndung für gedacht Streichwern aus Erden 
vnnd Faflyna gemacht foUen werden. Doch das man mit der Zeitt ain dünne Mauer darfiir aufTüere. So hab jch 
auch von neuem mit dem Herrn Don Albero den Paumaifler vnnd anntern, die gedacht Pafftey befehen, vnnd in 
geleichem faal das es alfo wie oben gehört der Pafftey notturfft eruordert befunden. Nun ift noch von dem Ertrich 
fo man aus den Gräben diefelben zuerweitern vor der gemelten Pafftey füert, ain grofs Ertrich das noch nit heraus 
gefuert ift, verhannden. Welches zu beruerter Pafftey zufiirn, fy damit zufuetern vnnd die Orica zumachen vaft 
• gelegen were, vnd fo folcher khunfftig befcheen foll. So möchte es mit vil ainem wenigem Cofften befcheen vnnd 
vill gelegner, möcht auch fiirderlichen dann khunfftigclich fo man das Ertrich von fern hinzue bringen mueft. So 
man nun folches thain, fo wurde der Graben vorn am Spicz der Pafftey geleich fo Enng als vor fein, aber an den 
feyten weit genueg. Solte man Heur den Graben an demfelben ort weiter machen fo wurde ain merer Vncofften 
darüber geen, mochte folches zu ainer andern Zeitt befcheen. Nun haben wir aber die füeterung vnnd machung der 
offtgemelten Oreca nicht wollen fiirnemen noch anfahen on Eur Khu. Mt. genedigift vorwiflen, haben mitler zeitt den 
Paw an denfelbigen ort eingeftelt. Bitt demnoch Eu Khü. Mt. gehorfamift, die wolle hierauf furderlichen befchaidt, 
wie wir vnns mit gedachten Paw halten follen geben damit man fiirderlichen dafelbft widerumb Anheben möge vnnd 
damit fich Eur Mt. defter pas Entfchlieflen mögen, fchickh deflelben die beiligundt Vifir. 

Dieweill nun Allergenedigifter Kunnig, die Graben bey der offtgemelten Burgkhpaftey vnnd auch vor dem 
Schottenthor in wenigtagen aufsgemacht werden, jft ain notturfft das Eur Khü. Mt. fich genedigift enntfchlieffen 
welche gebew man nach vollenndung der vorgedachten anfahen folle vnnd damit fich Eur Khu. Mt. vmb fouil pas 
enntfchlieffen khunden hab jch mitfambt dem Paumaifter beratfchlagt vnnd weihe Gebeu am genötigiften zumahen 
weren graduatum hernach angeczaigt. 

Erftlichen fo were von nöten das man vor dem Stuben Tor ainen Graben machet, alfo das der neu grabn vnnd 
der allt graben zufamen gienngen vnnd darüber ain Aufczug-Pruggen gemacht were, damit weer das gedacht Tor 
befeftigt vnnd möchte die neu Pafftein alfsdann durchft reichen. 

Die annder vund genotigifl Paw were der Graben fo zwifchen der Stat ontid Eggpaßein beim Arfchanal welcher 
noch nit gar aufgefuert ift, damit folcher an die stat gemacht wurde. So das befchee fo möchten die yeczgemelten 
zwo Pafftej aneinander helffen. 

Der dritt Paw were bey dem Schottenthor, dafelbs hat es ainen furpaw vnnd wiewol der Graben yecz darfor 
die tag aufsgemacht wirdet, fo ift er doch vil zu enng, folle man den weyter vnnd den andern Graben geleich 
machen, fo wirdet ain neuer vnnd merer Vncofften darüber geen, dafelbs mues vber den angesaigten Graben ain 
beßendige Brugkhen gemacht werden dieweill ain groffe flroffen su demfelben Tor geet. 

Der viert Paw folt befcheen am Egkh, bey der grojfen Khaczen bis zum Vifcher Tor dafelbs folle der Graben 
vaft weit aufsgefuert vnnd Waffer dareingelaffen vnnd das Ertreich für den gedahten Graben denfelben zuerhöhen 
gefchütt werden, man folle auch folchen vmb fouil weiter machen damit man in Zeitt fo die Stat belegert wurde die 
Armada darunder erhalten vor dem Vheindt erreten vnnd zu gelegner Zeitt Auffal mit derselben thain möchte, zu 
folhem muefle vo?i dem Arfonal ain Graben in den yecztgedahten Graben gemacht werden welches mit clainen Cofften 
befcheen möcht. 

Zwifchen dem Khemer vnnd dem Burkhthor, da folt ain gewaltige Poffley gemacht, die wirdet vaft vil gefteen 
werden Alfo das man difen Sumer allain den Graben vnnd das Ertrich in die Stat an die Maur fchuten vnnd den 
Graben darauf die Pafftey gemäht foll werden fteen laffen folle, nachvolgundt möhte beruerte Paftej auch gemäht werden. 

Weihe Gebeu aus den obgemelten vrfachen nun Eur Khu. Mt. difen Sumer zumahen gefeilig, das mögen Eur 
Khu Mt. genedigift beuelhen vnnd auch das gellt darauf verordnen dem folle gehorfamift gelebt werden. 

Eur Khu. Mt. wollen daneben nicht in vergeffen ftellen Comorn mit ainem Haubt zuuerfehen. Es geet vnnder 
Mangel ainer folchen Perfon vafft jrrig zue jch hab für mich felbs mit dem von Khunigfperg auch Herrn Gabrieln 
Creuczer gedahts beuelchs halben geredt, haben fich folhes zum hochften verwidert. 

Die von Wienn die feinnt mit jrer Pafftey vnnd Graben vaft fertig were mein gehorfamift bedunkhen Eur 
Khü. M. die laffen mit jnen hanndlen, damit fy etwas an den vorgedahten Gepeuen mähen lieffen. Bin vnzweifenlich 
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fy wurden folhes nit abfchlagen. Das alles hab jch Eur Khu M. gehorfamift anczaigen wollen. Abermals vnnder- 
thenigift bittundt die wellen mit Gelldt furfehung thain fonnft wirdet der Pau hie gar ftekhen. Dieweill der Viczdomb 
nicht mer dann dreyhundert Gullden hat, hab jch die Taufent guUden fo die von Merhern gefchikht auf die Gepeu 
alhie gewent. die werden nit vber vierczehen tag erkhlekhen Thue mich Eur Mt. hiemit vnnderthenigift beuelhen. 
Wienn den XVI Junj Anno im XLVI. 

Eur Rom. Kü. Mt j ^t. • -/v r- i. r -n. t^- 

vnnderthenigifter Gehorfamifter Diener 

N. G. Z, Salm. 

Der Romifchen auch zu Hungern vnnd Behamben Kunigclicher Mt. meinem aller genedigiften Herrn. 

Orig, Papier. Ift verantwurden 5. Julj 1546. 

K. K. Reichs-Kriegs- Minist. Archiv. 

XI. 

Inftructian. Auf den Erfamen vnnfern lieben Andechtigen Alonfo de Contreras Comendator Sannd lohanns 
orden was derfelbig als vnnfer fiirgenombner Obrifter in vnnferm Arfinal zu Wienn *) in Verrichtung folches Seines 
Ambt vnd beuelhs thuen, hanndlen vnd Aufrichten folle. 

Erftlichen dieweil wir aus fonndern genedigen vertrawen fo wir der fchickhligkhait halben; welches gedachter 
Comendator bej vnns beruembt, in Jne Alonfo feczen, Derhalben wir Jme angeczaigten beuelh aufgeladen haben, 
gännczlich nicht zweifeln, dann Er werde in Verrichtung feines Ambts alles das fo vnns vnd vnnfer Armada die wir 
nun vil lar her mit groflem Choflten vnd Arbait zuerichten laffen zu guettem khomen mag, nach müglichem Trewem 
vleifs pefftem verftanndt vnd befchaidenhait zu vnnferm genedigen Wolgefallen fiirnemen. So folle Er derhalben alle 
Avälchifchen, NafTadten vnd anndere Schiff fambt dem Gefchücz, Segl, Plahen, Rueder, Sail vnd annderer zuegehörumg, 
fouil derfelben bifher in gemelten vnnferm Arfinal gewefen vnd noch ift, in beyfein der Perfonen fo vnnfer General 
Obrifler Graf Niclas von Salbn Khriegs vnd Nideröflerreichifche Catner-Rath darzue verordnen werden, in fein Ver- 
waltung vnd verwarung übernemen vnd durch den Arfhinalfchreiber welcher zuuerrichtung vnd befchreibung difer 
vnnd annder feines Ambtsachen jnnfonderhait flirgenomen ift, vleiffig vnd ordenlicher in Ain Inuentarj deren zway 
gleichlauthende, Aufgericht werden vnd das Ain bey fein des Contrero, das annder bey gemelten vnnferer Nider- 
öfterreichifchen Camer hannden beleiben folle, damit wir was jeczo verhannden, auch khunfftcgilich zuegericht vnd 
gemacht wirdet, wifTen mügen befchreiben, dann folich MunitionfchiflTung vnd Armada mit fonnderm vleifs damit 
nichts dauon verlorn oder denfelben aus überfehen oder fonnft nachlaffiger weifs ainicher fchaden zueftee, als Obrifter 
dem folches beuolchen verwarn. 

Vnd dieweil wir newlichen vnnfer Alt Arfinal bey dein Rotten Thurn *) zuueranndern vnd daffelbig zu dem 
Salcz-Thurn. gelegenhait des Ortts vnd anndrer Vrsachen halben, zufeczen Aufrichten vnd Pawen zulaflen flirgenomen, 
Wie dann der Anfanng gemacht, vnd nun daran gebaut wirdet. So folle gemelter Comendator in fonnderhait darauf 
fein Vleiffig Auffehen alle tag vnd ftundlich haben, damit an denfelbigen vnd der angefanngen Arbait furderiich 
vnd trewlichen wie es die notturfft eruordet, durch die Arbaiter vnd Perfonen fo dabej erhalten fiirgefarn, vnd wann 
folch Arifinal ferttig, Alfsdann die SchifTung vnd annders aus dem Alten Arfinal, darein zu ficherer gueter bewarung 
gebracht vnd geftelt werden Gleicher geftalt fol Er vnnfer Arfinal vnd Armada mit wacht wie es die notturfft 
yederczeit erfordern wirdet, vnd fonnft dermaffen mit geburlicher behuet verfehen, damit bej tag vnd nacht khain 
Abganng feye vnd alle zuefteende geferligkhait, fchaden vnd nachts fouil jmer müglich verhüet vnd fürkhomen zu 
folcher wacht Ime notturfftige Perfonen, durch ermelten vnnfern, Obrifften Khriegs vnd Camer-Rathe, fouil nach 
gelegenhait der Zeit vnd geferligkhait vonnetten, zuegegeben vnd zuegeftelt werden follen, die Er auch dermaffen 
halten, vnd auf fy fehen foll, damit nicht nachlaffig gehanndlet, fonnder recht gewacht, vnd wer vnfleiffig befunden 
dem Obriften angeczaigt, vnd an die Stat peffer geordent werden, vnd folle on vorwifTen gemelte vnnfers Obriften- 
Khriegs vnd Camer-Rathes, khainer aufgenomen werden, diefelben Wächter follen auch AngefefTen Perfonen zu 
Wienn fein. 

Er foll auch zu der Arbait fo yederzeit in dem Arfinal der notturfft nach, an Schiffung vnd fonnften flir- 
genomen vnd zuegericht wirdet damit diefelbig ordenlich vleifüg Treüelich vnd nüczlich gemacht vnd gefurdert 
werde, taglich on vndterlafs vnd vleiffig fehen, dabej fein vnnd alles das fo vonnetten vnd Im für diennftlich anfehen 
wirdt, bej gemelten vnnferm Arfinal in vnferer befoldung dienen oder khünfftiglich angenomen werden, von 
vnnfern wegen alle gebürliche gehorfum laifften vnd erczaigen, auch für jren Obriften indem fo Er jnen auferlegen 
wird erkhennen, vnd jr auffehen auf jn haben follen, anfchaffen ordnen vnd feinem pefften verftand anfehen vnd 
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bedunckhen nach beuelch. Wo sich dann ainer oder mer aus denfelben widerfpanig vnd inden fo jme zuuerichten 
gebürt vnd beuolhen, auch auferlegt worden vngehorfam vnfleiffig vnd nachlaflig erczaigen vnd feinen Dienst nit 
notturflftigclich aufswarten wolte foll Er Comendator den oder diefelbigen darumben mit gueten wortten anreden, 
auch den Mangl bej jnen damit vnns fouil jmer müglich yederzeit zu nucz vnd guetem gehandt werde vnd yederman 
der fachen, fo jme beuolhen wie fich gebürt trewlich Aufswarte abftellen. Im faal das folches nicht ftat haben wolte, 
diefelbigen Perfonen vnd fonnderlich dife gueten vnd gefchickhten Arbaiter fo nun ain gute Zeit, bey obgemeltem 
vnnfern Arfmal gearbait vnd gediennt haben, nicht mit fchmachlichen Wortten antaflten oder Hanndt an jnen anlegen, 
fonnder des vnd ob fich fonnft. bej dem Arfinal zwifchen den Arbaitern oder in annderweg Irrung vnd Zwittracht 
zuetriege vnnfern Obriftenkhriegs vnd Camer Rathe yederzeit berichten vnd anczaigen. Die werden in annder weg 
hierjnnen von vnnfertwegen nottwendige Abftellung vnd einfehung haben. 

Innfonnderhait vnd fürnemblichen aber folle Er Contreras in bedennkhung der groffen vncofften fo auf 
vnderhaltung der Perfonen vnd Arbaiter lauffen thuet, damit der nicht vergebenlich vnd vnnuczer weifs aufgewenndt 
werde. Auf die Zimerleüth, Maifter Schiffmacher vnd annde Dienftleuth vnd Arbaiter fo bej vnnferm Arfmal vndter- 
halten vnd befold werden, alles vleiffigs vnd notturfftigs aufsehen haben, auf das diefelben gefchickht vnd tauglich 
befunden, vnd ob darunndter etwo Perfonen die folchen jren dienft nicht vorfteen möchten befunden verhannden. 
alfdann mit Seinem Rath durch vnnfere Obriften Khriegs vnd Camer Rathe, den Er folches vnuerczogenlich 
anczaigen foll verannderung gethan vnd anftat derfelben Annder fo Er für nuczlich vnd gefchikht erkhennen 
wirdt, auf vnd angenomen werden. Gleicher geftalt foll Er es mit den anndern Perfonen vnd Hanndraicheren fo 
zu notturfft des Arfinal beftelt halten, alfo das ainem yeden nach gelegenbait, feiner Arbait vnd gefchickligkhait 
thuens vnd verdienens. Es fej nun alle tag, wochenlich oder monatlich der Statt Wienn gebrauch vnd billigkhait 
nach gelondt werde vnd wir darjnnen nicht befchwardt vnns auch wolgediennt werde. 

Was aber obnermelter Perfonen vnd Officier auffer der Hanndraicher befoldungen belanngen thuet, laffen 
wir es bej voriger Verordnung, nach welcher es noch gehalten foll werden beleiben, vnd folle die beczallung folcher 
Officier in Sein des Contrers bejfein vnd gegenwirdt durch den Arfinalfchreiber yederzeit ordenlich befchehen, vleiffig 
aufgeczaichent vnd darumben, auch anndere extraordinarj Aufsgaben, dem Arfinal anhenngig wohenlichen damit man 
wiffen müge, was aufgeet, durch jme den Arfinalfchreiber vnnferm Viczdomb guete aufrichtige Raittung gethon werde 

Damit aber daifelb defler Pafs vnd ordenlicher befchehe, folle vilgemelter Comendator auf jne, damit Er 
feinen dienft wie fich gebürt vleiffig, trewlich vnd nuczlich in allem aufswarte, fein vleiffig aufmerkhen wieuil gelt 
derfelbig einnimbt widerumben aufsgibt vnd beczalt, Was Raittungen er auch darinneben halt, auch haben, vnd 
fonnft dermaffen Auffehen damit die Aufsgaben durch Jne on allen betrug recht vnd wie die notdurfft eruordern 
wirdt ordenlichen befchehen, vnd wo Er hierjnnen ainichen Betrug oder Vnfleifs fpyren vnd befunden wurd, denfelben 
gemelten vnnferm Obriften Khriegs vnd Camerrath yederczeit on verczug anczaigen. 

Vnd nächden wir obgedachtem vnnferm Viczdomb auf angeczaigt vnnfer new fiirgenomen Arfinal vnd des- 
felben zuerichtung wann Er daflelb im Ambt haben, vnd vorhannden fein wirdt darzugeben auferlegt, vnd beuolhen. 
So folle derhalben der Alan/o die erfuechung folches gelts bej Jme mit etwas gueten wortten vnd nicht mit Dronufs 
thuen, fich auch wo ye zu Zeiten khain gelt verhannden fein wurde, mit guetem befchaid die weil Ime der Viczdomb 
ye nicht annderft thuen khan oder von vnns Im beuelh hat, abferttigen laffen. Weitter ob fich zuetragen, das die 
notturfft eruordern vnd Jne Alonfo für guet vnd nuczlich mer vnd newe fchiffung zuezurichten anfehen wurde, foll 
Er daffelbig vnd fein guetbedunkhen alweeg vnnferm Obriften oder in deffelben Abwefen vnnfern Khriegs vnd Camer- 
räten anczaigen vnd darüber jres befchaids vnd beuelchs erwarten vnd demfelben fiirderlich nachkhomen. 

Defs gleichen foll gemelter Comendator die Armada vnnd Schiff offtermals allenthalben vleiffig befichtigen, 
vnd ob daran yehtes der zu pelTern oder zuuernewen vonnetten, oder auch fonnft abgeen mangln vnd befunden, deffelbig 
vnuerzogenlich damit weitter fchaden verderben vnd erfaullung daran bey zeiten verhüet vnd alfo, die fchiffung vnd 
alle derfelben zuegehör vnd notturfft wefentlich vnd mit pefftem gehalten werde, zumachen verordnen vnd beuelhen, 
damit man folch Schiff in Zeit der nott gehaben, vnd prauchen müge. Auch daran jn Eil khain mangl, zu fonndern 
nachtail erfcheine. 

Item wo Er villeicht etwas fo aufferhalb vnnfers Arfinal vnd zu demfelben gehörig wäre, erkhundigen vnd 
befinden wurde, defielben fol er gemelten vnnfern Obriften oder Khriegs vnd Camer-Räthe auch berichten, damit 
folches zufamen wider dahin in Arfinal gebracht, alda gehalten, vnd alfo gennczlich nicht verloren oder fonnft verderbt 
werde. Vnd befchliefslich wo vber dife hieoben aufsgedruckhte Puncten dem Contrero in Verwaltung angeczaigtes feines 
Ambts ainich Irrung oder Ichtes news geferlichs vnd befchwerlichs daran gelegen vnd darjnnen wendung vnd fiirfehung 
zu thuen vonnetten. Wie fich das begeben vnd zuetragen möcht, welches in ain Inftruction nicht geftelt oder alles 
aufsgefiiert werden khan furfallen wurde, foll Er folches alles vnnferm Obriften Khriegs vnd Camer Rathen jeder Zeit 
on Verzug anczaigen, vnd darjnnen jres befchaids vnd Verordnung geleben fein Auffehen vnd Refpect wie Annder auf 
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fy haben vnnd fonnft bej oflFtgemeltetn vnnferm Arfinal Armada vnd Schiflfung vnnferm gnedigen vertrawen nach alles 
das pefftes müglichen vleifs wie Er zuthuen waifs hanndlen vnd fiirnemen, das vnns vnd demfelben zu nucz vnd guetem 
auch fiirkhombung nachtail vnd fchadens in alweeg khomen khan. Solches wellen wir gegen Jme in gnaden erkhennen 
vnd bedenkhen. 

Vnd fiir folch fein Mue vnd Verwaltung Ime Monatlich zubefoldung Vierczig Gulden Reinifch dem erßen tag 
des verfchinen Monats Aprilis anzuraiten. Durch vnnfern Viczdomb von dena gelt fo auf das Arfinal Armoda vnd 
deffelben Arbait vnd Zuerichtung verordent, raichen vnd beczallen lalTen das ift vnnfer will vnd maynung. 

Geben zu Praag den XXI tag Augufti Anno im XLVj ift. 

Edler Erfamer Andechtiger lieben getreuen. Wir haben yeczo alhie den Erfamen vnnfern lieben Andechtigen 
Alon/o de Contreras Comendator Sannd Johanns orden. Wie jr aus einem anndern vnnferm fchreiben vernemen 
werd. Ain Inßruction wafsmaflen Er fich als vnfer obrifter in vnnferm Arfinal zu Wienn in Verrichtung folches feines 
Ambts halten folle geferttigt. Daneben Er vnfis von vndert/ieinigiß angezaigt. Wie etwo vnnfer Schiffung in folchem 
Arfinal merers tails Alt vnd Schlecht were. Mit bit Jne was von Newenfchiffen noch zumächen vonnetten, vnd wir 
Vorhabens vnd willens wären zuberichten. Dieweil wir aber des khain wiflen nit haben khunden. So ift vnnfer 
beuelch, das jr die Alten Schiffungen alle vleiffig neben jme Alonfo vnd eigentlich durch verftenndige Perfonen 
befichtigen laffet, vnd dann dauon redet vnd ratfchlaget. Was für Schiff von newen zumachen vnnd khunfftigclich 
zugebrauchen vonneten feyen, den Cofften fo auf diefelben. bifs fy zuegericht lauffen wirdet vberfchlachet, vnd vnns 
dann deffelben vnd gelegenhait aller fachen vnns darauf aines befchaids zuendfchlieffen notturfftigelich vnd mit 
ehiftem berichtet. 

Defs gleichen fo wellet, vnnferm Rath Hertnefen Schalauczer oder fonnft jemannds anndern, auferlegen 
gedachtem Alonfo die notturfft, fo Er zu dem Neuen Arfenal, jnfonnderheit aber Verplannckhung deffelben Arfinal gegen 
der Innfel über vnd anderer orth bedarff fouil fein khan vnd verhanden iß zuezeßellen. 

So begert er Alonfo, auch Jme alle Monat auf fechs Handt, bej dem Arfinal fechs gülden, zubeczallen 
denfelben Cofften fouerr jr den alfo fiir nottürfftig befindet folt jr von vnnfentwegen, auch verordnen. 

Wellet auch Verordnung thuen das Jme zu tiotturfft vilbemelts Arfinal hundert lederen Waffer-Efnper, Item 
zwelf Püchfen, auch fouil Hellnporten vnd lange Spiefs aus vn?tferm Zeughaus zegeßelt werden. 

So hat vnns der Alonfo auch ain aufczaic/tnufs der Maißer in vnnferm Arfinal zuegeßelt, ober welche wir 
noch drej Perfonen deren zwen von Tottes herauf khomen. Als nämlichen Niclafen Damilo Ruedermacher mit 
fechs Gulden, Georgen von Venedig Patron vnd Schoper mit acht gülden vnd ainen Schmidt oder Schloffer bey 
vnnferm Arfinal mit fechs Gulden monatlich neben Anndern, defsgleichen vnd noch darzue auch über die Wächter 
fo fonnft zubehuet des Arfinal beftelt follen werden. Ain Rottmaifter der auf folh wacht fein Auffehen habe 
vnderhalten wellen vnd ift vnfer beuelh das jr obuermelten dreyen Perfonen jr befoldung, wie hierjnnen beftimbt, 
alfo zubeczallen wie anndern verordnet. Defsgleichen euch mit dem Rottmaifter der befoldung halben vergleichet. 

Was aber die anndern Perfonen fo von Tottes khomen. Als die Spanifchen vnd Teutfchen Khnecht betrifft, 
deren Namen vnns der Alotifo auch angeczaigt diefelbigen Wunden wir difen Zeit in das Arfinal oder zu Wienn 
zubrauchen nicht annemen. Soferr aber diefelben fich zu Tottes oder Comarn brauchen laffen wellen, vnd folches fiir 
nottürfftig angefehen wird, wellen wir fy an denfelben ortten wie hieuor vndterhalten vnd jr thuet an dem allen vnnfern 
willen vnd mainung. Geben zu Prag den XXI tag Augufti Anno im Sehfsvnduierczigiften. 

An Obriften Kriegs vnnd Camerathe zu Wienn. 



*) 1546 — 22. April. Befehl von R. K. Ferdinand, an Grafen von Salbn Obriften, folich Nnv-Ar/chinait bei dem Saltz^Thurn, aufzupawtn 
in das Werckh ruhten, und zuarbaiten anheben %u laßen ^ und hiezu 3000. fl. und nicht mer gefteen wirdet, doch der Stat on nachteil vnd zu |>eirer 
verwarung. Das neue Arsenal lag auf einer Infel der Donau, gegenüber dem Salzthurm einerseits und dem Werdt anderseits; s. v. Wohlmuet's und 
Hirchfogel's Pläne aus dem Jahre 1547. Im Jahre 1561 wurde dasselbe an die Stadt Wien gegeben und hiefs damals schon »das alte Arfchonal.c 

*) Nach Niclas Meldemans, Rundanficht vor Wien, befand fich felbes in der Nähe der heutigen Asj>em- Brücke. 



XIL 

Ixomifche Khunigcliche Maieftat etc Vnnfers Allergenedigiften Herrn hochlöblicher gehaymer Rat Oberfter 
Camrer, vnd oberfter Velldhaubtman der Cron Vnngern vnd aller Erblannde etc Wolgebornner Graf, gnädiger Herr 
als E. g. in namen Khu. Mt. mir dem Burgermaifter fambt noch zwaien meinen mit Rats freundten vor wenig Tagen, 
zuegefprochen vnndt begert, noch mer gepey, an der Stat vnd fonnderlich das ort am Statgraben beim Stubenthor, 
vnd dann gar hinab zu der Pyber Paßein, aus vnnferm aigen Seckhl zuuerrichten, vnnd außragen zelajjen, hab ich 
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Burgermaifter E. ge. desselbenmals mundlich vnnderthenig, vnnd ausfurlich zum taill erjnndert, mit was groffen 
befchwerungen vnd aufgaben dife Stat vnnd Gemaine Burgerfchafft, vorhin beladen derhalben vnns garnit muglich 
fey, jchtes ferrer aus vnnfern aigen Seckhln zuverpauen, vnnd wiewoll E: ge: beuolhen, vnns noch zu bedennckhen, 
ettwas anzugreiflen, vnnd dann E: ge: ain fchrifftliche anntwurt zugeben. Genediger Herr, zu gehorfamer Vollziehung, 
ermeltes E: ge: beuelhs, fuegen wir derfelben volgennder geftallt, mit grund der warhait widerumben aufs khurtzift 
zuuememen, vnnd zweifln E: ge. haben hieuor, vnnd fonnderlerlich jn vnnferm fchrifftlichen bericht, hochernennter 
Khu: Mt: von wegen der newen furgenomen dätz etc. verfchiner Zeit übergeben, nach lengs verftannden, Was 
vnerträglich purden, auf vnns vnd gemainer Burgerfchafft ligen, Nemlich das noch durch die vnuerfehenlich Prunß 
des Fünfundzwaintzigiften Jars, jtn Cilier Hof hie au/khumen, die Stat vnnd Burgerfchafft itmb inl taufennt gullden 
ärmer worden, deren ettlich vill heufer noch vnerpaut fein, dauon wir die gewöndich Steur vnnd Burgerlich mitleiden 
herhalten mueffen. Item in das difem Stat fieder des Neunundzwaintzigißen jars jn Turggifcher belegerung, auffer 
der Stat %fber Neunhundert Burgerfheufer abgeßoffen, tmnd der Erden gleich nidergeriffen fein, weliche nimer mer 
zupauen geflatt werdenn, dardurch vns auch all Burgerlich Steur, Hilff, vnnd die Manfchafft, von fölicher großer antzall 
Hewfer, deft mer enntzogen ift. Item wie der Burgerfchafft in gemelter belegerung, vnnd feither offt merckhlicher 
fchaden, vnnd verderben auch pollder durch das Khriegsfolckh zuegefuegt worden, das ift lautter am tag. So haben 
7vir nit gor achthundert Burgerßieufer in der Stat, zmnd mueffen die groffen fchwären bewilligten Lanndfleurn, je ain 
jar über zwelff taufennt gülden, vnnd noch dartzue jerlich ain taufennt phunnd .♦? Schatzfleur, fowoll als ob die Stat 
noch fo grofs wäre Sy vor geweft. Auch Rowat, wacht, vnd alles annders dauon verrichten, vnd alfo die groffen 
Clöfler, Höf imnd Heüfer, denen Lanndleuten und geißlichen zuegehörig, die woll zwen taill, aber vnnfere Burgerfheufer 
nit gar den dritten taill in der Stat occupim, übertragen, weliclies hinfuran dermaffen furwar nimer muglich fein wirdet, 
zuerfchwingen Item die Thunaw pruggen fein hewr all von newen, vnnd ettlich zum anndern mal der groffen Eifs 
vnd waffergufs halber gemacht, vnnd geraicht das Pruckh gefel weit nit zu folichen Aufgaben. Item die Bürgerlichen 
handtirungen fein imns maißen tails enntzogen, durch die Auflennder vnnd jre Factores, fo in der Stat hie gar frey 
fein, vnnd nichts mitleiden wellen, welches doch ganntz vnrecht. Item der Burgerfchafft maifte Narung, jft Wein- 
gartpaw. Nun khunnden Sy den wein hewr nichts genieffen, hat offt ainer den Emer vmb zehen vnd zwelf fchiling 
phennig an ettlichen Ennden nit erpaut, auch zehen vnd zwelf fchiling phennig für ain vrn zehend wein geben vnnd 
bezallen, aber die wein vmb acht vnnd fechs fchenckhen mueffen. Was foliches für gewyn jm tregt, vnnd wie die 
weingartn widerumben gepaut werden, dergleichen fich ain jeder Burger mit Weib, Khinndern, vnd gefinnd erhalten, 
von wew fy auch die groffen Steur vnnd Anfleg aufrichten föllen, khonnden wir nit aufraitten. So hoben wir in 
tmnfer vnnd gemainer Stat Camer durchaus khain pourfchafft. Es iß auch in Gerhabfchafftn nichts verhanden, zmnfer 
vnnd der ganntzen Burgerfchafft Heufer fein vmb hundert taufennt vnnd ettlich vnd dreiffig taufent phund. ^ verfetzt, 
dauon wir jerlich nur fünf vom hundert zeraitten, vber fechs taufent gülden purckhreeht zinnfs betzallen mueffen. 
Dartzue ift Gemaine Stat aus vnnd jnlennder jn fonnderhait jerlich eewiger verfchribner gult zinnfs, ob funnfhundert 
gülden aus jrer Camer zubetzalln fchuldig. Item die Steur fo wir heur angeflagen khan von der Burgerfchafft jrer 
armuet halber gar nit einpracht werden. So wiffen E: ge: felbs das luir an der Paßein vnnd Khatzen bein Predigern 
Nahennd dreiffig taufend gülden Reinifch, aus aigem Seckhl verpaut, dartzue wir ettlich gellt, aufpracht, vnnd mit 
groffer befchwerung widerumben betzallt, wellen gefchweigen, wieuill taufent gülden wir daruor vnnd nur feither des 
Neunundzwaintzigiften Jars, meingerlay Stat vnnd Waffer, auch Spitaler vnnd anndere vnuermeidliche gepey, auffer 
vnnd jnnerhalb der Stat aufgegeben. Item der Rorprunnen am Hof V wirdet vnns mit feiner zuegehorung vnnd herin- 
pringung des waffers, vber zway taufennt phundt ^ geßeen. Item Geminer Stat Meutt vnnd einkhumen fein bey difen 
befchwerlichen Khriegsleuffen fo garfchmal vnnd vnerfchieflich das die Stat officir dauon nit mugen vnnderholten 
werden. So haben wir aus gedrungen not die tag vnnd nachtwacht. Auch die behuett der Statthörr, Neulich 
gefterkht, veränndert vnnd nutzlicher geordennt, die vnns ain jar alain nahennd fünf taufennt phund phenig gefteen. 
vnnd wiewoll die Hochemennt Khu, Mt. etc vnns ain taufend phund ^ aus der vrbarßeuer imnd vitzthum ambt hie, 
allergenedigiß zugebeti veromdt, zu auffchuttung der vorgemelten Khatzen fo haben wir doch folich gellt, annder orten 
aufpracht vnnd länngß aufgeben, aber bifher vom Herrn Vitzthum nit emphangen, Gleicher weife haben wir jrer Khu. Mt. 
vor derfelben nechften von hie verruckhen, on ainich jnnttereffe funnf taufent Phunnd ^ auf ain holb jarlanng 
vnnderthenigift furgeftreckht, weeliches gellt wir warlich mit groffer Mue vnnd Arbait auch zumtaill auf jnnttereffe 
felbs hin vnnd wider aufpracht, die beczallung foll der dreiffiger zu Alltenburg thun, wie Er fich derhalben nach 
Irer Khu. Mt. genedigifter, Verordnung gegen vns in fonnderhait verfchriben hat, follten vnns nun dife zwo pofften, 
jnnhalt der verfchreibungen nit folgen, des wir vnns gar nit verfehen. So wurden wir fiirwar gegen denen fo vnns 
bifher gellt furgeftreckht, vmb glauben vnd trauen, auch in groffen vnwiderpringlichen nachtaill khumen. Item fo 
haben die grojjen jetzgewefen Güffen die Wueni vnnd Sennkh beim Saltz vnnd Rotenthum feer zeriffen, allfo das die- 
felben widerumben aufs paldift, fambt den Wuern beim Täber gemacht werden mueffen, dartzue gehörn warhafftig 
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ettlich taufennt gullden, Dann fo tragen fich täglich jn der Stat bey Sännet Steffan jn der Khirchen, machung vnnd 
pefferung des Stat Phlofller vnnd vill anndere vnuermeidliche gepey zue, vnnd neulich ift die Pierglvckhen alltters 
kalben auch zerprochen, die wier jetzo van Neuem giejfen, vnnd widerumben hanngen laffen mueffen ^). So fein wir noch 
heur in die Lanndfteurn, ain guete Suma gelts fchulldig, vnnd wo der zuetzug fein furganng gewinnet, wirdet gemainer 
Stat ain groffe Suma gelts darauf lauffen, vnnd wiewoll wir villmer aufsgaben vnnd befchwerungen antzutzaigen 
wefften, fo wellen wir doch E. ge. jetzo damit nit helligen. Aus difem allen khönnden E. ge. in jrem Hohenn 
verftannd dannocht felbs leichtlich abnemen, das tmtis ainicherlay fchwäre gepey aus vnnfern fackkln ferrer zuuerichten 
nit muglich wie hertzlich gern wirs thäten wiflenn auch woll, das diefelben nit alain vnns fonnder ganntzer Criftenhait 
zu guetem geraichten, Dieweill wir vnnd gemaine Burgerfchafft dann layder fo gar erfchöpht vnnd verarmt, vnnd 
fonderlich die groffen vnerhörten Steurn, vnnder vnns felbs nun vill jar her angelegt, miner ferrer tragen, geben, 
noch erfchwingen mügen. So khumbt vnns layder glaubwirdig für. jft auch ain gemain gefchray, das die Türggen 
jetzo vordring, difs Lannd vnnd profanndt, erfchreckhenlich zu verhören, zuuerprennen vnnd das volckh hinweg zefurn 
entlichs willenns fein. Sollt es dartzuekhumen, des der almechtig Barmhertzig got Allergenedigift verhuetten welle, 
jft nichts gewiffers, dann das wir von det Burgerfchafft, gar khain Steur einbringen, ja die obgemelten vnuermeidlichen 
notturfften vnnd Aufgaben, villweniger verrichten khönnden. Demnach lanngt an E. g. vnnfer vnnderthenig, hoch- 
vleiffigift Bitten, die wellen gnedigs vnd vätterlichs mitleiden mit vnns tragen, vnnd erzelt vnnfer grofs merckhlich 
augenfcheinlich vnerträglich aufgaben, vnnd vnns derhalben zu tferrichtung ainichen gepeys weitter zudringen nit geßatten, 
fonnder annder füeglich mittl imnd weg, zu fürderlicher vnnd fiatlicher Verrichtung, aller Stat notgepey, an die hannd- 
nemen, auch vnns noch dartzue bey mer hochernennter Khu. Mt. Vnnferm Allergenedigiften herrn gnedigclich vnnd 
vätterlich enntfchulligen, zu der wir entlich (wie bifher) vnnfer lieb leben, vnnd pluet, auch noch klaines überbeliben 
guetl, treulichift beftandhafft fetzen, vnnd yeder zeit, alles gehorfamift, vnnd hertzlich willigift thun wellen, das vnns 
jmer mennfchlich muglich ift. Soliches haben wir E. g. auf derfelben mundlich beger, zu warhafftem bericht, mit 
khurtz nit verhalten khönnden, vnnd thun E. ge. vnns hiemit gehorfamlich beuelhen. 

E. G. vnndterthenig vnnd willig „ . - , r» . ^ /- # /• z» 

Burgemiaißer vnd Rat für fich felbs 

vnd in namcn ganntzer gemainer annen Burgerfchafft zu Wienn. 

Der von Wienn vnnderthenig khurtzer Bericht, warumben Sy aus jrem aigen Seckhl ferrer ainicherlay gepey 
an der Stat nit verrichten khönden noch mügen. 

Orig. Papier nach 1546. 



^) 1534. auf den Rorpninn fo diz jar herein auf den hoff, in ainen Caffln zu raren angefangen 60 fif 5 J \o ^i. Cameramts Rechnung der Stadt Wien. 
') Michael Doppler hat mich gegoffcn. — In Namen Jcfu Chrifti bin ich gefloflen. Anno 1546. 



XIII. 

Beratfchlachung vnd Befchaid der Hoch vnnd Wolgebornen Herrn Herrn Niclaffn Grauen zu Salbm vnd 
Neuburg am Ynn, Ro. Ku. Mt. Rat obrifter Chameer Haubtman zu Prefpurg vnnd Generali obrifter Veldthaubtman 
in Vnngren etc. Auch des Herrn Khriegs vnnd Chamer Rat. Auf anlangen Herrn Hertneffn Schallautzer ernanter 
Ku. Mt. Rat vnd Super Inndtendent der geben den 13. Januari 1548. 

Erftlich. Nachdem die Romifch Ku. Mt. befchloffn ain Paßein zunechß bey dem Charmierthor, von erft 
anzugreiffen vnnd zu machen, auch dife winter zeit die grundtfeften zugraben, fouill gelts im Vorradt verbanden 
vnd on nachtaill befchehen khan, auch diefelbig erdt alle in die Stat zufueren, vnd ain Waal oder Schudt daraus 
machen, vnd wo zu folicher erdt nit Platz fein wirdet, folln die Heuffer fo foliches hindern, abgebrochen vnd betzalt, 
auch die ftain zu dem gebew gebraucht werden. Dehalben foll on verzug, das egkh am Spital *) gegen der Giefs- 
hüdtn vber, ynntzt an das neu gebew dafelbft, wie es die notdurfft eruordert, weeggeb rochen werden, den Es an 
founder nachtail des Spitals. (No. iioo») wol befchehen mag. 

Zum Anndern fall die Giefshüdten, (ein theil von No. 11 60) fo neben der Statmaur fteet, der Stat zuegehorig 

weeggebrochen werden. 

Zum driten follen die alten gefchlechten geben, fo an das niderfallen bey den Auguftiner Cloffter yetzt an 
den groffen ftogkh, da die Ku. Mt. jr Harnifch Chamer gehabt. Auch hinweg gebrochen werden, (ein theil von No. 1 106.) 

Zum Vierdten. Nachdem die Ku. Mt. khain Khatzen hinder der Pafllein founder darneben, wie es am 
fueglichiften fein khan, haben will, derhalben foll die Katz wie jetzt die Stat-Pordten bej dem Kharnnerthor hinaus 
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geet, vnd gemacht worden vnnd dieweill dann die Neu Stat-Pordten *) hinder das Auricula gestelt foll werden, 
damit fy bedegkht fey. So khan difer zeit khatn erdt in die Stat gefuerdt, ynntzt fo lanng die neue Forden fertig, 
denn khaumb ain Platz verhannden, damit man die erdt, fo aus den grundtfeften genomen, zu den weeg oder 
einganng der Caflamatha gefchüdt mag werden. 

Zum Fünfften. foll alle erden aufs den grundtfeften der Paftein, auiferhalb der Stat in die tief der Gardten. 
Gotshagkher *) vnd dergleichen ennden gefchüdt, vnd ain ebnunng gemacht werden. 

Zum Sechften. Dieweill ain clains Waffer von 5. Vlrich^) ynntzt zu der Stainen Prugkhen bey dem Charnner- 
thor rindt, doch nit jeder zeit des Jars, founder wenn Naffe Jar fein, vnd groffe Platzregen befchehn, Solicher waffer 
flufs macht ain Gfteeten ab zwayer clafter hoch, darhinder ain feindt, ain gemachte fchanntz *) hat, der wegen foll 
das benent waffer in den Statgraben gefuerdt, wie es dann zuuor auch gerunen, vnd die weill der graben ain groffe 
weidt, foll ain grabl darein zu nechft des auffern waall gemacht, damit es in die thunau gelait, vnd khunfftigelich 
folich waffer mit fchwellen in graben noch gelegenhait erhalten werden mug, vnd die benenndt Gftetn verfchüdtn. 

Zum Sibendten follen Ziegloffen in den Statgraben zu nechft der Angefanngen Pafftein aufgericht, auch 
Holtz zu brenung derfelben vnuertzogenlich gewaifn vnd gefuerdt werden. 

Zum Achten. Nachdem fielt die Khatzn meür an der neuen Paßein. (Löbel-Paftei) g^en der Stat klieben, 
foll die verfehung befchehen. Wie maifters Franntzifco de Patzio Beradfchlachung vermag, darzue müeffen hinweg 
gebrochen werden, die vbermafs der Herrn von Praag, (No 17.) vnd N. Kholler des Alten Vifchmäifter (ein Theil 
von No 44.) *) auf folich gebeu wirdet vngeuerlich in 2000 gülden geen, aufferhalb benendte zwayer heuffer. 

Souil das erdtrich zu anfuUung belangendt. Ift fchon angedingt, vnnd noch fotiil im graben das der merer 
thaill damit verriebt wierd. Was mangln wierd, mag durch die Statleut das erdtrich von jrn gebeuen der Khellern 
vnd Heuffern dahin gefuerdt werden vnd voUenndt an verrer vncoften. 

Zum Neundten. Nachdem die Khatz fo mit Peufch bey dem Judenthurn '), auch die Pafiein beim Schodtti *) 
fo der Sumarie gemacht an vil ordtn niderfallen vnnd jetzt auf den Frueling noch mer befchehn wierdt, bey Ro. 
Ku. Mt. befchaidtgenomen werden. 

Vnd dieweil zue bemelten angefanngen gebew, ain anfechliche Suma gelts von nodten, als zu grabung der 
Grundtfeft, Brenung der Ziegl, brechung, fuerung vnd hauung der Quaderftain, gleicherweifs der Maurftain, Khauffung, 
fuerung, des Kaiichs, Sanndts, vnd annder der felben notduriften mer, foll derhalben der Ku. Mt vmb furfehung 
gelt gefchriben werden. 



>) Vide Bonif. Wolmuet's Plan von Wien aus dem Jahre 1547. — •) Vidc Lautenfack: Anficht von Wien, 1558 — «) Colomanskirche mit Freithof bei 
der fleinemen Brücke Über den Wienflufs. — *) Ottakringerbach, in alter Zeit von der St. Ulrichskirche, an der er vorbeiflofs, auch Uhichsbach genannt. 
*) Vide Bonif. Wolmuet. — •) Vid B. Wolmuet. — 1548. 25. Augud Ferdinand kauft Hanns Kholler gewefen Vifchmeifler in Oeftreich. Haus, zur notdurf 
der Newen-Paftcy. Augfpurg 14. November 1550. Schreiben an die Camerrate der Nideroflrcichifchcn Lande, wegen der HaUfer, welche zwifchen der 
Burkh vnd dem Schotten-Tor zu Wienn eingezogen vnd abgebrochen follen werden, zu notturft der Newen Paileyn, vnd felben um ihre grflnd und 
Heufer, ihnen bewilige folgende entfchadigung Martin de Arandi (Xr. 45), vmb feinen Garten 150 6., Pettern Hätterl Khu. Mt. Tulmetfch der 
Turkhifchen fprach (Nr. 49) für Haus fambt zuegehörung, 150 fl. Anndreen Lakhner (Nr. 49), vmb feine Behaufung 45 fl. Criftoffen Enntzianer 
JXr. 49), vmb feinen Stadl, 60 fl. Wollffganngen Perndetter (Nr. 49) fllr das ort von feinem Stadl 25 fl. vnd dem Morttin Perger Behaufung 
die gleich woU in der .Schaczung nicht begrifen, doch wie die im werdt angefchlagen wierdet, folbe follen den Vitzdumb dafelbfl Chrifloflen Pollten auf 
erlegen, obige fchätzung den obgenanten aufzu folgen. Schätzung vom 9. Juni 1550. der Hattfer, Grund, Stadel und Garten fo zur R. K. Ma. Padein 
und Khatzen genomen wierdet. Wolffen von Puechaim (Nr. 41) 600 fl., das gürtl vnnd der Lanndfchafft behaufung oder fchuel (No. 44) 
25 fl. Der Herrn von Prag Haus (Nr. 17) 700 fl., der Haur Zechhaus (Nr. 70), Prefs vnd garten, durch K. M. RateA Chriflophen Poltn, 
Vitzdumb. Hermefen Schallautzer vnd Sebaflian Huetflockher Burgermaider. — ^) Vide B. Wolmuet. 1531 von der Kaczn beim Judenthurn mit erd 
anzufchuttn dem Ambrofy peham zaht 20 ff «I. Kameramtsrechung der Stadt Wien. — >) Melker Badei. 

*) Die hier und noch folgenden, in Klammem angegebenen Haus-Nummern sind die ConscriptionS'Nummem vom Jahre 1822, welche heute die 
einzige ämtliche Giltigkeit haben. 

XIV. 

Allerdurchleuchtigfter Grofsmechtigifter Khunig Allergenedigfter Herr. E. Khu. Mt. gib ich vnndertenigift 
zuuernemen, das mir jn ettlichen meinen Rayfsen fo jch jn £. Khu. Mt. gefchafften vnd auf derfelbigen beuelh 
nemblich des vorfchinen 40. Jars gegen Peftht in Hungern. Nachmals ettlich mal geen Comorn, Rab vnd annder 
ort auch zwaymal gegen BrefTla zu dem Thuembgepew dafelbs gethan vber allen meinen emphang laut der particular 
fo jch E. Khu. M. vorfchinen Jarn neben meiner fupplidirung vbergeben, noch hunndert vnd zweenundvierczig gullden 
Reinifch bifsher aufftenndig beliben, vnd wie wol E. Khu. Mt. defsmals derfelben E. Mt. Hof Camer Rätn beuolhen 
mir beczallung folhes Refft zuuerorden, bey denen jch vilfellttige erfuchung vnd anhalltung gethan, aber dhain 
würkhliche beczalung erlanngen mügen fonnder mich mit gueter vortrofftung das jch ein Zeit geduldt tregen folt 
aufgebauten das jch bifsher vnndertönigklich wiewol mit meinem groiTen nachtail gethan hab. So hab jch in dem 
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vorfchinen 45 Jarjn E. Khu, Mt. gepewen an den S tatgraben alhie taglich bis jn dy 2500 arbaitter Bekam vnd taitfclic 
fo den graben erweytert ertiefft vnd dy erd au/sgefurt vnder mainer verwalltung alayn gehabt, denen jch alle ftukh 
nach den fchichten vnd Sailen abgemeffn, folhes alles in fchrifft vnd Raittung bringen muffen, auf welche abmeflung 
Her Leonhardt von Vells (dem Got genad) mit fambt den Herrn Kriegfraten jn meiner beyfein dy arbat den Beham 
vnd teutfchen angedingt auf weihe geding jch alle Spanzedl mit aigner Hannd aufgericht, darzu jch taglich vnd 
ftundlich gefehen vnnd nach gelegenhait der arbat damit dyfelb igkhlichem nach feinem verdienen yederzeit gleich 
fey, zwaymal jn der Wochen Zedl darauf fcheiben vnd geben hab muffen. Was her Viczdom yegkhlichem beczallen 
fol, welhes mir nit klaine forg mue vnd bekomernüfs genomen hat, das doch mir als ainem Pawmaifter zethun nit 
gebürt hat. Jedoch hab jch folhes E. Khu. M. ze allem guetem gethan vnd dhain merre befolldung dafiir begert hab. 
Nachdem aber jch bey folher arbait ftundlich hab fein muffen vnd fich jn derfelben Zeit ettlich Rais fo jch zu 
E. Khu. M. phanndfchloffer thun hab muffen zugetrahen, hat mir gedachter Her Leonhard von Vells von E. Mt. 
wegen ainen diener dem jch mitler zeit meines abwefsens zu auffehung folcher arbait prauchen fo den zehallten vnd 
zubeczallen zu verorden wollt zugefagt, welchen diener jch von ainer Zeit bis auf dy annder fo lang dy arbait gewert 
bey mir jn meiner behawfung gehallten jme fpeis vnd trannkh geben vnd nach des Hern von Vells feiigem 
abganngkh jn mit 8. fl. abgefertticht hab das mir noch alles vnbezallt auffteet. 

Ferner als gedachter Her von Vells feiiger gedechtnufs dy erweytterung des graben an der Stat Wienn 
fürgenomen an dem ort da man von der Purgkh hinab gegen dem Keemerthor geet da hab jch ainen fchönen woler- 
pawten Gartn gehabt den jch vmb 300 fi. nit geben het dann jch den jerlich vmb 100 fl. genoffen vnd noch genieffen 
het mügen, hat mich gedachter Herr von Vells mit gueter vertrofftung das Er mir bey E. Khu. Mt. ein fonnder 
genad vnd ergeczlikhait erlanngen welle zugefagt mich dahin bewegt, das jch als der Khu. Mt. Pawmaifter meinen 
Gartn den zuuerderben atn aller erften anfahen fol, damit anndere Burger vmb fouil deffter lieber mit jren Garten 
hinach vollgn follten, das jch alfo ganncz willig von E. Kh. Mt. wegen gethan vnd noch ein merers gethan het. 
Aber dhain ergeczlikhait hab jch noch bifsher emphanngen dess gleichwol des Herrn von Vells felihen ableybung 
fchulld hat. Doch hab jch zu E. Khü. Mt. mein fonnder vertrawen. 

Dywail jch vber das alles wie gemellt Allergenedigifter Khunig durch verheyrattung meiner zwayen Tochter 
vnd Sun fo jch mit abferttigung vnd hochczeit hallttung ob dy 1500 fl. Renifch gefteen vnd aufsgeben bin jch 
dardurch vmb 400. fl. jn fchulld komen, dy jch on meinen fchadn vnd verkhauffung ettlicher grüntftukh dy jch doch 
gern erhallten wollt, dy nit zu beczallen hab. So ift an E. Kh. Mt. mein gar vnndertenigifte bit dy wellen mir für 
dy 142. fl. Renifch richtiger fchulld vnnd dann für dy befolldung vnd vnnderhallttung des Knecht auch der verderbung 
vnd wegkhnembung meines lieben Gartn vnd aus fonndern genadn auch jn anfehung meiner lanngen 22. Jarigen 
gethanen vleyffigen dienft vnd vberlannd Rayfung auch meines lanngen Verzug den jch bis jn das acht Jar her 
gehabt für alles 300. fl. Renifch genedigift aus E. Khu. Mt. Hofzalmaifter Ambt oder bey E. Khu. Mt. Viczdom alhie 
dabey jch fonnft E. Mt dienfthalb mein beczalung hab nur dy zugeben vnd zu beczalln genedigkhlich verorden vnd 
ernftlich verfchaffeit, damit jch aus meiner triebfal anngft vnd not komen vnd meine fchulld abczalen möcht, das 
wil jch vmb E. Ro. Ko. Mt. mit meinem vnndertanigften vnd ganncz trewen vleyffgen dienften gar willigklichen 
womit jch jmer fol kan vnd mag verdienen thue, mich alfo E. Kö. Mt. als meinen allergenedigiften vnd nach Got 
liebften Herrn beuelhen vnndertenigifter getrewer dienner 

E. Rö. Hung. Beh. Khunig. Mt. etc. ' *n. , ^/. , ^ , • , 

Johann Ifchertte Architeckt 

Copi der Suppliacion fo jch der Ko. Mt. den 25 July geben hab. 

Refolutio fiat jme Tfcherto, den Refft der 142. fl. per viczthomb zu Wienn zu entrichten vnd zu beczalen 
10 October 1548. 

Orig. Pap. K. k. Reichs- Kriegs-Minifterium Kriegs- Archiv. 



*) Hanns Tfcherte von Pninn kaufte das Haus (letzte Consc. No 439) unter den Satlern 15 12, gehörte dem innern Rathe der Stadt Wien von 
15 15 bis 1520 und im Jahre 1522 an, verwaltete das Spittelmeider-Ambt in den Jahren 15 18 bis 1520. K.Ferdinand ernannte ihn am 24. Deccmber 1528 
zu feinem »Paumaiflerc in den Nideröflereichifchen Lande mit ainem Solde von järlichen 100 Gulden Reinifch. Am 12. Juny 1529 beflellte er ihn feiner 
Gefchicklichheit und getreuen nuzlichen Dinfle wegen zu feinem Prugmaider neben dem Paumaiilerambt. In der Belagerung Wiens 1529 nahm 
er, nach der Angabe Peter Stem's v. Labach, an der Vertheidigung thätigen Antheil. Er erfcheint auch abgebildet auf der Rundanlicht von Nicl. Meldemann. 
Am 19. Junj 1531 reifte er nach Böhmen »um Khnecht zum Paw der Stadt Wien zu holten c. Der K. Ferdinand I befahl dem Tfcherte »vmb feiner 
Verdinfte vnd Fleis ein Gnadengelt von 300 Gulden zu reichen, am 16. December 1533. Am 11. Juli 1536 ernannte er ihn zu feinen »Obriften- 
Baumaifter in den Nideröftereichifchen Lande« mit einem järlichen Sold von 200 Guld Reinifch »inden er fich in den verfchinen 
Khriegf leufen auch fonderlich in belegerung der Stat Wien als vnfer Pawmaifter, mit bereitung, befich tigung, berat- 
flagung, angebung, abmeffung, verdingnuffen vnnferer gebew, allenthalben in Nideröfterreichifchen Lannden vnucr- 
droffenlich nutzlich vnd effp rieflich gethan«. Er ftarb in der zweiten Hälfte des Septembers 1552 mit Hinterlaflfung eines Sohnes, Namens 
Sebaftian (Burger zuPrynn) \Tad zweier Töchter, die eine, Sufanna, Meifter Jacobs SeyfennekherR. K. Mt. Hofmaler uxor, die andere, Sophia, Francifcus de Frali uxor. 
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XV. 

AUerdurchleuchtigifter, Grofmachtigifter, Römifcher zu Hungern vnd Beham, Khunig. Allergenedigifter Herr, Eur 
Khu.Mt. fein mein fchuldig vnnderthenig gehorfam diennft, Yederzeit nach meinem höchften vermugen beraitt. Allergenedi- 
gifter Herr, Auf Eur. Khu. Mt. Beuelch, Eur Mt. zuberichten wie es diferZeit mit detn gepew der Stattgrabm, vnd befefßigung 
hie zu Wienn, aller ding geßallt, was bißteer daran gepautt iß, vnnd ob diefelbign nit etwas Paß gefürdert werden möchtn. 

Erßlich jft die ganntz grundtfeflt, baider Cortina, vnnd Oretga der angefanngn Paßein, hinder dem Augu- 
ßiner Cloßer fo tieff gegraben, das darin bey ainer EUn tieff wafler fteett vnnd nachdem Eur Mt. .Paumaifter den 
grundt, fouill des verganngen jar, heraus gearbatt, in das lebenndig wafTer geleyt, hatt vnntz beer von wegen der 
vill Regen, vnnd groffen waffer, ditz Jar nicht weitter heraus gemaurtt mögn werden. Wiewoll wir täglich verhofft, 
vnnd noch, die waffer würden gefalln, Alfdann foll all ander Arbatt, auf ain Ortt geftelt werden, damit aus dem 
Waffer ganntzer grundt gefuertt, ob aber die waffer, wie dann zu beforgn, fo Paldt nit gefalln wurdn, jft der Pau- 
maifter des willens, mit fchwell machn, vnnd fchepfen den grundt heraus bringen, Darüber meines Erachtenns, 
vngeuerlich bey drey hundertt phunt phening vnchofften geen. Zum anndern jft ditz Jar, das Oretga, vnnd die 
Corttina gegen der Burckh vngeuerlich vmb drey Claffter hoher gemaurtt. Zum drytten. Ift die Mauer zu der Khafa- 
matha gegen der Burckh funfvndzwaintzig Claffter lang, vnnd bey fünf hoch gemaurt. Zum vierdten. Ift der waffer- 
flufs der Wienn, jn den Stattgraben vnntz an fünf Claffter volbracht. Zum funfftn, fein jn der Statt die drey Porttn 
als nemblich aine jn die Gwelb, fo vnnder dem aufgang der Khatzen, die annder zu aufganng der Paftein. Die dritt 
zu Einganng der Khafamatha gar volbracht. Zum Sechßen fein baidt Meüer, zu aufganng der Paftein, bey dreyvnd- 
zwaintzigg claffter lanng vnnd bey vierthalb Claffter hoch gemaurt. Zum fybendtn fein die drey Gwelb, fo vnnder 
dem auf der Khatzen, nahennt zuegewelbt. Zum achten, Ift die grundtfefft, zu der Statt Porttn der Erdt, gleich 
gemaurtt, auch ein thaill ftainwerch der Porttn verfetzt. Zum neyndten Ift das gemeuer jn der Statt, alles fo hoch 
gemaurtt, damit die Gwelber zu aufganng der Paftein, vnnd Einganng der Khafamatha mögen befchütt werden, 
Wiewoll Eur Mt. will vnnd mainung gewefen, mit den felbign ain ftillftanndt zuhabn, vnnd die Arbatt vor der Statt 
zufürdern. Dieweill aber jn den grundtfefftn der Pafteyen von wegen des waffer, wie jn dem erften Artigel gemellt, 
nicht gemaurtt mögn werdn, jft die Arbatt jn der Statt befchehn. Zum zehenndtn fein die grundtfefftn, zu bayden 
Khafamatha halb aufgefurtt. Zum aindlefftn, nachdem vier Ziegl-Ofen des verganngen Jar, jn den graben gemacht, 
• fein noch zwen Ofen bey dem Kharnnerthurn aufgericht, aus derfelbign Vrfachen hat vnntzheer der graben, vmb 
die angefanngn Paftein, nit ftattlich mögen aufgefurtt werden. Aber fouill muglich arbatt man daran. Zum zwelfften 
Ift der graben von der angefanngn Paftein, vnntz zu des Heyner Paßein, Nahennt die zway thaill aufgefurtt. Zum 
dreyzehenndtn Ift die grundtfefft, der anndern Paftein mer den der drytthaill ausgefurtt. Sambt aines guetn thaill des 
Graben, vnntz zu der Khrumb oder Piegen, bey meinen Garttn Zum vier zehenndtn. Ift der graben bey der Paßein, 
fo maißer Sigmundt gemacht, zmntz für die Wafn-Paßein nahennt gar aufgefurtt, vnnd hab täglich vngeuerlich bey 
fechs hundertt Perfonen, die Erdt aus den Grundtfefllen vnnd Gräben fuern. Wiewoll fich der Reichs Zalmaifter 
vnntzheer, vnnd noch täglich vernemen läfft, man foll gemach thain, denn es gefall nit vill gellt. 

So ift ain groffe antzall, Kalch, Sanndt, vnnd Stain, jm Vorradt, vnnd man furdt an vnnderlofs zue. 

Weyter haben Eur Mt. zu Enndt des Marty, durch ain fchreiben mir Beuelhen, zu beradtfchlagn zway 

Modeeil, oder Vyfier, die mir Hanns Dyroll von Augfpurgg, zuefchickhen foll. Nemblich aines des Einlafs zu Aug- 

fpurg, das annder ainer Pruckhen, wafmaffn, das Erdtrich mit geringem chofften, durch Roffs aus den graben gefurdt 

mocht werdn. Nun ift mir vnutztheer nichts zuekhumen, damit jch Eur Khu. Mt. Beuelch nachkhumen war, vnnd 

Thue mich Eur Khu. Mt. jn aller vnndertheniger fchuldiger gehorfam beuelhen. Dattum Wienn den Neyndten tag 

des Monnatt Juny, Anno In Neynvnndvietzigiften ^ , r ,-.. 

Gehorfamer Dienner 

Eur Ro. Khu. Mt. . Hermes Schallautzer. ^) 

*) Hermes Schallautzer war der Sohn aus der zweiten Ehe des Bartholme Schallautzer, welcher Kaifer Fridrich III. Hofdiener gewefen; felber erfcheint 
nur 1496 als Mitglid des innern Raths der Stadt Wien. Hermes wurde 1503 geboren, feine Stiefsch werter Ottilia war die Mutter des Wiener Hiftoriographcn 
Wolf. Laz. Mit 34 Jahren, 1537, gehörte er bereits dem inneren Rathe der Stadt an, und in den Jahren 1538 imd 1539 erfcheint er als Bürger- 
raaiftcr, 1540 bis 1543 als Stadtrichter, 1546 als R. K. Mt. Rath. 1547 wurde er mit Diplom von K. Ferdinand I.,dto. Dresden 6. März, zum 
»ObriAen Superintendanten feiner gepeu zu Wien und Comorn emant mit monatlichen 25 Güldene. 1548 an 16 November wurde fein Gehalt monatlich 
auf 30 Gulden erhöhet. 1553 26. Auguil verfprach ihm K. Ferdinand, im Falle er feines Alters w^en den Poflcn eines Obriflen Superintendenten 
nicht mehr zu bekleiden ßihig wäre, jährlich 2CK) Gulden Reinifch als Gratification zu geben ; unter demfelben Datum wurden ihm für feine getreuen 
Diende 1.500 Gulden »in anfehung der Verfaumung feiner aignen Haufwirtfchafc bewilligt. Ein eigentümliches Streiflicht auf feine einflufsreiche 
Stellung und Auszeichnungen wird dadurch geworfen, dafs ihm an 25. Mai 1557. »die Peen von wegen der irrigen Metmafs« erlaflcn wurde. Am 
24. Augui 1560 liehe er »zur Notdurf des Gebeues zu Wien« 2300 Gulden. Hermes (larb zu Wien am 21. März 1561 mit HinterlafTung dreier Söhne: 
Hcmies, Karl vnd Maximilian, und einer Tochter EHfabet, welche Georg Fuerth, Beifitzer des Stadtgerichtes zu Wien, geheirathet hatte. 

9* 
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XVI. 

Ordnung wie es in etlichen Articln, bey den gepeuen, fo die Stännd des Heilligen Römifchen Reichs verlegen 
füran bifs auf der Römifchen Ku. Mt etc. genedtgiß wolgefallen gehalten fol werden. 

Nachdem Hochgedachter Ku. Mt. et vnnferm Allergenedigiften Herrn, durch dj Churr, vnnd Fürften, Auch 
gemainer Stennde des Heilligen Römifchen Reichs hieuor ain Summa gelts zubefefftigung der Stat Wienn, vnnd der 
ortflegkhen gegen Hunngern dermaflen vnnd dahin bewilligt worden, das Sy diefelb Summe gelts durch Ire in 
fonnderhait darczue verordentn Pfenningmaifter vnnd Gegenfchreiber felbft thuen vnnd aufsgeben laffen wellen. 

Vnnd damit dann folhe gepeuen hie zu Wienn vnnd annderer ortten, an denen dj Reichs Stennd daflelb 
verlegen defft ordenlichen vnnd Richtiger gehanndlt werden, fo haben feiner Khu. Mt. Räte der Nideroftreichifchen 
Camer, als die von der Khu. Mt. in fiir fallunden fachen beruerte gepew betreffent, notdurfftige Verordnung zuduen 
in Beuelh haben, nachuolgende Ordnung, wie es in etlich notdurfftig weeg darinen ghalten foll werden, bifs auf des 
Khu. Mt. gnedigift Wolgefallen fiirgenumen 

Erßicken follen der Römifchen Khu. Mt. Superintenden angeczaigter notge Pew gedachten Pfenningmaifter, 
vnnd Gegenfchreiber, zu allen, vnnd fonnderlichen den groifen »keuffen, vnnd Contrörtn, dj von wegen yecz gemelten 
gepew, fo der Reich verlegt, bfchehen, zeitlich verkhunnden, ob Sy dabey felbft fein, oder yemands an Jrer ftat 
darzue fchigkhen wellen, Wo Sy aber aus beweglichen vrfachen darczue nit khumben möchten, oder lemands von 
Irent wegen fchigkheten fo follen Sie Inen folhen bfchlus fchrifftlichen zueftellen. 

Zum anndem, dieweyl die notdurfft erfordert, bey dem abmeffen des Khalchs ein Vertraute vnnd teugliche 
Perfon zu haben, fo follen demnach feiner Khu. Mt. Superintendent hie zu Wienn vnnd des Reichs phenningmaifter. 
Auch Gegenfchreiber vnnd der Khu. Mt. Pawfchreiber, famentlich ein folhe teugliche Perfon, darczue für: vnnd auf- 
nemen, der zuuertrauen, dj auch den Khelh khendt, vnnd deflelben khundig, darczue feiner Khu. Mt. glübdt, vnnd 
zuen allen was das gepew betrifft gegenwerttig fey, bey dem Sy auch darob feim follen, das Er feinem dienft erber. 
vnnd vleiffig beywon, fein guette Achtung hab, auf das derfelb Khalch, wie fich geburt, vnnd gebrauchig ift, 
yeder Zeit recht gemeffen, vnnd gegeben, vnnd ferrer durch In ordenlich befchriben, verczaichnt vnnd weitter an 
das ort, wie bifsherr befchehen, annczaigt vnd damit aber bey den vnndtern grenicz gepeuen, gleichermaffen ein 
guette Ordnung im abmeffung des Khalchs, fo dafelbft hin gebracht wirdt, gehalten werde. Acht dj Camer ein 
notdurfft fein, das fy famentlich dauon beratfchlagen, wie vnnd was gftalt folhes am nuczlichiftn vnnd heufslichiftn 
bfchehen fol vnnd mag, vnnd daffelb jrem guetten anfehen nach alfo verordnen. 

Zum dritten follen der Römifchen Khu. Mt. Superintendant yeder Zeit, wann die abmeffung mit den Meuern 
bey den hiefigen, vnnd annder gepeuen, fo das Reich verlegt befhehen wellen, daffelb dem Reichs Pfenningmaifter, 
vnnd Gegnfchreiber zeitlich anczaigen, oder darczue verkhunnden, damit Sy felbft dabey fein, oder yemands von 
jrentwegen dafelbft hin ordnen wellen, daffelb ein wiffen haben mügen. 

Zum Viertn, wann furan mit den Teutfchn, oder wellifchen Stainmeczen, Zieglern, vnnd anndern Pawfswerch 
leutten ainicherlay dingens, oder bftallung, der lön, vnnd bfoldungen, Er fey nun nach dem tagwerch oder bftannd 
vnnd daffelb bfcheh hie, oder bey den anndern gepewen zu bfchlieffen vnnd zumachen fein werden, fo follen der 
Römifchen Khu. M. Superintendenten, ernennter Reichs Pheningmaifter vnnd Gegenfchreiber, oder denen, weihen 
fy es an Irer ftat beuelhen möchten darzue zeitlich verkhunden vnnd daffelb mit Irem wiffen Rat vnnd guet- 
bedungkhen thuen vnnd fchlieffen. 

Zum Fünnfften follen alle vorfteer, tibergeer, Schichmaifter, Teichtmaifter vnnd anndere Perfonen, fo bey 
beruerten Peuen für vnnd über dj täglichen gemain arbaitten ainicherley beuelh haben, " yedesmals durch des 
Römischen Kh. Mt. Superintendenten, defsgleichen des Reichs Pau-Pheningmaifter, Gegenfchreiber, vnd feiner 
Kh. Mt. Paufchreiber, mit einander beftelt, auch defshalben von Jr yedem dj gewönlich pfiicht, nach glegenhait 
feins beuelhs vnnd Thuenns, das Er demfelben mit allem treuem Vleifs aufwartten vor fein vnnd folhen feinen 
feinen Beuelh, Thuen vnnd Arbait erberlich, treulich vnnd vleiffig verrichten welle, aufgenumen, es foll auch derfelben 
Beuelhsleut khainer an Vorwiffen, vnnd willen des Reichs Paw - Pfeningmaifter weder aufgenumen, noch 
geurlaubt, vnnd nit allain auf diefelben Beuelhslewt, fonnder auf alle Arbaitter, durch die Superintendenten, 
darczue des Reichs-Pfenungmaifter vnnd gegenfchreiber, vnnd der Khu. Mt. Pawfchreiber vleiffig achtung vnnd auf- 
mergkhung gehabt, das einyeder feine Beuelh thuen vnnd Arbait wie vorfteet. Erberlich auch mit allem treuem 
Vleifs, vnnd wie fich geburt, verriebt. Wo aber derfelben Beuelhsleut, ainer oder mer, oder Sy al, defsgleichen di 
gemain arbaitter in Jrem Beuelh, Thuen oder Arbait vnvleiffig, vntreulich oder vnrecht befiinnden, die follen zugleich, 
durch der Khu. Mt. Superintendenten auch des Reichs-Pheningmaifter, Gegenfchreiber vnnd der Khu. Mt. Paufchreiber. 
welcher aus Inen folches fich vnnd befunnde, darumben erenftlich angeredt vnnd ob yemands was ftraffmeffigs 
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verhanndlet, foUen alsdann der Kh. Mt. Superintenent, Pfeningmaifter, Gegenfchreiber vmd Paufchreiber mit einannder 
beratfchlagen, vnnd fich vergleichen, wafsmaflen derfelb nach glegenhait feiner verprechung geftrafft werden, mit 
welherftraflF Sy auch ftrachs furgeen. Wo Sy fich aber derfelben ftraflf miteinannder nit vergleichen khundten, oder 
die fach dermaßen geflalt wer, das dj notdurfft eruordern wurdt, daflelb den Nideröfterreichifchen Camer Rätn, 
vmb befchaid furczubringen, follen Sy folhes auch thuen. Wie dann die Camer Rät allen Beuelhs leuttn bey 
gedachten gepeuen, defgleichen den gemain Arbaittern ernnftich auflegen vnd einpinden wellen, das Sy nit allain auf 
der Khu. Mt. Superintendentn vnnd Paufchreiber fonder auch der Reichs Paw-Pfeningmaifter vnnd gegenfchreiber, in . 
allem dem fo beruerte Gepew, vnnd derfelben nucz vnnd notdurfft, Jr auffehen haben, Sy vor Augen vnnd in geburlichen 
ern halten, vnnd darinn gewärtig fein follen. Entgegen werden fich der Römifchen. Khu. Mt. Superintendent. Auch 
des Reichs-Pheningmaifter vnnd gegenfchreiber on Zweifel gegen den vberßeern Schickt vnnd Feichtmaiflern darzue 
anndem Beuelhsleutten vnnd arbaittern, bey gemelten Gepawen fürnemblich in bedungkhen das es zuntmthail ein grobs 
vngejchigkhte Volkh iß, im anreden, vnnd jrem vnvlei/s, nachlafßgkhait vnnd anndere vngebür, vleijfig vnnd treulich 
aufwart vnnd thue, was jm gebuert, dermaffen befchaidenlich zuhalten, vnnd in fonderhait des Schlachens mit, oder an 
weer, zu Ennthalten wißen, auf das etwa fouil mer vnrat, vnnd vnrue, die bey ainem folhen vngefchigkhen, vnnd groben 
Volk eniolgen mächt verhuet werden. 

Zum bfchlufs, nach dem nit wolmüglich, hierinn in allen notdurfftigen Articln aufstrugkhlichermafs vnnd 
Ordnung zugeben. So bedengkht derhalben dj Camer ein vnuermeidliche notdurfft fein, das hochernennter Kh. Mt. 
Superintendent auch des Heiligen Reichs-Pfeningmaifter, vnnd Gegenfchreiber, dergleichen, der Khu. Mt. Paufchreiber, 
nach gelegenhait der fachen wie diefelben bey beruertn Gepeuen furfallen vnnd fich zuetragen, oder wie fys teglich 
wan Sy zu den Gepeuen Beuelhsleutten vnd Arbeittern fehen, oder im auszallen, vnnd fonnft befinden zu ainer glegnen 
ftund vnnd zeit. Es fey nun teglich, oder wann, vnnd alsofft es dj notdurfft, vnnd dj glegenhait der furfallunden 
fachen eruordert zufamen khumen welhes Jres zufamen khumens Sy fich darmmit einannder darczue des orts, da es 
fueglich bfchehen mag, wol zuuergleichen werden wiffen. Es fey nun zu zeitten bey der Kh. Mt. Superintendn, 
oder in jr des Reichs Pheningmaifter vnnd Gegenfchreibers Herberg, oder bey den Gepewen, oder an ainem andern 
gelegnen ort, alfsdann in (olher Jrer Zufamenkhunnft von denen fachen fo zunucz der Gew dienftlich vnnd fiirderfam 
fein mügen, vnnd was darinn furzunemen vnnd zuuerordnen freundlich vnnd notdurfftigclich reden, ratfchlagen, 
fchlielTen, vnnd in volcziehung bringen, vnnd ob auch was von nötten an die Camer Rät zu ainem wiffen, oder vmb 
bfchaid gelanngen zulaffen, daffelb auch thuen, indem Sy dann, Zuuerfleen was etwo nit fonnders vonnötten, zu der 
Camer Rät, als die fonnft für vnnd für, mit groffen vnnd genottigen, Jrer Khu. Mt. gfchäflln überladen, fouil möglich 
zuuerfchonen, vnnd alfo in folhem allen das 'Pefft vnnd treulichichifft yedfer Zeit zubedenngkhen vnnd zuhanndln 
werden wiffen. Wie dann hochernennte Khu. Mt. auch dj Stennd des Heilligen Reichs, Jr genedigs vnnd 
vnczweifflichs vertrauen in Sy feczen. Actum Wienn am andern tag Augufti. Anno etc im-Neunvnndvierczigiften. 



XVII. 

Aller durchleuchtigifter Grofmachtigifter Romifcher auch zu Hungern vnd Behaim etc. Khunig etc. Eur 
Römifchen Khu. Mt. fein mein fchuldiger vnndertheniger gehorfam dienft, nach meinem Hochften vermugen beraitt. 
Allergenedigifter Herr, Mir ift von Eur Khu. Mt. den zwainzigiften October, ain fchreiben vnd beuelh zuekomen, 
das jch onverzug ain Perfon zu Roffs in Walhifch Lanndt, oder an annder Ort, da der gleichen gefchickht, Stainmetzen 
zu bekumen abferitigen, fouil der zuvberkumen, noch vor winntter Zeit geen Wienn zubringen, vnnd diefelbigen anzuordnen, 
damit fy die Staiii zu denen gepewen Hauen, das zu Eingang des früelling mit den gepeuen furganngn, vnnd nichts 
verfaumbt werde etc. Auch wo aines oder mer fchreiben, vber die fo von Eur Khu. Mt. Nideröfterreichifchen Chamer 
Ratthn, aufgericht, von Notten diefelbigen benennen, fo wellen Eur Khu. M. die felbs ferttigen. Hab mich alfo bey 
Eur Khu. Mt. Pawmaiftern, Stainmeczn, vnnd anndem erkhundigung gehaltn. Wie volgt. 

Maifler Sigmund zaigt an, man foll dem Hertzog von Florentz fchreiben. Der werde fouill Stainmetzen 
fchicken fouill man bedarff, vnnd ob man etlich Hundert haben wolt. 

Maifler Frantzifchekh, vnnd Maifler Fetter Maller, auch all Wälhifche Stainmetzen, fo bey Eur Khu. Mt. gepeuen 
arbaitn fein ainer mainung. Nemblich die Florentiner Stainmetzn haben merersthaills des waichen Stain gewandt zu 
hauen, derhalben wurde, auf dem herdten Stain, vill Zeit verfaumbt, fambt dem groffen vncofftn, der Zerung vnnd 
Befoldung, den befchwärlich, ainer vnnder Acht Cronen des Monnatt, heraufs zubewegen. Dann ain Aigne Perfon, 
jn die Wälhifche Statt zufchickhen, war nit nutz fein, aufs Nachuolgundtn Vrfachn. 
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Erftlich den Merernthaill Stainmeczen, fo zu Genua, Venedig, Fern, Verona, Prefla, vnnd in annder Wälhifchen 
Stetten, auch Hungern, Behaim, Pplln, teutfch Lanndten arbaitnt fein, vmb den Kumer See, dahaimb, vnnd kumen 
vngeuerlich, acht Tag, vor Weihennachtn, zu jren Weib, vnnd Kindern Haimb. 

Vnnd nachdem aines gueten thaill, der Stainmetzn, auf Eur Khu. Mt. Arbatt, hie zu Wienn, zu halben 
November, Haimb ziehen, wellen fy, fouill man haben well, Stainmetzen. Das Monat, ainem per fiben Gulden, mit 
jnnen bringen. 

Hab alfo die wälhifchn vnnd teutfchen Stainmetzen befprochen vnnd befchriben, fo beleiben, vnnd wider- 
kumen, vnnd das kunflftig Jar, arbatten wellen, vnnd befunden, Achtvndzwainczig Teutfch, fo beleiben, vnnd das 
ganncz Jar arbaitten, mer Zehen, fo yecz haimb ziehen vnnd jnner zway Monnatn wider kummen, fibenzehen Wälhifch 
fo beleiben, achtzehen ziehen Haimb wellen jm February wider hie fein, saind teutfch vnnd wälhifch fo beleiben, 
funfvnndvierczig, vnnd fo widekumen, acht vnnd zwainczig. Suma dreyvndfibennczig Stainmeczen. 

Vnnd dieweill, jch auff das kunfftig Jar, vngeuerlich drey vnnd fibennczig Stainmetzn gwifs hab, vnnd fich 
die Wälhifchen fo Haimbziehn. Erpotten, fouill Stainmetzen man Notdurfftig, mit fich zubringen. 

So haben auch Eur Khu. Mt. Nideröfterreichifch Chomer Ratth. Auf mein Begern, von flundan, drey fchreiben 
jn Fryaull geferttigt, vnnd für Vnnott geacht, an dasselb Ortt, ain aigne Perfon zufchickhen. Nemblich aines an 
Herr Graf Franczn vom Thurn, aines an Herr Niclas vom Thurn vnnd an Herr Iheronimus von Attheimfs, fo difer 
Zeit anhaimb. Das yeder zehen Stainmetzen heraufs ordnen foll. So achten die Pawmaißer, wo man ain hundert 
Stainmetzen, bey den zwayen Pafßeien hab, das kaih Manngl fein werde. 

Es mögen fich Eur Khu. Mt. gewilTlich velaffen, wo man die obbemellt anzall Stainmetzen hat. Das auff 
das kiinfftig Jar, baidt Pafßeien geferttigt. Wo aber Eur Mt noch weitter gepew furzunemen Vorhabens. So mochten 
fouill deffter mer Stainmetzen beftellt werden. Der dann bey Eur Khu. Mt. fteet, was nun Eur Khu. Mt. gefellig, 
dem foll durch mich, meiner mugligkait ganncz gehorfamblich gelebt werden. Ich verhoff auch die gepew on denen 
Paffteien, vnnd anndern Ortten, noch weitter zubringen, als jch Eur Mt. den zwainczigiften September gefchriben. 

Nachdem jch mich gegen Eur Khu. Mt. erbotten die Pafftein bey den Augußinem Cloßer, bis an dem Khranncz 
zuuerfertigen, dergleichen die annder Pafflein, gar aufs dem Grundt heraufs zufuern, ob folche gepew alfo mögen 
volzogen werden oder nit, auch wo es müglich noch weitter befurdern. Erftlich betreffenndt die Pafftein. Bey den 
Auguftinern hab jch Eur Khu. Mt. vertröft, vor Winnterzeit, vnnczt an den Kranncz zuferttigen. wo jch an Stain- 
metzen nit manngl. Darauff dann Eur Mt. vnnder anndern, an den Hochgebornnen Furften von Bayrn etc vmb 
zwainczig Stainmetzen fchreiben geferttigt, gleichfaals an den Bifchoff zu Paffaw umb funffzehen vnnd an die Statt 
Regenfpurg vmb fiinffczehen, aber von benannten dreyen Orten. Ift itiir kain Stainmetz gefchickt, derhalben die bemcllt 
Pafßein vnnczt an den Kranncz nit zuferttigen, aber verhoffennlich dem Graben gleich aufzufuertt. Die annder PaffUin 
vnnderhalb der Khämnerthor iß auff Dattho, vnnczt zu baiden Kafamatha, ain Claffter hoch aufs dem Grundt, tmnd 
die Contrafort zwo Claffter, vnnd bey gueter hoffnung bemellte Pafftein, den merem thaill zwo Claffter hoch zufuerti, vnnd 
die Contrafort, drey Claffter. Ich bin aber gueter hoffnung, dife Winntterzeit, mit der hilff Gottes fouill furfehung thain^ 
damit auf den kunfftigen Summer die bemellten zwo Pafßeyen geferttigt oder gar zvenig vberbleiben foll, vnnd fouill 
mir muglich kain Vleiss fparen 

vnnd thue mich Eur Mt. in aller fchuldiger gehorfamb Beueihn. Dattum Wienn den funfvnndzwaincziften 
Octtober Anno jm fiinffczigiften 

Eur Ro. Khu. Mt. Gehorfamer Diener 

Hennefs Schallauczer. 



XVIII. 

Allerdurchleuchtigifter Grofmechtigifter Romifcher auch zu Hungern vnd Beham etc Khunig etc aller- 
genedigifter Herr Eur Rom Khu. Mt. wiffen vngeczweifelt allergenedigift wel das wir in khurczer Zeit, auf E, Rom. 
Khu. Mt. genedigiß begern, an difer Stat Wienn, etliche anfehenliche gepew, als die Paßeyn vnd Khatzn, bey denen 
Predigern vntid Piber Paßein verrichten V7ind machest, auch den Statgraben, wie voraugen erweittern vnd zu hayung des 
Vifchwerch dafelbß, wie von alter her geweß, gemainem nucz zu guetem tieffer graben laffen, vnd des alles allain aus 
vnnferm vnd gemainer Stat aigen feckhl gethan. So will vnfers gehorfamen bedenkhens, numaln die notturfft etfordem, 
diefelben Paßeien, Khaczen vnnd gepew, auch all andern Statthiirn vnnd befefßigungen, fo gleicheffals durch vnns mit 
groffen vncofßen zvegericht worden, mit gefchücz zuuerfehen, des wir allerlay taglichen vnerfchwinnglichen Aufgaben, 
Land vnnd Statfteurn, tag vnd nachtwacht, auch der lanngwirigen Stat vnnd Waffergepew halber, fiirwar nit ver- 
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mügen, wie E. Rom Khu. Mt. aus höchftem Khunigclichen verftanndt, felbs allergenedigift wol zu bedennkhen haben. 
Dieweill vns aber von E. Rom Khü. Mt. noch ettlich Gefchücz vnnd Munition, fo wir E. Rom. Khu. Mt. im verfchinen 
Sibenundzwainczigiftn Jar, hinab in Hungern gehorfamlich dargelihen, vermug E. Rom. Khu. Mt. Obligation (Copi, 
hienebenligend) noch vnbeczallt aufflet, »Wir Ferdinannd von gottes genachen zu Hunger vnnd Behaim Khunig, Infant 
»in Hifpanien, ErczhÖrzog zu Ofterreich Herzog zu Burgundi etc Bekhennen als vnns die Erfamen Weifen vnnfer 
» befonnder lieb vnnd getreuer, N. Burgermaifter vnnd Rate vnnfer Statt Wien, auf vnnfer genedig anflnen vnnd begern 
»zu vnnferm Herzug in vnnfer Khünigreich Hungern etlich Zeug vnd Munition. Nemblichen, ain halb Schianngen, 
»ain Falkhanet, neun Proczn, zwo Ladfchaufln, zwen Seczkholbm, ain Stelnagl, hundet eifen Halbfchlanngen Khugln, 
»ain verfperts Pulfertrühl vnd darjnnen hundert Valkhanet Khugln mit Pley übergoflen, dargeleichen vnnd diefelben 
»vnnferm Zeugwart zu Wienn, Hannfen Starchen vberantwort haben, fagen Wir denfelben Burgermaifter vnnd Rate 
»zue, das wir jnen bemelt Gefchücz vnnd Municion, fo wir folliches zw vnnfern notturfften gebraucht haben, widerum- 
»ben zueftellen vnnd ob was daran manngln wurde, daflelb erftatten oder fy genedigclichen darumb vergünegen 
»wellen. Mit Vrkhund dits briefs. Geben in vnnfer Statt Wienn den XVII tag Septembris Anno im XXVII vnnfer 
»Reiche im erften. Comiffio domini Regis in confilic Camero.< vnnd wir erjnndert, wie E. Rom. Khu. Mt. in derfelben 
Vnngrifchen Perkhftetten, von Got dem almechtigen, difer Zeit mit Khupher gar reichlich begabt fein. So langt dem- 
nach an E. Rom. Khu. Mt. vnfer vnnderthenigift bitten Eur. Rom. Khu. Mt. wellen vns für (blich vnnfer auffteund 
* Gefchücz vnnd Munition, vnd zu etwas furfehung bemellter Pafteien, auch in bedacht, das foliches nit allain vnns vnd 
gemainer Stat, fonndern zum fördriftn E. Rom. Khu. Mt. Erblannden, vnnd ganczen Criftenhait, in Zeit der Veindsnot, 
daruor vns fein almechtigkhait lanng mit gnaden verhüettn welle, zu nucz vnd guetem khumbt, von drey bifs in 
vierhundert Zentner Khupher, oder fouil E. Mt. wolgefellig vnnd gelegen fein will, ausfonndern gnaden, auch aufler 
beczallung, darczugeben allergenedigift bewilligen, vnnd vnns derhalben beuelch dafelbft hin zu fertigen verordnen, /o 
erpieten wir vnns dajfelb Khupher, auf vnnfern vnd gemainer Stat aigen vncofßen, von der Ladflat hieher füeren, vnd 
alhie Gefchücz daraus gieffen vnnd f äffen selaffen. Auch bemelte Paßeien mit folichem Gefchücz, vnftd dem fo zuuor 
in vnnferm Zeughaws verhannden (des gleichwol auch gar wenig) deß mer zuuerfehen. 

Vnnd nachdem E. Rom. Khu. Mt. wir im nechftuerfchinen Monat Octobris, vnnfer gehorfam guetbedunkhen, 
wie vnd wafmaffen der Burgerfchafft gepew in der Stat, in denen Heüfern vnnerhindert E. Rom. Khu. Mt. haubtgepew, 
verriebt werden möchtn, fchrifftlich vbergeben. Aber bifher von E. Rom Khu. Mt. derfelben vilfeltigen treffenlichiften 
gefchefft halber, vnns noch khain bfchayd darauf erfolgt. Bitten E. Rom. Khu. Mt. wir gleicherweifs vnnderthenigist 
die wellen diefelb fachen, nachdem nit wenig daran gelegen vnd durch folich Burgerlich gepew jre Heüfer vor 
geferlichait des feurs deft mer verfichert, vnd E. Rom Khu. Mt. der Khü. wirde zu Behem, derfelben liebften Khu. 
gemahel vnnd anndere E. Rom. Khu. Mt. Khuniglicher Khinderf Hofgefmndt ftatlicher mit Herberg vnndergebracht 
werden mochten, derhalben nochmaln zeitlich furhannden nemen, zu Khu. gemiet fiieren vnnd fich aines wilfarigen 
Befchaids darauf allergenedigift enntfchlieffen. Dann es furwar, wann mans nur Recht angreifft E. Rom. Khu. Mt. 
Haubtgepeuen, khain Verhinderung bringt, wie fonnders zweifeis E. Rom. Khu. Mt. vnnd Superintendent derfelben 
gepew, Herr Hermes Schalauczer felbs nit dauon Raten wirdet. Das alles vmb E. Rom. Khu. Mt. vnnderthenigift 
vnnd gehorfamift zuuerdiennen, wellen wir vnns yeder czeit mit dem hochften befleiflh, vnnd thun E. Rom. Khu. Mt. 
vnns hiemit in vnnderthenigifter gehorfam beuelhen vnnderthenigift gehorfamift 

Eur Rom. Khü. Mt. etc. Rurgermaißer vntid Rat der Stat Wienn, 

Refolution. bewillig loo Zenten Kupfer auf jren erfuchen zuftellen one bezallung. am ii. December 1553. 



Ferdinand etc. Inftruction, wafsmaflen vnnfer getreuer Thoman Eyfeler^) vnnfer Pawfchreiber zu Wienn daffelb 
Sein Paufchreiber Ambt verrichten, vnnd darinnen hanndlen fol. 

Erßlich fol Er allen vorrat fo Ime Innhalt aines Inuentari überanntwort ordenlich halten vnnd verwarn. 

Zum anndem, fol Er alles das, fo Ime von vnns vnnfern Nideroßreichifchen Camer Räten, auch vnnferm 
Viczdomb in Ößerreich vnndter der Enns, dergleichn, difer Zeit, vnnfern Rat vnnd getreuen lieben Hermefen Schalauczer 
beuelhen widet, Er fey nun bey den Statgepew hie zu Wienn, zu Hymberg, Eberftorf, Laxenburg, oder anndern 
ortten, gehorfamblich, vleiffig vnnd treulich verrichten, vnnd fofern Ime hernach von vnns oder gedachten vnnfern 
Camer Ratten anndert Perfonen fürgefeczt vnnd verordent wurde, darauf Er fein aufleben müeflt, fol Er daffelb 
gleichermaffen vnnd alfo gehorfamblich vnnd willig thuen, was Ime von denfelben verordentten Perfonen, in folchem 
Seinem diennft vnns zu notdurfft vnnd guettem aufgelegt möcht werden. Ob aber durch diefelben mit Ime was 
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verfchafft wurde, das Seinem bedunckhen nach vnnfer nucz nicht war oder fich fonnft fächern Seinem Ambt zuetruegen, 
daraus vnnfer nachtail eruolgen möcht, fo fol Er folches yederczeit, an bemelte Camer Räthe vmb ferrern bfchaid 
gelanngen lalTen. 

Zum dritten fol Er mit vleis Sein aufmerchhen haben, das zu yeder Zeyt -aller Zeug zu dem gepew gehörig 
zeitlich Vorrat beftellt, vnnd mit vorwiffen vnnfer Camer Räte, Viczdombs oder denen fo Ime wie gemelt fiirgefetczt, 
khauflfen. Auch folches ordenlich in die wochen Zetl einftellen, vnnd allen vorrat nindert annderft wohin wennden, den 
zu vnnfern gebew, darczue ordenlich in die wochen Zetl feczen, wieuil vnnd zu welchem gepeü folcher Zeug gebraucht, 
vnnd nit von den fürkheuffern vmb höcher gelt, dann es fünft wol zu bekhumen khauffen. Er foUe auch von 
gemeltem Vorrat auf yemands anlanngen nichte aufsleihen, weder khlain oder grofs. Es befchehe dann mit vnnferm 
oder vnnferer Nideröfterreichifchen Camer Rät vorwiffen vnnd bewilligung vnnd was aufsgelihen, daffelb wider erftatt, 
vnnd in Emphanng geftelt werdt, auch den vorrat von allerlay Holcwerch fo vmb gelt erkhaufft oder fünft in das 
Ambt khumbt, dergleichen Scheibentruhen, Schaufln, Khrampn, Zwifpicz, Eyfsnen Kheyl, Schlag! vnnd Federn zum 
Stainprechen, aller Nagl vnnd annders dermaffen vnndterfchidlichen befchribn, wohin vnnd zu was gepeuen, folches 
alles verbraucht worden, das von dem allen wann es begert wirdet, ordenlich Particular Raittung übergeben khundt. 
Es follt auch der Paufchreiber den Zeug von Scheibtruhen, Schauffln, Krampen vnnd annderm den jhenigen Zeug- 
khnechten oder übergeern, fo folchen ZeugfeVrer auf den gepeuen den Arbaittenden Perfotien vnndter hannden geben, 
mit gueter Ordnung herfiir geben, vnnd ain Rabufch derhalben vmb yede Sort gegen denfelben Perfonen halten vnnd ' 
bey jnen verordnen, vnnd darob halten, das Sy jr auffehen haben, das folcher Zeug nit vnnotdurfftigen vnnd muet- 
williger weis, durch die arbaitter verwefft vnd zerbrechen werde vnnd Er Paufchreiber folle von merer Sorg wegen 
fo die arbaitter Seiner gegenwirttigkhait halben, haben die gepeu offt befuechen, vnnd Sich dabey iinnden laffen, 
fonnderlich di jhenigen gebeü, da man nit nach den geding, fonnder nach der wochen vnnd taglon arbait, dardurch 
verwüeftung des Zeugs verhüett, vnnd auch die Arbaitter jr geburliche arbait Pafs, dann wo Sy khain Sorg 
haben, verichten. 

Zum vierttn, fol Er wo alt gepeü abprochen diefelben Stain, Holcz, allerlay Eyfen werch, glafs Vennfter 
vnnd annders, wie des namen ordenlich in die wochen Zedl ftellen, damit es zu vorrat behaltn, vnnd annderer ortten 
dahin es teuglich gebraucht müg werden, vnnd das fonach zugebrauchen, nit verprennt werde. 

Zum fiinfftn, nachdem man im Frieling mit den Weifer Fleczern vnnd allerlay fort Holcz vnnd laden khauf 
macht vnnd Schleuft, fo Er fein vleiffig aufmerckhen haben, damit die Kheuf on vorwiffen vnnfer Camer-Räth, nit 
geftaigert werden. Auch bey denfelbigen nach gelegenhait der gebew, fo Er vnndter hannden oder beratfchlagt, 
vnnd jme beuolhen, mit vorwiffe jre der Camer-Rät, oder deren, fo wir vber die gebew verordnen, Holcz vnnd 
laden beftellen. 

Zum fechßn. Als wir zu yeder Zeyt zu den gebeüen allerlay negl bedürfftig, fol Er diefelben nit von den 
Eyfsnern, fonnder bey denen, da es die Eyfsner vnnd gleicherweifs al annder fachen in Seinem Ambtgebew vnnd 
notdurfft gehörig, mit billichem vortail beftellen vnnd herbringen laffen. 

Zum Sibenden, das Er was den Hanndwerchern vnnd anndern ordenlich angedingt Sein vleiffig auffehen hab, 
damit folch angedingt arbait, mit vleis nuczlich, vnnd on vnnfern fchaden verriebt, vnnd in fonnderhait on vorwiffen 
vnnd beyfein vnnferer Nideröfter reichifchen Camer Räte oder deren, fo wir oder Sy darczue verordent für Sich 
felbft mit deren Hanndtwerchern Tagwerchern vnnd anndern, es fey angedingt oder nit, abraitten, Wo Ime aber 
diefelb dermaffen durch Ime befchehen, damit vnnfer fchaden verhuet werde. 

Zum Achtn, fo Er Sein vleiffig auffehen haben, damit die Arbaitter zu den gepeuen, die mit tagwerchen 
gemacht, gebraucht werden, zu rechter Zeit zue, vnnd von der arbait geen, vnnd vnndter tag, nit zufrue die ftund 
nevnen, auch nit zulangfamb darczue khumen. Daneben fonnderlich Sein aufmerckhen haben vnnd mit denen, fo 
zudem gepeü verordent, beratfchlagen, damit nit zuuil, noch zu wenig aufgenumen darbeg fchaden zugewartten. 

Zum neuntn fol Er nach notdurfft der gebew die Fuerleüt albey mit guetter Ordnung zeitlich beftellen, vnnd 
derfelbigen ainem yeden nach gelegenhait feine anczal fuer benennen, oder wo das nit fein mag, Sein vleiffig auf- 
merckhen haben, vnnd verordnen damit diefelbigen zu rechter zeit ein vnnd anfpannen vnnd fiirnemblich Sein guct 
auffehen haben, damit die Fuerleüt wol zuegericht Wägen haben, rechte ladung thuen, auch wo die füer nach 
gelegenhait fo nahend damit yeder Zeit zwen wägen ftel vnnd al tag die mit jren namen vnnd anczal, was fy fiir 
fuer vnnd zu welchem gepeü, vnnd was fy gefiiert, vnnd an welchen ortten genumen, befchreiben. 

Zum Zehennden, fol Er nach notdurfft vnnd gelegenhait allenthalben vleiffig auffehen, damit die Hanndwercher 
vnnd Tagwercher nit fchaden arbaitten, vnnd den Vorrat wie der nun namen hat, nit vnnuczlich gebrauchen. 

Zum Ainlifften, fo Er Sein vleiffig auffehen haben, vnnd Verordnung thuen, was für Khalch kaufft, das der- 
felbig wolgeprennt vnnd guet fey, auch nach rechter mafs gemeffen, vnnd zu welcher arbait vnnd gepew derfelb 
gebraucht befchreiben. 



— 73 — 

Zum Zwelfftn, fol Er mit allen vleifs täglich alles das ordenlich befchreiben was zu yedem Gebew in fonn- 
derhait khaufft, befielt, vnnd dahin gebracht. Es fey Stain, Ziegl, Khalch, Sanndt, Laden, Holcz, Eyfen, Negl vnnd 
alles was auf yede arbaitt, gebracht, wie das namen hat, vnnd volgundts ainem yeden, gepeu fein fonnder wochen 
Zedl ftellen. 

Zum Dreyzehenden, fol Er khain Particular es fey auf welcherlay gepeu, es welle weder Hanndwercher noch 
Tagwercher Ion, auch vmb erkhauffung. Holcz, Zigel, Khalch, oder ainiche anndere notdurfft wie die namen haben 
mögen, allain*fy haben dann bei demfelben gepeü gearbait, oder es fey das Holcz vnnd annder erkauffter Vorrat, 
darczue verbraucht oder gewifslichen dahin vnnd an khain annder ort angelegt vnnd gegeben worden nichts ein- 
teilen, noch daffelbig ferttigen. Daraus man yeder Zeit was auf yediges gebew für allerlay notdurfft ganngen vnnd 
was noch khünfftgclich darauf lauffen, durch ein beyleüfigs vberfchlag ain aigentlichs wifTen haben mag 

Zum vierczehennden, folle durch Ine vnnferm Pawfchreiber. Nachdem man was ein wochen aufs gebew auf- 
laufft, vnnd auf yeden Suntag nit beczallen khann, aus vrfachen das der Particular fouil fein, das man die auf ainen 
tag, als auf den Sambflag nit alle fchreiben vnnd notdurfftigclich rechtferttigen khann vnnd das folche aufsgaben 
erft auf den anndern Suntag beczalt werden, darczwifchen dann zu meer vnnd offtermalen etlich Perfonen, fo die 
acht tag oder bifs auf den anndern Suntag, daran die Particular erfl geferttigt vnnd beczalt werden, nit erwartten 
mügen, vnnd die täglichen arbaitter : Als Fuerleüt, Kalchprenner auch vmb Holczwerch vnnd dergleichen auf Sein 
Pawfchreiber-Zetln beczalt müeflfen werden. Solch Zetln al durch Ine Paufchreiber in die wochen Particular, darein 
fy vnndterfchidlich vnnd wohin fy gehören, gearbait oder die notdurfft erkaufft worden, wie dann hieuor gemelt. 
von fluhd an vleiffig vnnd ordenlich eingeflelt werden, diefelben Particular folle alfsdann der Paufchreiber vmb fouil 
defl fiirderlich^r vnnferm Pawmaifler zu vberfehen vnnd zu ferttigen zueflellen, vnnd dann volgends durch Ine Pau- 
fchreiber vnnferm Viczdomb aufs wenigifl drey tag vor dem Suntag, daran die bezallung gefchehen; vberantwurtn 
fol, damit der Viczdomb oder fein Zuegeordenter Dienner vor der bezallung folche geferttigte Particular auch 
probieren vnnd fehen, ob jme die auf Raittung beczalte Zetln al eingeflelt fein oder nit, vnnd Er auch diefelben 
eingeflelten Zetln zu der Hannd gerechtnen vnnd Jme Pawfchreiber wie die Ordnung vermag, wann man die Pauleut 
bezalt hat widerumb hinaus geben mag. 

Zum Funfzehenden. Es folle auch der Pawfchreiber alle Suntag Selbfl, vnnd nit Sein Dienner (Er fey dann 
fonnder beweglichen vrfachen, das Er ye zu zeitten nit da fein khann) vorhannden, wie dann bey den vorigen 
Viczdomben auch befchehen, bei der beczallung fein, auf Sein eingeflelte Zetln warten, diefelben laut des Particular 
heraus begeren vnnd nemen, vnnd fonnderlich Sein aufmerkhung haben, vnnd mit vleifs auffehen, das die Partheyen, 
welche yedes Suntags über die eingeflelten Zetln, vermüg der geferttigten Particular, noch zubeczallen fein das es 
denfelben es fein Werchleüt oder annder Selbfl oder Iren aignen Diennern, oder Gwalttragern, die Er Paufchreiber 
(weyl fy von Ime aufgenumen befielt vnnd al fachen gehanndlt werden) zuerkhennen wirdt wifTen ordenlich entricht 
vnnd beczalt. 

Zum Sechzehenden, fo folle der Pawfchreiber, noch ain annder Perfon, fo dem gebew verwont ifl, vnnd fein 
auffehen hat, khainen aignen Zug oder Wagengefchier bey denen Gepeuen Seiner verferttigung haltn vnnd geflattn 
zu verhuettung des Argwons. 

Zum Sibenc zehenden, Solle Er zu allen Gepeuen, fo Ime vnnd dem Pawmaifler von vnns oder vnnfer Nider- 
öflerreichifchen Camer in vnnferm namen beuolhen werden yeder Zeit vnnd von flundan Sich gefafl machen, mit 
dem Vorrat als Holcz, Laden, Stain, Ziegl, Sant vnnd Kalch, was dann darczue von nötten, damit nit etwan vnns, 
zu fchaden die Gebew mangl berürtes Zeugs halben aufzogen werden, Dieweil ye albey vnnfere Gepeü, für anndere 
gefürdert werden. Auch ain Paufchreiber von alter heer albeg den vorkhauff hat, vnnd ßtabeft falle, wo fielt aber 
zuetruege, das man Ime eintrag t/täte. Es befchehe gleich durch wen es welle, dardurch Er mangl an Ziegl, Holcz, 
Khalch etc haben wurde vnnd die Gepeü alfo anßeen müefßen. Solle Er Paufchreiber daffelbig yeder Zeit vorgemelte 
vnnfer N, O. Camer berichten, damit notdürftiges einfehen gefchehen müge. 

Zum achtzehenden, fo folle auch der Pawfchreiber in albeg bedacht fein, von wegen des Vorrats, was zu 
yedem gebew verordent wirdt, das derfelb nit annderfl wohin, als zu denfelbigen Gepeu gefuert werde, wo es fich 
aber zuetrug, das gählingen ein Gebew fürfiel das man fich in eyl nit khundte, mit dem Vorrat gefafl machen. 
Mag Ers gleichwol Lehensweifs, von dem anndertt Pawfchreiber, bey der Reichsgepeuen oder wo Ers funß finnden khann, 
entnemen. Aber aufs ehifl widerumben erflatten, damit ein ciain Gepew nit mit toppeltn vnchofftn, in die Particular 
vnnd Raittungen gebracht vnd ein Gepeu nit in das annder gemengt werde. 

Darumben fol Ime yeczo im Anfanng vnnd die Zeit folches Dienfls verfuechung auf Sein Perfon zu befoldung 
des jfars Zway und Sibenczig Pfundt Pfening vnnd noch auf vnndterhaltung aines gefchickhtn Schreibers, wochenlich 
ain Phundt Pfening, darzue auf ainen Zeugkhnecht zum hin vnnd wider fchickhen, wochenlich Sec/is fchilling Pfennig 
geraicht vnnd beczalt werden, Innhalt aines fonndern beuelhs, fo wir derhalben an gegenwurttigen vnnd ainem yeden 

lO 
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khünfftigen vnnfern Viczdomb in Ofterreich vnndter der Enns, aufsgeen haben laffen. Doch fol gedachter Paufchreiber 
den felben Schreiber vnnd Diener gemelten vnnfern Viczdomb vnnd Schalauczer ob fy zu folchen Ambtern oder 
Dienften teüglich fein oder nit fiirftellen. Auch fiiranhin diefelben zwo Perfonen, allain, fo lanng es die vnuermeidlich 
notdurfft eruordert vnnd yeder Zeit mit des Viczdombs vnnd Schalauczers vorwiiTen halten oder vrlauben, vnnd 
alfo in folchem feinem Ambt vnnd Dienft (nachdem nit müglich, alles fo gar gleich vnnd aufstruckhlich in ein 
Inftruction zuftellen) alles das mit allem vleifs bedenckhen vnndthuen, fo vnnfer nucz vnnd notdurfft eraifcht, vnnd 
in fonnderhait allenthalben vnnfern nucz befiirdern, fchaden warnnen vnnd wennden, nach Seinem pelften verftannd 
vnnd vermügen, wie Er vnns dann folches zuthuen gelobt vnnd gefchworn, Sich des auch fonnderlichen gegen 
vnns verfchriben hat. Geben in vnnfer Stat Wienn den Sibenden tag January Anno im fiinfundfunfzigift, vnnferer 
Reiche etc. 



*) Thomas Eifeler gehörte dem innem Rathe der Stadt Wien von 1536 bis 1544 an und wurde nach Hermes Seh allautzer's Tode im September 
des Jahres 1561 zum »Paw-Superintendenten« zu Wien ernannt. Am 31. Jänner 1568 verkaufte ihm Kaifer Maximilian der 11. die »Landtfchuele oder 
die Behaufung am Hofe zum »EUendt« genant (No. 420) als ein Freihaus um 4000 Gulden. Er flarb am 4. November 1568; nach dem Todtenproto- 
kolle bei St. Stephan erfcheint er eingetragen als >Röm. Kay. Mat. Paumailler«. 



Vermerkht die Prukhen fo Alhie zu Wt'enu vber den Statgraben auch vber die Wienn fein vnd wie viel die- 
felben joch haben, beficht den 8. Tag July jm 1558 Jar. 

Erftlichen vor dem Stubenthor Ain Prukh vber den Statgraben helt 8. Aufgefetzte Joch, — Mer ain Prukhen 
vor dem Khamerthor vber den Statgraben helt 11. Aufgefetzte Joch. — Mer vor dem Purkhthor, ain Prukhen vber 
den Statgraben helt 16. Aufgefetzte Joch. — Mer vor dem Schottenthor, ain Prukhen vber den Statgraben *) helt 
7. Aufgefetzte Joch. — Mer ain Prukhen vor dem Salczthuer fiir das Arfchanal *) hinaufs helt 24 gefchlagne Joch, 
vnd zwifchen derfelben 15. vnnderfetzte Joch. — Mer ain Prukl in Obern Werdt vber den Arm in die Rofau helt 
5. gefchlagne Joch. — Mer 2. Prukl bey dem Alten Spital vber die Wienn vnnd Mielgraben halten, 3. gefchlagne 
Joch. — Mer an der Robengfletten ^) 2. Prukhen vber die Wienn halten 11. gefchlagen Joch. — Item mer vor dem 
Stubenthor, ain wafferlauf vber den Statgraben, helt 8. gefchlagne Joch, vnd zwifchen den Joch 17. Gefpann. — 
Suma der Joch fo dife verbmelte Prukhen halten — 108 Joch. 



1557 wurde ein Votivftein unter dieser Brücke gefunden. D. Frid. Kenner. Ber. u. Mitth. des \Vr. Alterthums Vereines. Bd. IX. S. 155. 

*) Diefe Brücke ift auf dem von Domenico Zenoi zu Venedig 1566 herausgegebenen Plane zu erfeh.5n. (\^ergl. Hirfchvogel und Wohlmuet's 
Plfine von 1547. Ro. Kü. Mt. Arfchenal auf einer Infel im Donau- Arme.) 

■) 1541. 14 May Peflerung des Wegs an der Rabmfletten am Griefs bey der Wien. Hirlchvogel nennt auf seinem Plane der Stadt Wien den 
Theil der HimmelpfortgaiTe gegen die Ringmauer zu »Auf den Rawhcnftein.« 



XXL 

Wir Maximilian Bekhennen hiemit offenlich vnnd thuen khunnt aller menigclich als die Rom. Khay. auch zu 
Hungern vnnd Behaimb Khunigcliche Mt. vnnfer gnedigifter liebfter Herr vnnd Vatter, von merer ficherheit wegen, 
vnnd aufs viller beweglicher vrfachen ain neues Arfchonal alhie erbauen vnnd in die Stat oder Rinnckhmaum einfahen 
vnnd verfchlieffen laffen, auch entgegen das alte Arfchional welches bifs auf heut dato ßrax gegen dem Salcztuem vber, 
im Wert genannt, bifs auf ainem darczue jn fonnderhait verplannckhtem vnnd mit ainer Wierfchlacht Rinngsvmb verwartcm 
Placz, geßannden, ab vnnd hinweeg zubrechen verordnet, dardurch alfo jecz ermelter Placz allerdings frey vnnd Eedt 
worden, vnnd dann Ir Khay. Mt, Gemainer Stat Wienn die Lenndt, auch ab vnnd anladflelle, von dem Roten-Tuem^) 
abwercz bifs zu der Piber-Paflein zu der Stat befefftigung vnnd not gebeuen einziehen laffen, vpind derwegen die vnuer- 
meidliche notturfft eruordert hat, hierzue ai?i anndere flelle, vnnd gelegenhait zuerwöllen vnnd aufszeczaigen das dem 
allen nach in Ir Rom. Khay. Mt. Namen, wir aus habunnder volmacht, vnnd mit zeitlichen Rate vorangezaigten Placz, 
jm Wort, darauf namblich bifs auf dato dacz alte Arfchional geftannden, wie der mit ainer Wierfchlachten vnd 
Graben vmbfanngen, durch aus allen vnnd garnichts an allain ainen khlainen Stadl jm Spicze difes Placz, nach dem 
Waffer aufwercz fteund, fambt ainem khlainem Heüfl (welche zway ftuckh oder gepeu, doch aufler ainichs merem 
grunnds zu jrer Khay. Mt. notturfften, fteen beleiben folle) ausgenomen gemainer Stat Wienn deren erkhauffter Grunndt 
es zuuor ehe dann das Arfchonall darauf gebaut gewefen, zu ainer algemainen Lenndt, auch ab vnnd anladftat 
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widerumben frey gemacht bewilligt vnnd beftätt haben, thuen das auch hiemit wiffenlich in Ch rafft dis Briefs, mainen 
vnnd wollen, dacz von nunan zu ebigen Zeiten fy die von Wienn difen Placz zu ainer Gemainen Lenndt auch ab vnnd 
anladßat *) als jren aigen zum annderm mall erkhaufften Grunndt jnnhaben nüczen vnnd gebrauchen /ollen, vnnd mügen 
one aller menigelich jrren hinndern oder widerfprechen. Jn der Rom. Khay. Mt. JMamen, Euch allen derfelben nach- 
gefeczten Obrigkhaitten, Lanndtleütten, vnnderthanen vnnd getreuen Geiftlichen vnnd welltlichen, was virden flanndts 
oder wefens die feien, hiemit ernnftlich gebiettunnd daz jr gedachte von Wienn jn jnnhabung nüczung vnnd gebrauch 
angeczaigtes Placz, difer vnnfer neuen Donation vnnd Confirmation, zuwider nit hinnderet, drinnget, oder befchwäret, 
fonnder allerdinns Ruebig vnnd one alle Eintrag fiier Euch felbs darbey beleiben laffet auch jemannts wer der wäre 
darwider zuhanndlen nit geftattet, in khain weifs noch weeg, jedoch fouerr vber khurcz oder lanng von nötten 
fein wurde, zu Gemainer Statbefefftigung von difem Placz vill oder wenig zu nemben, folle denen von Wienn (zu 
deren verficherung folches am maiften gedinet) gebueren, daffelb gehorfamblich, vnnd one aller ergöczligkhait nach- 
zufehen, Gnedigclich vnnd one geuerde. Geben in der Stat Wienn den zwainczigiften Tag des Monats Octobris, nach 
Crifti gebuert Funffzehenhunndert vnnd jm Ain unndfechczigiften vnnd vnnfers Romifchen Reichs jm Dreyzehenden Jar. 

Maximilian, Ad mandatum Domini Regis proprium 

Georg Wölczer Hanns Fieringer 

Gleichzeitige Abfchrift. 



*) Bei Schlager V. B. p. 291. Saltz-Thum. *) >als jrem aigen zum annderm mall erkaufften Grandt jnhaben«, dicfe Stelle fehlt bei Schlager. 



1 homas Eyfeler, Bericht an den Kaifer auf ein Schreiben von felben datum Prag den 12. December felben 
zugekomen am 18. December, An dem Waffer geben, hab jch vnncz beer verhoffendlich, Souil mir jmer muglich, 
kainen Fleis gefpardt vnnd hab an der Biber Pajjfiein. Wie E. Kay. Mt. aufs der Vyfierung genedigift zuerfehen 
haben aus dem Grundt gehebt, der erft quader, vnnd ain gueten taill zwaj quader hoch was mit Roter färb, Sambt 
den Contrafartten, Was aber in der Vifierung grab, ift noch aus dem grundt zufueren, vnnd hab allethalben an difen 
gründten Pierfften fchlahen mueffen an ettlichen Ortten zu Neun, vnnd zehen Werchfchuech, An die Peffern gründten 
zu vier fchuch lang ftekhen gefchlagen, vnd jetzo an dem Oretgion gegen dem Stuben Thor, findt jch guetten 
Kyfigen grundt, den vberigen vnncofften zu erfparen allein vnnder den quader halben claffter praidt, Aichenfteken 
fchlos vnnd las auffen vmbheer vor der Platen auch ainen Aichen Stekhen an den anndern (lirfchlachen 

Verer an der Contrafcarpa vnnderhalb der fchlag Prukhen, gegen den Rotnthuer, hab jch 42. claffter lang aus 
den grundt Pracht darunder Acht vnnd Zwainczig claffter leng, drej quader hoch, vnd die vierzehen claffter Nuer 
ain quader, las aber teglich hoher auffmaurn, hab an difen ortt gueten grundt, darff kainer Püerfften fchlahen, allen 
für daz vnnderwaffhen füer der Platea, ain Aichen Stekhn an den anndern. Die jch gleichwol auff difsmal nicht 
fürfchlachen laffen. Dieweil Es alzeit, wen der (ladtgraben aufgefuert, wol befchehen mag Ich befurder auch an difer 
Contrafcarpa am wenigiften. Dieweil daz für andern gebeuen wol anftandt erleyden mag. Was aber müglich fein 
wierdt an Verhinderung der genötiger geben, wil jch an difen auch nit feirn. 

Die Piatta Parma oder Bajßardo, zwifchen des Saltz vnd Rotenthuem^), hab jch an zweyen orten gegen ein- 
nander anfangen zuarbeytten, von dem Salczthuern herab wercz, fechzehen claffter, widerumb von den Rotnthurn 
hinauff gegen den Saltzthuern zehen claffter aus dem grundt Pracht, darunder zum taill, vier, drey, zwen vnd auch 
nuer ain quader hoch erhebt. Verhoffenlich fouer daz Waffer zwey Monet alfo khlain belybe, werde mit payden 
Cortina difer Piatta forma (auffer der Contrafort) zufamen kumben, Wiewol foliches mit groffen Cofften, auch mit 
vberhauffung des Volkhs befchehen mues Ich hat funff Werch, wie man zu dem Prukhfchlach von band praucht, 
äuffgericht, damit die Pierfften gefchlgen wierdt, vnnd laffen fich die Stekhen an der Cortina vom Salczthuern herab 
zu fech, zehen, achzehen, auch ainund zwainczig werch fchuech treff treyben, Bey dem Rotenthuern, geen fy vber 
fiben. acht, vnd daz maift zehen fchuech nit, vnnd miffen, die ftekhen mit Eyfen befchuecht fein. War jch mit der 
Pierfften fchlahen, vmb Waffer fchophen nit alfo verbindet, wäre jch nahett bis auf dato zufamen khumen. Dan das 
Platea ligt vier fchuech thieffer, alls jeczo die Thuena bej dem khlainen Waffer hoch ift, Derwegen daz Waffer 
herein dringt vnnd verhindert, doch an ainem ort mer als an dem anndern. 

Verrer, AUergenedigifter Herr, hatt fich difer Piattaforma halben ain difputacion vnnder Er Kay. Mt. Pau- 
maiftem zuetragen vnnd vermaint, fonderlich Frafice/co de Thebaldj E, Kay, Mt. neu beflellter Paumayjjfler, daz dife 
an Oretgion foldt gebaudt werden, anfenklich der Mainung gewefen, kain Oretgion zumachen, Dieweil aber E. Kay. 
Mt. befchloffen die Oretgionj, hatt mir nicht gebuern, jehtes an derfelbigen vorwiffen zuuerandern, vnnd hab von 
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E. Kay. Mt. wegen die Paumayffter zufamen geuordert, auff E. Kay. Mt. genedigift wolgefallen beradtfchlagt, vnd jr 
Mainung in fchrifft zufaffen, ain Vifierung vnd erhebts Model zumachen beuolhen, weliches fy volzogen wierde vnnd 
dieweil die Herrn Kriegfradt zu Lincz dafTelb alles, der Kü. zu Behemb zuegefchickht. Wierdt von Irer Kün. fonders 
zweyfel, Eu. Kay. Mt. vmb Erledigung zuegeschickht werden, vnd bin derhalben E. Kay. Mt. vnd Kun. Wierde, 
genedigfften Refolution vnd befchaydt hierauflf vnderthanigift gewartundt. 

Was verrer befurderung des Waffergebeu betrifft werd jch fambt den Paumayfftem pefften fleis furwenden 
vnfs in nichte fparn, fo lang gott mit khlainen Waffer fein götliche hilff gibt, daz die grundtueffte heraus gehebt 
werden fouil jmer muglich. 

Dan der verlag halben ift an den loooo f. So mich E. Kay. Mt. zu aufgang dicz 6i. Jar, daz gebeu zuuer- 
legen vertroft fein vj M. erlegt, auch nunmals verpändt, vnnd darüber auff den Refft der, vier M. f. antecipiert, jft 
derhalben an E. Ro. Kay. Mt. mein vnnderthanigift vnnd gehorfambift vermanen, diefelben wellen nit allein den 
Reft obgemeltter vier M. f. fonnder auch auff vorbereytung, kunfftiges Jares aines voradts, ftattliche verlag genedigift 
verordnen, Wie mich dan E. Kay. Mt., durch die Herrn Kriegfradt Allergenedigift vertroft, auff kunfftiges 62. Jar 
Allermaffen wie dicz 61. die verlag des Pau wefen zuuerordnen, Auff foliche ftadtliche vertrofftung jch Alberaydt 
mit Stainmeczen, Stainprechern, Maurern, Kalch vnd Ziegl Prennern, gehanndlet, vnd in der Anzal befteldt, wie daz 
61. Jar bej den gebeuen gehalten worden, auch numals Holczhakher, Zieglfcheytter zumayffen eingefteldt. Des alles 
haben E. Kay. Mt. jch auff derfelbigen genedigiften beuelich, vnd notturfft nach, vnnderthenigift foll zuefchreyben vnd 
berichten, 6dh\ jch mich meinen Allergenedigiften Herrn in vnderthenigift gehorfamb zu gnaden beuelhen thue. Actum 
Wien den XX tag Decembris Anno jm 61. 

» 

E. Kay. Mt. vnndertheniger vnd Gehorfamfter Diener Thojne Eyfeler, 



*) Ein Plan diefer Baflei, aber ohne Angabe der Benenni^ng und Oertlichkeit, findet fich abgebildet auf Taf. I\'. in Karl Oberleitner'*i 
»Oefterreichs Finanzen und Kriegswesen unter Ferdinand I.c Wien, 1859. Im Archive der Stadt Wien ift eine von mir in der Originalgröfse angefertigte 
\\ Mtr. 20 Cratr. lang, 32 Cmtr. hoch) Copie. Eine Ansicht diefer unvollendeten Paftei auf einem Plane der Stadt Wien von Francisco Couriers, 
Ingenieur, aufgenommen im Jahre 1605, ift in dem Codex Nr. S609 in der k. k. Hofbibliothek abgebildet; auch auf Jacob Hufnagl's, R. k. Mt. Camer- 
Malers, Anficht von Wien im Jahre 1609 ift diefelbe, welche fich auf dem Platze der 1664 erbauten Gonzaga-Baftei befand, deutlich dargeftellt. S. Bcr. 
u. Mittheil, des Altenh. Ver. XII. Bd. p. 2. 

XXIII. 

Maximilian von Gottes gnaden Khunig zu Behaimb, Erczherczog zu Offterreich etc. Getreuer über des Rö. 

Kay. Mt. vnnferm genedigiften liebften Herrn vnnd Vattern, haben wier neulichft zuegefchrieben , was für vnnder- 

fchiedliche bedennckhen vnnd mainungen fürfallen, ob die Tlionaw Pajßein zwifchen dem Salcz vnnd Rotn thuerti zu 

Wienn mit oder one Oriczanj, gepaut werden /olle, darauff vnns auff heut dato zu beschaydt erfolgt, das nit not feye 

folcher Pafftein oriczanj zumachen. Welches wier dier hiemit ain wifTen zu haben anczaigen wellen. In Irer Kay. Mt. 

Namen genedigclich beuelhend, das du darob feyeft, damit diczfaals jrer Mt. refolution nachgepawet werde. Darann 

beschiecht Irer Mt. vnnd vnnfer genediger will vnnd mainung. Geben zu Lynncz, den Zehennden tag des Monats 

January. Anno jm 62. ift vnnfers Behemifchen Reichs jm dreyczehennden. 

iMaximilian. 

Ad mandatum Pni Regis proprium. 

K. k. Kriegs- Archiv. 

XXIV. 

1 homas Eyfeler, Bericht an den Kaiser auf ein Schreiben von felben von 12. December 1561 felben 
zugekomen, am 18. December, Vmb des Waffer gebeu bej der Thuena. Ift eben diefelb nacht wie E. R. Kay, Mt. 
jch gefryben, an Sandt Thomas Abennt das Waffer gewachfn, vnd mich aus derfelben Arbaydt tryben vnnd hernnach 
widerumb, fouil gefallen, das jch den funfften Januarj ditz 62. Jars, allethalben eingeftelt mit allen gewalt zuarbayten, 
wolt mich dahin befleyffen souil jmer waffer halben muglich heraus zu kumben. (gleichwol hatt es am Sambfftag 
den zehenden Janarj, die ganncz nacht vnnd vafft den tag darzue feer gerengnet, das jch bey forg trag: Souer es 
oben zu Lanndt auch dermassen gerengt. Es wuerde wiederumb gieffen vnd mich aus der Arbeydt treyben. Darzue 
bericht mich Herr Anndre Hyerfch Pau-Phennigmey/ßer es fei kain gelt verhanden, er hab auch feliches E. Kay. Mt. 
lautter zuegeschryben, gleichwol fej jme am Neuen-Jarstag zweytaufent Gulden in Tallern zuekhumben. Er gewardt 
E. Kay. Mt. Pefcheydts in was werk er diefelben aufsgeben folle vnd fo er fchon befcheydt habe, weis er nit, ob 
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er das, fo jch vnd er auff vnnfer glauben auffbracht). Oder das fo er noch an 6i**" Jar schuldig, oder aber auflf das 
Pau fo jetzo jm Werch aufgeben solle, kan myt diefem gelt weder in ainen noch den Anndern weg nit gelanngen, 
Das alfo fiirderlicher hochvennoten gelt zuuerordnen. 

Damit allethalben E. Ro. Kay. M. genedigffter Beuelich (wanen das Waffer alfo khlain belibe) volziehung 
befchen möchte. Bit E. Kay. M. jch vnnderthenigift, diefelben wolten genedgift einfehung vnd der vertag halben 
Verordnung thuen, nit allein auff Verrichtung der jeczigen genötigen Arbaidt des Waffer gebeus, fonnder auch auf 
Abzallung des alten Jars vnd was jch vnd Anndre Hyerfch, auff vnfer glauben vnd trauen aufgebrächt vnd beraytung 
des Vorradts künftige Sumers von Kalch, Zieglholcz, Mauerflain vnd anderer Noturfft, weliches jch. Alberaydt, auff 
E. Kay. M. genedigifter vertrofftung, der fiatlicher verlog, jns werch gebracht angeordnet, die leudt angeftelt, auff- 
genumben vnd beftättiget: Mir zweyflet auch nit, das E. Kay. M. was werden manglen laffen, sonder die Noturfft 
genedigift verordnen. Wien den Zehenten tag Januaris 62. 



XXV. 

tdler Gefftrennge, vnnd genediger Herr, nach dem E. gnaden jch der Ro. Kay. M. Notturfft nach allen 
Mangel, fo der verlag halben an den alhielgen gebeuen vorhannden, muntlichen genuegfams furtragen, das auch 
Numals gar an dem ift, vnnd verrer auffer ftatlicher Verordnung nimer gebaudt mag werden, fonndern genntzlicher 
erligen wierd. Die vrfach E. gnaden vernumben das der Ro. Kay. Mt. Radt und Paw-Phenningmayflerf Anndre 
Hyerfch, kain gelt jm Atnbt, Darzue mer dan fünff Taufent gülden fchuldig. (Wie Er dan der Ro. Kay. Mt. kuertz 
verfchiner tag ainen lauttern Particular-Aufzug gehorfamblich zuegefchikht) vnnd fuememblich den Armen Holcz- 
hakern, fo Zieglholcz gekakht, vnnd Nun vor Georgj aus der Au geurlaubt, vber zweyhundert Gulden auff die stundt 
fchuldig. Denen Welhifchen Maurern in das viertle Monet kainen Phening bezalt. Die Kalch- Premier, Ziegelprenner, 
Stainprecher, Stainmetzen, vnnd annder mer kain Zallung jn langer weil befchehen. Das Allethalben die fachen des 
geben den Erligen gleich fiecht, vnnd infonder hayt die Zieglfchlaher jre khnecht ainen nach den Anndern verliern. 

Kain Vorradt weder von Khalch oder Stain iß verhanden, was teglich kumbt geet auch widerumb auf vnnd 
trag groffe beforg, ob nun fchon gelt verordnett, wer jch fonnderlich mit Kalch mangl leyden zu Zeit der Fechfung, 
fuer halben, des alles jch wol in ain gueten vorradt hett mugen pringen, hab fonnften guete Ordnung des Kalch- 
prennens angericht, vnnd allein des verlag halben alfo gmach mueffen thuen dan wen fy nit wochenlich bezalt. 
Weliches dan nit befchehen ift von ftundan mangl verhanden. 

E. Gnaden haben gefehen das jch fambt den Pau vnnd Werchmayfftern vnangefehen der geringen verlag 
nicht gefeirt, vnnd zu den wenigen gefmdt, Nit mer dann mit 53. Maurern jren 2p Maurer Pueben, Wintterszeit nit 
halb fjouil gehabt, vnnd an fouil ortten, die vnnd das gelt ob Gott will nit vnnucz vnnd vergebenlich angelegt. Wie 
E. Gnaden. Aus hiebeyligunder Vifierung, der Ro. Kay. Mt. der Ku. Mt. zu Beheimb vnnfer AUergenedigiften Herrn 
zuerjnndern werden haben. Was fydt derfelbigen von hie aus verrukhten gebaudt worden, jft numals Allethalben 
in guetten Schwung, war fchadt auch bey dem gemainen man fchimphlich, das defelb daraus kumben vnnd erligen 
folle, dan auffer furderlichifter Verordnung gelts. Sein gedachte gepew vber acht Tag vor Erligung nit zuerhalltten, 
jch vnnd Anndre Hyerfch haben negß verfchinen 11. Tag May ain taufenntt Gulden Reichswehrung auff ain Manett 
auff vnnfer Glauben vnnd Trauen auffgebracht, diefelben weem nit lennger, dan vnnczauff den 2j. May. Allein die 
Fuerleut, Tagwercher, vnnd Schüchtler zu vnderhallten, auffer aller anderer Hanndtwerch vnnd Pau-Notturfften 
wyffen auch weytter hie nichts auffzupringen. 

Derhalben mein gehorfamb bit E. Gnade wellen mit der Kun. W. zu Behemb vnnfem genedigften Herrn 
dahin fiirderliche hanndlung Phlegen damit aindtweder die gebeu eingeftelt, vnnd fouil gelt, die Pauleudt abzuzallen, 
vnnd abzufertigen verordnet, oder foliche furdelichs ftadtliche Verordnung furhandt genumben damit fort gefarn müg 
werden, vnnd hab nachgedacht wo gelt zuerhaldten wäre, nambliche bey weylendt Pangraczen Raigers Wyttib vnnd 
Wilhalben Pitterflorffer jren Thochter Man zu Krembs gehandlet wuerde, die ain Suma gelts, vngeuerlich drey oder 
viertaufent Gulden Reinifch, hieuor auff vergwiffung an der Maudt Stain darleghen wellen, ob diefelben nicht verwendt 
vnnd noch verhannden, wäre darumb gedachte Wittib vnnd jren Aydam Pytterfftorffer zufchreyben, vnnd fo nun 
gedacht drey oder vier taufent Gulden Reinifch erhandelt wuerden, vnnd dieweyl man vnnczheer vber funff Taufent 
Gulden vorhinaus fchuldig, war foliches deneß vnerkhlekhlich, mocht damit zum Taill die nottigifften abzalt, vnnd mit 
dem vberigen ain khlaine Zeit das gebeu auffgehalten werden, vnncz die Ro. Kay. Mt. oder Kü. W. zu Behemb 
aine merere Suma, mit dem furderlichiften verordenten, wais auch noch an ainem anndern Ortt, funffzehen taufent 
Gulden, die meine Schweffter, Annthonie von Stampf a feiige gelaffne Wittib, jrem Schweger Bartlme von Stampf zu 
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Vefpron jn Grabinten gejfejfe Bartholomen negft khument auffs lengift hie erlegen mues, vnnd mocht auflf folichen 
weeg gehandlett werden, das die Ro. Kay. Mt. derfelbigen verordneten Camer Ratten zu Jfprukh genedigift auff- 
legeten mit Bartlnte von Stampf a durch fchreyben, oder aignen gefamter hanndlen lieffen, ob eer ßartlme von Stampf 
foliche Suma bey der Kay. Mt. auff ain Jar oder mer gegen gebuerlichen Intereffen ligen lies, mir zweyflett auch 
nit, wie jch von vilgemelten Bartlnte von Stampf, als er hie geweft verumben, wen jme die vergwiffung bey wol- 
gedachten Herrn Camer Radten zu Infprukh eruolgte, er wüerde jrer Kay. Mt. damit gehorfamblich dienen) vnnd 
wen alfo von den Raigeriffchen zu Krembs die vilgemelten 3. oder 4000 f. Renifch auch von Bartlme von Stampf 
die 15000 f. erhandlett, machten die alltten Sculden abzalt vnnd belyben noch in die 12000 f. damit ich vnncz zu 
aufgang des Monett Augufftj negß kument ßatlich erraichen, auch ain anfechliche Arbeydt verichten vnnd daneben von 
Kalch, Maurßein, Quadern, imnd andetm, ßatlichen vorraeht zufamen bringen, damit wen nun die Wajfer khlain, die 
grunduefften bey der thuena, aus den waffer zufam pracht mochten werden, der jch mit gottes hilff fo die gelegenhaydt 
khlaines Wajfer gäbe, jnnerhalb acht Wochen verichten, derhalben fo wierdt zu derfelbigen Zeitn fo fich vngeuerlich. 
jm September oder October, je friier, vnd je fpetter fchikeht das die Thuena khlain, wierdt hoch vonnötten fein an 
den verlas zu folichen gelegenhaydt, gar khain mangl erfchein, An mir dem Pau vnnd Werchmayfftern, fouer vns 
Gott der Herr gefundt vnd leben verleicht, fol kain Fleis noch Achtung, was jmer muglich erwinden. 

Souil hieuor bemeltte zwo gelthandlung betrifft ift nichts darauff zufueffen, oder fich zuuerlaffen dan diefelben 
ain zeit nemben, Ee dan befcheydt hin vnd her wirder kumbt, derhalben die Notturfft erfordert, das ntitler weyl 
annder weg furgenumben, damit das geben mit viertaufent Gulden verfehen werde, auffer dejfelbe wierdt es in der 
Warheidt erligen, hie wir jch fo nit genuegfambe vergwiffung nicht auffzubringen, Soliches alles hab jch nit allein 
muntlich E. Gnad wellen anzaigen, fonder auch jn fchrifft verfaffen. Bin auch aigentlich entfchloffen geweft aindtweder 
zu der Ro. Kay. Mt. nach Praag oder zu der Ku. M. zu Behemb nach Lincz zuuer reyfen, dieweil fich zuetragen, 
das E. Gnad hieheer kumben, vnd jch demfelben. Alle Nott genuegfamblich erjndert, werden E. Gnad der Ro. Kay. 
Mt. vnd Kün. M. zum pefften nutz vnd befurderung, der felbigen ftadt vnnd nott gebeu zu E. Gnad gelegenhaydt 
wiffen furzutragen. 

Wien den ij. tag May jn 62 Jar E. Gnade Gehorfamer 

Thoman Eyfeler. 

Thoman Eyfeler, Gehorfamb Memorial, die gebeu, vnnd Beueflligung jn vnnd vmb die Stadt Wien. 



Wir Ferdinand, Romifcher Khayfer etc. Embieten dem Durchleuchtigiften Furften, vnnferm freundtlichen 
lieben Sune. Herrn Maximilian, Khunig zw Behaimb. etc. Durchleuchtigifter Furft freundtlicher lieber Sun. Wir haben 
drey Ewr Lieb vnnfs yeczt jungft funlich gethane fchreiben, alles den abganng gelts, auf die gepew Wienn vnnd 
Eberfsdorff betreffenndt, fampt feinen einfchluffen emphangen, vnd was Ewr Lieb der Nider Öfterreichifchen Cammer 
mitler weil derwegen zu handien vnnd zuuerordnen beuolhen, daraufs jn väterlichen gnaden verftanden. Was dann 
nun anlanngt di verlag folcher Haufsgepew zu Wienn vnnd Eberftorff, darauf wollen wir Ewr Lieb vaterlich nit 
pergen, das vnnfs jm Marggrafftumb Marhern, ain völHgkhait zuegeftannden ift, daraufs vnnfs vnngeferlich Acht 
Taufenndt gülden jnn Munncz gepüren wirdet. Die haben wir zw aufsfurdrung folcher gepew volgen zelaffen bewilligt, 
vnnd jeczt Alberait, an denfelben durch den Wolgebornen vnnfern lieben getrewen Sigmunden Heldtn von Khmennt 
auf Meferitfch, vnnfern Rat, vnnd des Khunigkreichs Behaimb vice Canczlern vnngeferlich funff Taufenndt Gulden 
zu banden vnfers Vitzdombs, vnnd Eyffelers richtig zu machen verordnet. Wie wir dann Harzue den vberrefft auch 
mit ehiftem hienach hinaufs furdern wollen. Darumben vnnd auf folches weil wir angeczaigt gelt funnft nindert annders 
wohin, one allain auf beftimbte Haufsgepew notturfften zuuerwennden beuolhen haben, fo zaigen wir Ewr lieb auch 
difes derhalben an, damit fy darob zefein werden wiflen, auf das folche gepew aufs folchem geldt gefurdert werden. 

Sonnft feyen wir mit Ewr Lieb vnnferer Nider Öfterreichifchen Cammer gethanen beuelch, wie fy mitler 
weil di Verlag erhaldten folle, väterlich wol zufriden. Prag den zwainczigiften Maj, anno jm zway und fechczigiften. 

Ferdinand. 
Dem Durchleuchtigiften Furften Herr Maximilian, Kunig zu Behaim etc vnnfern freundtlichen lieben Sune. Lintz. 
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XXVII. 

AUerdurchleuchtigifter Grofsmechtigifter Kaifer gnedigifter liebfter Herr vnnd Vatter. Eur Rom. Kay. Mt. 
Kriegs Rath Gebhardt Welczer, ift verschine tag zu Wienn gewefen, dem hat Thomas Eifeler Superintendent vber E. Mt. 
gepew daselbs, jnligennde Verczeichnufs, deren dafelbs erfcheinenden Pawnotturflften, zuegeftelt, mir furczubringen, vnnd 
vmb Pawgelt anczuhalten damit noth halben, das ganncze werch mt erlige. WiewoU nun gedachter Welczer beflenndigclich 
dargebracht. Das nach Eurer Mt. vnnd meinem von Wienn verrücken, nach gelegenhait der Verlag ain ßatliche 
Arbait volbracht, wie es auch aus nebenliegenden Modeln zusehen, vnnd derwegen er Wölczer fambt feinen Mitver- 
wonndten meinen zuegeordenten Kriegs-Räthen, der vnnderthenigen mainung, das der Vorlag halber ehe alle mitl 
vnd weg an die Hanndt zunemen, damit die gepew jecziger majfen Contimiiert, dann das man darinn ainiche ringerung 
ihnen /olle. Dieweil doch kain Arbait vnnderhannden fey, die nit zu der beueßigung gehörete. So hab jch doch vber 
E. Mt. jüngften beuelch der einftellung halber ainstails gepew an mich aufganngen, auf diczmals annders nichts thuen 
khünden, dann das jch die fachen an Eur Mt. gelanngenlaffe, der jch auch ain verczaichnufs aller gepew, fo jeczt 
vnnderhanden, fambt meinem bedenncken, fo ye ain ringerung furgenomen werden folle, wie vnnd wafgeftalt diefelb 
zubefchehen mit ehiftem hinnach fchicken will, fich darüber mit gnaden zuentfchlieffen, vnnd ift gleichwoll nit one, 
wann dife gepew alle in der verlag, wie fy jeczo feien, durch die in der Ei/elers verczaichnufs gemelte, oder aber 
anndere mitl, erhalten werden möchten, das es khunfftigclich ain groffe furderung geben wurde. Thue alfo E. Mt. 
zu derfelben Vätterlichen hulden vnd gnaden, mich Sunlich und gehorfamblich beuelhen. Geben zu Linncz, den 
funfvnd zwainczigiften tag, May, Anno im Zwayundfechzigiften. 

Eur. Ro. Kay. Mt. Gehorsamifter Sonn. 

Maximilian. 

Der R. Kay., auch zu Hungern vnd Behaim etc. Ku. Mt. meinen genedigiften liebften Herrn vnd vattern. Prag. 



XXVIII. 

» 

Durchleuchtigister Groffmechtigifter Khünig zu Behaimb allergnedigifter Herr. Euer Khu. Mt. Beuelich vnnd 
fchreiben welches datum des zwainzigifl May aus Lincz, mir den fiinffvnd zwaintzigiften Morgens frue zuekhumben, 
hab jch mit höchfter gehorfamifter Reuerentz emphanngen vnnd vemumben. Wie das die Ro. Kay. Mt., E. Khü. Mt. 
haben aufgelegt zuberadtfchlagen ob nit ettliche not gebew zu Wienn auff ein Zeit einzußellen, damit jr Khay. Mt. mit 
der Verlag deft leichter volgen khunnten, bifs widerumb ain Ordinary Pawgelt gefallen wuerde, darauff E. Khü. Mt 
genedigifter Beuelch an mich dieselb Particulariter zuberichten, an welchen orten allenthalben gearbait wirdet. Auch 
welche gebew mit wenigiftem Nachtail, Anfteen beleyben mügen, vnnd was Wochenlich an derselbigen einftellung 
an der verlag zuerhalten, wieuil Werchleut, Maurer, Furleut vnnd dergleichen Perfonen jn ftätter arbait verhannden, 
vnd wieuil derfelben abczuthuen, was auch jn fachen, mich für dafs befte^ anfech vnnd folches fouil müglich. 
E. Khu. Mt. furderlich berichten folle. 

Hierauff gib E. Khu. Mt. jch meinen vnnderthenigiften bericht, das jch mit Herrn Gebhartten Welczer, der 
Ro. Kliay. Mt., Presidennt vnnd Khriegs-Rath, jungftlich alls er hie geweft alle gebew der Beuefftigung beritten, wolge- 
dachtem Herrn Welczer nit allein dieselbigen, augenfcheindlich gewifen, fonnder auch Particulariter befchriben geben. 
Wo jch paw, vnnd was fydt der Ro. Kay. Mt. auch E. Khu. M. verruckhen vericht worden, daneben was für 
Manngl der verlag jetzo auch Khünfftig zurzeit khlainer Waffer, verfaumbnus derzeit eruolgen mechte, genueg 
famblich erjnnert, wie mir dann nit zweiflet, er werde folches erst nach difem E. Khu. Mt. genedigiften beuelch vnnd 
fchreiben furbracht haben, jn welchem Memorial E. Khü. Mt. genedigift vernumben, das jch, ob es muglich wäre, 
vafft gern also wie pifher die Werchleut von Maurern, Stainmetzen, Fuerleutten, Ziegl vnnd Khalchprenner, 
beieinannder erhallten wollte, derwegen jch auch, wolgedachten Herrn Welczer zwo gelt hanndlung jn mein Memorial 
verzaichnet, welche jn die achczchen taujfent Gulden anlauffen, vnnd wenn diejelben erhanndlct, mechte alfo ivie an- 
gefanngen Jn dem paw fortgefaren vnd die alten Schullden abzalt iverden, Ee folche Suma verpawtt, wuerden fonnders 
zweyffl die Rö. Khay. Mt. Auch E. Khü. W. verrer verlag halben genedigift noch gedennckhen, jm faal das aber 
je zvas eingeßellt foll werden, fo mochte das gebew jm Arfional daran jch anjeczo mit achzehen Maurern vnd zehenn 
Maurerpueben arbait, für ains am fueglichißen erligen, vnnd nämblichen iß die Arbaidt, fo darjnn vnnderfanngen, die 
Maur fo das Arfional vnnd Profanndthaus vnncz zu der Pafßeyen jm Ellenndt V fchaidet, volgundts die fchmidtn fambt 
zwayen gaden darauff zu wonungen, darjnn die Offycier des Arfionals jr Wonung haben fallen, nochmehr für jch, die 
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allt Stadtmazvr des Arfionals, höher da diefelbig gar nider, vnnd feuerzeittttis das Arfional gar grojfe gefär vnnd 
fchaden dadurch erleyden möchte, vnnd wollt follche gemeur alle jn aufganng des Monats Juny, wann es an geilt nit 
mannglet, zu guetter ficherhaitt tmnd fryden pringefi, mehten hernach diefelben Maurer geurlaubt, auffer des obrifien 
Maißer vnnd feiner zwayen Paliem, die Vberzymer vber die Städl, jm gedachten Arfional, nachdem die Nunmals auff- 
gefeczt, vnd vnbedeckht mugen khainen Anflanndt erleyden, muejfett an die ßadt mit ziegin bedeckht werden, eruolgte 
fonnßen, daraus groffer fchaden, vnnd wurden die Überzymer aller erfaullen. Zum anndem pin jch mit funffczehen 
Mawrem, vnd zehen Maurer-Pueben jn der Arbaitt, an der Cortina von dem Arfional vncz für den Salczthnem zu der 
Piatta-Fortna welche nunmalls fo weitt erhöcht, wie E. Khu. M, aus der Vifierung oder Model, fo Herr Gebhardt 
Welczer, derfelben fuergebracht erfehen werden haben, vnnd wollt alfo diefe Curtina zu Aufgang des Monats Juny, auch 
vncz gar an die Piata fonna gebracht haben, alfdann wäre die Cortena wol auff ain anndere Zeit einzuflelln, mtd von 
denen Maurern fo alda arbaitten der merer tail, vnnd darunder nicht mehr dann den öbrifflen Maurer wid fein Palier 
zue erhalteti, die anndem vrlauben. 

Zum dritten arbait jch mit zwainczig Maurern vnd neun Pueben an der Curtina von Sand Jacob *) gegen dem 
Stubenthor, auch an der Piber-Paffiein nach gelegenhaitt das mich das Waffer daran arbaitten Icf/l, vnnd fein difer Zeit 
diefe zwo arbait nicht einzue/lelln, vnnd dj genöttiften, dann die Stadt von Sanct Jacob vncz zum Stubenthor geöffnet^ 
des jch aber mit gottes hui ff, vncz auff Johannj in guette Sicherhaid vnnd friden prinngtn will, Alfdann an det'Piber. 
Paftein nach gelegenhait defs Waffers mit diefen Maurem-Arbaitten. Alfo haben E. Khu. M. verzeichnet mit wieuil 
Maurern feidt primo Marty gearbait dann jch die anzal Maurer nit ftettig gehallten, Winterszeyt, khainen nach dem 
Monett, aufler der obriften Maifter vnd Palier, die vbrigen allain nach dem Taglohn beczallt, vnnd primo Marty 
erft, jr Monetsbefoldung, angangen, vnd jft darjnn wol ain bedenckhen zuhaben, wie zu der zeit fo die Wafler khlain 
widerumb die Maurer mügen bekhümen werden, dann diefe nunmals jrer ainer fo guet jn der grundtarbait alls wenn 
fonnften zwen fein, die aller erft-abgericht follen werden, vnnd wann die Maurer jm Arfional vnd an der Curtina bey 
dem Salczthuem geurlaubt mag wochenlichen jn die zwayhunndert gülden erfpart werden vnnd nit vil mehr, Vrfach das 
der Stainpruch zu Dornpach nit erligen vnnd diefelben Stainmeczen vber vierczig Maifter nit geurlaubt mügen 
werden, dann die nit allain zu der Beuefltigung fonnder auch jn die Burkh, Eberftorff E. Khü. W. New-Hoffftallung 
und von Herrn Cuflman erkhaufften behaufung arbaitten, vnnd muefs jn albeg, ain guetter vorradt von Quadern 
gemacht, foll annders zu Herbftzeitten wenn die Wafler khlain, die grundtuefllen aus den Grundt erhebt werden, 
gleichff'als khumen die Maurftain fo am Wafler hieher gebracht, auch nit wol gar abgeftellt werden, dieweil vnczher 
khain vorradt verhannden, nachmalls die zeit hinumb vncz zudem Herbft zufamen zu pringen vonnöten. 

Zieglprenner hab jch vier Maifter, die wochenlich vier vnd funff Offen prennen auffer der Phlafler vnnd Dach, 
ziegl, die fein auch nit zu vrlauben, wuerde ain annders Jar groflen Menngl pringen, follt diefes nit fürgetracht 
werden. Der Furleut hab jch vnczher zwelff Zug, zu 4 vnd j. auch zwayen Roffen gehabt, die Sandt, Ziegl, Quader, 
Weelfandt, Zieglholcz vnd annders gefuert, fo fonnßen andere Jar wol zwainczig Zug gewefen, vnd follt das gebew 
alfo jm fchwung beleyben, wuer jch an denen nit genueg vnd fchwärlich damit volgen mugen, vnnd fo gleich was 
an denen gebewen, die zwo Partey Maurer abgefchafft, wurde jch dennoft der anczal Furlewt fchwärlich geratten, 
Vrfach, fo jch nit Ziegl an die Ort das kunfilig angemaurt mügen werden, fuern lies, wierdt jch jm Zieglhoff" nit 
Placz haben die Ziegl zulegen. So jft der Stainpruch zu Dornpach mit Maurftein dermaflen angehaufft, das man fich 
nit wol berueren mag, vnnd ift allain mangl halb der Fuerleut befchehen. Das jch genötiger Pawfachen zu füren 
gehabt, dann der Stainpruch foll vnnd muefs Raumb haben, das jch aufs den Fuerleuthen nit vil geratten wer mügen, 
dann die gebew wyrden auff" ain annders Jar allerfachen eingeftellt, wenn aber mir der ain tail bey Curtina zu Sännet 
Jacob vnd Piberpafftein beleyben foll,\nnA auff* khunffligen Herbft daneben von quader Maurftain, Khalch, vnnd Holcz 
zu Pierft-Steckhen, auch auff* khunffTtigs Jar, Ziegl jn vorradt gebracht foll werden, hab jch ain Vberfchlag gemacht, 
was wochenlich auff"s khligift angriff'en, aufler meiner, der Pawmaifter, Pawfchreiber, vnnd annder ordinarj Paw-Per- 
fonen befoldung auff*lauff*en wüerde, wie E. Khü. W. aus No. i hiebey genedigift zuuernemben, vnnd hab daneben 
auch mit N. 2, Ain Aufszug gemacht, was difs zwayundfechczigiften Jars wochenlich auff*ganngen, wiewol jm Monat 
January vnnd February khain Wochen vber 603 f. fo fein doch diefelben Monett ettliche grofl*e Ausgaben nit 
gewefen, die jeczo noch dem Martio, vncz auff* Martini fortweren, vnnd fich nit mindern, fonndern viel ee meren, 
dann jeczo das Zieglholcz vnd Zieglprennen Wochenlich bei zwayhundert Gulden nimbt, vnnd fach ich für das 
pefl*te an, wenn es die gelegenhait der. verlag geben mechte, das alfo fortgefaren, wo nit fo haben E. Khu. W. 
hieuor genedigift zuuernemben, das allain die Cortina bey Sännet Jacob vnd die Piber- Pafftein, jm Fortganng 
zuerhallten, diefer Zeit das genötigiß, vttd volgundt wenn die Waffer khlain, nit allein die Piber-Pafßein, fonnder 
furnemblich alle Grundtarbait, neben der Thuenaw, mit allem gewallt heraufs zupringen hoch vonnöten dazue weder an 
der Verlag nach vorradt, aller Pawmatery nit manglen foll. 



— 8i — 

Vnnd fo je durch die Ro. Khay. Mt. vnd E. Khu. W. genedigift hahin befchloffen, welches alles jn der- 

felbigen allergenedigiflen Wolgefallen fteet, das alfo ain taill Mawrer abgefchafTt werden follen, fo bitt jch ganncz 

vnnderthenigift für die armen Leut, damitt w^n diefelbigen geurlaubt, das fo genedigifle Verordnung befchehen 

möchte, das fy nit jr zeitt verliern, vnd mit der beczallung aufTzogen wuerden *), bin alfo der Ro. Khay. Mt. vnd 

E. Khu. W. verrer genedigiften Refolution hierjnn vnnderthenigift gewertig, was wir verrer genedigift auflfgelegt 

vnd beuolhen wirdet, dem wil jch aus fchuldigifter gehorfamifter Phlicht, nach allem meinem Vleifs vnnd vermugen 

vnderthenigift nachkhumben. Souii hab jch E. Khu. W. meinem Allergenedigiften Herrn auff derfelbigen genedigiften 

beuelich vnd fchreiben berichten follen, vnnd thue mich E. Khu. W. jn derfelbigen genaden vnnderthenig vnnd 

gehorfamift beuelhen. Actum Wienn den 26. May Anno jn 62. 

Vnnderthenig vnd gehorfamifter. 

Thoman Eyfeler, 



Eur Khu. W. 



Nr. I. Verczaichnus fouerr an dem Stattgepew, die zway Gepew, yV« Arfional, vnd Cortina von dem Arfional für 
den Salczthuern difer Zeit eingeftellt vnd diefelben Maurer geurlaubt werden follen, was auf das überig Gepew, der 
Cortina bey Sunt Jacob vnd Biber-Paßein, auch zufamen richtung aines Vorradts von Khalch, Maur vnd Quaderstain, 
vnnd anderrer Notturfft wochenlich vngeuerlichen auflaufen wuerdet wie volgt 

Vmb Holczwerch zu Pierftenfteckhen 12 fl. Vmb ZüUn Maurftain 24 fl. Vmb Khalch 60 fl. Vmb Maur vnd 
Dachziegl 100 fl. Zieglholcz fuer am Waffer 60 fl. Auf Schichtler 40 fl. Auf Gmeine taglon 40 fl. Stainmetzen vmb 
Quader 35 fl. Maurer 60 fl. Mortterkhnecht 6 fl. Zimerleuth 12 fl. Staincziehern 6 fl. Stainprechern hie bey der Statt 
fo Stain aus denn grundtuefften prechen 3 fl. Sandtwerffer 2 fl. Stainprechern zu Dornpach, vnd Tagwerchern fo 
denfelben Raumben, Stain aus den grueben ziehen vnd auf die Wagen laden 40 fl. Auf Schmidt vngeuerlich 10 fl. 
Fuerleuth 60 fl. Ziegldeckher 10 fl. Suma 580 fl. Reinifch. 

Es foll auch mit diefenn fünfhundert vnd achczig Gulden ain Vorratt erczeugt werden, das man denfelben 
hatt wan das Waffer gegen dem Herbft khlein wierdt. 

Nr. 2. Verczaichnus was jeder Wochen jnfonderhait, auf das Gepew der Beueftigung der Statt Wienn von dem 
vierten January vncz denn fybenczehenden Tag May dicz zwayvndfechczigiften Jars, Aufgeloffen alls 

Denn 4. January 535 fl. 3 /J i V2 >^. Denn 11. January 599 fl. 9V2 A, Denn 18. January 600 fl. i /f 28 V2 ^. 
Denn 25. January 535 fl. 26V« ^. Denn Erften February 603 fl. 6 ^ 16V2. Ji- Denn 8. February 437 fl. 6 /? 29V2 ^. 
Den 15. February 394 fl. 6 /? 20 ^, Den 22. February 440 fl. 7 /f 21 Va -**• Den Erften Marty 587 fl. i ß 21 Va ^. 
Den 8. Marty 525 fl. i ß. Den 15. Marty 883 fl. 7 )if 26 ^. Den 22. Marty 538 fl. 5 /? 25 ^. Den 29. Marty 
583 fi, 6 ß T ^. Den 5. Aprillis 580 fl. 2 /? 20 ^. Den 12. Aprillis 738 fl. i ß \\ ^. Den 19. Aprillis 
769 fl. 6 /J 27V2 -^. Den 26. Aprillis 756 fl. 7 ^ 21 ^. Denn 3. May*) 1555 fl. lü 20 Ji, Denn 10. May 
759 fl. 27 Vs ^. Den 17. May*) 812 fl. i ^. Suma 13237 fl. 6 /? i ^1 



*) Hier fand man im Jahre 1553 beim Niederreifsen der alten Stadtmauern in deren Grundfeften zwei römifcbe Grabdeine, Zeugen, dafs die 
XrV. Legion in Vindobona flationirt gewefen; auf einem dritten war die Infchrif^ fad nicht mehr zu lefen. Ber. u. Mittheil, des Alterth. Ver. zu Wien, 
IX. p. 163. *) Georg Wenndtnftachl, Übergeer auf der Thuennaw vnd Ellenndt Paftain, hat die zeit von October 1561 bis ende May 1562 keine 
Befoldung erhalten. *} Warumb hieuor den dritten tag May dife Wochen fouil Anlaufit namblichen 1555 fl. i /f 20 ^ Sein die Maurer in deffelb 
Particular zway Monat mit jrer Pefoldung einkhumben. *) Wie vngeuerlich hieoben den 17. May dife Wochen 812 fl. i Ji aufgangen, alfo wurde es 
vngeuerlich wochenlich zuegehen fo an dem Paw nichts eingeflellt wurde, vncz auf Martini. 



XXIX. 

AUerdurchleuchtigifter, Grofsmechtigifter Romifcher Kaifer Gnedigifter liebfter Herr vnnd Vatter, jn meinem 
fchreiben an Ewr Romifche Kay. Mt. von wegen einftellung eines tails gepew zu Wienn vor wenig tagen befchehen, 
ift vnnder annderm vermeld, das Ewr Mt. jch des Eiselers Super-Intendtntens vber diefelben gebew bericht, welcher 
ortten gebaut wurde, vnnd fo je ain ringerung befchehen folle, welche arbait am iiieglichiften eingeftelt werden 
möchte, hinnach fchicken wolte, difen bericht haben Ewr Mt. hieneben zuempfahen, vnnd daraufs lauter zuuernemen, 
das one nachteil kain ringerung befchehen kan, aus allerlay eingefiirtten vrfachen vnnd fonnderlich von erczeugung 
wegen aines Vorrats zu konnfftiger guetten gelegenhait, man wolte dann mit der Zeit das ganncz Werck erligen 
laflfen, das aber Ewrer Mt. mainung nit ift. Dann obgleichwol jeczo mit vrlaubung der Maurer fo im newen Arfonal, 
vnnd an der Cortina hinab gegen dem Salczthum arbaiten wochennlich in die zwayhundert Gulden zuerfparen, fo ift 
doch entgegen zu bedencken, Wie man hernach im Herbft, wann die Waffer ciain werden, zu der grundtarbait nach 

II 
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der Thonaw geübte Maurer bekommen wolle, derwegen auch in fonnder betrachtung, das durch ain folche ringerung 
die Zeit hinumb bis die Grundarbeit angeet vber acht hundert Gulden nit zuerfparen, vnnd aber am Gepew damit 
vil gehindert wäre mein gehorfambfs bedenncken Ewr Mt. lieffen es bei der jetzigen verlag, in namen gottes pleiben, 
vnnd das wenig fo fonnft zuerhalten neben der anndern vorlag erhanndlen, doch fteet folches bei Ewr Kay. Mt. 
gnedigiften Wolgefallen, zu deren vatterlichen Hulden vnnd gnaden, jch mich gehorfamblich beuelhen thue. Geben 
zu Linntz den anndern tag des Monats Juny. Anno jm zwayundfechczigiften. 

Ewr Rom. Kay. Mat. Gehorfamifter Sohn Maximilian. 

Der Rom. Kay., auch zu Hungern vnnd Behaim etc. Kon. Mat. etc. meinem gnedigiften liebften Herrn vnnd 
Vatter in Prag. 



XXX. 

Römifcher Kay. Mt. Löblich Prefident vnnd Khriegsräth, Wolgeborn geftreng. Edl vnnd Vefft, Genedig 
Herrn, die notturfft erfordert, das E. Gn. der Ro. Ku. Mt. etc. vnnferm allergenedigiften Herrn mit erffter gelegenhaydt. 
diefes Memorial furbrinngen, auff das jch auff die Articl genedigiften befchaydt erlanngen möchte, mich verrer jn 
denen gebe wen zurichten haben. 

Erfftlichen hab jch von der Rö. Kay. Mt. vor zwayen Jaren, jm beuelich die fchadthafft Curtitia vnnder dem 
Camnerthor zu vnnderfaren, damit diefelb beßenndig erhallten, vnnd hab vnnczheer nit mehr dann ainen Pheyller 
heraus gefuert, vnnd fein noch dergleichen zween auffzufuern, welche jch lanngft gern an die hanndt genumben. 
Dieweil aber nit enntlich enntfchloffen, die Ober-Paradeyspajflein ^) zuerhöhen, vnnd die Curtina ain tayll abczutragen 
hab jch nichts richten khunnen, Dann foll jch die Pheyller heraus maurn, wais nit wohin jch diefelb Erdt fchütten 
foll, da aber die Paffteyn erhöcht wie es der mayfftayll Pawmayffter für guet anfiecht, vnnd fouil jch nach meiner 
ainfallt darauff verftee, wen diefelb erhöcht, vnnd die Curtina ainstaylls abgetragen, pefler bedeckhtt wuerde fein, 
alfdann möchtt alle Erdt mit leichtem vnncofften vnnder gebrachtt, die Ziegl vnnd Stain, fo an der Curtina abgetragen, 
wider an diefes orts angemaurt, vnnd da gleich difs Jar, die Paffteyn zuerhöhen anfteen belyb, mochte ainen weeg 
alls, den anndern die Pheyller an der Curtina geraumbt, vnnd ausser gemaurtt werden, er wierdt ain folcher Pheyller, 
jn vier Moneten nit zum grundt geraumbt, dann man feer thüeff aufpueren mues, vncz zum guetten grundt, das vill 
fchüdt gibt, vnnd fo jch anfach die Erdt auff die Pafftein zufchütten, wuerde der Zeugwardt mit den Schiffpruckhen 
Raumb geben mueffen, diefelb an ain annder ort fuer. 

Zum anndern jft hoch vonnotten, den wajfer lauß ader merinng bey dem Stubenthor, ftatlich vnnd fiirderlich 
zuberathfchlagen wie derfelb. Oben, oder vnnder dem Erdtrich foll aufgefuert werden, damit gemellter wafferlauff, 
nit vber den Stadtgraben gelaydt, dann der jeczig hüiczen lauff aller erfaullt, vnnd taglich zum faal fich naigt, vnnd 
bey den groffen Regen vill fchüdt mit fiiert, den graben anfchudt. Zu dem fo wier jch Jn ainem Monat oder auffs 
lenngiß zwayen mit der Curtina fo hoch khumben das jch an dem Newenthor zuuer/eczen wier anfanngen nügen, da 
mues jch zuuor wijjen, wie die Merinng aufgefuert, auff das jch das thor, jn die rechte hoch zufeczen wiffs, vnnd zu 
diefer bradtfchlagung, jft ain notturfft, die von Wienn zuerfordern, mit jrem Rath vnnd guetbedunckhen zuhanndlen, 
obgleich jeczo, der Wafferlauff an die hanndt nit genumben, fonder ain guette winnter arbaydt geben wierdt, fo folle 
doch nichtweniger jn khüercz, wie die gemacht vnnd aufgelaidt befchloffen werden, von wegen, das jch mit dem 
Newen Stubenthor fortfaaren vnnd die Stadt jn Sicherung pringen müg. 

Zum dritten, dieweyll der thuern vnnd Allt Stubenthor nit beleyblich, auch neben des thuern ain gemaurtes 
Stokh zu dem Prediger Cloffter gehörig, zu der auffart auff den Waal vnnd Newen Mautheufl, zum tayll hinwegkh 
geprochen muefs werden, wäre zeit daran abczuprechen, ainen anfanng zumachen, fo wurden teglichen die abgetragen, 
vnnd Niderprochen Stain, widerumb dafelbs an der Curtina angemaurt, vnnd die Maurftain, fo jch diefer Zeit zu 
gedachter Curtina, auff der Achs mit vncofften fueren mues, jn annder weeg zu ainem vorradt, bey dem groffen 
waffer, Namblichen zu der Curtina bey dem Newen Arfional, gar an das ort, da die angemaurt, fueren mag, vnnd 
alfo an jedlicher Zülln Maurftain, fwnffunduerczig khreuczer zum wenigiften erfpart, dann wenn die Waffer khlain, 
khunedten die fchifftungen jn graben nit khumben, vnnd muefftn hieheer, alle Maurftain mit befonnderm vnncofften, 
auff wägen zuegefuert. werden, derhalben nüczlich, den thuern, Allt Stubenthor haus darneben vnnd Allt Stadtmaur, 
nach gelegenhaydt abczuprechen, damit jch dafelbs hin khainen Stain, oder wenig fueren dörfft laffen, khan auch 
folches abbrechen an eroffnung der Stadt wol befchehen. 



- 83 - 

Zum Vierdien. Ift ain notturfft aigenndtlich zu wiffen, ob zwifchen der Pyber-Paflein vntid Rotnthuem ain 
Stadtgraben, wie die Ro, Kay. Mt. vor fUnff Jarn Genedigifl befchlojfen, gemacht /oll werden oder nit, wiewol vor ainem 
Jar, wie die Ro. Kü. Mt. hie waren, durch Franncefco de Tebaldj Pawmaißer angebracht, es foUe khain graben hie 
zwifchen fein, fonnder ain Placz, fo jft doch nit gar lautter von der Rö. Kü. Mt. befchloffen worden, dann Ir Khü. Mt. 
mit anndern hohen gefchafften beladen gewefen. (Dieweyl aber numals mit der Pyberpafflein desgleichen Piataforma *) 
fohoch auffkhumben vnnd an dem iß, die Streichwern, an die hand zunemben, ift vonnöten das aigentlich befchloffen 
werde ob ain Stadtgraben gemacht oder Placz hiezwifchen peleyben foll.) 

Zum Fünfften So haben die Rö. Kay. vnnd Kü. Mt. genedigift befchloffen, das nit Not fey an die Pafftein, 
swifchen Salcz vnnd Rotethum Oretgianj zumachen, wie aus hiebeyliegenndem, der Rö. Khu. Mt. genedigiftem beuelich 
zuuernemben, jfl auch an Oritgionj auffgefuert. Nun hab jch neben meinem vnnderthenigiften fchreyben, derfelben 
Zeyt, diefer Pafftein halben ain khlaines erhebts Modellel mitgefchikht, das auff jeder feytten nuer zwo weer gehabt, 
Mayffter Peter Verabofco, der Ro. Kay. Mt. Pawmayffter, will drey wheren haben. Dieweil mier khain ännderung 
zuezufehen gebüern will, fo werden E. Gn. nochmalls von gedachtem M. Petter jn beyfein der anndern Pawmayffter 
vernemben, ob zwo oder drey nuczlich mügen gemacht, damitt nit gejrrt werde. 

Zum Sechßen jft vonnötten, difes gemeur vor vnnderwaffchen des waffer, fo feer tieff, dazuor mit ainer 
guettn Whier oder fchlacht zubewaren, damit nit khunfftig gefär zugewartten, darzue man jn die Sechfhundert Stamen 
Holcz notturfftig, vnnd follen lautter Aichen fein vnngeferlich zu vier khlaffter lanng, wais jch nit wo folche zunem- 
ben, hab mich gleichwol bey der Rö. Kay. Mt. jeczigen Vorfftmayffter erkhunndiget, zaigt er mir an, er wiffe 
nirgenndt khain peffere gelegenhaydt, allein oberhalb Cloffternewburg fey ain gehülcz, fo jm ftritt vnnd rechten 
fteet, da weren jn die zwaytauffenndt Stamen zubekhomben, vnnd nahet zu dem Waffer zu prinngen, war ainer 
befichtigung wierdig, wenns alfdann verhannden, möchte zw gueter zeit, wenn das Holcz aus dem Safft geet, die 
notturfft dafelbs nidergeftockht werden. Doch wierdt man aines gefertigten beuelchs, damit nit jrrung befchech, 
Notturfftig fein. 

Zum Sybennden. Steet die Portten jn das New-Arfional bey tag vnnd nacht offen alfo das man zu jeder zeit 
aus vnnd ein mag, hab diefelb mit Rafen verfchlagen vnnd verfichert gehabt, jft aber hinweckh geriffen vnnd wider 
auffgemacht worden, wäre vonnöten zuberathfchlagen, wie die Portten wol verfichert zufperren, vnnd wem diefelb 
fpörr vertraut foll werden, dann meinem ainfaltigen bedennckhen nach nit fürtreglich, das diefer ort alfo offen fteen 
foll, dardurch vill gefär zugewartten. 

Zum Achten fo jft vorlenngft beradtfchlagt, auch beuolhen, das vber die Thuena vom Allten Arfional jn 
Werdt ain Pnikhen foll gefchlagen werden, welches numals nit lanngen Anftanndt erleyden mag, folle annders mit 
der Pafftein zwifchen Rot vnnd Salczthuern fortganngen werden, wenn aber neben der Piata forma, dieweil fonnft 
ain Wehr fiirgefchlagen, auch der weeg auffs wenigift zum Reitten gemacht möcht werden, daran der Rö. Kay. Mt. 
Beer vill erfpart, dann fchlecht man vber die Thuena ain Pruckh, wierdt an diefem ort, diefelb durch die Eiffsgüfs 
järlich hinweg geriffen, derhalben wol zu beradtfchlagen järlichen groffen vncofften furzukhumben. 

Zum Neundten jft ain groffe notturfft auff khünfftigen Herbft, wenn die Waffer khlain, die Curtina zwifchen 
des Neuen Arfional aus dem grundt zu heben, dann an demfelben ort, bey nechtlicher weil, an verhinnderung der Wacht, 
die eben gering gehallten, jederman der was pöfes zu ftifften jn willen, hinauff, aus dem Ziegldach, die Ziegl auf- 
fteffen vnnd mit feurwerch fchaden zuefuegen möchte. 

Zum Zehennden, der Awen, darjnn das Zieglholcz hinfuro zuhakhen jngedennckh zu fein wie jch junngftlich, 
vnnd khuercz verftrichner Zeit jn meinem Bericht, der Ro. Kü. Mt. gehorfambift vbergeben. 

Zum Ailfften. Khan jch bey den gebewen nit genuegfamb Tagwercher haben, die Vrfach, das jn der Stadt zu 
fiben, achthallben vnnd acht Khreuczer zallt werden, da fy an der Rö. Kay. Mt. gebew nuer fechs Khreuczer haben, pringt 
mir groffe Verhinderung, jft ernnfter einfehung vonnötten, oder aber mir werde erlaubt, das jch auch fyben Khreuczer 
gebe, was aber der Ro. Kay. vnnd Khu. Mt. jarlich fiir ain Staigerung prinngen wuerde, hab jch vor wenig Wochen 
der Rö. Khu. Mt. vnnderthenigift, mundtlich vnnd fchrifftlich furtragen. 

Zum Zwelfften vnnd zum lefften will an der verlag manngl erfcheinen, derhalben fich die Stainprecher^ Khalch 
vnnd Zieglprenner lautter vernemben laffen, vnnd annder Werchleut mehr nichts zu arbaitten, vnnd zum paw zuefuem, 
fo nicht jr ordenliche wochenliche zallung fein wierdt. Wenn jch dene mangl an allem Zeug, wierdt jch wenig richten, 
derhalben der hochft haubtpunct ift, vnnder allen diefen, das nit manngl fey an dem Geld, vnnd wann nuer fouil, 
wie jch vngeuerlich zu Innfprugg, difs dreyundfechczigiften Jars auff Sechfunnddreyffig Tauffent Gulden vertröft 
worden, richtig verordnet wuerden, wollt jch meinem gehorfambiften anbietten noch, vill richten, vnnd an mir, was 
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jmnier muglich nichts erwinnden laffen. Bin wol bericht das ain khlaine Suma geldts khumben foll, vnnd ob diefelb 

fchon richtig, jft es vnnerkhleglich, damit nichts aufzurichten fomit jn khuercz mehr verordnet wiefdt. Bin allfo von 

E. G. nach derfelbigen gelegenhaydt, auff hieuor geftellte Articl, fchrifftlichs befchaydts gewarttig, vnnd E. G. 

mich beuelhent. 

-, ^ Gehorfamber Thoman Eyfeler, 

II. Septembr 63. Beratfchlagung der Statgebew zu Wien. 

K. k. Reichs- Kricgs-Minifterial- Archiv. 



*) Wafferkunft-Baftei. — •) Der Superindentent der Gebew Thoman Eifeler, von wegen merer vndcrbringung des Saltz dem Salczambtman 
hie die Gewölb in der Thuenau Paftey einzugeben, vnd diefelben mit ehiilem dekhen vnd verfehen zulaflenf Verordnung gethan am 27. April 1563. 
Doch dieweil wie anjeczo berichtet worde, das folches Tachwerch zu der beuefiligung khonnfftiglich nit dienen, fonnder vill mer ain nottuifft fein wurde, 
das der vnchofften aus des Salczambts gefellcn dargegehen werde, fo beuelhen wir in Namen der R. K. M. unfer Vater (Ferdinand) das jr bey dem 
Saltzarobt alhie alfpald gewiffe Verordnung thuen wollet, damit berurte Gewelb fo jme zu dem Salcz alberait aingegeben worden felbft der notturfft nacli 
bedekhen laflTe, 6. May 1563. 

XXXI. 

ixomifche Kay. Mt. Löblich Prefidennt vnnd Khriegfrath Wolgeborn. Geftrenng Edl, Veflt. Genedig Herrn, 
jch hab der verlag halben bey den Herrn Hof-Camer- Ratten angebauten, jren Gn., auch allen fchaden, fo der Ro. 
Kay. Mt. aus manngl der verlag eruolgt, anczaigt, bey jnen aber fchlechten trofl emphanngen, dieweill dann nun eben 
an dem iß, das weder Khalch, Stain oder andere Notturfft zu dem Gebew genuegfamber verlag eruolgen kJian, wais 
jch nit, was mit den Maurern, Stainmeczen vnnd anndern Fawleutten anczufahen, dann der maifft tayll, nach dem 
Monat befoldt, ain weeg alls den anndern jre Befeldung haben wellen. Sy arbaytten oder nit, Derhalben erfordert der 
Ro. Kay. Mt. notturfft daz E. G. befchaydt nemben, ob jch die Maurer, Stainmeczen, vnnd annder Pawleut vrlauben 
foil oder nit, vnnd da jr Kay. Mt. diefelben zu vrlauben genedigift verordnen (des jch doch nit gedennckh) fo iß 
man jn die fünnfftauffenndt Gulden fchuldig, die mueffen zuuor verordnet werden, das jedermann aufzallt werdt 

Souerr jr Kay. Mt. die gebew zuuerlegen, vnnd zu Continuirn allergenedigift beuelhen werden, erfordert 
aber die Notturfft, das E. G. An den Innhaber der Herrfchafft Rodaun, jtem der Herrfchafft Maur, vnnd die von 
Peterfdorff, an jedliches Ort befonnder, ain beuelich fertigen. Damit fy jren Vnnderthanen mit emnft aufferlegen, 
das vnangefehen der Fechfung, fouil fy Zug haben, auff zwen Tag, vnnd jnen durch den Khalchfchreyber angefagt 
wierdt Khalch zum Gebew, gegen gebuerlicher beczallung fiieren. Des khan an verhinnderung jetweders Fechfung 
gar wol befchehen, fo khame jch auch mit Khalch jn vorradt, das alfdann vnncz die Fechfung ain Enndt, jch mit 
den Zügen fo die Khalchprenner felbs haben geuolgen möchte hette fonnflen geprennten Khalch jn die zwaytauffennt 
mitl jm Waldt, allain der fuerhalben, doch die beczallung auch vrfach jft, das jch nit befteen khan. Deshalb E. G. 
jch abermals, der notturfft nach ^nzaigen follen, denen jch mich thue beuelhen 

E. Gn. Gehorfambe Thoman Eyfseler. 

1563. Sine dato. 

K. k. Reichs-Kriegs-Miniflerial- Archiv. 

XXXII. 

Ixomifche Kay. Mt. vnnferr allergenedigifter Herrn loblich Prefident vnnd Khrigsrath. Genedig Herrn hiemit 
vberfchikh jch E. G. den Abris des gebew von der Pyber-Pafftein vnncz zu dem Salczthueru, daneben der dreyen 
Pawmaifter fchrifftlich guetbedunkhen ^), vnnd jft auch mein ainfalltig guetbedunckhen, wie fy jn jrer fchrifften 
anzaigen, das zwifchen Rotnthuern vnnd Pyber- Pafflein ain Placz peleybe, bey der Pruckhen ain Thor vnnd auffcsiech 
Pmckh gemacht Die auffer Maur an der Thuena, vmb fouil erlenngert, das das Thor, bey dem Rotnthuern bedeckht fey 
vnnd dann das vbrig hinauff gegen dem Salczthuem mit zwo oder drey zeil Stekhen, verfchlahen, mit Erdt vnnd Stain 
angefchudt, dardurch des gemeur vor vnnderwafchen verhuet, vnnd gibt an jme felbs auch, ain Weeg zu geen, reytten 
zmnd faren, jfl auch järlicher großer vncofft erfpart. Dann follte ain Prukhen oben vber die Thuena jn Werdt 
gefchlagen wuerden allezeit die Eyfgüfs diefelb hinweg reyflfen, auch gefarlich dardurch zu fchiffen fein, des alfo 
auff die weyfs alles verhuet. So die Rö. Kay. vnnd Ku. Mt. auch darinn genedigift bewilligen, werden E. Gn. mir 
difen abris mit darauff gefchribner erledigung vberanndtworten laffen. Die Schlacht neben dem gemeur zufchlahen, 
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achtet jch war an alles mitl dem Prugg-Ambt anhenngig, das aus dem felben verriebt wuerde, dieweil fy doch 
fonnften die annder Prugkhen vber die Thuena fchlagen betten mueffen, darczue haben fy zu folcber Arbaydt allen 
Zeug vnnd vill hanndtfamer Leudt, dann jcb jn meinem Ambt hab, doch fteet es bey der Rö. Kay. vnnd Kü. Mt. 
genedigiften wolgefallen, aus welchem Ambt diefe Arbaydt befchehen foU. 

Den Vberfchlag der Mering vom Stubenthor jn Sawwinnckhl zu füem, was es gefteen wierdt, hab jch fambt 
den Paumayfftern beyleyffig vberfchlagen, für die Erdt aufraumben, wegkhfueren, die Mering Claffter hoch vnnd 
Weydt zu mauern, für jede Claffter zwelff Gulden, vnnd fein der Clafftern allenndthalben zwayhunndert fiinffvnnd- 
fibenzig, thuet dreytauffennt dreyhundert Gulden, verhoflf damit vnnd villeicht nach rechter abczukhumben. 

Was aber betrifft auflThebunng des Phlaffters von Sannt Jacobs Freythoff biß herumb an das Egkh zum 
Prediger Cloffters. Dieweil das Phlaffter an jme felbs alles zerriflfen vnnd anedas Newphlafftert hett myefTen werden. 
So gebuerdt denen von Wienn, das fy folches verrichten, vnnd je eennder fy es anfienngen, je nuczer es wäre, das 
das WafTer nimer durch den Freythof bey S. Jacob dem Waal zue, fonnder hinab jn der Gaffen runne, damit jch 
den Waal recht anfchutten khunnde des werden E. G. denen von Wienn zu derfelbigen gelegenhaydt durch ain 
Decret aufferlegen. 

Es fein jn meinem Memorial noch ettliche, genottige Articl nit befehen worden, welchen ainer der. 7. wie 
die Porten jnns Arfional verfichert wuerde, damit nit jederman alfo bey tag vnnd nacht feines gefallenns aus vnnd 
ein möchte, jft meines erachtenns ain groffe notturfft diefelb fperr, wie fy gemacht, wol zuberadtfchlagen. 

Es hat ainer des jnndern Raths, mit Namen Ludwig Weyfs. ain Heufl, zway Gaden hoch, jn Punndtwerch 
gemaurt, fo jme Herr Burgermaifter auff mein anlanngen deffelb widerumb abczuthuen aufferlegt, laifl doch gedachter 
WeyfTs khain gehorfamb dieweil es an alles mitl jn der Pawordnung verpotten, das Niemanndt von Stain, Ziegl der 
Säczn jn vorfteten pawen foll, Nachdem fich die gebeu jn vorfftetten teglich meren, wäre jch Befchaydts notturfftig, ob 
diefelb Heu/er, alletthalben ringfweyfs vmb die Stadt, fünffczig Claffter von den Stadtgraben, von Holcz erbaudt mugen 
werden, damit jch nit jeder Zeit. E. G. oder zuuordrift, die Ro. Kay. vnd Kü. Mt. mit dergleichen fachen behelligen 
bederflfte. allain von Holcz jft khaines weegs (foUt annders die Pawordnung hanndtgehabt) folches zu geftatten, 
vnnd fonndelich wierdt dem gemainen Man anraiczung geben, fo es ainem folchen geftadt, der es anndern follt 
helffen einftellen, darczue hat er, WeyfTs, folches khlaines Heufl, mit Pundtwerch zu maurn allain darumben furge- 
numben vnd verfertigt, das er enthelthalb der Schlachpruckhen, ain groffe hülczens Scheurn paudt, bey zwelflT 
Claffter lanng, vnnd zway Gaden hoch, villeicht jn mainung, ob jme das khlain zuegefehn, das er das grofTs auch 
alfo aufmaurn wollte, deshab E. G. jch anczaigen follen, vnnd fo E. G. nit einfehung thuen, was follt jch dann auff 
folche dinng, vil zeit verliern, vnnd mein auffmerkhen haben ftells E. G. haymb, das mir nuer khunfftig nit darumb 
zuegeredt werde. Bin von E. G. auff alle Articl fchrifftlichen befchaydt, fonnderlich den leften, die verlag betreffenndt 
denen jch mich thue beuelhen 

E. G. Gehorfamber Thoman Eyfeler. 

K. k. Reichs- Kriegs- Minifterial- Archiv. 



*) Francisco Thebaldi, Pietro Ferabofcho, Antonio Florian. (Continell a.) 



XXXIIL 

Romifcher Kay. Mt. etc. Hochloblich Prefidennt vnnd Khriegfs Rath, Wolgeborn Geftreng Edl vnnd Vefft etc 
Genedig Herrn, Wiewol jch negft verfchinen Freyttag den anndern tag diez Monats Nouembris E. Gn. anczaigt, 
das ain ftattliche Suma geldts, vber dreyffigtaufrent Gulden, auff das gebew hieheer ankhumben fein folle, vnnd jch 
folches von dem Pawzallmayffter vernumben, das jne die Herr Camer-Rath gewiflich vertröfft, dauon folche Suma 
zuuerordnen, das mennigclich abczallt, vnnd noch mit dem vbrigen ain guette Zeit gebaudt mug werden. Darauf 
jch mich gennczlich verlaffen. Derhalben E. Gn. anczaigt, vnnd daneben gebetten, das E. Gn. bey der Kay. Mt. 
dahin gehanndlet betten, ob Ir Mtt. folche Suma gar auff des gebew hie verordneten. So hab ich auch auff folche 
vertröfftung die Armen leudt, denen man vber Aindlefftauffennt gülden fchuldig, darauff vertröß, das fy diefe wochen 
aller fachen aufzallt follen werden, welche fich zum höchßen trfrewet, Wierdt aber den Armen leutten vbel beßeen, 
dann der Pawzallmaißer mir an gefftem den Vierdten Nouembris, widerumb ainen amidern befchaydt, den Er von den 
Herrn Camer-Räthen emphanngen anczaigtt, Namblichen das jme nit mer, dann drey oder viertauffent gülden, jeczmals 
müg verordnet werden, was gegen ainem folchen aufftenndten Refft, mit ainer fo khlainen Suma aufszuzallen. Das 
haben Er, Gn, Zuerwegen, Es wierdt folcher auffczug vnnd lanngfame beczallunng nichts annders geberen, das jch 



— 86 — 

hinfuro khainen recht gefchaffenen Maurer, Stainmecsen, vnnd annder Hanndtwerchjsleut mer auf dacs gebew wier 
bekhumben, dann welcher will bey folcher Zallung fich enntßiallten, Sy haben nun ain lannge Zeit heer, nit das trukhen 
brodt zukhauffen vermocht, haben fich allethalben jn die fchulden eingeßoffen mit jrem großen fchaden. Bit derhalben 
E. Gn. die wollen vnbefchwerdt, bey der Kay. Mt. etc. anhallten, damit fouil verordnet das menigclich abczallt werde, 
dann one das auff funffczennden tag dicz Monat Nouembris, der Maurer, Stainmeczen, Ziegl vnd Khalchprenner Zeit 
aus iß, damit fy die armen leudt nit jn größeren fchaden gefuertt vnnd jrer beczallunng halben hie noch feyrendt auff 
der Zerunng ligen. 

So erfordert auch numals die notturfft, das E. Gn. bey Kay. Mt. etc. befchaydt nemben, wie hoch Ir. Kay. 
Mt. auff das eingeunde Sechsunndfechczigifte Jar die gebew verlegen, vnnd was für gebew Ir. Mt. vnder die 
Hanndt zunemben genedigift beuelhen wellen, vnnd dann das Ir. Kay. Mt. der verlag halben genedigift, Verordnung 
theten, damit diefelb fouil fich Ir. Kay. Mt. zuuerpawen genedigift enntfchlieffen werden, zu gewiffen Zeitten, nämblichen 
zu einganng des Sechfunndfechczigiften Jars, der vierdte tayl, vnnd dann zu jedem Quartal, die gebuernus. dann 
genedig Herrn, jch getraw mir der geßallt die gebew nimer suerhallten, wie es pifsheer mit der Verlag gehallten worden. 
Es iß auch nit mit wenigen der Kay. Mt. fchaden befchehen, dann wo die Zallung nit iß, da mues ich durch die 
Finnger zuefehen, lefft fich niemandtt anreden noch ßraffen. Es ift allain jm Khalch folcher fchaden, das nit halber 
tayl dicz verfchinen Jar herein auff den Paw khumben, fonnder aller auff die Seytten gefuert worden, nichts minder 
fo werden die Wäldt abgeödt vnnd khumbt das Holcz jn die weytten, das hernach der Khalch vmb thoplet geldt 
jn erftaigerung wachfen wierdt, hab jch die Khalchprenner darumb ftraffen wollen, haben fy zubefchaydt geben fy 
khunnden Weyb vnnd Khinndt, auch jre Roffs vnnd annder jre Arbaydter nit erhallten, jch foUt fy aber wochennlich 
aufzallen laffen. So wellens nichts auf die feytten fueren, follt jch nun darüber fy noch darczu ftraffen, "was nucz es 
der Kay. Mt. ift, haben Er. Gn. zubedennkhen. Ich wais auch one die ordenlich vnnd gewiffe verlag nichts mer 
zupawen, wie gern jchs thete, vnnd gewifflich an mir nichts erwinden wollt laffen. Sonnfflen hab jch von der Kay. 
Mt. und Er. Gn. jn beuelich die Pyber Pajfteyn zuuerferttigen. Das khlain ö'rtle der Curtina bey den Newen Werrnner- 
thor, wenn das waffer fouil fällt, aus dem grunndt zuheben. Die Curtina zwifchen der Burger vnnd Pyber Pajfteyn 
auch fo die gelegenhaydt khlaines waffer verhannden, aus dem grundt zufueren. Widerumb die nidergefallne Maur 
auffzurichten. Er. Gn. die wollten auch das jch des Zeughaus follt vnnder die hanndtt nemben, vnnd wenn ich nun 
an allen difen hieuor benanndten gebewen arbaydten foll, wurde jch mit der verlag, vnder Vierczigtauffennt gülden 
nit abkhumben mügen, vnnd jm faal ain folche Suma zuuerordnen, der Zeit nit ftatte hette ift es peffer die Kay. Mt. 
die beuelhen weniger gebew, vnnd fouil alls mit der verlag geraicht mag werden, alls das ich vill leudt vnnd fachen 
beftellen foll vnnd alfdann mit denfelbigen jm Jar auffhören mueffte. 

Derhalben werden E. Gn. zeyttlichen befchaydt, bey Ir. Kay. Mt. nemben vnnd für alle dinng ain gewiffe 
ordennliche vorlag erlanngen, Alfdann will ich mit Gottes Hülff, an mir khainen fleyffs erwinnden laffen, vnnd khan 
der Kay. Mt. mit pefferem nucz die gebew füren, die Hanndtwerchfleidt fo nit fleyffig fein wollen aufczallen, vrlauben 
vnnd annder an jrer ftadt auffnemben, welches wenn die verlag nit verhannden, nit fein khan, fonnder mues wider 
meinen dannckh diefelben gedulden. 

Eur. Gn. die wollten auch jngedennkh fein, wie jch verfchinen Sumer an E. Gn. gehorfamblich angelanngt, 
das der Nider gefallnen Curtina halb, von der Stadt beede Camerer, mit jren Paw vnnd Werchleutten diefelb jn 
gegenwuerdt E. Gn. neben der Kay. Mt. Paw vnnd Werchmayfter, erfordert vnd nochmals notturfftigclich beradt- 
fchlagt werde, auff das nit khünnfftig widerumb fchaden befchech, gleichffaals war nun Zeit, das auch desweegs 
halben vmb die Piata forma wie vormals dauon geredt worden, deffelb wefen jnns werch khäme, E. Gn. haben mir 
lanngft zubefchaidt geben, die Kay. Mt. die wollen felbs auff den Augenfchein khumen, wenns E. Gn. vor Irer Mt. 
verrickhen darczue bringen mochten, wäre Vafft guett. Bin alfo von E. Gn. befchaydts gewarttig, damit ich mich 
nach gelegenhaydt deffelbigen jn allem zurichten wiffe, vnnd thue E. Gn. mich gehorfamblich beuelhen. 

E. G. Gehorfamber Thoman Eyfeler. 

Refolution. Souil die vergangen vnd khunftig verlag anlanget, folle fich die Hofchamer erkhlaren was fein 
khan oder nit, dan nach glegenhait difer erkhlärung würdet der befchaid an Eifeler was khunftig für die Hand 
gnumen werden folle mieffen gericht werden, es wolte aber vaft guet fein^ das an allen hierinn benanten Ortn 
vortgerbait werden möchte was aber die nider gefallen Cortir^a vnd den Weg umb die Piata Fortna betrijft wurdet ime 
in ander wog befchaid geben. 

15. November 1565. * Fieringer. 
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Romifch Kay. Mt. Hochloblich Prefidendt vnnd Khriegs Rath. Wolgeborn Geftrenng Edl. Vefft Gnedig 
Herrn, wie jch heut Morgen E. Gn. Mundich anzaigt das die Thuna jeczo dermaffe nider vnd gefallen, daz ich das 
khlain Orttl oder fluckh Cortina bey dem Neuen Wemerthor, gleichfals die Cortina zwifchen Gmainer Statt vnd Biber 
Pafftein, da dacz Waffer alfo khlain beliebe, vnd Gellts genuegfamb darauf verordnet vnd verbanden wäre, jn zwayen 
oder dreyen Monaten zum lengiften aus dem Grundt vber das Waffer erheben wollte, E. Gn. die haben fich aber 
zuerjndern, das jch noch vor dreyen Wochen vngeuerlich denfelbigen ain Memorial vbergeben, darinnen gehorfamblich 
vermeldt, vnd E. Gn. gebetten bey der Kay. Mt. ansuhallten, damit doch Verordnung befchehe die Allten Refft, wölcher 
vber Acht oder Nachent auf Neun Tauffent Gulden fich Erßreckht, vnd dann noch ain Sechs Tauffent Gulden, damit 
ob fich zuetrüge gelegnhait khlaines Waffers, jch ann Erhebung der gemeur (des Allain zu folcher Zeit befchehen 
mues) nicht die Zeit verlüre, vnd mangl halben der Verlag vermitten beliebe, Auff folches hab jch fidtheer ettlich 
mal bey E. G. auch bey den Herrn Hoff-Camer-Räten vmb befchaidt angehallten. E. Gn. die haben mich zu denn 
Herrn Hoff-Camer-Rathen befchiden, dafelbs hab jch khain andern befchaidt noch gellt vnczheer Erlangt. Allain man 
wölls der Kay. Mt. mit dem Erften furbringen, Alfo das jch bey folcher groffer gelegenhaidt des khlainen Waffers, 
welche fich nit Jarlich zuetregt, die Nucz vnd Nattwendig Arbait nit angreiffen, fonder die Zeit Vergebenlich ver- 
ftreichen mues laffen, dann Summers zeitten khan dergleichen Arbait nit verriebt werden, wann auch gleich vber- 
fluffig die Verlag verbanden. Damit mir aber die fchuldt nit zuegemeffen werde, jch hette durch mein nachleffigkhait 
folche gelegenhait verabfaumbt vnd hinftreichen laffen, habe jch es nit alein E. Gn. Mundlich, fonndern noch fchrifftlich 
anczaigen, follen wie jch folches dann der Kay. Mt. auch Mundtlich anczaigt. 

Derhalben fo werden Er. Gn. folches mit dem furdelichiften der Kay. Mt. furbringen, dann dergleichen 
Arbait khainen ai^ftandt erleiden mögen, wollen anders die Kay. Mt. dafs verriebt werde, vnnd do die Kay. Mt. 
den Allten Refft fo man zuthuen, wölcher in die Neun Tauffent gülden vnd nach zum wenigiften zuerhebung der 
hieurgemelten nottwendigen Grundtuefften, vier oder fünf Tauffent Gulden, gnedigift verordnen und das Waffer alfo 
khlain beleibt, verhoffe ich mit Gottes Hilff, ain anfehenliche Arbeit zuuerrichten, wölches mit gewaldt vnnd vberyger 
anzal der leudt vbereillt mues werden, darczue geboret das Gellts gnueg verbanden fey, On dasfelb khan jch nichts 
richten, wardt hierauf von E. Gn. furdelichen befchaidt, wie dann die Kay. Mt. AUergnedigift beuolhen, folches in 
fchrifften zuftellen fo wolle Ir. Mt. gnedigiften befchaidt geben vnnd Verordnung thuen E. Gn. mich hiemit beuelhent 

E. Gn. Gehorfamer Thomdn Eyfeler. 

Refolution Souil die beczalung der fchulden vnd verlag khunftigs gepew anlangt jn die Hofchamer vmb 
ehifte erkhlarung. Sonft wil Rhatfamer fein die nider gefallen Cortina bej dem Khamerthor zuuor aufczurichten, dann 
die grundtfeß der Cortina zwifchen der Piber und Burger Baßein anzufahen. 5. December 1565. 



XXXV. 

Khurtzer Sumari Aufszug was feydt des verfchinnen. 48. Jar als das Romifch Reich zu beueftigung der 
Stat Wienn vnnd anderer Graniczheufer, das Paugellt bewilligt, bifs zu Enndt des Augufty ditz 6^. Jars, dem 
vngeuerlichen Vberfchlag nach, verpaut vnnd entgegen an dem bewilligten Paugellt, auch in annder weg emphanngen 
worden, in maffen hernach volgt. 

Emphanng 

Von des Reichs bewilligten Paugellt, vom 48. vnnd Neunundfunffczigiften Jar, wierdet durch des Reichs- 
Pheningmaifter, als Lochinger, Schobinger, Hierfchen, vnnd Freydenreich für Emphanng geftellt namblichen 
404.011 fl. 51 kr. j -*i. 

Dan fo haben die Reichs Stanndt im 57. Jar, der Khay. Mt. ain Turckhenhilff bewilligt, was nun an derfelben 
nit .verkhriegt worden, vnnd im Reft beliben, daz haben auch gedachte Reich fftanndt auf die gepeu verwilligt, an 
derfelben verrait Hierfch vnnd Freydenreich für Emphanng 328.752 fl. 5 kr. 

Verrer fo wierdet durch vorgemelte Phening maifter, fo von anfanng vorberuerter Zeit aufs dem Hof vnnd 
Khriegs Zalmaifter-Ambt, des gleichen von ainer Lanndtfchafft in Oßerreich. jtem Robot vnnd Wexlgelt 820.617 
gülden Reinifch 59 kr. 3 V« ^ für Emphanng geftelt, fo auch auf die gepeu verwenndt worden, vnnder folcher 
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Suma zum taill die Wexl fo von des Reichsbewilligung herrkhumen auch begriffen werden fein, das beruerte Suma 
nit allain, von der Khay. Mt. herkhumbt. weill aber folches nit Specificiert, hats nit gefundert mögen werden. 
Id eft 820.617 fl. 59 kr. 3V2 ^. 

Summarum bringen alle vorgemelt Emphanng zufamen, fo auf nodturfft der gepew befchechen, 1,553.381 fl. 56 kr. 
Entgegen bringen die Aufgaben von vorgemelten Emphang zu nodturfft nachuolgunder gepew vnnd beueftigungen. 

Wienn. 

Hanns Lochinger gewefner Reichspheningmaifter hat auf nodturfft der Statgepew zu Wien in Zeit feiner Ver- 
waltung aufsgeben 173.702 fl. 35 kr. — Paul Schobinger, nach jme gewefen Reichspheningmaifter, hat auf die Stat- 
gepew zu Wienn aufs geben 178.708 fl. 5 /? 13 den. — Anndre Hierfch nach jme gewefner Reichs-Pheningmaifter 
hat auf die Statgepew zu Wienn aufsgeben 507.320 ^, 6 ß 6 den. — Hanns Freydenreich jetziger Phennigmaifter 
vber die gepew hat die Zeit feiner Ambtshanndlung bifs zu Enndt des Augufty dicz Jars auf Wien zallt 161. 147 fl. i yj. 
— Suma bringen vorgemelte Aufsgaben fo auf beueftigung Wien, feydt des Reichs bewilligung befchehen verpaut, 
vber das fo aus dem viczdomb Ambt zallt worden 1,020.979 fl. 12 kr. i ^. 

Auf Beueftigung von Raab 290.446 fl. 5 kr. 2 >^. — Auf Beueftigung Comorn 208.580 fl. 7 kr. 3 .^. — 
Auf Beueftigung von Siget 2.000 fl. — Auf Beueftigung von Bobotfcha 905 fl. 3 /J 14 ^. — Sumarum aller 
hieuorgefchribn Aufsgaben auf angeczaigte Beueftungen die bringen zufamen 1,522.910 fl. 51 kr. 3 ^. — Wann 
nun Emphanng vnnd Aufgab gegeneinander nidergelegt vnd aufgebebt wierdet vbertreffen dj Emphang die Aufsgaben 
vmb 30.471 fl. 4 kr. i ^. 

Vorgemelter Refft khumbt vnnd volgt aus dem das Hanns Lochinger, Erfter Reichs Paw Pheningmaifter, bey 
feiner Raittung 11.032 Gulden Renifch 14 kr. 2 ^. Paulus Schobinger der Annder Reichs Paw Phenigmaifter 
7.469 fl. 36 kr. 1V2 -A vnnd Leonhart Mulner gewefsner Paufchreiber zu Comorn, ift auch bey feinen Raittungen in 
die Sechs Tauffendt Gulden Reinifch per Refft fchuldig verbliben, thuen alfo obgemelter dreyer Partheyen, hinder- 
ftellig vnnd verbliben Refft zufamen 24.501 Gulden Reinifch 50 kr. 3^8 *2. Der vbertaill ift bey dem jeczigen Pau- 
zalmaifter im furiechen vnnd fchulden, die bey den Abraithungen wan man aufszalt, wider den Hanndtwerchs leuten 
abgezogen vnnd dennen Gepeuen zu guettem khomen, aber die obgemelten 24.501 Gulden 50 kr. 3V2 A fo bey 
den anndern hinderftellig verbliben, wie zuerachten, werden verloren fein. 



XXXVI. 

llaubt Beratfchlagung vber Beftellung der Hungrifchen, Windifchen vnd Crabatifchen Granitzen und deren 
zuegehorigen Notturfften. Wie die auf beuelich der Rom. Kay. Mt. etc. vnferes aller gnedigiften Herrn zu Wien im 
Auguß vnd September des 77. Jares gehalten, durch Irer Mt, et Kriegz Secretarien Bernhardten Reifacher verfafll vnd 
dan im October, Nouetnber vnd tails December Irer Mt, auf dife Form furbracht worden, *) 

Die Gepew fein diefe Jar herumb an allen Orten der Graniczen auch an der Statt alhie (Wien) dermaffen 
abkummen, das in dis fltick allein aines grofen vleis vnnd verpefferung zum hochßen bedürfftig, vnnd wie in Eur. Mt. 
Propofition vermeldt ift dis das ainig mittl dardurch Eur. Mt. des Feindts gewalt vnnd einbruch aufhalten, vnnd 
dero Lanndt vnnd Leutt darhinder vmb fouill lenger verbleiben mügen. 

Vnnd dieweil baldt im anfang deffelben Articls gemelt würdet auch daruon zureden. Ob die befefftigung 
diefer Statt Wienn ieczo alspaldt auch fürzunemen, oder bifs Eur. Mt. mit den andern genottigen Graniczgepewen, 
ettwas peffer aufkummen, anzuftellen fein foll. 

Alfo haben Ir. Fr, Drl (Erzherzog Emfl) vnnd die Erforderten Räthe vnd Lanndleuth notturfftiglich daruon 
zu reden nit vnderlaffen vnnd befunden. Da der ieczig Turckifch Kayfer den Fridt, auf den fich Eur. Mt. lenger nit. 
dan als lang es jme gefellig zuuerlaffen brechen, oder fonft aus furfallender Vrfach, wider Eur. Kay. Mt. Krieg 
furnemen würde, vnnd jne weder Erla noch Caniffa da fy gleich voUkummenlich ausgepawen, verhindern würden 
mügen. Das Er nit ßracks weegs hieheer auf die Haupt-Statt (Wien) vnnd das hercz feinen zug nemmen, vnnd die 
Vefften Raab mit ainer anzall volcks (Wie Er dan an Volck kainen mangl) leichtlich einfperren, vnnd hinderfich 
verlaffen möchte. 

Zudem das diefer Kayfer, ain junger Herr vnd Potentat, fich vmb nichts fchlechts, fonder vmb das Haupt- 
fhick felbß daran fein vorfordem vergebenlich angeloffen annemmen, vnnd feinen Lob vnnd Ruem defto höcher zufetzen 
gedenken möchte. Darzue jne das vmb fovill mer vervrfachen würde, da er wais vnnd erfert, wie jme dan dis nit 
verfch wiegen bleiben kan, wie an manchen vnnd vielen Orten die Beuefftigung diefer Statt (Wien) fchadhafft vnnd 
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offefi, wie viell mangl daran er/cheinen. Das Er auch gleich den erflen Tag feiner ankunnfft, fich in die nahendt Lagern, 
vnnd gar bifs an die Contrafcarpa des Grabens mit feinen Janitfcham gelangen, feine Stollen vnder fich in Graben 
treiben, fich gegeti den Streichweeren verfchanczen, vnnd alfo feines gefallen denen Pollwerchen vnnd Wällen mit 
vndergraben oder fonß zu arbeiten vnnd sunt Sturm da Er dan mit Volck vnnd mit detn Gefchücz den i^nfem weit 
vberlegen kummen kündte. 

Welches alles dan der Feindt in wenig Jaren herumb dermaffen gelernt vnnd wais das die gwaltigiften vnnd 
volkumenen Veflten Nicofia, Famagufta, Goleta, Tunifs fich vor ime nit erhalten kunnen. Vnnd dieweil diefes die 
Namhafftiße Statt (Wien), daruon in der Chrißenhait vnnd in Turckey geredt wirdt die diefen Feindt aufhalten folle 
vnnd ja der Rechte Schluffel iß, nit allein zu Eur Mt. vnnd dero anrainunder Königreich vnnd Landen, fonder zum 
ganczen Teutfch Reich, vnnd der vorigen Chriftenhait, vnnd daran fo vill gelegen, folle dife Statt das Gott gnediglich 
verhuetten wolle, verloren werden, die andern Granicz-Ort fich nit halten, fonder das gancz Lanndt miteinander dem 
Feindt auch in feine hannd volgen muefite vnnd ja nit wenig zu klagen ift, das man diefes fo genottig tverck nun 
ain zehen vnnd zwölff Jar herum fo gar erligen laffen vnd andere fchlechtere vergebenliche Gepew hat für genumen, 
vnnd fouill vncofften drauf verwendt. So künen Ir Fr. Drl. vnnd die erforderten Ratte ja anders nit Rathen, dan 
das Eur Kay. Mt. jro die beuefftigung diefer Statt am fürnemißen angeleegen fein vnnd darüber weiter kain Zeit ver- 
firaichen laffen, fonder allen Vleis, Mühe vnpd vncofften dahin legen vnnd die alfo zurichten vnnd verfehen, das Eur 
Kay. Mt. fich darauf verlaffen möchten, Das fy da es komme der Türckifch Kayfer wan er wolt ainen gewiffen 
vnnd feften Fuefs hetten, daran der Türkifch Kayfer, da er fich je darumb wolte annemen, den Kopf zerftoflen müflte. 

Darauf ift nun alspaldt die Frag, woheer die verlag vnnd der vncofften hierzue zunemen fein werde. In Eur 
Kay. Mt. Propofition Articl würdet vermeldt, das Eur Mt. zu dem Graniczgepew jarlich loo.ooo fl. werden bedurffen, 
wie auch diefelben in dem aufzueg der Granicz aufgab alfo benennt vnd ausgeworffen vnnd dieweil die Reichshilf 
auf Sechs Jar bewilliget, in welcher zeit die ausgezogene Pawhilf fich auf 600.000 fl. wurde erßrecken. So haben 
Ir. Fr. Drl. vnnd die erforderten Ratte vnnd Landleut für ain Notturfft geachtt. Das Eur Kay. Mt. diefe Jar hinumb 
ye ee fy die haben vnnd ettwo anticipiren kundten die joo.ooo fl., das iß den halben tail des Pawverlag, auf diefe 
Statt (Wien) anlegen. Mit den vbrigen 300.000 fl. aber die andern genottigifteh Granicz-Ort als Sakhmar, Tokhai, 
Zcndero, Erla, Wywar, Caniffa, von denen allen hernach auffüerlich meidung wirdt befchehen, anwenden laffen. 

Zudem wurdet verhofft da die nächft anrainunden Fürften, als der aus Bayrn, von Salczburg, von Paffaw, 
jtem Eur Mt. felbft Königreich vnnd Lannde, Böhaimb, Märhern, Ofterreich vnder vnnd ob der Ennfs auch andere 
Chriftliche Fürften vnnd Potentaten würden fehen vnnd vermercken, das Eur Mt. fich mit aim Ernnft darumb 
annemen, fo werden fy auch ohne allen Zweifell, jr getrewe hilf vnnd handt raichung mit ainem vnd anderem, fo 
hierzue vonnötten, thuen vnnd difs werck trewlich befiirdern helffen. Das verhoffentlich Eur Mt. etwo mit aim 
leichtern dan mit 300.000 fl. auskumen vnnd den vberfchuefs auf die anndern Graniczgepew dan auch verwenden 
werden mügen. Vnnd ift gewifs, Eur Kay. Mt. künnen Iro vnder diefer Zeit des Friedenns kain hohem Namen 
Ruhm vnnd Eer machen als da fy diefe jr Statt fWienJ daran der ganczen Chrißenhait fouill gelegen, alfo erheben, 
L'rpaiven vnnd befefßigen, wie es an jme felbß ain Notturfft, das fy der Turggen angrieff getroß erwarten müge. Wie 
hergegen nichts fchimpflichers fein kan, vnnd alberait von allen frembden Nationen, vnd in dem Erbfeindt felbft 
fchier fpöttlich daruon geredt wirdt, das man folche treffliche geleegenhait vnnd Notwendige Gepew bifslieer anßeen 
vnnd zu vnfer hochßen gefar erligen laffen. Wie nun diefes Gepew zu Wien fortgefeczt, wie auch das vbrige Pawgeldt 
ausgetailt folle werden das würdet Eur Mt. hernach furkhumen. (Man muefs dife Statt Aufspawen, das gelt nun von 
tier Reichshilff nemen. Man khan auch Vorttl finden das fo gar vil nit Cofßen wirdet. Man foll mitler Zeit d^n vorrath 
zubereitten.) Im anfang diefes Articls von den Gepewen ift geraten worden, das Eur Kay. Mt. die erpawung Wien 
kainesweeges tveiter anßellen, fonder die zum alletfümemißen vnnd ehiflem fortfeczen folle^i. Darauf ift auch ain Paw- 
verlag ausgezogen, vnnd von den andern Graniz ausgaben abgefondert worden, das kunnen Ir. Drl. vnnd die Erfor- 
derten Räte noch nit anders befinden noch rathen. Es iß aber Wien feinem Placz vnnd vngelegenhait nach alfo 
gefchaffen, das man das Ort alfo vefft nit machen kan wie es woll fein follte, dan man kan dem Feindt nit wehren, 
wie auch hie oben gemelt, das Er nit von ftundt an des erfften Tags fein Lager gar nahendt herzue fchlagen, fein 
Gefchücz nach vortl ftellen, feine Janitfchern an die Contra-Scarpa legen, alfobaldt durch Stollen in Graben kummen,* 
vnnd wie der Graben mer als halben tail vmb die Statt trucken iß, vnd er Erden da genueg hat, fich darinnen ver- 
fchannczen vnnd verfencken vnnd an mehr Orten zum vndergraben vnnd fprengen imnd zum niderfchlaiffen der Wäll 
vnnd Polwerch greiffen kan, das ime ain folches von den Streichweeren in die här nit kan gewehrt werden. Vnnd hat 
fonderlich durch deti Graben, da die Wien rinnt, ain folchen ifortl, das er Volck darein legem vnnd alfo defftpeffer des 
grabens mächtig werden, vnnd yeder zeit zuem Sturm kummen mag. Diefer ding kaines kan man im weeren, vnnd ob man 
gteich ain Plinden-graben an denen Orten da der Graben trucken iß, vmb die Statt füerte kan jn doch der in die lenng 
nit außialten, darumb ifts gancz befchwarlich alhie ain volkumene vnd fiebere Vefften aufzubringen. 

12 
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Der halben dan Ir Drl. vnnd die erforderten Räthe nit befinden khünnen, das fouill ficherhait vnnd gewifs- 
hait auf den faall der Turcken felbft belegerung auf diefe Statt zuftellen, vnnd darumben vonnötten, hierjnnen andere 
mittl zufuchen, Damit die Statt von dem Feindt nit gar gefpert werde, fonder der Donaw-Pafs allzeit offen bleiben, 
imnd Volck vnnd Profianndt zu derfelben Notturfft vnnd entfeczung herein gebracht werden müge. 

Darzue befindt fich das Rathfamift, das man die Inß jenhalb der Schlagprucken, darauf der Tabor ßeet, muh 
SU die/er Statt erpawen vnd zur weer einfaffen möchte. *) Dan erfllich ißs vnlaügbar, vnnd bei allen Kriegsverftan- 
digen wiflendt, das die yeczigen Vorfielt die/er Statt gröfie vnnd fchedlichefie Feindt fein, vnnd das diefer Statt erfte 
gegenweer vnnd Notturfft erfordert, das die Vor-Stett allenthalben auf ein genuegfame weite hinweg vnnd vmb vnd 
vmb fouill müglich ain geraume vnnd bloffe ebene gemacht werde. Das muefs nuer von langer hanndt, vnnd da man 
nit vbereilt wirdt befchehen, dan folle man es darzue kumen laffen, das der Feindt in anzueg wäre, vnnd man alles 
vberhaupt abreyffen oder gar anzindten müeffte, jft nit allain der grofs fchaden vnnd jamer des armen Mans der 
ainsmalls von Haufs vnnd Hof verjagt vnnd nichts mehr zu nucz kan bringen, fonder auch das zubedencken, das 
durch ain folch Feur da ain Windt darzue auffiuende, auch diefe Statt hierjnnen das feur fangen vnnd damit in nott 
gebracht werden möchte, Dieweil dan ain vnuermeydlich werck, die Vorftatt allenthalben hinweeg zubringen. So mueffen 
die Leutt fo in den Vorftetten wohnen widerumb ain Ort haben. Da fy ihre Wonungen hin machen, vnnd fich vber- 
ziehen mügen. Denen kan nun diefe Inß ertailt vnnd nach rechter mafs vnqd Ordnung, wie hernach gemelt, eingeben vnnd 
alfo defto leichter zu erpawung vnnd befeczung der Newen Statt kummen werden. Zum andern, da es zu ainer 
Feindts-Nott vnnd belegerung khummen folle, darzue dan ain grofs Volck in die Befaczung gehört. So hat man defto 
mer Placz vnnd räum vnder zukumen, vnnd ift man für Seucht vnnd Kranckhait die aus der Ennge vnnd wo das 
Volck alles vber ainander muefs ligen, pflegt zu volgen, deflo ficherer. Zum Drittett, Da dife Newe-Statt erpawen 
würde, der Feindt aus Not gedrungen, da er fein Leger muefs taillen, ains dis das ander jenhalb der Donaw für die 
ander Statt mueffte fchlagen. Zum Vierdten, würde er daffelb Leger in der Infi gancz gefärlich, vnnd in vnferm 
Gefchucz mueflfen haben. Zum Fumfften, weil es alles mit Waffer an vilen Orten mit Sumpfen vnnd Gräben verhindert 
kundte er kain Reyterey dafelbfl woll legem oder brauchen. Zu7n Sechfien. foll Er dan feine Janitfcharn Taillen deren 
er nit vber lOOOO mit fich bringt, fo kan er in aim oder anderm Leger deflo weniger groffen gewalt yben, vnnd 
auch deflo mehr gefahr vom vberfallen zu gewartten. Zum Sibenden, begibt fich dan, das 'fich die Donaw etwas fchwollt 
vnnd aufslaufft, fo kan er garnit bleiben. Zum Achten würde er auch die Statt deflo weniger befchlieffen kunnen, das 
fy nit jeder Zeit die Donaw offen haben, vnnd dafelbfl herab hilf empfahen möchte. Dan erfilich würde der Strom 
am Taber dardurch vertaidiget tverd mügen, zum andern kundte derhalben auch defio ficherer ain Plochhaufs im 
Wolf an dem groffen Donawfirom hinüber gefchlagen werden, dardurch dan abermales dem Türggen mit feiner Armada 
nit kundte herauf khumen, vnnd man alfo den Donawfirom von Oben herab mit hilf vnnd zuethuen Eur. Mt. Armada 
offen behalten möchte, wie dan von folchenn vnnd welcher maffen zu den Turgen perfonlichen belegerung der Statt 
Wien am aller ficherfien ain Leger auf die ander feiten der Donaw gefchlagen imnd der Statt Wien rettung vnmi 
entfeczting befchehen möflite, hernach in Articl von Offenfiflfkrig, weiter meidung wirdt befchehen. Wolte er fich dan 
der Donaw bei Clofier Neunburg oder der Orten, da es ain enng hat, mächtig machen, So mueffte er dafelbfl aber- 
males ain ander Leger fchlagen, damit wäre Er an drey Ort zertailt, muffte in gefahr fein, das jme nit ains vnd das 
ander, welches fchwacher wäre, von denen in der Befaczung, von Eur. Mt. Leger, das verhoffentlich wie hernach 
gemelt in der Nähe fein würde oder vom Reich herab vberfallen vnnd aufgefchagen werde. Unnd da Er gleich ain 
Leger mit gutter ficherhait dorten bei Clofier Neunburg hette, fein Gfchucz auf die die Thonaw flelte, So wurde er 
doch nit verweeren künden. Das nit ein anzall fchiff oder Flofs, fonderlich bei der Nacht fiirfahren vnnd da gleich 
ains oder zwai getroffen doch die maiflen vnbefchedigt durchkumen mochten. Aus difen imnd andern villen vrfachen 
haben die Fr. Drl. vnnd die erforderten Räthe gefchloffen Eur. Mt, einhellig zu rathen, da Eur. Mt. ain ficherhait 
diefer Stat Wien machen wollen. Das fy vor allen dingen vnnd zum ehifien die tranßation der Vorfielt in die Infi 
ins werck richten laffen. 

Darzue kan die Mafs vnnd Ordnung gebraucht werden, das diefelbe Newe Statt vnd der einfang wie hieuor 
auch ainmall befchehen widerumb ausgeflecht vnnd bezaichnet vnd mit aim geringen Graben ettlich Claffter brait 
eingefangen, vnnd dan den Inwohnern in den Vorfletten angezaigt werde, das hinfuhran kainer ain bleibende Statt 
da haben werde, fonder welcher fich hinüber ziehen wolle, der folle fich bei denen fo in fonderhait darzue verordnet 
foUen werden, anmelden dem wirdt dan nach gelegnhait fein Placz vnnd Stell ausgezaichnet vnnd vbergeben werden, 
vnnd folle denen fo alfo hienein pawen wollen, ain gancz Jar frifl geben werden fich allgemach hienein zuvberziehen 
vnd ire Wonungen zuezurichten, welch aber jre Heufer vber Jarsfrifl fleen laffen vnnd nit abbrechen werden, die Heuffer 
follen Eur. Mt. haimb gefallen oder fonfl preis gefprochen werden. Welche dan fonfl nit guetwillig hinüber pawen 
wolten, die dörffte man auch darzue mit zwingen, fonder mochte jnen ain andern Ort weiter von der Statt hindan 
ausgezaichnet werden, welches der Beuefftigung one gefahr wäre vnnd dahin fy jre Heuffer doch in Jares frift 
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verwenden folten. Wan dan der Graben vnnd die Pollwerch wie fy fein foUen ausgezaichnet, folle ainem jeden der 
es begert aus demfelben fouill Erdt vnnd Kifs er bedorfftig, damit er fein Placz vmb fouill höher anfchütten, vnnd 
fich vor den Wafferguflen auch verfichern müge, vergünt vnnd zuegelaffen würden, damit würde fich der Graben 
felbft ertieflfen vnnd erweitern. Auf folche erpawung würde auch der Nucz volgen das alsdan in ainer folchen 
befchloffenen Statt ain recht Regiment vnnd Manszuecht erhalten kundte werden, da man yeczt in Vorftetten allerlay 
Hermlofs zu nichtiges Gefmdl muefs gedulden denen man zu diefer Statt den zuelauff fonft nit kan verwehren. 
Ks würde auch diefe Stadt an gwerb vnd anderm trefflich aufnemen vnnd fich mer volcks dan zuuor, weil fy nit 
geleegenhait gehabt in die Stat zukhumen, hieher begeben vnnd anfeczen. Die vngelegenhait, das die Tonaw 
offtmales auslaufft vnnd denfelben Placz gar ausdrenckt, folle denfelben Piacz nichts hindern. Dan demfelben mit dem 
anfchütten, wie man dj erfarenhait dafelbft jenhalb der Schlagprucken flehet, vill kan geholffen werden, vnnd da die 
Leut vermerckten, fy ain gewiflen Stanndt vnnd verficherte Statt vnnd Wohnung alda haben, würden fy fich mit 
gröfferm Vleis vnnd Ernnft hierauf zuuerfehen vnnd zuuerfichern befleiffen, vnnd nit allain jre Pläcz fonder auch jre 
Heuffer zwen Gaden hoch erpawen damit fy vor dem gewafler alfo ficher fein mochten. So findt fich one das, das 
die nidern vnnd vnerfchütten Heuffer vor den järlichen WafTerguffen auffrecht verbleiben vnnd das von tag zue tag 
viell Leutt felbfl fich dahin ziehen vnnd New-HeufTer dahin Pawen. So fein der Stett vnnd Ort woU mer die alle Jar 
dergleichen guffen mueffen vberfleen vnd leyden, vnnd fich doch wollfärig vnnd aufrecht darjnnen erhalten vnnd ift 
gewifs, Da die Kay, Mt. hochlöblichißer gedachtnüs diefe Vmb/eczung vor ze/ien Jaren (1567), wie damalles 
gerattert worden, mit aim Ernnß kette getriben. So wäre das Ort alberait ange/eczt, vnnd würde die Vorflatt verrucht 
vnnd der befchwärden fchon vergejfen fein. 

Alfo liegts noch nuer am Anfang vnnd weil die Vorflett ye verändert werden muefTen, vnnd Eur. Mt. damit 
nichts benummen. So haben fy deflo weniger Vrfach hierüber vill bedenckens zufaffen fonder nach erpawung vnnd 
Vollendung diefer Stadtt mit erfler gelegenhait hernach die Aufifiierung der Pollwerch vnnd Wall dorten auch furzu- 
nemen. Vnnd do das befchähe, fo kundt dis ain rechte HauptvefTten fein, die man in Zeit der Not erhalten vnnd 
durch obgemelte Mittl entfeczen möchte. Darauf auch Eur. Mt. vnnd das gancz Reich ain Herz feczen, vnnd auf 
allen fall fich verlafTen dörfften. 

Kaiferliche Refolution. die Stat alhie Ml man in alweg aufspawen, die Vorflatt preche man hinwekh, beffer es befchche 
yeczo, dan hinnach in der Not imd in der ail, ob in die Inß die Stet supawen, fein zwai bedenk/ien, das erft ob man Waffer 
halben da pawen vnd wohnen werde kunen. Zum andern ob nit diefelb Waffer, da fy in gefar gereten, vnd verlorn werden 
folle, der Stat Wien fchedlich fein wurde das f oll befften bedacht, auch alle gelegenhaiten durch Pawverflendig befehen werden. 

Daneben aber werden die geringern mengl fo an den Paffleyen vnnd Weeren der hiefigen Statt erfcheinen, 
jeczt alspaldt verändert vnnd gepeflert muefTen werden. 

An der Khärner Pafteien, Oben auf dem Wahl gedachter Kharner Paffleyen nachdem es fein rechtes abrinnen 
nit hatt folle diefelbe befchütt vnnd abgewogen. Auch dem W^affer fein rechter ablauff gemacht werden. Die Luflft- 
löcher alda fein dem Erdtrich gleich, ifl ain NotturfTt, das diefelben ain halbe Klaffter hoch von der Erden auf- 
gemauert werden. Die Streichwören follen gleiches falles befchütt vnd pflaflert werden, das fy ir gutts abrinnen 
mögen haben. Dan ifl ain Streichweeren bei allen Pafleyen mit Schintln bedeckt, vnnd das abrinnen von den 
Dächern in Graben gemacht würde, doch fo hoch, das ain Man darunder gehen mag. Aus der Vrfach das alle 
Streichwehren trucken bleiben, auch das Waffer den Gwölben nit fchaden noch durchfincken müge zur zeit der 
Not, fein fy baldt allweeg zuthuen. Nachdem die Pflafler auf den Pruflweeren auf allen Pafleyen fehr vaffl löcherich, 
derowegen follen diefelben vmb vnd vmb vleiffig abkert vnd die Gruben oder Löcher mit ainem gutten Laim aus- 
gefloffen werden, Diefe Arbeit foll (damit es ain beflanndt haben mag) im Frueling befchehen. Inwendig in. gedachter 
Kharner Pafleyen hat WafTer durch die Gewölber ainstails fchaden gethan, foll wiederum ausgepeffert werden. Oben 
auf den Pafleyen fein die Stygenthürn, fo hinab in die Streichweern geet vaffl zu nider, jfl vonnötten deswillen das 
das WafTer nit in die Streichwöhren rinne. Nachdem auch alles WafTer auf dieser Paffleyen durch die Auflfart der 
Pafley herab rinnet, derowegen dem Gemeur grofTer fchaden befchicht vnnd die AufTart auswäfcht ifl ain NotturfTt 
das folche AufTart mit Kifling-Stain gepflaflert vnnd das abrunnen auf die Gaffen gelaytt werde. Gleichenfalles 
die Einfart in die Pafleyen vnd Cafsamata foll bei dem Thor erhöcht vnnd ain Sollfluck gelegt, das das WafTer nit 
in die Paffley hienab rinnen mag. Die Cortina zwifchen der Khärner vnnd Oberpi-Paradeifs-Paßeyen foll auf baiden 
feitten abhengig befchütt vnnd in der mitten dem WafTer fein ablauf gemacht werden. 

Obern Paradeifs- Paffley, (1532 Heyner-Paftey, 1538 Wasen-P. u. 1684 Wasserkunst-P. genannt.) Die Ober- 
Paradeifs Paffley folle allenthalben befchütt auch den Streichweeren vnnd Kaczen der WafTer ablauf, vnnd wie in 
den vorigen gemelt gemacht werden. ') 

Unter-Paradeifs-Paffley. (1547 Jacober-Pafley, 1684 Braun-P. gen.) Die Paffley foll allenthalben befchütt, 
vnnd dem WafTer fein abrinnen auch den Streichwöhren wie hieuor gemelt gemacht werden. 
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Die Bürger- Pafßey bei den Predigern, (1544 auch Prediger-P., 1684 HoUerstauden-P. gen.) Bey diefer Pafft eyn 
feindt die Einfartten vnd die Kaczen mit Schintln deckt, derhalben von den Dachern auch von der Pafftey herab, 
vnczt gar in die Streichwehren das WafTer rint vnnd fchaden befchicht, derhalben ain Notturft, das auf der Pafftey 
ain klaine Anhoch gemacht. Alfsdan mag alles Waffer in ainer Stainen-Rinnen in den Stattgraben gegen dem 
Stueben-Thor ausgelait werden, vnnd folle difes Pollwerch alsbaldt man die geleegenhait haben kan, erweytert die 
Kacz auch peffer geordnet werden, vnnd fonderlich die Mauern an der mittern Kaczen, auch die Kacz felbft zum 
taill dan weg gebrochen. Die Cortina zwifchen der Prediger vnnd Biber-Paftein foU an denen Orten es vonnötten 
aufsgemacht nach Notturfft befchütt, vnnd dem Waffer, wie hieuor gefchriben, fein abrinnen gemacht werden. 

Pieber-Paffleyn. (1533 Biber-P. gen.) An diefer Paffteyn ift kain fonderer mangl, allain das diefelb befchütt, 
auch dem Waffer fein abrinnen gemacht, vnnd die Streichweren befchütt pflaftert vnnd bedeckt werden. Alfo pläet 
fich das Gemeur dafelbft geradt ob der Scarpa hienaufs, das folle auch vleifig befehen vnnd gepeffert werden. 

Piatha-Forma. (1563 Thunau-P. gen.) Bei difer Piatha-Forma nach abpfechtung der Donaw ift befunden, das 
der Wafferwerffl hieuor im Grundt dafelbft gruben eingewafchen. Derhalben hieuor für ain Notturfft angefehen 
worden, das man nach dem Waffer zwolff Claffter lang, fechs Wafferftuben, mit Stainen verfencken foU, nämblich 
ain Wafferftueben foll lang fein zwo Claffter, auch anderthalb Claffter weit, vnnd anderthalb Claffter hoch. Welche 
Waffer-Stuben von Steirer-Pöden gemacht vnd mit groffen Maurftain verfenckt werden muffen. Das Ort, foll ieczt 
wider befichtiget, vnnd do es ain Notturfft an diefem Vncofften nit vnderlaffen werden. Auf difer Piatha-Forma follen 
gleichsfalles die Pfeiller ausgefchüt, vnnd das Waffer abrinnen gemacht. Es foll auch hinder difer Piatha-Forma 
ain Wall wie vonnötten gefchütt werden. 

Die Arfio7ial'Paßeyn. (1684 Munich-P., 1706 Neue Thor-P. gen.) Diefe Pafftey folle befchütt vnnd wie hieuor 
auf andern Paffteyn der Wafferablauff gemacht auch die Streichwehren befchütt Pflaftert vnnd bedeckt werden. 
Die Cortina von der Arfiönall- vnczt zu der Eck-Paffteyn foll zu baiden feitten befchütt vnd in der mitten Sinck- 
grueben, das das Waffer von dem langen Zigldach des neuen Arfionals vnnd von der andern feitpn fein Aufs- 
rinnen in gemelte Sinckgrueben haben mag, gemacht werden. 

Eckh'Pafflein, (1684 Elend-P. gen.) Diefe Pafteien foll auch befchütt vnnd wie den andern der Wafferlauf 
gemacht werden. Die Streichwehren fein nit recht gefeczt, follen befehen, vnnd der rechten Lini nach verändert, 
dan auch wie vonnötten, befchütt vnnd bedeckt werden. Alfo foll auch die Cortina von der Eck bifs zur Schotten- 
Pafftey *) in jre rechte Lini gebracht vnnd befchütt werden. 

Schotten Paßey. (1684 Melcker-P. gen.) Die foll vmb vnd vmb mit ainem Mantl ainer Mauer bifs auf 4. Claffter 
hoch vmbfangen werden. ^) 

Landt-Paffley, (1547 Rom. Kay. Mt. Paftey, 1684 Löbel-P. ^) gen.) Gemelte Paftein, welche auswendig am 
Gemeur fehr fchadthafft, folle erftlichen der Gang vnnder der Erdt, welcher vmb vnd vmb die Paffteyn geet, von 
grundtauf bis an das gwölb aufsgemauert vnnd woll verzwickt werden. Ob der Erdt bei der zerbrochenen Maur, die 
fich heraus Pläet, bis auf halbs aufgefiiert vnnd an die Alt-Mauer fiirgelegt werden, vnnd was an der Alten-Mauer 
ledig vnnd zerbrochen ift foll man heraus brechen, vnnd die alte vnnd newe Mauer in einander verpinden, Aisdan 
wan man auf halbs vnnd an die Pruftweer mit Erdt aufgefuert vnnd gefchloffen werden die vbrigen Ziegl von der 
Alten-Mauer kan man zur neuen Maur brauchen. Souill aber die ander feiten gegen den Purck-Paftey betrifft, findt 
fich diefer Zeit kain fonder mangl aber zubeforgen, das kunfftiger Zeit möcht fchaden befchehen. Dieweil es aber 
vorgefchriebner Mauer diefer Paftey ain groffer vnforn bringen würde, ift ain Notturfft das diefe Maur wie die ander 
gleichermaffen miteinander, vnd oben auch mit Erdt aufgefürt werde. Vnnd was oben auf in der Pafftey im Licht 
fchadhafft. vnnd zerbrochen ift. Das foll auf drey, vier, fünnf, vnnd fechs Schuech, vnnd was die Notturfft erfordern 
wierdt, ausgebrochen vnnd ausgewechfelt vnnd wiederumben vleifig aufgemauert, auch alte vnnd newe Mauer in 
einander punden werden. 

Bnrck-Pafley. (1533 Burg-P., 1 684 Alt-Spaniger-P. gen.) Was die Purg-Paftey belangt vnnd diefelben zwo Cortina 
ift auf die Modell gefchloffen worden vnnd halten Ir. Durl. vnnd die Rate nit für Rathfam, das man w^eiter mit der Paftey 
hienaus fahren folle. Dieweil es ain groffen Vncofften erfordern vnnd doch zur Vefften nit fonders mehr nucz fein werde 
vnnd alfo achten Ir. Durl. das auch ettwas ftatliches an den vberfchlagen vncofften der 300000 f kone erfpart werden. 
(An der Statt Wien ift ain gancze Newe Peftey vor der Purg zu pawen, die andern Paffteyen an vill Orten zuuerpeffern, 
vnnd in jren ftanndt zubringen die Gräben zuerweitern vnnd an ettlichen Orten zuertieffen ift angefchlagen auf 300000 f) 

Gärtten auf den Paßeyen. Die Gärten auf allen Pafteyen, welche auf den Gewölbern fein, ift gefchloffen. das 
diefelben fouil deren fein alle weg gethan follen werden. 

Wan man auch mit dem Paw vnnd den Cortinen die noch zu machen vnnd zu befchutten fertig, follen dan 
alle die Pruftweeren, die iczt von Maur fein abbrochen, vnnd die mit Erden aufgefuert vnd angeftoffen werden, das 
muefs dan zu feiner Zeit vnnd geleegenhait befchehen. 
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Die Graben fo vmb diefe Statt Wien, foUen an allen Orten fouill miiglich erweittert, in fein rechte Pendencz 
gebracht, vnnd da man kain Waffer kan haben, ain plinder Graben aufs nägft fo müglich zu den Wällen hinzue 
vnnd darfiir noch ein Zwinger darhinder gemacht werden das muefs auch mit der Zeit wan man mit dem genottigern 
fertig befchehen. 

Der Perg vor dem Schotten-Thor, ift hieuor durch ain fondere Robat vom Lanndt gutten tails hinweg 
gefchieben worden, den fiiert man wiederumb allgemach ahn, das foUe eingeftelt vnnd mit Ernnft abgehalten werden. 

Der Rain fo beim Ochfengriefs, vnnd darauf die Weingarten hienaus ligen, ift difer Statt auch fchedlich, der 
kundte durch das mittl, wan die Wien von den Müllgraben jn jrem rechten Rin foll gelait, derfelb Mullgraben, Item 
die ftainern Wüehrn weggebrochen vnnd eingeebnet, allgemach hinwegk geraumbt werden, vnnd wan die Wien grofs 
ift, fondere Leut da feyen die mit Hawen vnnd Schauffein vnder grueben, würde das Waffer denfelben Rain jmmerdar 
weiter hinweg nemen vnnd weiter von der Statt feczen. Es /olle auch bedacht vnnd nachgefehen werden ob die Wien 
oder ain ander Pach in die Statt gelaitt vnnd hiedurch die fürnemiften Gaffen gefiiert, die Gaffen dardurch fauber 
gehalten werden mochten, (gehört alles zu kunfftiger Anordnung, wan nicht dieweil der vorrat zum geben, zue beflellen 
einen fondent PawmaißerJ. 

Zu Wien fein vorhanden. Scharffmeczen 3. Topl Cartaunen 9. Ainfach Cartaunen 15. Vngefaffte Cartaunen 9. 
Singerin 26. Vngefaffte Singerin 3. Notfchlangen 10. Quartirfchlangen 2. Falconen 23. Topl vnnd Ainfach Falconet 26. 
Scharffatindl 10. Haufniczen 26. Morfer zum Feurwerffen 15. Orgeln 23. Doplhaggen 429. Vngefaffte Doplhaggen 5cx>. 
Eifene Camern 17. Zeug Puluer 923 Cente. Haggen Puluer 269 Cent. Hanndtror Puluer 753 Cent. Zind Puluer 
79 Cent. Pley 390 Cent. 

An fchadhafften Gefchucz vnnd Metall ift alhie verbanden 566 Cent. — Rochkupfer jn halb Kugln vnnd 
fonft 488. Cent, das folle zu andern neuen Gefchucz vergoffen werden, vnnd dieweil auch in der Neuftatt dergleichen 
fchadhafft Gefchucz vnnd Metall verbanden, kunnen in die 200 Cent, hierüber genumen vnnd mit vergoffen werden. 
Darzue mus man haben 86. Cent. Zin fein alhie verbanden 39. Cent. Mangelln noch 47. ein Cent, vmb 18 fl. 
Thuet 846 fl. Daher geen allweg an 10. ein Cent, in Feur ab Refft 11 88 Cent, von aim Gifferlohn 22. ß 
Thuet 3267 fl. Von diefem Zeug follen goffen werden 8. Quartirfchlangen aine zu 34. Cent, werden haltten 270. Cent. 
20. Doplfalconet 200. Cente. 20. Ainfache Falconetl 100. Cente. Klain Falconetl zur Wagenburg joo. zum tail mit 
Keüln zum tail zum vberwerffen zuegericht 300. Cent. Sechs Haufniczen zu 14 Cente Thuet 84 Cente. 

Es follen auch hie zuegericht vnnd auf ein Feldzug oder andere fiirfallende Notturfft aufbehalten werden 
30. Streitwagen mit Doplhaggen vermüg der Muffter auf jeden 6. Doplhaggen zuraitten, ein Wagen wurdt bei 20 fl. 
koften thuet 600 fl. (künen hie im Zeughaus zuegericht werden) Doplhaggen darzue fein 180. ein vmb 7 fl. 
Thuet 1260 fl. So muefs man zu den neuen Stucken fo der Löffler goffen zu jedem 300. Eifene Kugln haben, das 
Eifen fich auf 5430. Centner vnnd in Geldt fambt dem Macherion. 16962 fl. Daran noch vber 2500 fl. nit bezaltt 
vnnd doch eine groffe Anzall derfelben geliefert worden. Soll die Arbeit nit erliegen oder man die hernach noch 
fchwerer vnnd teurer bekumen müeffen Sollen auf wenigift iczo 5000 fl. zu 

An Doplhaggen vnnd Hanndtrorn ift ein groffer Mängll deren follen yeder Sort ein gutte Anzall gemacht 
vnnd erzeugt werden Toplhaggen 1000. Thuet 4000 fl. Handror deren fein weder im Zeughaus alhier noch in den 
Befaczungen fchier gar ka'ine verbanden, follen 3000. erkaufft .werden, thut fambt den Flafchen vnnd Zuegehörung 
9000. fl. Handtror mit Feurfchloffen lOOO. Thut 3500 fl. Handtror fo ettwas kurczer für die Archibufier 500. auch 
mit Feurfchloffen, thuet 1750 fl. 300 Mufcetten oder halb Toplhaggen ein zu 3V2 fl. thuet 1050 fl. Schüczenhauben 
4000. zu anderthalben fl. thuet 6000 fl. Helleparten fein gar wenig verbanden follen fein 500. ift 500 fl. Seitenweer 
ICXX). halben Tail Baidenhänder halben Tail Tuffeggen vnnd Rappier zu i V« fl. ift 1500 fl. Gurtl. lOOO. ift 500 fl. 
1000 Centen Eifen zum Newgefchucz zu faffen vnnd allerlei Notturfften der Zeugheuffer. thuet 3000 fl. Stahel 
100. Centne thuet 350 fl. 

Item Allerlei Zeugholz zu den neuen-Gefaffen, die von Langerhand zuezurichten ift 1000 fl. Pley ift zimblicher 
maffen abkumen, follen aufs wenigift wieder ain 500 Centner in Vorrat gebracht worden ift 2000 fl. Sailwerch ift 
auch gar abkumen, deffen mus man den Veldtfchifprucken vnd zu Munition ain gutten Vorrat haben gehört drauff 3000 fl. 

An Pulfer ift nit mer dan bei 200. Centner allenthalben alhie vnnd zu Carneuburg, Clofter Neuburg vnnd 
Tuln verbanden follen aufs wenigift noch 2000 Centner gemacht werden. Die Verfertigung des Pulfers ligt am aller- 
maiften an der Saliterey, die ift diefe Jar herumb aus Vrfach das die Verlag darauff gemangelt, jn Böhaimb, 
Märhern, Hungarn vnnd Ofterreich vafft abgangen, oder doch aus Eur. Mt. Verhandlung in frembde Hand kumen, 
darumb fein hieuor allerlei Guttbeduncken geben worden, das für ains nämblich aller Saliter allein für Ir. Mt. hoch- 
loblicher Gedächtnus erkaufft, wie jne dan Ir. Mt. vafft allen zu 10. fl. haben kunnen, vnnd den wen er geleutert 
zu 14. fl. hienaus geben haben mügen; vnnd dieweil die Verlag nit allzeit verbanden jfts auch dahin bedacht worden, 
das die Statt in Bohaimb vnnd Marhern felbft die Verlag darauf thuen, vnnd den Salitter alfo bei fich bifs auf Ir. 



— 94 — 

Mt. Beuelich behalten, oder wems Ir. JÄt. bewilligen hienaufs geben, vnnd der Gewin allzeit für Ir. Mt. dennoch 
erhalten folle werden. Deren kains aber ift zur Vollziehung kumen vnnd wiewoll mit dem Geldt fo für das Spanisch- 
Puluer eingenumen, ettliche Salitter ftatt da hierumb wieder aufgericht auch ein zimbliche anzall Salitter herwieder 
gelieffert worden. Daflelb Geldt aber nun auf Saliter auch auf andere des Zeugwesens Notturfften Ausgaben worden, 
fo will es gleich gar erliegen. Darumben werden Eur. Mt. mit derfelben Hofkriegs- vnnd Camer-Rätte auf obbemelte 
hieuor auf der Pau gewefene Guetbedunkhen vnd was man noch dinftlichs hierzue erfinden kundte, dahin genedigift 
bedacht fein wollen, damit die Saliterey jre richtige Verlag haben künen, dan Eur Mt. daraus nit allein jre Leutt 
die fy darauf halten, fonder auch den Genuefs dauon haben kunnen. Das fy ein Jar ein gutte anzall Puluers one 
jren Vncofften werden daraufs machen mügen fZur erhaltung der Saliterei /eitt drey Weg, das Ir. Mt. denfelbfi 
Verlegen, oder die Stet in Bofitneti vnd Mdrheni, oder man laffe die Verlag eim Handlsntan oder etlichen mereni, yedem 
ein fondern Creifs in befland) Mitler weil vnnd zum Anfang hat der Obrift-Zeugmaifter auf erzeugung Puluers. 
lOCX). Centner Saliter begert, die künnen in aim Jar aufs Eur Mt. Königreich Bohaimb vnnd aus Mahrern aus 
Schlefien Hungern vnd Oftereich gelieft werden ift. loooo fl. (reliqua placent) Schwebl muefs man dazue haben 
500 Centner ift 2000 fl. Item zu Feuerwerk machen 500 Centner Pech 500 Centner Harcz ift yyoo fl. — Lain-Öll. 
bei 50 Centner ain per 10 fl. ift 5CX) fl. 

Die Gepew fo beim Zeugwefen zuezurichten fein diefe. Fürs Erft ift das gnöttigift den Zeug-Stadl darunder 
die Proczenwägen vnnd das maifte Zeugholcz ligt welcher fchier gar eingefallen vnnd allenthalben einregnet, mit 
eeiften zu machen, da ift der vncofllen hieuor auf ein doplten Boden damit man defto mer Sachen vnderbringen 
vnnd legen kunne vberfchlagen worden foll in all weg vor diefen Winter erpawt werden auff 1900 fl. Das Ander gepew 
ift die Giefshütten dazue ift alberait durch die vorig Kay. Mt. ain Haus erkauffl (995), mangelt allein zu zuerichtung 
der Giefshütten bei 5CX) fl. vnnd an Werckzeug fo dazue vonnötten auch fo viell 1000 fl. dis Gebew foll auch mit 
eeiften vnnd noch vor dem Winter gemacht werden. 

Das Dritt ift die Ausbawung des Dachwerchs im Vndem-Zeug/taus drauf wirdt noch vonnötten fein 400 fl. 
Im Salczburger-HoflT vnnd am Neuen-Zeughaus ift vonnötten aufs wenigift die ain Seydten auch aufzubawen den 
man das Gefchücz fonderlich wan das Newgoflen vnnd das yeczig fo verbanden gar gefaflt fonft nindert hinftellen 
kann. So ifts auch gefärlich alfo wie es yeczo ift zulaflen. Weil man zue zweymallen- Feur dafelbft gefunden hat. 
Auf diefes Gepew wird lauffen bei 8000 fl. 

Es fein auch die Puluermülen ettwas fchadhaffl, fonderlich die in der Neuftadt follen gebeffert werde 
befchehen mit looo fl. 

Von der Offenfion vnd Defenfion in offnem Krieg und von des Türggifchen Kayfers felbft anzug, aufs den 
geheimen Artikeln. Da feilt nun Abermalls das mittel für das aber bey der Statt Wienn vermelt ift, nemblich wie dem 
Turckhen die Thonaw vorczuhalten, das er mit feiner Armadt nit mochte herauf khommen, vnd alfo die von der 
Stat den Päfs an der Thonaw offen hetten, vnd jnen zu jeder Zeit, Hilff" von Volckh vnd annderer Notturff"t befchehen 
möchte. Derwegen den nochmals, defto mehr Ratfam fein will, die Neue-Statt in der Infel, mit der Zeit vnnd nach 
vnd nach, wie oben gemelt zu erbawen, vnnd die Vorßet da/ti?i zuuerwennden, den dafelbfthin khündte in aim folchen 
fall ain ftarckhe anzal Volckhs, ficher vnd one Gefar, dacz es auch gleich, allein nur ain ftarckhe Schäncz vor fich 
hette, gelegt werden, Vnd wurde der Feindt fein Leger, da er fy angreiften wolt, mit gefähr vnd vnftätten, zu zer- 
trennen vnd das jn Preter zufchlagen genöttigt. 

So hetten auch als dann Er. Mt. Im faall der belegerung der Statt Wien, jr Leger jm Wolff, vnd auf der 
ander seilten der Thonaw, am ficherßen zu fchlagen, vnnd fich alda von allen Ortten aufs dem Teutfchlandt, der 
Cron Behaimb, vnd dero Incorporirten landen, zufterckhen auch dem Türeken der Pafs, der Thonaw, defto mehr 
abczuhalten, das er mit feiner Armada, da jn fchon, die obgemelten Plochheufer (zu Comorn und Prefsburg) nit 
aufhielten, nit herauf khomen, vnd den belegerten den Thonaw Strom nit fpören möchte, Nebem dem, das wie oben 
bey der Statt Wienn vermeldt alsdann auch beuor ftuende, das man gleich khain leeger im, Wolff fchlagefi wolte ein 
oder zway ßarrkhe Plochheufser an die baide euffern Thonaw-Strom zufchlagen dardurch dan abermals dem Feindt deflo 
mehr Verhinderung befchehen möchte. Wolte fich dann der Feindt, vmb die Plochheufer annemen, wäre Jtn folchcs 
von wegen des Lögers jenhalb der Thonaw vnnd das er die Statt Wienn, auf der Seitten, nit wol müglich, fonnder 
er mueße eintweder die Belegerung der Statt verlaffen, vnd fich hinüber vber die Thonaw mit höchfler gefhär, vnd 
vngelegenheit begeben, oder aber für Mt. die Thonaw frei vnd offen laffen. So hette man fich auch jenhalb leichtlich, 
dermaflfen zuuerfchantzen, das man fich auch vor dem Turckhen da er fchon mit feinem ganczen Hör, oder ain thaill 
deflelben, das Löger angreiften wolte, nit hoch zubeforgen, den er gedrungen wurde, ein Prückhen vber «die Thonaw 
zuefchlagen, vnd mit höchfter gefahr fein Hör hinüber zufüern, da dann Eur. Mt. abermals alle gelegenhait haben 
khundte, jme den Pafs zu weren, oder wenn er mit einem Thaill hinüber kheme, jne anzugreiffen vnd zufchlagen. 
Wolte er yhe dann Wienn mit vollem gezvalt belegern vnd die Plochheufer, vnd das Leger vber der Thonaw man- 
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gefochten laffen, fo khundte dergeflalt die Statt vnd das Leger, aheit am Waffer zu/amen khomen vnd einannder durch 
mittel der Armada, da man gleich die Pnickhen nit erhalten khundte, die Handt hielten, vnd Jolchen weg achten Ir. Diirl. 
vnd die Räthe jm faal der Belegerung der Statt Wienn für den fichersten, die Statt zu erretten, vnd zuerhalten, vnd 
doch darüber das gancz wejen nit in die gefähr einer vngewiffen und mifslichen fchlacht zußellen. Da dann der Feindt 
ein Monat oder zway vor der Statt fich faumben, vnd aufhalten müeße, fo hette er erfllich mangel an Prouiant, Jtem 
ein Fall einer Seucht oder Khranckhait, zu beforgen, vnd wurde auch nit fällen, das jm nit aller Schaden, von den 
Belegerten begegnen möchte. Sonnder weil man fich yeder Zeit mit frifchem Volckh flerckhen möchte, finde man dann 
ein gelegenhait, jne jm Leger zuuberf allen, oder fonfl anczugreifen. So khundte man abermals aufs der Statt, vnnd dem 
Leger leicht darczu gefaß werden, vnd zufamen ßoffen. Wolle er fich aber mit eins theils Volkh geen Clofterneuebnrg 
legen, vnd alda den Thonawßromb oberhalb mit Gefchücz fperren, welches doch fchwerlich wurde gefchehen miigen 
So müeße er abermals jn Gefahr imd Sorg fleen, das jme dajfelb Volckh, durch die vnf erigen nit aufgefchlagen wurde. 

K. k. Reichs-Kriegs-Minifterial-Archiv. 

>) Die ausführliche Berathfchlagung ifl 367 Folio-Seiten (lark; eine Abfchrift hievon befitzt das Archiv der Stadt Retz. Die auf Wien 
bezüglichen Stellen wurden der Originalhandfchrift entnommen und laiTen wir hier nur noch die Namen der den Commiffionsfitzungen beiwohnenden 
Rfithe und Landleute folgen. »Allerdurchleuchtigifter Grofsmechtigiler Romifcher Kayfer, Allergnedigifter Herr. Auf Eur. Kay. Mt. gnedigiften beuelich 
vnd Verordnung, hat dero geliebfter Bruder die Fr. Dur. Ernft Erczherczog zu Ofterreich, vnfer gnedigifter Herr, fambt denen jrer Dur. zugeordneten 
Rflthen vnd Lanndtleutten, als von Eur. Mt. wegen Georgen Teuffl, Kriegs Raths Prefidenten, Lazarus von Schwendi, Wilhelmen von 
Hüfkirchen allen Freyherm, Von der Fr. Dur. Carln Erczherzogen zu Ofterreich wegen derfelben verordneten abgefandten Franczen von 
Popendorf, fowoll auch den andern hierzue erkieften vnnd berueffenen Landleuten, aus Eur Mt. Cron Böhaimb vnnd dero Incorporirten Landen, 
Jaroffaw Herr von Kolowradt, Hänfen von Opersdorf; baiden Freiherm Friderichen Herrn von Czierotin; Hänfen von Redern, vnud 
nach verraifen des von Kolowrat, Hannfen Mirfskowfsky, Aus Ofterreich vnder vnnd Ob der Ennfs, Wilhalmen Freiherrn zu Rogendorf 
Landmarfchalck, Andre Teuffl, Freiherrn Gundacker Herr von Starhenberg, Wolf Jörger Freihern, Wolf Chriftof von Enczefsdorf, 
Bernhardt Leo Gallen, Georgen von Hohenegg. Alfo auch aus hochgedachter jrer Fr. Dur. Erczherczogen Carlls Landen Steyer, Cfimten vnnd 
Crain hierzue verordneten abgefandten Hanns Fridrich Hofman Freyherm vnnd Otto von Rotmansdorff, Ludwig Vngnaden, Bettlme 
Keuenhüller, baiden Freyherm, WeicUhard Freiherm zu Auerfperg, dazue dan auch Eur Mt. Räthe Hans Rueber Obrifter in Ober-Hungern, 
vnnd Chriftof von Teuffenbach Obrifter zu Sakmar, als der Graniczen erfame, gezogen worden, Eur Kay. Mt. verfalTte Propofition Articl wie nach 
der neulichift durch weiland Kayfer Maximilian den Andern, Eur Kay. Mt. geliebften herm Vatem hochloblichfter gedachtnus bei den Standen des 
Heyligen Romischen Reichs erworbenen ftattlichen bewilligung. So haben Ir. Fr. Dur. die erforderten Rät vnnd Landleut zum erften vnnd fümemiften bedacht.« 

*) Diefen Plan der Befeftigung der Leopoldftadt griff 1579 auch Graf Niclas Salm, der Enkel des Vertheidigers von Wien während der 
erften Belagemng Wiens durch die Türken, auf, erweiterte ihn aber noch dahin, dafs er eine Handelsftadt dafelbft anlegen wollte. Er fand hiemil 
wol bei den Einen Anklang, rief aber bei den Andern ebenfo entfchiedene Gegenäufseningen hervx^r und zuletzt fcheiterte das ganze Projekt, welches 
für Wien unberechenbar günftige Folgen gehabt hätte, an der Zwietracht, Unentfchiedenheit und Selbftfucht Einzelner, insbefonders aber an dem Geld- 
mangel. (Vgl. V. Reuterer, das Projekt zu einer Handelsftadt im untern Werd. Communal-Kalender auf das Jahr 1868.) Der Gedanke, die Leopoldftadt 
zu befeftigen, tauchte noch wiederholt auf, fo im Jahre 1664. Als nämlich der damalige Stadtcommandant Annibale Gonzaga die Befeftigung der 
inneren Stadt mit der nach ihm benannten Baftei nahezu vollendet hatte, beauftragte er den feit 1663 unter ihm ftehenden Oberften Giufeppe Priami, 
einen Plan zur Befeftigung der I^eopoldftadt auszuarbeiten. Wahrfcheinlich benützte nun Priami, delTen Plan aus dem Jahre 1664 im k. u. k. Reichs- 
Kriegs- Mi nifterial- Archiv fich befindet, die früheren Vorarbeiten hiezu. W'äre e^ ausgeführt worden, fo wären Wien ohne Zweifel »die Tage 
feiner Bedrängnifs im Jahre 16S3C nicht fo furchtbar geworden. 

•) Zu Anfang des Jahres 1530 war der Wiener Bürger Wolfgang Heyner ohne Hinterlaffung eines natürlichen Erben geftorben. In 
seinem eigenhändig gefchriebenen Teftamente verordnete derselbe, dafs alle Kleider, welche in feinem Haufe vorgefunden werden, an die Töchter 
hausarmer Leute und überdies jeder derfelben xo Pfd. Pfennige Werth als Heiratsgut verabfolgt, feine fonftigen Häuf er und Güter verkauft und 
an hausarme I>eute vertheilt werden follen. Diefes Teftament, wiewol in voller Rechtsform abgefafst, hatte Leopold Een, der Sohn der Schwefter des 
Heyner, angefochten, fo dafs die Teftamentexecutoren mit der Vollziehung des letzten Willens Heyner's innehalten mußten. Während der Verhandlungen 
richtete König Ferdinand am 28. Februar 1530 ein Schreiben an den Bürgermeifter und Stadtrath mit dem Befehle, aus dem nach Auszahlung der Legate 
verbliebenen Nachlaffe Heyner's 400 fl. zu Gunften der Wiener Univerfität, welche durch die neuen Secten und die Türkenbelagerung fchwer gelitten, 
300 fl. zum Unterhalte der Kirchen und Pfarren in Wien, das übrige Vermögen aber »zur erpaung vnd befeftigung unser stat W'ienn« und auf 
den Unterhalt armer dürftiger Leute zu verwenden. Wenige Tage darauf (5. März 1530) erhielt der Bürgermeifter ein zweites Schreiben vom König mit der 
Abändemng, dem Vermögen Heyner's vorläufig nur looo Pfd. Pfenn. auf die Erbauung und Beflerung der Stadt und looo Pfd. Pfenn. auf die armen 
verdorbenen Leute und Emwohner zu entnehmen und den Reft infolange zurückzubehalten, bis ihm (den König) die Höhe der Summe bekannt gegeben fei. 
Gegen diefe Verfügung hatten der Bürgermeifter und Stadtrath dem Könige eine Vorftellung überreicht, weil fie darin einen flagranten Eingrifi" in die 
Stadtordnung von 1526 erblickten, welche den Bürgern bei Aufrichtung von Teftamenten die vollftändige, gewiffenhafte Execution ihrer Verfilgungen sicherte 
;vergl. Wr. Geschichtsquellen II, p. 155), und ihn dringend davon abgemahnt. In gleichem Sinne fpruchen fich der Statthalter und die Regenten der n.-ö. Lande 
in ihrem Berichte vom 29. März 1531 aus mit der Bemerkung, dafs unter Kaifer Max I. folch ein Eingriff" in die Rechte der Stadt nie gefchehen fei. 
Darauf nahm König Ferdinand mit dem an den Statthalter und die Regenten gerichteten Schreiben vom 5. April 1530 feine Verordnungen vom 
28. Februar und 5. März 15 30 zurück mit der Entfchuldigung, dafs ihm die Angelegenheit früher anders vorgeftellt worden und dafs es ihm ferne 
gelegen fei, wider die Rechte und Ordnungen der Stadt zu handeln. Um aber doch den Wünfchen des Königs entgegenzukommen, machten der 
.Statthalter uud die Regenten am 12. Mai den Vorfchlag, dafs er in aller Stille durch besondere Commifläre, aber nicht durch den Stadtrath mit den 
Teftamcnlscxecutoren in Verhandlung treten foUe. Findet fich, dafs Heyner etwas ad pias causos im Ganzen beftimmt habe, fo follen die Executoren 
vermacht werden, dafs fie den Nachlafs »zu obberuerler gemainer stat notdurffl vnd gepew« verabfolgen, habe aber Heyner feine Legata ad pias causas 
fpccifizirt, dann müfl'e der letzte Wille ordentlich ausgeführt werden. leider liegen weitere Verhandlungen nicht vor, woraus fich der Verlauf der 
Angelegenheit actenmässig verfolgen liefse. Auch fehlt die Kämmerei rechnung vom Jahre 1530 im Stadtarchiv, um daraus zu ermitteln, ob die Stadtcaife 
eine Summe aus dem Heyner'schen Nachlafs empfangen hatte. Es ist jedoch kein Zweifel, dafs diefes fchlaue Auskunfismittel der Regierung verfieng, 
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und aus dem Heynei^fchen Vennögen die Koflen des Baues einer Baftei beftritten wurden. Unter der PreiTion der königlichen CommifTHre scheinen die 
Executoren gefunden zu haben, dafs die Sorge für die Sicherheit der Stadt »ad pias causas« gerechnet werden könne. Denn in den Kämmereirechnangen 
der Jahre 153 1 bis 1539 wird immer von Auslagen zur »heyner pastey« gesprochen. — >Wir Ferdinand etc. Bekhennen offendtlich mit difein biief. 
Alfs fich anietzo vnfer gethreuer Hann Gafteiger Burger zu Munichen der durch Vnns zubefichtigung der Orth vnnd Enndt, von welichen ain 
wafferflufs in dife Stat zu laitten vnnd wie derfelb am fueglichiftcn herein zubringen war hieher erfordert worden ift, nach gunegfamer erfehung aller 
glegenhait vnderwunden erpotcn, auch vermug feiner gefertigten, vnnd vns zuegeftellten verfchreibung zuegefagt vnnd verfprochen hat, das er in dem 
Statgraben alhie zwifchen der Stat, Rinckhmaur vnd defs Wals drey gerechte geeunde Wafferwerch fetzen an die stat 
fertig machen vnd aus denfelben dreyen Werckhen, jnnerhalb vier vnnd zwaintzig ftunden vngefarlich zwaythaufent 
fünfhundert Emer, derWeinmafs nach zuzaiten guet flieffendt lauters Prunnen Waffer auf die Statmauer andtwurten, 
vnd hierüber noch nach volfuerter arbait anzaigen vnnd Ordnung geben welle wie jm fal der Feiu-rnoth follich wafTer von dannen in all gaffen wohin es 
die noturft in der Stat erfordert gefuert vnnd gelait werden mug, darzue welle auch ein Perfon, welliche allen dreyen Werckhen aufswarten vnnd 
diefelben verfehen vmb dreißig Thaler jarlicher befoldung, die Wir derfelben Perfon raichen follen bestellen. (1561. Georg Crainer, jarlich mit 35 fl. 
wegen verfehung der dreyen in dem Statgraben durch Hannfen Gafteiger, angerichten Prunnenwerch zu zahlen. 
15. Februar). So haben wir endtgegen obangeregten Gafleyer gnedigclich auch zuegefagt vnd verfprochen wie Wir dann hiemit wiflendtlich vnd in craft 
dits briefs zuefagen vnd verfprechen. Alfo dacz wir jme zu feiner ankhunft die fich vngeferlich auf Johannis Baptid (24. Juni) der khunftigen fechs vnnd 
funfczigiilen Jars hieher begeben wirdet, vnnd er diefelb Zeit zuerfcheinen benennt hat, alhie ein taugliche Behaufung darjnnen er all fein arbeit on 
yeniandts jrrung vnnd vnuerhindert verichten müge eingeben, das Pley fouil er deffen zu allen dreyen werckhen bedurfftig, in diefelb Behaufung, on 
feinen coften anndwurten, auch allen vncofflen, fo auf zuerichttmg vnnd machung derfelben drey Werckh, alfs die Gloggfpeis, Schloflerwerch, von groben 
Eifen-Zeug, auch auf Holtzwerch, Welpamb, Reder, vnnd annders nieer, des aller er milier weil alhie vnd zu München beflellen, fambt dem fuerlon, 
was auf hie herprengung obuennellter noturften laufTen, vnnd fich follicher vncofflen aller in die vierhundert thaler erflreckhen wirdet, denfelben vncofllen 
dargeben, vnd jme auf beflellung zuerichtung vnd herzuebringung delTelben vorats ietzo alfsbaldt in abfchlag auf ratung drey hundert Thaler, darumben 
er vns guete ordenliche raitung hallten, vnnd thuen folle, zueüellen laffen. Fvr fo Wiche fein Khunft, mue vnd arbeit aber zway 
thaufent ganczer Thaller, nämblichen ain hunder Thaler als haldt er hieher ankhombt, zu fein vnd der darzue noturftigen Hanndtwerchsleuth 
vnnderhalltung. Alfsdann nach verichter vnnd volfuerter arbaith in ainem Monat widerumben neun hundert Thaler, vnd hierüber noch ainem ganutzen 
Jar, nach vericchtung deffelbcn werchs, Souer qs annderil beflanndig, vnnd guet beleibt, die vbrigen thaufend Thaller zu völliger bezallung on ainicheu 
abgang erlegen vnnd raichen laffen follen vnnd wellen Vngeferde mit Vrkhund dits Briefs. Geben zu Wien n, den vierzehendten tag Nouembris Anno 1555. 
— 1561. Nachdem die Rö. Kay. Mt. das aufs fleuffendt waffer, beim alten Kernerthor Gemalner Stat allergenedigifl 
vbergeben doch das vor Schaunberger Hof zu Irer Mt. Stallung (N. 1099.) ain Char vnd flander aufgericht werd haben gedachte 
meine Herrn befelchen, von dannen daffelbig waffer vnnder der Erden halben taill auf den Graben, an den Fleischmarckht zufueren, vnnd am 
neuem marckht auch ain flainen Chor zuerichten laffen. Darauf ich (Camerer) aus der Stat Zeughaus 78. Cent. 96 Phund Villacher vnnd 
Pley jm Waghaus wegen vnnd Hannfe Kaffteyer. Hochflgedachter Ro. Kay. Mt. Waffer-Khünfller vbergeben mit dem befchloffen, daraus Pleien-Rören 
zemachen, vnnd mit jme befchloffen, daz man jme folle von yedem Centen zu gieffen legen, vnnd Kutman, geben ain Taller. — 1564. den 23. Agufl 
ifl der Rörcaden am Schweinmarkch, rinent worden dauon zu fchopfen bezallt i. flf 2. ß, 12. ^. — 1568. x6. Janner. Maifler Hameran, Burg vnd 
SchlofTer alhie in Abfchlag des Giefserlons von dennen Bleyen-Remn das Waffer vber die Paffley beim Khärnerthor herein zue füren — 20 fl. 
Stadt Wien Camerambt- Rechnung. 

*) 28. December 1570. Hanns Freyunger berichtet an den Erzherzog Carl von Oeflerreich, dafs er nunmehr auf defTen Befehl mit 
dem Aufbau der niedergefallenen Mauer — Cordina — bei den Schotten begonnen und an beiden Seiten bis in die 45 Klafter aus dem Grunde 
und je 2, 3 und 4 Klafter hoch gemauert habe, fowie dafs auch der Wall nach Verhältnifs der Mauerdicke und der Linie abgetragen worden fei. Das 
fiir diefe Arbeit nöthige Materiale an Steinen, Ziegeln, Sand und Kalk fei in hinlänglicher Menge vorhanden, auch die erforderliche Zahl der Maurer, 
Erdführer und Fuhrleute fei hierfür beifammen. Er bitte daher Ihre Fürstl. Durchl., dafs den ganzen Winter über wöchentlich 200 fl. aus dem Kriegs- 
Zahlmeifleramte für diefe Arbeiter ausbezahlt würden, da er fonfl nicht nur den Bau ganz einflellen müfste, fondern die Arbeiter und Fuhrleute fich ganz 
zerftreuen und nur fchwer wieder zufammenzubringen feien. 

*) Vergleichung vnd Khauffshanndhmg deren Heufer fo zu befeflftgung, jn der Ain feit -Strafs abgeprochen werden follen, 7. May 1571 
Aufgefleckht. Forder Stöckhl, in des Anndre Grueber Haus (Nr. 49) ifl p. 70 fl. beteurt worden, doch das Holcz vnd Stainwerch alles jr Kh. Ml. 
zuegehorig. Item das aufsgefleckt orth in der Haidenhouerifchen Erben behaufns bis auf den Kheller. p. 100 fl. Hauerzech (Nr. 70) auch ein 
khleines orth. p. 20 fl. Jacoben Khathaufers Maurers ganncz Haus (Nr. 72) lafl Stain vnd Holczwerch alles dabey 350 fl. Jacoben Rottn 
Gwantfchneider ganczes Haus (Nr. 73 und 74) 100 fl. Michael Sperl, ganntze Haus vnd Stadel (Nr. 73) laft alles dabey bleiben. 350 fl. Docior 
Schwartzen Haus (Nr. 75) weil es gar fchlecht eracht man jr Mt. khunen jm in ander weg begegnen. Huetflockher Haus vnd Stadl, weil alles 
dabey laffen, 400 fl. Joh an Jordan Prefs vnd Stadl, (Nr. 74 und 76) lefl alles dabey 200 fl. Mathes Plam berger Hafner gantzes Haus (Nr. 76 > 
lafl alles dabey 400 fl. Niclafen Stainheufsl Stadel fambt dem Zimerwerch. 130 fl. Dife Parlheüen alle laffen Holtz vnd Stainwerch alles jr 
Kha. Mt. Die aufzahlung wurd am 20. May 157 1. bewiliget. 

•) 4. Augufl 1649. Kaifer Ferdinand II. überläfst motu proprio feinem geheimen Rathe und Oberflhofmeifler Maximilian Grafen von 
Trautmannsdorf für feine grofsen Verdienfle in Amt und Würden, insbefonders auch um das löbliche Erzhaus, die nach dem geweflen Hofkriegsrath 
und Sladtguardia-Oberflen Hanns Chrifloph Freiherrn von Löbel (nach deffen Tod übergegangen auf deffen Sohn Hanns Bernhard) benannte 
Löbelbaflei. ' 

XXXVII. 

JViemorial Erzherzog Mathias, an den Romifchen Kaifer. Rudolf. Die beratfchlagting aines Modeis ttber die 
Purg'PaJJley, vnnd wie man die Piata-forma zwifciten der Arfionall vnd Piber Pajßey erbawen mochte, belangt fein 
vor ainem Jahr, wie die Purg-Pafßey in der eyl von Erd vnnd Holcz hette follen erbawt werden,'^) Dann auch auff was 
formb diefelb von guettem Zeug, Stain, Ziegl vnd Kalckh, zuerbawen, vnderfchiedliche defegni vnd model gemachte 
durch Pawverftändige beratfchlagt, auch in fonderheit der Herczog von Mercuri, feiiger gedechtnus darüber vernomben. 
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.mir ßirbracht, vnnd Euer Kay. Mt. durch den Grauen von Ifolani, der fich bei yeziger beratfchlagung in denen 
Functen, die fortification betreffend, befunden hatt, gehorfamift zugeftellt worden. Wann aber Euer Kay. Mt. auff 
kain defelben Model meines wiffens noch nicht gefchloffen haben, beruehrts bey dero felben genedigiften endtfchlufs, 
hey welchem fiirgebrachten defegni es endtlichen verbleiben, vnnd nach welchem diefe Pafley künfftig erbawt werden /olle 
Euer Kay. Mt. hab ick aber hiebey zuberichten nicht vnnderlaffen follen, was für Verhinderung vnnd mängl verfchienes 
Jahrs, als man in der Eyl diefe Paftey in beffern form zur defenfion richten, vnnd wie damals gerathen worden, mit 
Hülff deren auff vier Meill weegs vmb diefe Stadt ligunde Vnderthanen zu pawen anfahen wollen, fiirgefalle fein, 
vnnd hatt damals, wie auch noch ßirs erß gemanglt, Euer Kay. Mt. genedigifte refolution über die hierüber verfaffte 
Model, fiirs ander das Aichenholcz deffen bey Fünfftaufent Paumb hetten follen vorhanden fein, vnnd fürs dritte an 
der verlaag fowoU zu hereinfüerung difes Holczwerckhs, darauff gemachten Uberfchlag noch vber Dreiffig taufent 
lauffen wurde, vnd zu einkauffung allerley Pawzeige vnnd Pawmaterialien zu befolduhg der Werckleutt vnnd anderm 
zu füerung vnd Vollendung aines folchen fiirnemben Gebews nottwendigen Aufsgaben zudem es auch fpätt im Jahr 
gewefen. Ich befirch aber weill ye diefe Stadt der notturfft nach bevefßiget, vnnd die Purg-Pafftey erbawt werden falle. 
Die Erdtarbeit vnnd der Vncofften der darauf gewendet wurdet viel geftehet, weeder anfehen noch beftandt hatt, 
das furtraglicher vnnd nüzlicher feye mit guettem Maurzeüg, Stain, vnd Ziegl die newe Burgg-Pafley vnnd becde 
Cortinen daran zuerbawen, darzu gehört aber nicht allein der Vnderthanen auff vier Meill weegs, fondem des ganczen 
Landts Ofterreich vnnder vnd ob der Enns, auch anderer Euer. Kay. Mt. Erblanden vnnd des Heiligen Romifchen 
Reichs hülffen, die bei Künfftigen Landt: vnd Reichstagen zufuechen vnnd zuerlangen fein, vnnder deffen ift nicht 
zufeiren, fondern Euer Kay. Mt. möchten etliche taufend Gulden zu e^rzeugung Stain vnnd Kalch, als auch brennung 
Ziegl im Stadtgraben, dardurch derfelb erweittert würde, hierzu infonderheit verordnen. Was für Vncoften zuuollendung 
ainer folchen real Paßay aufflaufen würdet, kan alfsdan ain Vberfchlag der Pawvncofftens, wann fich Eur. Kay. Matt, 
aines Models gnedigift endtfchlieffen, verfafft vnd fpecificirt werden, vnd würdet in allweeg ehe vnnd zuuor man zu 
folchem Werckh greifft gewifsheit des Pawvncofftens vonnötten fein. Damit nichts angefangen werde, welches man 
nicht vollenden kündte, vnd nicht etwa wegen mangl der Pawverlaag des angefangen Werckh mit Spott vnnd 
Schaden fteckhen vnnd vnuolkhommen bleiben müfte. 

Was aber an der Piata forma vnnd Cortinen auf beeden feitten zwifchen des Arfionals vnnd der Piber-Pafßcyen 
manglt vnnd zuuerböfferti vontiötten, darvber ift der Conte de Ifolani vernomben worden, der hatt ain Abrifs fürbracht 
vnnd eben die Mangl demonftrirt, die hieuor Anno Sechs vnnd Neunzig befunden, vnnd wie Euer Kay. Mt. aus dem 
Einfchlufs. B (Am Egkh diefer Püer-Paffley zwifchen dem Graben vnnd der Donaw gegen den W^eifsgerbern, ift zu 
defendirung des Grabens vnnd erhalttung des Waffers, fowoll auch das man die gancze Maur an der Thonaw bifs 
zur Piata fonna ßraichen kundte ain flarckhes Reuelin zuerheben. Die Heufser vnnd Stadl auf der Stadtmaur, dardurch 
die Lauffwöhr auff die Zwingermaur alfo verpawt, das nicht fortzukhommen, vnnd kain Placz vorhanden, hinwegkh 
zubrechen, der Zwinger fo hundert vnnd ain Claffter lanng derzeitt aufszubeffern, mit Erdt vnd Fafchinen zuerhöhen, 
einzuftoffen vnnd zu ainem Parapetto an die Stadtmaur weill die Cortina von diefer bifs der Piata Forma-Pafßey wie 
vonnötten nicht zugericht, vnnd auff der Maur kain Placz, noch zum aufflauff kain Raumb verbanden ift, zuzurichten. 
Was an den Thürm mangelt aufszubeffern, vnnd die Böden, wo die erfaullt von newen zulegen vnnd mit Gefchücz 
vnnd Scharffentinlen zuuerfehen. Das Mauthaufs würdet dafelbß bey dem Rotten-Thüren damit von der Piber-Pafßey 
vnnd Piata forma das Thor kundte geßriche?t werden, hinwegkh zubrechen fein. Vonn der Schlagpruggen bifs an die 
Piata fonna iß die Maur an der Donau bey den Fifchern noch drey Claffter dickh vnnd annderthalb Claffter in die 
höhe, darunder fich ain anzall Volckh ficher auffhaltten kundte zuerpawen, diefe Maur, kann vom Reuelin am Eggk 
der Piber-Pafßey , wie vorgemeldt, fowoll der Piata forma gegen der Donaw defetidirt vnnd von den negßen Paffleyen 
gcßrichen werden. Piata forma diefe Paffley iß nur der Gßätten höhe, darunder die Stadt, zimblichen fchwach, die 
Währe auffs wenigiß drey Claffter hoher auffzufüehren. Minder diefer Piata forma foll ain Wall wie vonnötten gefchütt 
werden. Die Cortina neben dem Arfionallgraben bis zur Donaw oder Arfionall- Paffley fo ainhundert dreifsig Claffter 
lang foll noch vmb ain Claffter von Erd erhöhet vnnd ein Prufftwehr darauff gericht werden. Aufferhalb des Grabens 
foll man den Thamb fchlimbs abftechen, damit es kain Schannz abgeeb.) gnedigift zuuernehmen haben, obferuirt 
vnnd von jhme Grauen von Ifolani approbirt worden vnnd alle diefe Pawmängl fein zu zemedyren vnnd in rechter 
Lini vnnd Defenfion zubringen höchft vonnötten. Darzue hatt aber der Pawuncofften hieuor wie auch diefer Zeitt 
gemangelt. 

Wie die newe Stadt oder Vefften enhalb der Schlag-Pruggen in das Werckh zurichten betreffend, ift viellmals 
beratfchlagt, aber niemals decidirt worden, Ob nicht diefe newe Stadf der Haubtßadt Wienn mehr fchad dan Nücz 
bringen würde, fonnderlichen, weill bey dem Tabor wenig Waffer mehr hinein fleüffe vnnd ainen andern lauff 
gewonnen hatt. Solle nun diefe newe Stadt fiirnemblichen wegen vnderbringung mehrers Kriegsuolkhs, vnnd das fich 
der Feindt derfelben Innfsl nicht impatronirte, den Pafs aus Behaimben vnd Märhcrn vber die Donaw in diefe Stadt 
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fperrete, angefehen fein, kann es mit weniger diefer Haubtftadt gefahr befchehen, wan das Kriegsuolkh, welches fich 
darin zu ainer folchen Zeitt befinden würde, ftarckh verfchanczte, darzu dann die alberait wolerbawter Heuffer zum 
Vortthail dieneten, am Tabor vnnd weitter hinaufs etliche ftarckhe Plockheufser, die man von ainem Landt zum 
andern defendiren vnd ftreichen kundte, zuerhalttung des Pafs des andern Landts aus Märhern in der Eyl zu Feindts- 
nötten erbawte vnnd woll befezte. Bin derhalben der gehorfatnen Maynung, weill fouiell wolerbawte Heuffer an dem 
Ort in der Inn/sl alberait verhanden, die alle, wan man ain Vejftung bawen woltte, hinwegkh geraumbt werden mufften, 
das folche newe Vejftung nicht nonnotten, vnd die Innfsl alfo verbleiben mochte, vnnd kondten Euer Kay. Mt. zu dero 
hohen Ruemb, Lob, vnablöfchlichen Danckh -vnnd Gedachtnus bei allen Nachkommen kain nuczlichers vnnd nott 
wendigers Gebew nicht Anfahen, als das Sy hiefige weitberuembte Haubt-Stadt zur Realvefftung erbawen, vnnd was 
vnnfere hochlöbliche Vorfahren daran angefangen haben, vollenden lieffen. 

Das etlicher Maynung nach das Scklo/s Kaienberg zu bevejftigen, hemnderkalb ein Forto, zu beftreich vnnd 
defendirung des Donawftrombs erbaut werden folle, haben fich Euer Kay. Mt. zuerindern vnnd mir fiirbracht, das 
aus wolbedachten genugfantben Vrfachen die/es Schlafs, damit es dem Feindt nicht etwa zum, Vorttl wider die/e Stadt 
dienete, vor vielen Jahren aus Beuelchs Kay/er Ferdinanden Hochlob vnd Seeligißer Gedechtnus zerfprenngt i*fid verödt 
worden, vnnd iß die Widererhöbung die/es Schlo/s vnnd machung aines Forto an der Donaw vnder dem Kaienberg von 
niemanden andern als weylend dem Orpheo gerathen worden, vnnd vergleich ich mich in difem Punct allerdings mit 
Isolani vnnd vorgemelten Räthen (Wolff Vnnuerzagt Freyherr Kay. Mt. Rath und Hoflf-Camerprefident, von Kunigs- 
berg und Gellen beide Hoflf-Kriegsräth) mainung, das namblich weedr die bevefftigung des Schlafs Kaienberg twch 
erbawung aines Forto an diefem Ort vnderhalb des Kaienbergs, zuerhalttung des Donawßrombs dienen würde. Dann der 
Feindt wan er foweit von Wienn gelafien werden folle, wann diefs Schlofs bevefftigt vnnd befezt fein würde, zwifchen 
Wien vnnd Kaienberg, oder zwifchen des Kaienbergs vnnd Clofternewburg vnuerhindert den Pafs an der Donaw 
nehmen, groffer vergebner Vncofften, nit allein zuerbawung fondern zur Befaczung diefes Ortts jarlichen vnnd ver- 
gebens aufflauffen vnnd hierdurch diefer Stadt zu Feindtsnötten, damit nichts geholflFen fein, wie dann dem Feindt 
diefes Schlofs nichts verhindern, fonndern viel andere Weeg vnnd Straffen nebenfiir, vbers Gebürg ohne Verhinderung 
finden, den Pafs zu Waffer vnnd Landt dieferfeits der Donau fperren vnnd alfo der Vncofften vnnd Arbeit fo 
hierauff lauffen vergebens vnnd vmbfonnft fein vnnd vielnüczlicher zu hiefiger Stadtbevefftigung angewendet 
werden kündte. 

Geben in der Stadt Wienn den 17. Juny 1602. Matthias. 

K. k. Reichs-Kriegs- Minillerial- Archiv. 

*) Bei dem Entwürfe meines Planes von 1566 habe ich Francesco Courier's Plan (Hofbibliothek Cod. Nr. 8609) aus dem Jahre 1605 
benützt, weil er mir ein vollkommen klares Bild über die noch nicht vorgenommene Erweiterung des Vorbaues vor der Burgballei (Spaninger, vid. p. 32, 
Note 2, 3, p. 92), wie auch der Donau-Baftei (vid. p. 76, Not. i) gibt. — Ebenfo habe ich Rückficht genommen auf Augudin HirfchvogcTs uml 
Bonifac. Wolmuet's Pläne von IS47. Bis dato wurde immer des Erfteren Radierung vom Jahre 1552 reproducirt, fo zuerfl von M. Fuhrmann in 
feinem »AU- imd Neu-Wien, 1738, p. 795«, fodann von L. Fifcher S. J. in feiner Brev. Notit. 1764 und 1773, von Hormayr, Wiens Gesell. 
IV. Bd., und von Tfchifchka in feiner Gefchichte Wiens, p. 306. Hirfchvogel hatte fich der Protection des Dr. W'olfg. Laz und Schallauczer zu 
erfreuen, und die Beziehungen zu jenem find auch die Urfache, warum fich auf feinem Plane die Abfurdidäten einer RomgalTe (latt Renngaflc, eine> 
Siainfeldes ilatt Freiung, des Marcus Curtius-Loches auf dem Lugeck, der Römerdraffc (latt RiemerflrafTe — welche Bezeichnung fich noch bis in die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts erhalten hat; f. Drucke von Ign. Hayinger, Univerfitäts- Buchdrucker in der RömerstralTe, 1740 — u. f. w. finden. — Wie 
fo viele und gerade. nicht die erilen Männer feiner Zeit, befafs er ein hohes Selbftgeftthl, das in der bombaflifchen Auffchrift zu feinem Rundbilde der 
Stadt Wien fich abfpiegelt: »Hanc Viennae quam vidcs geometricam fiiciem Archimedem Siracufanum Auguftinus Hirsfogel a fuo depictam radi*» 
imitatus eft Anno 1547.« Auch Schallauczer ifl von demfelben Geifte erfüllt und wird von gefalligen Humaniflen über Gebühr als »decus patriae, lux 
vnica gentis« gefeiert (s. Jonae Hermanni Gorlicensis, poetae laureati, in Lazen's »Exempla aliquot Vienne 1560«), während er nur Ferdinand's 
»Obrifter Superintendant feiner gepeu zu Wien und Comom« gewefen (vid. p. 67, Not. *). Weit einfacher und vertrauenswürdiger ifl dagegen der Plan 
des Bonifacius W^olmuet, der uns die Befefligung im GrundrifTe vor Augen führt, während Hirfchvogel nur eine Perfpecti van ficht der Umfaffungsmauern 
und Bafleien, die Entfernungen der Stadtthürme und Thore aber im Text« gibt. (A. Games ina: »Aug. Hirfchvogel vermesen der Stat Wien 1863. ) 
Es kann daher mit Recht die Vermulhung ausgefprochen werden, dafs Bonifac. Woluiuet ihn unter dem EinflufTe des Architecten Hanns Tfchcrtc. 
Rom. Königl. May. oberfter Baumeifter in Niederöfterreich (p. 66 Note *), gearbeitet hatte. Tfcherte, welcher unter den Gelehrten Wiens und Deulfch- 
lands als Mathematiker einen Ruf erlangt (s. Denis, Wiens Buchdruckergefchichte, p. 285), auch während der Belagerung von 1529 als Architect und 
I^eiter der Befeftigungsarbeiten fich um die Stadt fehr verdient gemacht hatte, ift nicht minder in der Frage der Befeftigung Wiens, wie (ie in obigen 
Actenftticken ausführlich dargelegt wurde, in hervorragender Weife betheiligt; nur verftand es Schallauczer beffer, von fich reden zu machen. 
Ich habe bereits in den Ber. u. Mittheil. d. Alterth. Ver. zu Wien, Bd. XVIII. 2, p. XXV., auf Tfcherte's Verdienfte, die durch drei Jahrhunderte 
vergefTen waren, hingewiefen. — Noch fei erwähnt, dafs der Piarifl G. Uhlich in feiner Darflellung der erilen Türkeijbelagerung Wiens den Plan 
des Bonif. Wolmuet zum erften Male befprochen hat. 
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I. Wien, 5. Juli 1530. Bürgermeister und Rath der Stadt Wien bitten die Statthalter und Regenten aus Anlass der neuerdings 

auftretenden Türkengefahr den Antheil au dem der Stadt und den drei Stünden jüngst bewilligten Anschlag zur Ausbesserung der 

Festungswerke verwenden zu dürfen 51 

n. WMen, 10. März 1531. Die Statthalter, Regenten, Kammerräthe der n.-öst. Lande und die KriegsrÜthe theilen K. Fer- 
dinand I. mit, dass zur Wehrhaftmachung der Stadt gegen die Türken nach der Ansicht der Sachverständigen mindestens die Erbauung 
von 4 — 5 Basteien um den Stadtgraben, innen einige Cnvaliere und Katzen und auswendig im Graben Streichwehren noth- 
wendig seien. Zur schleunigen Vornahme der Bauten und zur Proviantirung der Stadt bitten sie um Anweisung von Geld 51 

in. Wien, 21. Juni 1531. Instructionen für die Baumeister Hans Haug, HansTscherte und den Bauschreiber Sebastian Steyer in 

Bezug auf den Bau der neuen Befestigungen 53 

IV. Wien, 29. Juni 1531. Die Kriegsräthe und Commissäre berichten dem K. Ferdinand I. über den Beginn des Baues der 
neuen Bastei (später Löbelbastei genannt) beim Schotten thor und über die Bestreitung der Kosten der letzteren, dann der 
Bewaffnung und Kriegsmaterialien aus dem von den Städten und Märkten in Steiermark bewilligten Hilfsgeld 54 

V. Wien, '25. September 1531. Ergebnisse der auf Befehl des Königs abgehaltenen Berathung der Abgeordneten der n.-Öst. Regierung, 
des Stadthauptmannes und Burgvogten, Hans Apfaltrer, des Bürgermeisters von Wien, der Hieronymus de Sara, Hanns Haug 
und Hans Tscherte und etlicher innerer und äusserer Räthe, auch deutscher und italienischer Bau- un'd Büchsen- 
meister, wie ohne Schaden der neuen Befestigung den Abbrändlern der alten Vorstädte Plätze und Orte zum Aufbau von 
Häusern, Wohnungen und Werkstätten angewiesen werden sollen 55 

VI. Wien, 9. October 1531. Die Kriegs- und Kammerräthe in Wien bitten dringend um Anweisung anderer Geldmittel zum Bau 
der Befestigungen in WMen, Neustadt und Altenburg, weil das von der böhmischen Krone bewilligte Hilfsgeld erst nach einem 
Vierteljahre flüssig gemacht werde und die Arbeiten für die Basteien bei der Burg und beim Schottenthor, sowie die Auflftlhrung 
der Mauern und die Räumung des Stadtgrabens täglich grosse Kosten verursache 56 

Vn. Wien, 28. November 1531. Die Kriegs commissäre und Räthe dringen abermals m den König um die nöthigen Geldmittel 
zur Beschleunigung der Festungswerke imd zur Errichtung der Artillerie und Arm ata, damit nicht das Werk schimpflich 
und nachtheilig darniederliege 57 

Vm. Wien, 12. August' 1532. Ritter Hanns Katzianer berichtet dem König, dass die Türken Wien ganz nahe gerückt seien, 
und dass er — wiewohl nichts von einem Anschlage auf die Stadt verlaute — alle Vorsichten anwenden wolle. Zugleich benachrichtigt 
er ihn, dass in der verflossenen Nacht ein Theil der neuen Bastei beim Schottenthor eingegangen sei und sich daselbst der 
Schutt gegen den Neuburgerhof zu entzündet habe 57 

IX. Wien, 12. April 1543. Generalmandat des K. Ferdinand I. Nachdem die Türken Wien abermals bedrohen, werden die nächst der 
Stadt gelegenen Dörfer und Orte zur Beschleunigung der Festungsbauten aufgefordert, Robot zu leisten. — Mit einem Verzeichniss 
der Dörfer und Orte 58 

X. Wien, 16. Juni 1546. Vortrag des Grafen Niclas Salm an den König wegen Erhöhung der Basteien vor der Burg (Löbelbastei). 
Vornahme neuer, nothwendiger Befestigungsarbeiten beim Stubenthor, beim Arsenal, beim Schottenthor, bei der grossen 
Katz bis zum Fischerthor und zwischen dem Burg- und Kärntnerthor. Er berichtet femer, dass die von WMen mit ihrer 
Bastei und ihrem Graben fertig seien und mit sich handeln lassen dürften, damit sie an den neuen Befestigungen etwas machen lassen. 
Zugleich macht er aufmerksam, Komorn mit einem Haupt zu versehen 59 

XI. Prag, 21. August 1546. Instruction an die obersten Kriegs- imd Kammerräthe. Nachdem das alte Arsenal bei den rothen Thurm 
aufgelassen und dasselbe zu dem Salzthurm verlegt würde, wird Alfonso de Contrirai, Commendator des Johanniter-Ordcns 
und Verwalter des Arsenals beauftragt, den Bau zu überwachen und nach Vollendung des neuen Arsenals die Schiffe und Anderes aus 
dem alten Arsenal dahin zu überführen 60 
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